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nujars=rlaß des Reims.
An Mein Heer und Meine Mariae!

Wiederum liegt ein Kriegsjahr hinter uns, hart an
Kämpfe« und Opfern, reich an Erfolgen und Siegen.

Die Hoffnungen unserer Feinde auf das Jahr 1916 finD
zuschaudeu geworben. Alle ihre Anstürme in Ost und West
find an Eurer Tapferkeit und Hingabe zerschellti

Der jüngste Siegeszug durch Rumänien hat durch Gottes
Fügung wiederum unverwelkliche Lorbeeren an Eure Fahnen
geheftet.

Die grösste Seeschlacht dieses Krieges, der Sieg am
Skagerrak, und die kühnen Unternehmungen der U-Boote
habe« Meiner Mariae Ruhm und Bewunderung für alle
Zeiten gesichert.

Jhr seid siegreich auf allen Ktiegsschauplätzen zu Lande,
wie zu Wasser!

Miit uuerfchütterlichem Vertrauen nnd stolzer Zuversicht
blickt das dankbare Vaterland auf Euch. Der unvergleichliche
kriegerische Geist, der in Euren Reihen lebt, Euer zähen
nimmer ermattender Siegeswille, Eure Liebe zum Vaterlande
bürgen Mir dafür, das; der Sieg auch im neuen Jahre bei
unseren Fahnen bleiben wird.

Gott wird auch weiter mit uns fein!

lisxsisskcukx Hauplauarticxz dem 31. Dczcnibcr 1916.
Wilh c l m.

Jahres-wende-
�träumt ihr den Friedeustagik
Träume, wer träumen mag.
Krieg! ist das Losungswort
Weg! Und so klingt es fort!

e Euphorion

Elend�! winkt der Friede nicht den « Völkern Europas, die
offenbar noch nicht genug gegen einander gewütet haben, zum
Staunen und Grauen oder«aucl! zum schadenfrohen Grinsen der
unbeteiligten Zuschauer. Mit tückischer, wahnsinniger Zer-
störungswut werden ungeheure Werte vernichtet, sittliche, geistige
und wirtschaftliche Werte, durch die Europa in der Welt führend
war. Vergebens erklang der Ruf zum Einhalten in dem mör-
derischen Tun, die Hand, die der Vierbrind ausstreckte, ist vom
lkjegner nicht ergriffen worden. Krieg ist auch ferner das
Losungsworh das für uns» zum Gliicke in Sieg fortklingt.

Träume, wer träumen mag. Wir siegen, aber mit prah-
lerisclwm Wort treibt der gar feine Heere an, uns volleuds zu
schlagen und zu verjagen. Wir stehen fest auf dem Boden {Belgiens
und Frankreichs, aber Briand spricht vom baldigen Triumphe
der Alliierten, England will uns, wie sein früherer Minister
Masterman sagte, die Gurgel zudrückem und nun, da es Riesen�
Verluste an Menschen, Schiffen, Nahrungsmittel-n erleidet, schreit
Lloyd George nach Genugtuung und verlangt, daß wir erst
alle Früchte unserer Siege herausgeben �- dann wird er gnädigst
vom Frieden reden. Nun, zunächst werden wir uns in der
Kornkammer und an den Petroleumqwellen Rumäniens häuslich
einrichten, und in West und Oft wird sich die Kraft des deutschen
Volkes noch größer und herrlicher offenbaren als bisher.

Wir wollen nicht träumen, und je weniger wir es tun, desto
eher und sicherer wird der Friedenstag kommen. Schon jetzt
dürfen wir sicherseim daß das Wort Friede nicht mehr von den�
Lippen der Welt verschwinden wird. Aus allen trotzigen Reden
der feindlichen Staatsmänner blinkt doch die schlecht verhüllte
Sorge um die Zukunft hervor. Wenn es so -übel um uns steht,
wie sie ihren bedanernswerten Völkern glauben machen wollen,
warum machen sie nicht Schluß mit dem armen, geschwächtein
ausgehungerten Deutschland? Warum nimmt sich Lloyd Georgc
nicht Belgien wieder, warum bewahrt er seine Handelsschiffe
nicht vor der Versenkung, warum stellt er Serbien, Montenegro,
Rnmänien nicht wieder her? Warum zieht Poinearå nicht in
Straßburg und Metz, der Zar nicht in Libau, Kowno und Wilna,
M Warschau und Lsemberg endlich wieder ein?

Seltsam groß ist die Macht der Lüge, der Eutstelliisngdes
Verschweigens, mit der unsere Gegner kämpfen. Aber größer
als die Macht aller ihrer Worte wird doch schließlich die Macht
des, Wörtchzens Friede sein, das, von den starken Siegern aris-
gesprochem der Welt diese Jahresweiide von 1916 auf 1917 oer-
heißungsvoll gemacht hat. Das Echo, das es fand, beweist feine
IebenDige, fortwirkende Kraft. Diese Wirkung, die nicht nicht:
ausgeschaltet werden wird, besteht darin, daß nun neben dem
Kriege auf den Schlachtfeldern auch der diplomatische Krieg be·
sonnen hat, und indem wir auch auf diesem Felde die Offensive
ergriffen haben, haben wir uns einen Stelluugsvorteil gesichert,
den es nun auszunutzen gilt. Das ist-freilich eine schwere am.
Gabe, und Die Raltblütigfeit, die notwendig ist, um sie zu lösen,
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wird nicht nur von unseren leitenden Staats-Männern, sondern
vom ganzen Volke, von seinen Gebildeten, von seiner Presse, von
jedermann gefördert werden müssen. Nicht Stimmungspolitit
sondern nüchterne Abwägung unseres Vorteils darf einzige
Richtschnur sein. Das Eingreifen Amerikas in den diplomatischen
Krieg läßt erkennen, wie leicl!t sich unter Umständen die Fäden
verwickeln können, wenn sie nicht von geschickten Fingern ge�
handhabt werden. Die kurze und schnelle Antwort des Vier�
bundes hat erfreulicherweise bei uns volles Verständnis gefunden.
Und so wird es immer darauf ankommen, daß der diplo-
matische Bewegungskrieg zu dem wir fegt übergegangen sind,
so gefiihrt wird, daß wir auch in ihm das Gesetz des Handelns
bestimmen und immer die vorteilhafter-e Stellung behalten.

Unsere Kriegslage gibt uns glücklicherweise den tm�
erschiitterlich festen Grund, auf dem wir in aller Ruhe dem
Frieden zustreben können. Die lebten Tage des alten Jahres
haben uns neue Erfolge in Rumänien gebracht, die nun auch für
Rußland unmittelbar bedrohlicih geworden sind. Der Zar hat
zwar in seinem Armeebefehl behauptet, daß die Kämpfe iu
Rumänien bedeutungslos seien, aber wenn er selbst vielleicht
auch an diesen armfeligen Trost glauben mag, feine Verbiindeten
denken anders, und wenn man die iiberschwenglichen Hoff-
nungen, mit denen sie im August die Rumänen »als Retter be-
grüßten, mit dem Ausgange dieses Feldzuges vergleicht, so kann
man ihnen die Wut um den Verlust des reichen Landes nach«
fühlen.

Wir aber treten in das neue Jahr hinüber in der Genug«
tnung über die glänzenden Taten unserer Streitkräste zu Wasser
und zu Lande, in dem erhebenden Bewußtsein« unserer durch, die
Hilfsdienstpflicht erhöhten Siegeskraft und in der Überzeugung,
daß wir durch unsere Friedensnote die nicht mehr arifziihaltende
Vorbereitungdes Friedens in der von uns« gewünschten lålesialt
in Gang gebracht haben. Das möge im? sdas neue Jahr 1917
mit Gottes� Hilfe erfüllen.

Riiclilceiir eines, einluden Schiffes
ans ballern nach Hamburg.

§§ Der Hamburger Dampfer ,,Pylos« �177 Re-
gister--Tonnen! von der deutschen Levante-Linie, der seit Beginn
des Krieges bis jetzt in Rotterdam gelegen hatte, hat den
Hafen von Rotterdam, wie Hamburger Blätter melden, verlassen
und ist glücklich vor dem Hafen Emdeu angekommen.
Das Schiff soll wieder in Fahrt gesetzt werden. Vor dem ,,Pylos«
waren bereits mehret andere deutsche Schiffe trotz Der sogenannten
»englischen Blockade« nach Deutschland zurückgekehrt.

Verluste der hielten und Rumänen. �.
§§ Die legten Kämpfe in der Dobrudsclsa sind, wie das

russische Blatt »Nowosti« aus Jassy berichtet, außerordentlich
blutig gewesen. Die schwersten Verluste haben die 9. und die
10.serbische JnfanteriwDivision erlitten, deren Mannschaftss
Bestand sich vorwiegend aus jungen Soldaten zusammensetzte; diese
beiden Divisionen haben mindestens 22 000 Mann an Toten, Ver-
wundeten und Gefangenen verloren. Auch die Verluste der
Rumänen in der Ostwalachei sind wieder sehr schwer. In,
Rumätiien gibt es heute nicht mehr eine einzige Bojareii-Familie,
die nicht bereits einen Sohn verloren hätte. Die Zahl der ge-
fallenen, verwundeten oder vermißten Generale hat sich bereits
auf 16 erhöht.

Ein mit für Rumänien.
§§ hb. Amsterdam, 30. Dezember. Aus London wird gemeldet,

daß England und feine Bundesgenossen übereingekoinmen sind, der
rumänischen Regierung den Schaden zu vergüten, der
durch Vernichtung der Olvorräte angerichtet wurde.

�Kulturkämpter.�
DK. Wie unsere Feinde den Kampf für Kultur und Ge-

sittung führen, zeigt uns ein Bericht des Herrn von Valle-
Jnolan in der spanischen Zeitung ,,Jinparcial« über seine
Erlebnisse bei den Franzosen und Engländern an der West-
front. Er erzählt u. a., wie frauzösische Mannsclsasten an
der flandriscl!en Küste die Leichen deutscher Soldaten, zu
schänden pflegen. Sie versehen Die Toten mit Masten und
Segeln und werfen sie in die See, um sich an dem Anblick zu
erfreuen, wie diese schrecklichen Schiffe im Seewind gespenfters
haft auf Den Wogen treiben. Und zwar scheint es sich bei
diesem grausigen Spiel nicht um einige Einzelfälle nicht um
Verirrungen Betrunkener oder geistig Minderwertiger zu
handeln, sondern um eine. Art »sportlich-er« Betätigung, der die
Vorgesetzten -�- französische und englische Offizierei ���� mit
Nachsicht zusehen. Nicht einmal vor der Heiligkeit des Todes
empfinden diese »Helden«, die sich die Vorkämpfer der Ge-
sittung und europäischeii Kultur zu nennen belieben, die für
jeden gesitteten Nienschen selbstverstänszdliche Ehrfurcht.
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WTB. B erlin, 30. Dczencbey abends.
Bisher keine besonderen Ereignisse gemeldet.

bei« ölterreicbilcbsungarilcde 
lfriegsbericbt

WTB. W i e n, 30. Dezember.  Auitlich.!

edktlittjer xiriegoftlxauplalg
Die in der walachischen Ebene vordringendeit ver-

bündetent Streitkräfte gewannen in ununterbrochenen:
Kampfe die Linie Viziriil��-Sutesti und zwischen
Rimnicu-Sarat und Plaiuesei den Rauin von
S l o b o z in. Westlirlj von Plainesci nähert sich Die Kampf-
gruppe des Generals Firafft von Delmensingen dem Fuß der
Berge. Osterreiclsischckmgarische Bataillone nahmen hier
dem Feind zwei 10-»Zentiiucter-Hciubitken ab. Der Siid-
fliigel der Hceresgrtippe des Generaloberst Erzherzog Joscf
erzielte trotz des zähen feindlichen Widerftandes erneuert
beträchtliche Fortschritte. Rufsifche Gegeustöfze wurden« ab-
geschlagen nnd 10 Offiziery 650 Mann und 7 Yiaschinciis
gewchre als Tagesbetcte eingebracht. Nördlich des Us-
Tales scheiterte ein schwächerer russischer Angriff. Nord:
loestlich von Zalo cze fühlte« unsere Offizierspatrouillen
ersolgreich gegen die feindlichen Stelluugen vor. Jn W ol-
bunten belegte eines unserer Luftgeschwadcr das Wald-
lager östlich von Sadow mit Bomben.

Itntieitischer nnd fiidästlisixer Zriegøfchnicplcih
Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabesr

v o n H o e f e r, Feldmaricllalleittuatih

die Jrieaensoorlcbläge
Die Note der Alliierken an die neutralen.
WTB Berti, 30. Dezember. ,,Gioruale d�Jtalia« frhreibk

Die Übergabe Der Note der Alliiertcn an die Neu-
tralen steht unmittelbar bevor. Die Note wird erst veröffent-
licht, sobald man mit Sicherheit annehmen kann, das; sie im Besitz
des Präsidenten Vkilsoit ist. Sie wird eine gemeinsame Antwort
der �alliierte! darstellen und wird besonders die Gründe, die
zum Kriege geführt haben, und Die Verantwort-
lichkeitesn dafür betonen. Sie wird die Ncutralett in be«
fondercr Weise berücksiihtigein Der Schnseiz und den Vereinigten
Staaten wird eine Abschrift De; Note direkt übergeben werden.
Der Entschluß der Alliiertety gemeinsam eine einzige
Note zu überreichen, hat eine Verspätung verursacht, die jedoch
auch ihre Vorteile hatte. Dadurch war es den Lllliierteke möglich,
die Frage gemeinsam zu studieren, fo daß die Antwortnote
ein geschichtliches Dokument darstellen wird, das den
toirklicbeu Grund des Krieges und die Ziele, die die Verbiindctctt
erreichen wollen, enthalte« wird.

Die Verhandlungeniiber die Friedeugbesirebuugem
§§ Sri Der ,,Nowoje Wremja« führt einem Schweizer Blatte

zufolge der russifche Politiker Pilenko aus: Die Eutente muß
erklären, daß sie weder jetzt noch in Zukunft die Verhandlungen
mit den Llliittelinächteii ablehnen werde; damit indes die Ver«
handlungen ernst seien, müsse jeder der beiden Gegner in einer
kiinftigen Ksundgebting folgende drei Bedingungen erfüllen:
1! Sich an Die gesamte Koalition der Gegner wenden, 2! dies in
höflicher, nicht herausfordernder Form tun, 8! dieser Erklärung die
Punkte des vorgetragenen Friedensvertrages beifügen.

Dem Kopenhagener Blatte »Politiken« wird aus Paris ge-
meldet: Die Antwort der Entente auf das Friedensangebot der
Zentralmächte würde wahrscheinlich morgen Sonntag den Re-
gierungen Amerikas Spaniens und der Schweiz überreicht werden.
Der »Nowoje Wremja« zufolge werden aber vor der endgültigen
Abfassung der Antwortnote der englische und der französische
Ministervräsident zu einer Besprechung zusammentreffen. Danach
würde die Antwort doch wohl erst später übergeben werden.

»« , .

WTB Wien, 30. Dezeinbeu Die Wiener Arbeiterschaft
hat am Donnerstag abend eine Friedensverfammluug veranstaltet,
in de? Victor Adler die sichere Überzeugiitig ausdrückte daß das
Ftiedensangebot der Slliittelmächte eine Initiative war, die gewirkt
hat, und daß sich trotz allem, was m Petersburg und Paris
gesagt wird, seine Wirkung verstärken wird. Daß auch in den
gegnerischen Ländern die Überzeugung besteht, daß sie nicht lange
mehr dem Frieden werden widerstehen können, sei klar. Adler
bezeichnete es als Pflicht des Proletariats die Llnstrengungeii zu
vermehren, damit der Friedenswille in den Massen wachse Er
erbat fiel! die Ermächtigung, im Namen der Versammlung,
Wilson telegraphisch Gruß und Dank zu entbieten.  Lebhafter
BeifallJ Buchin er überbrachte Grüße der ungarischen Sozial-
demokratie, die a e Kraft daransetzen werde, dem Friedenswillen
des Proletariats auch iu Ungarn Gehör zu verschaffen. Hierauf
wurde die Sitzung unter lebhaftem Beifall geschlossen.



lteuiahrsscagesbetehl des liönlgsl
von drittens.

WTV illiiiiiiheii, 29. �Deaember. Seine Majeftät der
König hat nachstehende» Tagesbefehl erlassen: «

Zum dritten Tlliicrle in schwerer Fllrisogsszeit rast-biete Jch Meiner
treuen, tapferen Armee Glück- und Segenswünfckte zur Jahres-
weiide. Stolze Freude erfüllt Mich beim Rückblick auf die
Leistungen, itii-t denen das lxiherifche Heer auch im abgelaufenen
Jsahve feinen Waffenriishm gewahrt und geniehrt hat. Unter
trefflicher Führusng halben Bayern auf allen Fronten in unwider-
stehlicheni Vorwärtsdrängen sieghaften Angviffsgseilst kiekttndeh
in ftatidhiiftcr Abwehr überlegenen feim-blichen Ansstiiirins ilhre
zähe Widerstand-straft bewiesen. Weder die mit tmerhörtesiii
Knaftatiftiuind an der Sotusmie gefültrteti Angri.ffe, noch der neue
Bustidesgeiisofse vermochten unsere-n Feinden die enstvebtse Ent-
fcheidiusitgs zii bringen. Mit iouchtiigen Schkiiigen halben die Heere
der verbiittdciteti Slliäclite Rumättieit in kurzer Zeit zu Boden
giewor fett.

Wenn der Feind die Hand. die wir im Gefühl unserer Stärke
dargeboten haben, zurüclstoßen sollte, so werden wir den Frieden,
den er usns verweigert, erzwingen. Mit fest-er Zuversicht gehen
toir der Entfclteisdttiig entzweien, die das neue Jahr bringen
soll. Ich weiß. daß tllieiiie Armee votti iinibeiisgfaiiiseir Willen zunt
Siege erfüllt iift tind jeden Wlilderstctnd brechen wird, den unfetre
Feinde entgegenstellt-its. sdinstrr Mir steht Eli-sein ganzes Volk,
bereit, alle Kriifte einzusetzen, um initziiihelfeti iiii tiaterläitdifcljni
Dienst.

So danke Sei! denn Vcltoegteti Herzens dem Allsmiäilttigein der
unsere Waffen sichtlich ges-eignet hat, danke Jch den bis in »den
Tod getreuen Söhtien Aiesines Latides, die Leben tiinsd Gesundheit
für die Izukitnft ihres Vatierlandes geopfert haben, danke Sri!
allen d"«:itett, die im Felde. und in der Heim-at Anteil haben
an ben Erfolgen des vergangenen Jahres.

Jn freusdiigeiii Vertrauen auf Gottes weite-re Hilfe, aiif die
Tüchtigkeit Ali-einer Artuee uinid auf den einmütig-en Willen des
deiutfcltett Volkes und seiner mächtigen Venbiitt-deten, bliebe Jch
ziiverfichtlich dem neuen Jahre entgegen. Vorwärts zu neuen
Titäiiipfsgiy vorwärts zu Sieg ulnd Frieden! Slliieiiie und der
tiöitigiii heiße Wünsche begleiten die Ariiiec auf allen ihren
W�e.gett.

M ii n cl! e n, den 28. Dezember 19l6.
· Lied· listig.

gez. von Helliiigrittlx

Piseiihilchsbulxahilche Guten«
hiiiaetlchati

II« Der bulgarifche Heeresbericht vom 28. November d.
teilte mit, daß die äußerst heftigen feindlichen Angriffe aus der
Front Tirnowa-�Gruttifchte Getan-Bogen! von bulgarisclien
und deutschen Truppen blutig abgewiesen worden waren, und
fuhr dann fort: »Die Verluste des Geguers find riesig, vor
unseren Stelliingeit lagen Hunderte von Leichen. Vor deni Ab�
schnitt eines einzigen Bataillons des tapferen 51. Jnfanterie-
Regitiients zählten wir 300 feinbliche Leichen« Darauf richtete
das Offizierkorps des 4. Niederschlesischen Jn-
fsanteriesRegiments Nr 51 folgendes Glückwunfchs
Telegram m an die bulgarischen Kameraden:

�Bein im .attitlicheti Heeresltericht so rühmend genannten KgL
Bulsxtciiifchistt 51. Jnxfanteriwöiettintent kaimeradschaftlichcit Glück-
wiitifclj zu den glänzenden Erfolgen!

Ein Hurra sdser treuen Waffsenbrüderfcltaftl
Das Offizierkorps des KgL Preiiß JnfanterieMegimetits Nr. 51

S ch w se r l, O«berftl-eii«tnant.
Hierauf ist dein 4. Niederfihlesisclyen JnfanteriesRegiment

Nr. 51 folgendes Antworttelegrain in zugegangen:
Dits Ofsizticrkorps des Kg l. bu lga rifch e n R eserve-

JnfaitteriwRegitnents Nr. 51 spricht feine toärmfte
Dankbarkeit ihren Kameraden des rushinreichsen Keil. preußischen
JnfcrnterieaRegitnents Nr. 51 anläßlich seiner Glückwsiinfche be-
treffs Ziiriickioeisiing der am 27. November unternommenen und
am 28. und 29. desselben Monats wiederholten blutigen feind-
lichen Angriffe aus. Ja! bitte, allen Offizieren und Maniischaften
des Regiments bsekanntziigebem daß wir hier all-e bis zum Ende
der heilsisgeti Bundesfache statidhaltem damit Sie do rt den
kabalischrit Feind gehörig licftrafeti können. Möge unser sieg-
reiches Hurrii iiber die Länder unserer zahlreiche» Feinde dahin:
hallen.

. Oberstleiittiant J a b i n s k h,
Kommatideiir dies tilgt. bulgarifchett 51. Ref.-Jnf.-Regts.

Riictiilitiiie iii Moskau.
§§ Über Kovenhstgeit wird der ,,Deiiti"ihen Kriegszeitiinw atis

russifchen Z3eitttngen mitgeteilt, aus Südrußland. namentlich
aus dem Gouvernement Odefsa towie aus Rumäiiien seien eine
solche Lllienge Flüchtlinge nach dllioslciii gekommen, daß der Stadt-
kommandant die Stadt vorläufig für weitere Fremden
gesperrt bat Die rumäniiclten Flüchtlinge sollen nach Sivirien
weiter befördert werden. An die siidriissischen Flüchtlinge dageaen
soll eine beruhigende Erklärung erlassen werden, um sie zur Rück-
kehr in die Heimat zu veranlassen. Falls sie nicht zurückkehren.
sollen sie zwiingstveise zurückgevraclit werden. Die Presse m Süd-
rußland hat die Anweisung erhalten, auf die Bevölkerung, die
durch das rasche Vordringen der Zentralmächte in
Ruiitänieit in höchfteni Mbße erregt ist, in beruhigendeiii Sinne
einzuwirken.

bie englische isciegslcliiilil
§§lib. 53oiidoit, 80. Dezenibeic Nach einer Mitteiliing des

betreffenden Tsepartenients mußten auf die Kriege-schuld. welche
England iin Jahre 1914 und 1915 machte, nicht weniger als
88445856 Pfund Sterling während des Finauzjahres das mit
dem 31. Dezeniber 1916 enbigte, bezahlt werden.

bei Seelitieit
WTA Berlin, 30. Dezember.  Anitlich.! Der h o llä ndische

Da mp s c r �Dlbamiit , 470 �Bruttoälieaiftertoiiacn, mit iBonrmare
 Lebenstnittel! von Holland nach» England unterwegs. ist am
29. Dezember von itnsieren flandrischsen Seestreitkräftcsn angehalten
und nach Zcabriigge eingebracht worden.

WTU Gern. 80. Dezember. »Petit Journal« meldet aus
Rennes: Der Segler .,Ani·edåä« ist versenkt worden. Die Be-
satzung ist gerettet.

Iltis Rußland.
§§lih. Der Pctersbsiirgser Korrefpotident des «Dailit Telegrctply

berichtet: Der Präfekt von Petersbiirg veröffentlicht
eine Warnung, in der angekütiidigt wird, daß alle Personen,
die ungünstige Gserüchte über die Regierung in
Umlauf brächten, schloere Strafen zu erwarten hätten. Die Zahl
derjenigen, die die Lage sitt: sehr ernst halten, wird imitier
größer. Der Korrespondent erklärt. daß man sich darüber
geärgert habe. daß die Fiongresse der Semftwos und
der KriegsitiduftriekAiisschiisse verboten worden seien. Den
Seitifmtos sai es gleichwohl gelungen, eine Viersamttiliitig
abzuhalten, der-en Beschluß nun von Hand zu Hand
geht. Jii der Du ina sei eine Jnterpellation über das Vor-
gehen der Regierung eingebracht, aber bevor man zur
Beratung dieser Jnterpellatioii habe übergehen können. sei eine
Wtitteiltiiig des Llliiitifters des Innern vorlesen worden, in der
dieser eine Sitzung hinter verfchloffsetien Blüten verlangt habe.
"Die Dmna habe diese verweigert und die Jnterpellation sei darauf-
hin zurückgezogen worden.

§§ Der Petersbiirger Metropolit Pitiritn. der zusammen
mit Stüriner von Miljiikoto in der Diima als Hauptführer der
angeblich in deutfchetn Sinne arbeitenden unverantwortlichen
dunklen Mächte angegriffen worden war. hat, wie der »Voss. Ztg.«
aus Stockholm gemeldet wird, vom garen eine aiißerordentlich
hohe illuszeichniing mit einem Dankrefkript erhalten, das in den
fchnteichelhaftesten Ansdrückeii abgefaßt ist. Protopopolm dessen
Rücktritt von den. Liberalen als unmittelbar bevorstehend an-
gesehen wurde, ist iiit �Auftrage des Llldinifterrates auf eine Dienst-
reife durch ganz Rußland zur Besichtigung der einzelnen Gouver-
nenteiits gegangen. Auch Ministcrpräsident Trepotv zeigt sich den
liberalen Bestrebungen iitimer feinblicher. Er hat eine ganze An«
zahl Versammlungen voti Körperfchaften als tinzeitgeiiiäß und
deshalb iinerwüitfcht rundweg verboten.

Gut iiillllcltcs Königreich Polen.
§§lib. London. 30. Dezember. Dein ,,Daili! Telegravh« wird

aiisVetersburg gemeldet. dass, in kurzem eine kaiserliche Order
zur Bestimmung des zukünftige status eines vereinigten
Königreiches Polen erfcheiiteii wird, entsprechend dem Grund-
satze der Proklamation des Großfürftcii Nikolaus und den neuen
Erklärungen der russifchen Regierung.

Plus Frankreich.
WTV Paris. 30. Dezember. Die Kammee hat eitieii Gesetz-

enttviirf betreffs die Handelsntarine angenommen, der die
Regierung ermächtigt, den französischen Reedern einen Vorschuß
bis zu 200 Millionen Franks zu gewähren. �Libanon sollen
120 Millionen für Neubaiiteii und 80 Millionen für Schiffskäufe
dienen. 50 illiillionen werden für Frachtdititipfer bestimmt
werden, die deiii Warentraitsport zwischen Frankreich und feinen
Kolonien dienen.

Jtieileiistitttiiiisiiiig iii Italien.
O. M. Von der italienischen Grenze geht tins folgender Bericht

zu: Die starken Wirkungen. welche der Friedensschritt des
Vierbuiides auf die Geister in Jtalien geübt hat. sind in de: seit
der ersten Mitteilung über dieses Ereignis verflossenen Zeit eher
vertieft als abgeschwächt worden. Mag die auffällig lange ver«
zögerte Antwort des Vierverbandes welchen Charakter immer
tragen, so läßt sich doch unter alleti Umständen auf Grund �bei:
Rammererörteruiigen wie vielfacher direkter und indirekter
Äußerungen der öffentlichen Meinung festftellen. daß eine Er-
wideriing. die auf eine schroffe Abweifung der vom Vterbunde
ergangenen Anregung hinauslaufen würde. mit der in Stollen
herrschenden Stimmung nicht in Einklang stände. Die
Bemerkung ber »Jdea NitzionaleN daß der Friedens-Vorschlag in
erster Linie einen Angriff auf die moralische Widerftandskraft der
Völker des Vierverbandes bedeute, kennzeichitet gegen den Willeii
dieses Organs der Kriextsltetzer trefflich den Eindruck. den der
Schritt des Vierverbandes in Jtalien hervorgerufen hat. Dieser
..Angriff« erzielte einen so bedeutenden nioralischen Erfolg. daß der
Reformfozialift Raimondo in feiner Kammerrede vor der Fest-
stellung nicht siuriickfehreckte cs werde im italienischen Volke in un-
geahniem Umfang die ,,Jlliifioii« gehegt. daß man auf Grundlage
der jetzigen Vorschläge der tlltittelmäcltte zum Frieden gelangen
könnte. Wenn nun derselbe Volksvertreter erklärte. daß eine un-
bedingte Ablehnung der Friedensattregiing und die Zurückiveisung
jeder Erörterung ein verfehltes Vorgehen wäre. so verrät er damit,
daß auch denjenigen Kreisen Italiens. die nicht den Massen zuni-
zählen sind. zumindeft ber Versuch. den Vorschlag der tlliittelntäcltte
iiuniAiiknüvsungspuitkt einer Aussprache zu machen, als wünschens-
wert erscheinen würde.

bie Rede llloea steiget iin italienischen
s; «

Tiiili
Jn all·en wesentlichen Hauptpunktem so meint die «Perfe-

veranza« vom 23. Dezember. hat Llohd Gseorge als Wortfülsrer des
Verband-es gesprochen. Wenn er Wenifelos als großen
Stacttstiiann preist, setzt er sich iti offenen Widerspruch mit der
gesamten öffentlichen Meinung Jtaliens, und so dürfen wir auch
ihni widersprechen, weint er sich die bereits fest-stehende Phrafe
von dem deutschen Militarismus als dem Schuldigett
am Krieg zu eigen macht. Die de utsche A rmekhat wie die
italienische niemals Politik gemacht. sondern war iin-d
ist nur ein gehorsames Organ der Staatsgewalten Politi-
sierende Heere sinid eine Spezialität südainerikanisclyer Republiken
und gewisser unruhiger eiiropäifclser Kleinftaatetu Die Schuld am
Kriege sällt auf Industrie mild Handel Deutschlands, die ihre
Produktion ins Unfiiinige steigerten und nur durch dsemKrieg
ihren Absatz erzwitigen zu können glaubten. Diese Entwicklung
hat jüngst A. Pingaiids »Döveloppemen·t sionsoinique »de »l�Alle-
magne« tilaftifcl! geschildert: bis 1879 noch ein Mißverhältnis von
ntilitärisclser Kraft uiid tvirtfchaftlicher Enge und Diirftigkeit,
dann ein-e Frankreich rasch überflügeltiide Eittsaltutig, die fich 1894
zur »Weltpolit-ik« verdichtet, um nach zwölfjäbrigent Riiesentvachss-
tum seit 1907 offen einer inbuftriellen Welthegemonie mit allen
erlaubten und unerlaubten Mitteln nachzustreben Di-e Prosperität
berauscht selbst die Sozialisten trotz internationaler Plycasen für
die Galerie und die professorelle Intelligenz, welche ihre historische
iind philosophische Kiiltttr in den Dienst dieser industrisellen Ent-
tvickluiig stellt. Die starke Vermehrung von Heer nnd Flotte, der
»Militavistnus«. ist nur ein von der Regierung geschaffen-es Jn-
ftrimtent zum Schutz dieses Expanfiotiismus, nicht die eigentlich
treiben-de Kraft. Den Militarisnitis als Element der Unruhe be-
kämpfen, heißt gegen ein Symptom, statt gegen das übel selbst
Vorgehen. Nach beendsetein Krieg diese alte Anschauung festhalten.
hieße in alte Sünden zurückfallem die nationale Rüstung ans
pazifistifcher Jdeologie vertiachlässigen und den Feind von neuem
zu dem Verftich sfchiiellser iiberwältisgung reizen, isen er 1014 ge-
macht hat.

lleipiätiituttg aes belgilcheii stetig«
§§ Das Aintsblatt der belgifchen Regierung in Le Hatt»

veröffentlicht einen königlichen Erlaß über die Gensehmigtiiizt zum
Absihltiß einer Anleihe von 100 000 O00 Francs in
London für die Zwecke der belgischen KongwKolonie Die
Regierung wird durch den König ermächtigt, bie all g e m e i n e
Einnahme, sowie die Aktiva der Kolonie ais
Bürgscltaft zur Verfügung zu stellen. Eine
holländische Fatuilienzeitfcltrist berichtet außerdem, die belgiskkze
und die englische Regierung verhandelten aber bie Verpsäiidinig
eines Teiles der Siongo-Sloloiiie, insbesondere des ait Berg.
werksschätzen reichen Gebietes Katanga an England gegen Hex. «
gabe einer zinslofen Anleihe. Die Eitgländcr find nich schau
eifrig darüber her, die Ausbeututig der Fsiongossiolonie noch incl!:
als schon vor dem Krieg-e in ihre Hände zu bringen und weiter
auszudehnem Diese Llltitteilitiigeti beleuchten in eigenartigen:
Weise den Wert der Anfang dieses Jahres von Frankrcich unt«
Beteiligung Englands, Rußlctnds, Jtaiieiis und J man; de:
bselgifchen Regierung gegebenen Versicherung. beim Llbfclzltisz dycz
Friedens werde Belgien feine Kolonie am Kongo in vollem 1ltn-
fange behalten! Das jetzige Gesslxkift ztrijctrii Eitgcxnjd nnd der
belgischen Regierung wird nicht bloß in Belgien selbst, soudcsiii
auch bei Frankreich, das ein Vorkaufsrecht aiif die belgische
Kotigostkiilottie besitzt. recht fchiucrzliclse Einpfiiidiiititen hervor·
rufen. Dem Engländer darf man eben tiicht den kleinen Finger
reichen.

Hiis dem besetzten Gebiete im bunt.
KB. Neuregcliiiig des Bodeurcchtstvcsctts in Kurland Seit

einigen Oionabeti ist der Grusttdbuchverkehr in dkiirlitnd
lvicder aufgenommen. Zur Ausarbeitung der Grunltbuchfachen find
besonders Grundibuchämter bei den einzelnen Friedsecisgerichsten
errichtet worden. Sänitliche Eintragungen erfolgen in deutscher
Sprache. Jtn übrigen find die bisherigen kurläriidifchisn Rechts-
biestinttitiiitgseii beibehalten worden, soweit sie neben dein Verbot
der Veräußerung. des Evwerbs utisd der Belastung von Grund-
ftückgit unter Lebenden "noch praktische Geltung und Tragweite
haben. Werden von idem Veubot des Grundstücksverkehrs Aus·
nahmen bewilligt, fo wind für die Gjestasltiing des Lltechtsgsesclxäftes
eine Stebiöljr erhoben, die bei Veräußerunigcti 8 Proz des Grund·
ftücksiverles. bei Belaftungeti 5 Proz. des Wert-es beträgt. Dazu
kommt bei Veräußevutigctt eine Abgabe» vom aiivervienten Wert«
ziilmihs um den sich der Wert des Griindftückes fett der deutschen
Besetzutig oder  bei seither schon verkauften Grxiitiirstiicdenl sei:t dem
letzten Besfitztvechsel igesteigiert hat, in Höhe von 10 bis 50 PWEFOIW
Diesesueucii Bestimmungen sitt-d recht wohl geeignet, die Wirkunitt
des« Verbots des Grundstückhitiiidels in den bessetzteii Gcbieteii durch
Fseldmarschall von Hindenburg zu erweitern inid zu vertiefen in
einer Weise, für die die Zukunft den Urhebern dieser Gesetzgebung
Dank wissen todt-d.

Der Balinhof Itowosivenzjanth eitt wichtiger Knotenpuitkt halb·
wegs zwischen Wilna iin-d Dünabursg ist jetzt für den öffent-
lichesn Privatigütew ueid Privattieroerkehr der
Strecken von Wilna unid Ponsiewiez freigegeben, b·«eibt aber für
den öffentlichen Personen- tmd Gepäckverkehr nach wie vor

sei-blossen- 
Die deutschen Svrachkntse in Ahn: für Erwachsene stritt-en
erfreulicherweise ttbhttften Anklang. Zu den im» Januar be-
ginnen-ben »Einheit haben  mehr als 400 Zeiten. Lt:a11e2-·Pol2kl-
Russen und Juden gemeldet. Fern-er wird erne Oberlehrsertn von
der MädchcmMittelschule im Auftraige des Stadttchsaärctes in den

lllkoiiaten Januar, Februar und März einen deutschen Sprachkutsvs
für lettische Lehrkräfte der Stadt abhalten, Zu dem Kitrsus sollen
auch einige junge lettische Mädchen zugelassen werden. die {Ich sdMl
Lehrberitf tvidansen wollen.

Das Peufivnsschwein in Ob. Ost. Zur Verwertung ber
Küchetiabfälle stellt der deutsche Stgttthauptiitctiin von· Kotvno
Schweine zur Verfügung. Die Schtveine werdet! an« die Bevölke-
ruttg unentgeltlich abgegeben, wenn sie tUZch DE« Maritime; ZUVIICFJ
gegeben werden. Die Gewichtsgunsahm.i:»wird« mit dem Ovcklstpkkis
bezahlt. Wenn die Schweine käutiich ubernomineit werden,
inerdszn sie zum Höchftpreise berechnet und können ticrch Erreichung
des Schlsacljtgeiwicljts für den eigenen Bedarf gesehm-Mk! lverdtn.

Griechenland.
§§liv. London, 30.Dezeinber. Die »Times" erfährt Alls Atklesss

daß Griechenland die Vierverbctndsgesandten ertucht hat, bie
Blockade aufzuheben. Die griechische Regierung wies darauf
hin. das; eine Fortsetzung der Vlockade das Volk nur aufreizen
könne. Die königstretie Presse warnt die Alliiertenin droheitdem
Tone und sagt, daß die öffentliche Meinutig bie Aufhebung ber
Vlockade dringend sordere.

berichte ciet Meile.
Maus. Fkqiiziisitcipck Hecssslsstichi vom 29. Dezember ksbsvds

Zwischen A i f.ne und Oi s e richtete unsere Artillerie zerftorlendes
Feuer gegen deutsche �Jlnlagen in der Gegend von Quenne Vieres
Die Patrouilleii drang-en in stark zerfchossetie von den Delttlchskl
verlassene Gräben des Gegners ein. Auf dem linken Maasufer
befchoß d·er Feind nachmittags die Stellungen von der Viaas bis
Ltvocotikt heftig. An verschiedenen Stellen versuchte e: Hand-grattatetiangrifse uberall sonst unterbiochenes Cteschsiitzfeiier. _

Flugwe en. Von den zwei deutschen Fittich-Julien« V«
wie heilte morgen im Bericht igentseldzct wurde« am 27. Dezember
zerstört wurden, ist eins durch Adtutant Liisbertx das.- andere
durch Leutntant de la Tour abgefchosfen worden. Quoten! hat
bis jetzt sechs. de la Tour acht Apparate crbges.hossen. Am
27. Dezember und in der folgenden Nacht warfeti unsere Bomben-
werfserflugzetige Gkschossse auf das Fluafelsd VIII! Gkstsvllcå De«
�Bahnhof von Nesle unb verschieden-e niilitartsche Fabrtketn
darunter von Neunkirchetr »» · · » _

V e l g i seh e r B e r ich t:  Siegenfeitige Artillerietatigkeit
südlich von Dirmuiden und gegen Noorschoote Wir richteten g»
lunigettses �ferner auf Sllterclen. ·

WTB Eitglischer Heeresbericltt vom ·s3»ll.·Dczeinber. Wir
stießen erfolgreich in bie feindltzkten Linien ostlich von Le Sarg
vor unb falibfn, »daß bie Graben durch unser Feuer stark be;
fchädigt find. « Siidlich bei: Qlncre und in der Nähe von Berle-
wurde die Artillerietatigkeit kräftig wieder aufgenommen.

WTB Jtaliciiifcher Heeresberiihnvom 29 Dezember. »An der
tridentiner thront überall Artillertetatiakeit itnd»kleinie sur uns
günstige Gefcchte in der Umgegend voii Sano  Et·tcht»c»il!« J« de,r
Gegend von Görz fielen einige Granaten auf bie Stadt und die
Vorortsiz ohne bedeutenden Schaden ananrichten. Auf dein Starb
dauerte gestern die Tätigkeit der Artillerien an_. Untere Vatterien
trafen feindliche Abteilungen attf dem Martche von Vrettovizza
nach S-elo. Ein kleiner Angriffsversiiih des Gegners gegen» ein?�
kürzlich von uns in der Gegend füdlich des Berges Faiti AS-
notnmenen Hügel wurde alsbald von den iinsrigen zurückgeschlagetls
Feindliclte Flugzeug warfen einige Bomben auf Ala lLagarinatal!
und Texts-c lSiiaanatal!. die keine Menfcheiiopfer forderten und
keinen Sachfchaden anrichteteit. Sie wurden überall vertrieben·



f Das nationale Gewissen
in hornigen.

Bon der norwegischen Neutralität macht !nan sich jetzt wohl
« ein in Deutschland mehr oder weniger tiessimistische Begriffe.
H; kan!! nicl!t gut anders sein nach dein Verhalten »der
zkistianiaer Presse und zumal nach der llsBoobVerordnung des
sszjzisteriums RnuDfen. Diese Eindrücke haben wir natürlich
zujkuniuengebracht mit den schlechten Erfahrungen, die wir seit
gkiegsaiisbruch mit manchen neutralen Ländern gemacht haben,
fügt zuletzt mit germanisch redenden. Und so ist unsere Stim-
�mag immer entschiedener die geworden, daß von Norwegen
»jchts Gutes zu erwarten sei.

Diese begreifliche Stiiniiiuiig ist doch nicht ganz gerecht. Es
nizke zu beklagen und läge keineswegs in unseren! Interesse,
wem! sie fester Wurzel fassen und auch nach dem Kriege !!at!onale
Vorurteile erzeugen und befördern würde. Denn Europas Zu�
tiinft muß im Zeichen des Friedens und des zunehmenden Ver-
trauens ftehen; und wenn dies nicht allgemein gelten kann, so
[an es wenigstens für Mitteleuropa gelten. Darum wiirde es
mir nicht richtig scheinen, wenn das Erfreuliche, das es fi!r uns
dort oben zu beobachten gibt, in der deutschen Offentlicljkeit nicht
i!!indeftens die gleiche Beachtung fände, wie das unerfreuliche.

Das unerfreuliche ist auch aus der Ferne wahrzuncl,siuei!,
das Erfreuliche fast nur aus der Nähe. Vor einigen Wochen be-
kichtete der Kristianicier Korrespoiideiit einiger deurcher
Zeitungen von einer Unterrediing, die er mit einen! norwegischen
Diplomaten gehabt hatte. Daraus ging hervor, das; man selbst
in Den Kreisen der Regierung nicht allgemein so einseitig englisch
denkt, wie Herr Knudsem Die Äußerungen jenes Diploiiiciteii
waren wohl wert, uns aufhorchen zu machen. Aber es war eine
einzelne Stimme, eine Stimme in der Wüste. Wer nichts
Näberes von den i!or!oegifche!! Verhältnissen niußte oder sich
speziell für Skandinavien interessierte, vergaß sie« bald los-oder.
Wen! es aber, wie mir, beschieden war, cui den Tagen uiii den
historischer! 12. Deze!!!ber herum in tjiristiania an weilen, den!
muß diese Stimme wieDer eingefallen sein, er muß irre ge-
worden sein an den Kiindgebrmgeii der Presse uiid den offiziellen
Schritten der Regierung: so englisch wie ,,Tideus Teg!!"« und
wie Alinister Flnudseti ist Norwegeii in seiner Ciiefaiiitljeit nicht.
Die besten Elemente im Lande beiiiiiheit sich
aufrichtig um eine gerechte Neutralität, und
nicht wenige von ihnen werden dabei mit·
bestimmt von warmer Sympathie mit Deutsch�
la i! d.

Selbst die Presse kann, trotz, ihrer starken Abhängigkeit ron
England, hiervon eine Andeutung geben. Jene Abhängigkeit
gilt z. B. nicht von ,,Stavanger Aftenblad« � das mir als die
bedeuteudste Provinzzeitung bezeichnet wurde -�� und noch
weniger von der hauptstädtiscljeii Wocheiifchrift »Uke!!s Stein!",
die keine Gelegenheit versäumt, auf vorbilbliche Kulturleiftiiiigen
des verleumdeten Deutschland aufklärend hinzuweisen. Auf«
klärung wird als das dringendfte Bedürfnis verlangt in
einer schon in zweiter Auflage vorliegenden Broschüre, die unter
dem Titel »Die Kriftiaiiiaer Presse und der Krieg, eine
Warnimg« mit gewissen Blättern scharf in!» Gericht geht und
Tllnschauuugeii ausspricht, die man in Deutschland mit der größten
Genugtuung kennen lernen würde. Sei es infolge dieses An�
griffs und des Widerhalls, den er gefunden hat, sei es in Wür-
digung der über R!imänien gekon!menen Nemesis, befleißigen
sich die angegriffenen Blätter selbst seit einiger Zeit einer ge·
rechteren Tonart, und das schlimmste und verbreitetste unter
ihnen, ,,Tidens Tegn«, hat Berichte aus Deutschland gebracht,
die auf hoher Warte konzisiiert und von wohlwolleiideni tiåscsiste
erfüllt waren, übrigens einen jungen norwegischen -Gernuu!isieii,
Dr. Frederik Paasche, ziin! Verfasser hatten.

Um die norwegische Presse billig zii beurteilen, müssen wir
uns immer zweierlei gegenwärtig halten: das Land ist seit
Jclbrhunderteii wirtschaftlich und kulturell aufs engste mit
England verbunden, zunisal die Interessen des norwegischen
Kaufmanns liegen überwiegend in England, und Kaufleute
i!!id Reeder sind die Aktionäre Der großen Zeitungen; zweitens
aber: England, das im Frieden von vielen Norwegern als der
licberfte Bürge norwegischer Unabhängigkeit und norwegischen
Tbedeiljens angesehen wurde, ist jetzt der gefährliche Bedroher, den
man nicht verstin!i!!en darf. Beides ist schon wiederholt bei uns
ausgesprochen worden und wird also vielen nicht neu sein. Als
Illustration gehört aber eigentlich dazu, wie die Sorge, den
Tfkklkbtigen bei guter Laune zii halten, auf Schritt und Tritt in!
norwegischen Leben eine Rolle spielt. Es ist nicht die Presse
allein, die nach England hiniiberfchielt. A·i!cl! das private Tun
Im?! Lassen wird in hohem Grade vor! solcher klugen Rücksicht
beeinflußt. Es kommen einem in Kristiania drollige Beispiele
davon an Ohre-it. Und man niuß sich notwendig fragen: was
wurden die Norweger tun und lassen, hätten sit: nicht ihr Brot
Uzid ihre Kohlen von Englands winden? Und was denken
die Norweger in ihrem Innern trug Brot und Kohlen? «

Nun, man kann sich diese Fragen ja mündlich beantworten
festen. nicht überall besteht Die Gefahr, das; einer im Neben·
tiiiuner horchtl Wes das Herz voll ist, des geht der Muiid über.
lind jedes norwegischen Patrioten Herz muß bis an de!! Rand
VOII sein von Unmut. Man denkt dort oben fast allgemein
deinokratisckz aber man sympathisiert mit dem König von
Griechenland, weil er !!atio!!ales Rückgrat beweist. .,Bcfolgre
ei!!e tiorwegifche Regierung, die das Vertrauen der Mehrheit des
Volkes hat, eine Politik wie s"i�-äiiiig Konstantin, so ständen wir
THIS· ein Mann hinter ihr; jetzt aber sind wir notwendig un·
"Illg", sagte mir ein alter Herr, der an hervorragender Stelle
Mit, und dessen Wort für viele gilt. Das ist wohl deutlich
iltjniig. Der englische ,,Drurk auf die Neutralen« ist ja nirgends
tarker als in Norwegen. Und man kann sich leicht vorstellen,
Aß dieser Druck, der mehr als e i n e Fabrik ftillstehen läßt, auch

0031 breiten S Unten der Bevölkerung fühlbar sein muß,
cinudcsfieiis so fix! »ar, wie die Gefährdung norwegischer Matrofcii
durch deutsche Torpedos. Und der Druck ist nicht mir wirtschaft-
tjch nihlbar. sondern auch national. Die reine norwegische
Hungr- isi ein Ding, mit deiii auch der Bauer und Arbeit-i! nicht
�Düften laffen. Sie fühlen Die Kränkungem die Der nor-
Wiiiiclteit Sonvisräiiitäh der in langen! Ringen glorreich er·
worbenen, fort! älirend zugefügt werden. Und wie viel stärker
fühlen dies die Gebildeten! Diese Kreise haben zugleich ein
Utiserüinpfeiides Bewußtsein von der Kleinliclikeit so mancher
Schikana die der stolze John Bull und seine Trabanten fiir

l nötig halten. Mag auch dieser  Empörung und diesen! Nase«
rün!pfen bei vielen das Gegengewicht gehalten werdet! durch
vage Schrgckvorstellungeii von deutschen! Militarisiiiiis und bel-
giscl!en Zlserbrecheu und durch Llcljselziicken iiber befcenioliflt�
deutsche Gewohukieiteii und Denkweisem dafür ist jedenfalls ge-
sorgt, daß eine fügsame Angloiiianie in den gebildeten Schichten
Norwegeiis nicht die herrschende Stiiinniiiig sein kann. Man
fühlt sich zuiveileii als Kleiustaater und son!it �-� nach den! be�
kannte!! Schema � als ,,bessere zutenfcheit", vor allein aber fühlt
man sich, !!!it dem Stolz Der jungen und kraftvolle!! Nation, als
an o r w e g e r.

Dies ist das A b st an d s g efü hl des ehrlichen Neutralew
Mit diesen! Gefühl steht die äußere Lage des Landes, das Bild,
das es äußerlich darbietet, in! Widerspruch. Denn seine. Maß«
regeln gegenüber den Kriegführeiideii und seine hensclieiide
Presse zeigen Norwegeu recht tief in Den englischen Bannkreis
hii!eingezogen. Dadurilj ist der Abstand nach beider. Seiten
ungleich geworden. Gerade die ehrlich neutrale Gesinnung muß
wünschen, diese Ungleichheit beseitigt zu sehen. ålliit anderen
Worten: Norwegeiis Selbstaclztiing fordert ein Abriicken von
England und somit eine ållunäheriiiig an Deutschland.

Eben dies ist es denn auch, was eine zahlreiche Gruppe von
Patrioteu offen erstrebt. Sie sehen ein, daß bei Der gegen«
wärtigeii Lage des Landes seine wahre Neutralität zuid sein
Heil in der gleichen Richtung an suchen sind, wie die Interessen
Deutschlands, nnD sie nehiiieii dc!r!!i!! Deit Namen «Teutscl;-ei!-
freunde«, de!! ihre Gegner ihnen anhängen, mit gutem Cjetoissen
in den Kauf. Sie haben einen Verein gegründet, der sich »Ge-
sellsehaft zur Aufkläriiiig in auswärtigen Angelegenheiten«
nennt, und natürlich solt die zu verbreitende Aufklärung Die-
je!iige sein, die bisher in Norwegen beklagenswert zu kurz ge-
kon!!!!ei! ist, also nicht· jene, die in englischen Zeitungen !!i!d
Broschsiiren jahrelang das Land überschwemmt hat, senden! die
notwendige Ergänzung nnD �Berichtigung dazu; es soll wirklich
Aufklärung sein, nicht Verhetziing und Verleunidiing
womit die Glegenfeite so freigebig gewesen ist, und wovon mai!
nachgerade genug hat. Dieses Streben geht nicht bloß aus
politischspatriotisclwn Erwägungen hervor. Diese gebeiiinehr
Richtung und Maß, die eigentliche Quelle aber si!!d allgemein
menfchliche Motive: das Bedürfnis nach Gerechtigkeit und alte
Shnitiathien mit Deutschland. Sei! bin Zeuge geworden, wie
tiefe und feurige liberzeiiguiigeii hier im Spiel sind. Wir haben
Dort oben so warnte nnD so tierstiindiiisvolle Fsürsprechey das;
einem das Herz in! Leibe lacht. Meine Genugtuung war um
so größer, als unter den Gründen! des Vereins und unter denen,
die ihn! ihre Mitarbeit· zur Verfügung gestellt haben, mehrere
der führeudeu Miiuiier des norwegischen Gcristeslebeiis sind. Es
seieii von bekannten intimen Knut Haii!s un, Sigurd Jsbs ei!
und Christian S i n D i n g genannt; von der jüngerenGeueratsioii
Nils Kja e r, der erfolgreichste Dran!atiker der letzter! Jahre, der
Kritiker Sigurd Bö dtker und, als die. eigentliche. Seele der
Bewegung, der Philosoph Dr. Heruianii Aal. Soivohl Reclxts-
wie Linksparteieii fi!!d vertreten, politisch, religiös und �
sprachlich; denn bekanntlich gibt es in Norwegeu neben der noch
vorherrschenden Schriftsprache dänisclieu Ursprungs eine auf·
strebende »Landessprache«  Landsmcval!: gerade die Anhänger
dieses � schönen und schon literarisch glänzenden -�-� Landsmaal
sind zu einem intimeren Verhältnis mit Deutschland prä-
desti1!iett, denn kein anderer als Jakob Grimm ist der geistige
Vater ihrer Bestrebungen. Die germanische Spracheinheit If! für
manchen unserer Betten! dort oben ein Gefiihlssaktosk der ihn
unwillkürlich zu Deutschland zieht, dein mächtigen Vorkciåmpfer
gegen das begehrliche Slawentuin. Deutschland ist zugleich das
Mutterland so vieles Guten in Wissenschaft, Technik und Kunst,
wofür man dankbar ist, wie wir für Jbsen und Grieg.«

An! Abend des 12. Dezember hatte ich das Glück, einer mehr
als tausendköpfigen Verfaminlung das deutsche Friedensaiigebot
ki!i!dt!!n zu können. Bei dieser Nachricht erhob sich die Stun-
pathie, die n!a!! dein deutschen Lliedner von Lliifaiiz an gezeigt
hatte, zu einen! Beifallssturnu der nicht enden wollt�. Und es
war klar, daß dieser Beifall nichts anderes sein konnte, zyls eine
Huldigung aii die Partei, die zuerst die Hand zur Versöhnung
a!!sstreckte, aii das starke, ehrliche Deutschland, das sich nun irs
dritte Jahr siegreich verteidigt, und das der Hort der bedrängten
Kleinstaaten ist. Solche Gesinnungen leben in
N o rw e g en, auch wenn sie selten schwarz auf weiß erscheinen;
sie werden fortleben und werden erstarke!!.

Gustav Viertel.

Eh! englischer ktrsaiiengetilertrreit
1.»Die Vorgänge in der Seeschlacht bei den Falk-

landsinseln am 8. Dezeinber 1914 wurden in einer Ver�
handlung erörtert, die ain 18. d. Mts vor dein Lon doner
P r i s e n g e r i cl!t stattfand, und der Bericht der �Sinne? über
die Ausfageii der Beteiligten enthält, obwohl die Zensur vieles
herausgestrichen hat, mancherlei für uns neue Einzelheiten.
Wir entnehmen ihn! folgendes:

Des! Koniterasdmital Grant sowie Die Offiziete und Maria.
schafien des Schlachtfchiffcs ..Canopus« hatten beantragt, fic
an den P ri sen v rä m i en zu beteiligen, Die im August v. J. in
Höhe von 12 000 Pfsd. Sterling  ru!!d 245 00b Mark! für- Die bei
den Falklandsinselii erfolgte Zerstörung der deutschen Kreuzer
»Scharnhorst«, »Gneisen-au«. »Lcipzig« unt »Niirn-berg« aiusgesetzt
worden �waren. fNsach der Prisenordnsung von 1864 beträgt Die
Prämie fünf Pfund Sterling für jeden Mann, der sich bei Begi!!!!
des Gefechts an Bord der zerstörten seindlichieu Schiff-e befand!
Der Vertreter des Antrages verlas eine Iimfangrieiche Sache-atr-
stelliing dies Fiouteradmirals Gran t, in der dies-er erklärte:

»Ja! war damals Kapitän De?» »Canopus«, eine?» Cä-ohlachts
schiffes von 12 950 Tonnen. Das Schiff hatte die »Gl-asgow«,
die in der Seefchlacht von Eoronel schswer beschädigt worden war,
»durch die Maigellanstraße geleitet und verließ befsehlsgeniäß am
8. November 1914 Den Hafen von Stanley  F-allland!. um mit Der
.,Glicisgow« zusammen nach Moutevi.deo zu fahren. Unterwegs
wurde der »Eanopiis« durch driahtloses Telegrainiu der Admiralität
auf-gefordert, nach der! Fa lklandsi n s eln zurückzukehren. nnD
wenn er untscvtvcgs dem Feinde begegnete, ihm nach Kräften zu
schaden; wenn er die Insel erreichte, sollte er Den Hasen von
StasUletJ in Verteidigsiingsziistsaiid setzen, da jeden Augenblick ein
Angriff zu erwartet! sei; Die »Glasgoiv« sollt-e die Reife
Montevideo fortsetzen. Ain 12· November traf ich wieder. im
Hafen von Stanley ein und brachte diesen sowie all-e zu Landungen
geeigneten Plätze der Nachbarschaft in Verteidigung-Zustand.
Zuletzt setzte ich den �Gutmann? im Hafen derart auf ten
Grund, daß er nach jeder Richtung seiewärts feuern und den

nach ;

Hafen und Die Stadt ge-gen eine feintliche Befchießiing von der
Seeseite schützen konnte. Alle »diese Arbeiter! wurden von der
Mannschaft un-d Den Offizieren des .,Eanopus« unter den schlimm«
stcn Witterungsverhältiiifsen ausgeführt, Am 25. November kam
eine trahtlofe Nachricht, daß die feindlichen strenger ,.S charui
ho r st« nnD ..Gneisena u" das Sinn Horn umfahren hätten, und
nun waren wir in täglicher Gefecszhtsbereilschaft bis zum 7. De-
zember, aii welchen! Tag-e tllskiniral Sturdee init feinem
Gleschiioader ankam. Dieses bestand aus den Sclzliffen ,,-Jnvin-
ci"bl-e«, ,,Jufl.exible«, «Eariiarvoii", »Eornwall«,
»F! cn f". «Vristol«, ,-Glasgow« und den! bewaffneten
Hanielsskreuzer ,,Macei«do«nia«. An! Nachmittag des 7. De·
zeinber fand auf den! Admiralsschisf eine Beratung Der sioiiimaiu
deurz sämtlicher Schiffe statt, an Der ich teiluahm; sie galt der
Frage, tote Der Feind aiisfindig zu machen sei. Die Entscheidung
bezüglich De?» ,,Eanopus« erging dahin, daß er im Hafen bleiben,
sollte, un! ihn während der Llbioefsenheit der Flotte zu verteidigen.
Dank Deit getroffenen Betteiidsiigiiiigsvorkehrungen konnte nun das
Geschiwasder am 7. und an! Morgen des 8. Dezember in Sicherheit
Kohlen und frifchlen Proviant einnehmen."

Die Aussage schlilitert dann, wie nach dein Lluflaiiewi in!
Schlupfsiviiikel der Überfall auf das kleine deutsche Gefihwasdier
gelang. ,,Am 8. Dezeniber früh 7 Uhr 40 Nin. meldete der Aus-
guck auf Sappers Hügel telephonisch den! ,Eanopus« �Dietrich in
Sicht«, und das wurde dem Flaggfchiff weit-erge-meltet. Um 7Uhr
50 Min, meldete der Ausguck Die Auuäherung eines Kreuze-is mit:
4 und eines strenger?» mit 2 Schornstein-en. Der »Canopus«
machte sich gsefechtsberieih und auf ein Signal des Flaggfchiffes
verließ  übrige Gefclztlvcrtser -die slohleuschiffe und mach-te Dampf
für höchst-e Fahrt auf. Um 8% Uhr konnte !!!ai! vom Top des
,,Easuopus« Die ziwei feindlich-en Schiffe auf den öjuifeii zusteuern
sehr-it, suiid weiter seewärts verrieten Lliauchfchloaden den Rest des
Feindes. Uin 8% Uhr meldete »der »Ea-!!opus« dem Flagsgfchifb
daß die zwei Schiffe jsetzt auf etwa 8 ENeileu und die übrigen auf
ettoci 20 Seemeilen heran seien. »Glasgoiv«, »Eornwall« und
,.S-sent« that-en schon unterwegs. Un! 8 Uhr 52 Min. steuer-ten die
feiudlicheii Kreuzer, Die als � Du eisena u« und »Nürnberg«-
erkannt konnten, einen Kurs, der sie in Rieichweite Der IQaÖHi-Qfc�
Kanonen De?» ,,Eanopiis« zu bringen verhieß. Während dessen!
Gefchiitze sich bereit ins-gelitten, dampft-e de: Feind eilig heran, offen·
bar un! eine Erkunsdiinsg bezüglich der im Hafen befindlichen
Schiffe vorziuisehiuen oder un! Die itsriahtlose Stastion oder Die
Schiffe zu beschiießien Um 9 Uhr 15 Miit, fuhren Die feinDlichen
Fireiizicr langsamer und machten sich, wie man sah, gefsecl!tsbereit.
Nun feuerteii die beiden vorderstseii Iszzölligsxu Cfsefchütze des
»Eaiiopu-« auf sie, aber Die Salve ging zu kurz. Die fcindlichien
strenger aveniteten fofort, aber rasch wurde eine zweite Salve aus
allen l2zölligeii Geschützt-n aiusf sie abgefordert. Diese schlug
nahe bei den Hinterschiffeii ein, und bat-d darauf trnirsde von!
Leuchtturni gemeldet, daß eine?!» Der Schiffe, anscheinend die
--S.!n-eise!!!c!1!«, nahe den! hinteren Schornftseiii einen Prellsöhiiß
erhalten halbe; sie sei gleich danach! langsamer gefahren nnd eine
Dampfiwolke frei ihr entftiegrett. Doch beschleunigte sie hallt�. sit-Leder:
ihre Fahrt in Der Richtung auf ihr übriges Geschick-aber. Um
10 Uhr 10 Minuten war das brikische Geschtvader miterwegs und
verfolgte den Feind. Der ,,Eanop.iis« blieb auf seiner Station und
evmiöglichte dadurch dieses Lilusrücken zum Angrisif Sldachher wurde
aus F i tzroy, einsem Der Häfseii südlich von Port Starr-leis, tele-
phonisch gemeldet, daß sich in Der Michbarsehaft drei feindlich-
Handelsschiffe befanden, »Unser Geschwader war: scho-
außer Sieht, mit Ausnahme Der �Wicrcatonia�. nnD auf eine ü:
und dem Flaggschiff gesandt« drahtlofe Benachrichtigimg auch!!!
sich ,,Briftol« und »Warst-data« zur: Verfolgung auf und nahmen
mild zerstörten zwei von diesen drei Schiffen. Späterhiii kam
eine tßotfdyaft, itsaß ..Schrm!horst«. »Geister-Zu« und Leipzig«
gesunken seien, uiuid wir bereiteten an Lcmd alle: für die aufnahm:
Der Verwundestsen und Gefangenen vor, die am nächster! Tage in
beträchtlicher Zahl anlscmgtenk Schließlich berief fit!! Die Aussage
noch auf eine Äußerung des Arzstes Der «Gneisenau«, wonach durch
das Feuer des ,,Eanopus« 6 Mann getötet worden seien,
Auf Grund der hier klargelegten Sichierungsz Vorbereitung-s- nnD
Kampftätigkeit des ,,Casnopus« wurde nun dessen Beteiligung an
Den Prisengeldern verlangt,

Koniniariidsant Auderfocii als Vertreter der Offiziere mid
Mannschaften »der bereits genannten Schiffe, die Den Stumpf auf
hoher See geführt hatten, bestritt die Ansprüche des ,,Eaiiopus".
Dadurch, das; dieser sich gemäß den Wieifuriigen der Admiralität
auf Grund setzte, habe er sich sozusagen in ein Fort verwandelt
unid in Wirklichkeit einen Teil Der Laut st r e itkräfte gebildet.
Die ferner in der Verhandlung zur Sprache gebrachte Anfichst des
Admirals Sturcd en ging dahin, daß nur solch-e Schiffe Anspruch
auf Prisenigelid hätten, Die Die fseinstlichen Schiffe versenkt oder
wenigstens an der Versenkung mehr tätigen Anteil genommen
hätten als der »Ecmopus«. Die Entscheidu ng des Gerichteä
die erst zwei Tage später verkündet Wunde. lautete auf Abwei-
sung des Anspruchs des ,,Eanopus«. Diese: sei kein Teil des
kämpfendsen Geschwaders gewesen und habe nicht an dem See«
gefecht teilgenommen; er fei zur Erfüllung anderer Aufgaben
außerhalb des Gefechtes abgeordnet und seine Bsesiatziing sei daher:
an der Zerstörung »der vier fcisldlkchstl Schkffö nicht IMUTIMVVCV
beteiligt gewesen.

sit! liellänililcdes btcinaediictn
§§l1b, Amsterdam, 30. Dezember. Ein Orangebucb init der!

Mitteilungen des Ntinisteririms des Äußeren an die
Generalstaaten ist nunmehr erschienen. Es umfaßt die Ereignisse
von! Juli bis Dezember.

das Eileine Kreuz.
H; Das Eiferne Kreuz I. Klasse erhielt Tlliarinwsngenieurs

Aspirant Gerhard Schwarz, Sohn des Revierförsters Schwarz m
Tschotichwitz, Kreis 2lllilitsch.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Le!!tn. D. R. 1. G.Z.
im Osten Ludwig Rieck, zweiter Sohn De?» Schlachthofdirektors
Veterinärrats Rieck in Breslaiiz Leutnant Schliebitz, Oberlehrer
aus Greifswala Sohn des Hauptmanns G. Schlichte. aus Breslau
Gefreiter Wilhelm Kripahle, hier. Beamter der Elektc Straßen-
babn Lsjräbschem Kriegsfreiwilligey Unteroffizier in einem Reserve-
Feldart.-Reainie!it, Referendar Franz Paul- SOhU Des NskkvksF. Paul in Breslaiu 

hitisiärglien.
w. Spenden aus österreich-Ilngarn. Unsere deutschen Lands«

leutz haben iin Bereit! mit, unseren treuen Beibutideten in
Ofterreichgllngiirii es sich nicht nsehiueii lassen, auch durch Sa in m-
lungen für las deutsche Rote Sirene Vaterlands-liebe
und Bundestrcue zum Ausdruck zu bringen. So sind aus Lem-
b ersg dem Zentralkomiteie der deutschen Vereine vom Roten Kreuz
abermals 1238,46 Mark überwiesen worden. Ferne! hat der
Ztveigverein Pola des Frauenhilssvcreins vom Roten Kreuz für
hier unD Jftrien ins Lichtspiei �rammt S.:i!!oii« aufführen
laffen und den Stein-ertrag an einem Viertel für dar! deutsche Rote
Kreuz bestimmt. Dieser Anteil stiellt sich auf 800 Kronen.
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GEM- 
so!

die mir zugedach

empfehle ich mein großes Lager

kaufte. Messe� u.

zu noch wirklich billigen Preisen.

Durch große Einkäufe nur allererster Fabrika�e kommen

Streng reelle Bedienung!

Breslau, Tasohenslraße I
Ecke Ohlauer Straße.
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nur Kur-Mr. .j30, neben der L2ofkirc13e.
VelourbutixAnnahme v.1I1ntormlmt.

gcvkzs zu kaufen gefucist
Wekkks ew ers! 1 Q &#39;1 Ö �g�filfer Leim on bei: Trank!

« lavrerstimmer
Bartsch, Lelnndatititc Nr. 29.

 Sieht. Piano
«."«:«·- . �R, k . .A b. iiigofgias GEIST! b? Stg�gew
 Txjianistin sucht gebe. » �
 Pmno ad. Hurmoncum
J« z. ff. Busche. u. H 200Gski!st. Schl.8tg.
 Banco, gebe» u. Geldfchrauk zu

» · kaufen gesucht. Busche.« « mit Preis Poftamtä Schliefzfach I.
 _ Gelzrquchte Notenrollen
 fur Kunstiptelptano zu kaufen oder
 zu taufchen gesucht. Angebote erb.
Zzzzxzs an P. Hoffmann, Ka1serftr. 67.

« 3 gebrauchte, größere

Geld süiränike
K« verkauft &#39;Ts2 [3

Anton Gerth, Pofenerfttn 41.

irren,
nseäsesåsektilcesx

Zeiger staunen«

use tät-keiner»
«««««««««««««« « «

------«------- ....... «......

ten Vorteile meiner werten Kundschaft zugute.

SCFMxZrQF 
�jarElmer�

Qmmfcherabnks

K.@nygen
Schmolzer Universal

_ Waschmittel
ist vorzuglieh zur �

= Wäsche =
und für alle Reinigungszwecke
K�  ist i. Wasser

löslich

preisgetrötiter Einwurf von Georg Hoffmann: »Ein Lßlinbgänger�

Jn Llicbetxjacht der außerordentlicher: Erhöhung der Holzpreifc
und der ftandtgen Steigerung der Fuhrlöhne sind wir genötigt,

D, R. P. angemeldet.
Viele Anerkennungen.

so schreibt
des Hausfrauen-Vereins

Eisenach Verkaufsstelle:

vom 1. Januar« 1917 ab
dcttPrcis für ciueitSack feiugefpaltenesAufziiudcholz auf l M«

,,D hll -" « · , , .-�garen igzx«ssksssgxg«»ks.sx«igx « « · « r ssssisgsspsisisiiss Ho» - 1.40» -
u &#39; f  f l « l  -».z.sss.s»k.sx«.s.»sis zkxskkszzz - - -  Serum m - 0,9-! -
�Spaten- auf Abruf je nach Be�� frei Haus zu erhöhen.«clai;t.d1g1un hegen V! Gefolg» Stoodtos c» . «, .�m m ers en e-rsue «, «�gntenErfolg erzielt, weiss» a
�nns sehr viel daran hegt»
�immer Ihren Artikel ver-�
�kaufen zu können. Wir er»
�suchen Sie  laher um Sendunv
�von soviel wie Sie «. - UJSOIF »
�liefern kennen. gle1chv1el�

Nie-vergesse 10.
l Ferusprecher Am! 6641 -� ANY. 61. :-

« Mk« PTCkUVSY v / «:-

 BEZCEJ « Wegen Betriebsve ändeeung sen» . « ««
 » z Iteljettde Yampfinnsclmce

»« � .   � »   1! lst {ab dStZndlert b?� ifofnägi zu tiikrxnuxenitzÆ W»· « _ _   «« �� � ejen e» er un ampma nFm m pr pn ein� s «Fahrwasser ««- sssssssssss- B s« e s I a ss V I -  KEPLER;EHEYZZ.V-KYFI.L:.YIEFLF »» Ergreifgsggågzszksssszkkkispsskszskkxikxkxkkizxkiskrkxsrgegzxkesisigksåtiss
Langegasse 26  gegenüber der Schles. Dampfer-Compagnle A.-G.!  Fzsscksvczg ekiltileiiåiesklekzxaokzxtfzxtexe her. 2! 1ZsttlehgnrdåsgxäsunddgvkpjgzafchIIIMZJCMYFZBIJHYHIDEHIJTIYIFHJ

Telefon THIS· IIostsclI--Icto. W603. 8  · « JM « mm, u o nun, our « «» ««Otto PohI�« · _ nbrikat der Mafc11iuenbatc-A.-G. BtkckatpMaghebttrgz
-&#39; Qgjtjmiilyle 2te9_I_llt2_._{S�-ernfht.1093. &#39;

Spannun . F _Die Zkstafchrnen können von Interessenten jederzeit m unter�..___.__._.__ __..____.....__. . -. . 3

»           i  T    mm  the Cellulose� u. Yapierfalisskkk
  «   s«-«-«�-«-�-�--ez;�----� ---�-;-��--·««-««-,��«««"�-««-�H«Hi«  » » _ .. . . «»

e e all» rt. im« Gtcsxetcssss ...sspk»szkggssgsskgxsexss. Wegs. Tikszkxxsxsxgxgskgxsskx
Z« L EU ltsvtlskrdräkktackägäktekfkxklhråäkklhskkskßc 9o cibei�xißl tålkkjgeeskshsikkåiscc3skZYEFKZZ« Brcåxlxkt-Htistxr«eltfckzam. A  folgen Bogen 2,  4, 5, 6, 7 und s«



Nr· 917 Zweiter Bogen.
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cliieciserichstiertr
vereinigten Staaten.

·§§ Jn einem Berliner Blatt ist behauptet worden, ein
Zchiedsgerichtsvertrag zwischen Deutschland und den Jereinigten
Staaten, cihiilich dem zwischen der Union und England be-
stehenden, sei· deswegen nicht zustande gekommen, weil in
Deutschland eiiie deni englischen Oberhaus oder dein aiiieri-
kaiiischeii Senat entsprechende parlamentarische Körperschaft
stille, DIE Als Schiedsgericht fungieren könne. Diese Angabe ist
falsch. Tatsachlich handelt es sich bei dem nicht bloß von England,
sondern auch von einer Reihe anderer Staaten mit der Union
cibgeschlosseiieii Schiedsgericlitsverträgeii um folgendes: England
nnd einigs UUVCVe Staaten hatten iiii Jahre 1908 mit der Union
eineiiVertrag auf 5 Jahre dahin abgeschlossen, daß Streitfragen
rechtlicher Natur einem Schiedsgericht vorgelegt werden sollten.
III! JOHN! 1913 sind diese Verträge verlängert worden. Als
xZeliiedsgericht ist jedoch nicht eine parlamentarische Körperschafv
sondern eine aiis fünf Biitgliedern bestehende internationale
k_5d!tCD?3gL�I�IL�l!f_5=SiDmllliiiion vorgesehen. Oberhaus und Senat,
ioivie die entsprechende Körperschaft der anderen Staaten haben
nur Darüber zii befinden, ob jeweils die Streitsrage unter den
Schiedsgerichtsvertrag fällt. Über eiiien solchen Schiedsgericht-Z-
vertrag hat auch Deutschland iii den Jahren 1908.iiiid 1911 niit
deii Vereiuigteii Staaten verhandelt, es ist aber ein solcher Ver-
trag nicht zustande gekommen, weil Deutschland ihn auch aus
die Streitfragen mit den einzelnen Staaten der Unioii ausge-
dehnt wissen wollte, währeiid die amerikanische Regierung an?»
staatsrechtlichen Gründen daraiif nicht eingehen zii könreii
glaubte. Abgesehen von diesen Schiedsgerichtsiieitträgen über
rechtliche Streitfragen, ist zwischen England nnd der Union auf
Vorschlag des sriiheren Staatssekretärs Brhan noch ein anderer
Vertrag abgeschlossen worden, nach welchem alle zwischen beiden
Staaten entstebendeii Streitfragen, nicht bloß die rechtluher
Eltatnr, einer internationalen lstoiiisiiiission vorgelegt werden
sollen, ehe es zum Kriege loinint. Nach diesem Vertrag  be-
halten aber beide liertrcigsclsließeiisden Teile die Freiheit der Ent-
schließung darüber, ob sie sich dein Spruch iinteriverfen wollen
oder nicht.

Zur Vorbereitung des Friedens.
Dei« sjaiiptaiissschiifk des 9iciak-Ist.ige-s.

h. Llliis Berlin wird uns geschrieben: Die Nachricht des
-,,Voi«nic«ii«ts«, das; die Absicht beftehc, Den Hauvtaiissclsuß des
Reichstags fiir die klliitte des Januar einzuberiisein bedarf iioch
der Bestätigung, bei Parlamentarierii der bürgerlichen Par-
teirn, pie Dem Lszliisschiisse angehören, ist jedeufalls davon noch
iiichts bekannt. Die Wahl des Zeitpunktes dürfte nicht eher
erfolgen, als bis Der Schriftweclisel zwischen den Regierungcu
Eier« lriegführenden Mächte über die Fsriedeiisbeiiiiihirngen er·
ledigt ist. Das kann wohl bis Mitte Januar im positiven oder
 was wahrscheinlich ist! iiii negativen Sinne geschehen sein.
Allerdings besteht nicht niir bei der Rechten und bei den
Nationalliberaleiy sondern auch bei den anderen bürgerlichen
Parteien der Wunsch, daß der Zeitpunkt des Wiederzusammeus
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tritts nicht lange hinausgeschoben werden möge, auf alleii Seiten
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»Das; ivir den Geist des das deutsche Gemütslebeii wie
kein anderes widerspiegelndeii Festes wie iiii Frieden auf uns
wirken lasseii und daß wir auch in den Zeiten der Gefahr von alt-
geheiligtein Brauch nicht lasseii, dessen dürfen wir uiis freuen
ani zweiten und will�s Gott legten Kriegsweihnachtsfest!« Der
vorstehende Sah ist deniletzteii »B·erliner· Brief« vom. Jahre
1915 entnommen. Seine beiden letzten Zeilen. enthalten eine
Hoffnung, die nicht erfüllt wurde, nnd einen Wunsch, der, so
wie sich die Ereignisse des Jahres 1916 gestaltet haben, zu den
vielen �frommen Wünschen« gehört, die während des nun auch
ziir Rüste gehenden Jahres zuni Himmel gesendet worden sind.
Wird er jetzt eiidl·cl! Crhöruiig finden, wenn er an der Schwelle
des iien iinbrechenden vierten Kriegsjalsres erneut und wieder
ausgesprochen wird? Wird er nun Wahrheit werden, nachdeiii
auf Die letzteu Tage des alten Jahres ein Hoffnungsfcheiii gefalleii
ist, der dein Geist des alten Weihnachtsspriiches iiachgeartet ist:
»Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen« Vorläufig find dem Friedensaiigebot der
aiitteliiiächte Stimmen als Antwort erklungen, deren Toii sich
in roher und kalter Gehäsfigkeit gefällt. Wer 1870 erlebt hat,
wird imwillkiirlich daraii erinnert, daß, als der Ausdruck! des
Krieges iiiialitvendbar erschien, damals der französische ålliinister
Ollivier, gestützt auf das Wort des Kriegsmiiiisters Leboeuf,
daß die Armee ,,archipråt-" sei, seinem Monarchen und der Kain-
mer die Versicherung aussprcich, daß er die Verantwortung für den
Krieg ,,lo coeiir träger� auf sich nehme. Wie Olliviers Leicht-
herzigkeit gerächt geworben ist, davon spricht die Geschichte des
Krieges. Wie gering aber die Wirkung des ersten, ernstgemeinteii
Friedensaiigcbots auch gewesen sein mag, die Friedens-
b e w e g ung ist immerhin iiii Flnsz und wird sich nicht mehr
eindäiiimeii lasseii. Unter ihrem Eindruck haben wir diesmal
Weihiiachteii feiern diirfeii, und es sind viele, denen sie als wert-
vollites Festgcscheiik erschienen ist.

Das Fest hatte diesmal dadurch, das; der Ehristabeiid auf den
Sonntag fiel, drei offizielle Festtage. Es waren zugleich drei
auseinander folgende Tage, in denen, da keine Zeitungen erschienen,
die Politik ausgeschaltet war. Was sich aber nicht ausfchalteii ließ
uisd was wie ein Schleier über der Feststim.mung liegen inuszte,
das« war der Gedanke an unsere Braveii in Ost und West und an
unsere unentwegt xvorwärtsstiirniendeii prachtvoll geführteii Ar-
inceii in Rnmäniem deren Weihnachtssesttage Tage heißer
ltsiiinpfe waren. Der auf den letzten Sonntag fallende »Heilige
Vllieiid« war dein äußeren Anschein nach der wahre ,,goldene
Sonntag« dieses Jahres. Trotz eines orkanartigen Sturmes,
der unentwegt durch die Straßen brauste, waren Straßen und
Geschäfte von einer diesmal nicht schauenden, sondern ernsthaft
laufenden Lllieiischeninenge gefüllt. Das charakteristische Zeicheii
dieses Heiligen Abends waren die von Tausenden gekausteii
Tannenziveige, die die diesmal sehr schwer zu erlaiigeiiden Weih-
nachtsbäume ersehen sollten. Diese waren pünktlich wie immer
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ivuiifcl!t man Klarheit iiber die Uiiirisse des Programms, iiiit
dein der Reichskanzler iiber kurz oder laiig in die Friedens-ver-
l!aiidluiigeii einzutreten gedenkt. Daß die Umrisse vorhanden
sindauf Grund der Gutachten der maßgebenden iiiilitärischen
Stellen und auf Gruiid der Abniachungen mit iinsercn Ver-
bundeteiy geht sa schon aus dem Wortlaut unseres Friedens-
cingebots»h»ervor. Der Hauptausschuß wird es sich nicht iiehiiien
lassen, iiotigenfalls auf Ergänzungen zu dringen, iiber die sich
unter Den bürgerlichen Parteien eine Einiguiig herstellen lassen
wird» Soweit sich erkennen läßt, sind die Kriegszielforderiingen
Der linrgerlicheii Parteien untereinaiider gar nicht so weit ver-
schieden.

il« Eine andere Auffassung von der Teilnahme des Haupt-
aukisclsiisses des Reichstages an der Beratung Der Kriegsziels
forderungen bekundet der Abg. Frl!r. v. Zed l i tz iii einein Auf«
satze des »Tag«, an dessen Schlusse er sagt:

Mit Rücksicht auf das große Interesse unserer: Gegner an der
ungestörten Vorbereitung ihres asls Entschciduiiiigstaiiiipf gedachten
iiäclisten Fcldzuges erscheint es nicht ganz ciiisgescl·!loss«en, daß sie
Wf den Vorschlag eines direkten Meiiiuiigsaiistaufclkses iiber die.
Tit·iicdcsiisbcdinguiigeii eingeben un-D deinusächst dazu Vertreter der
kriegfühixeiiisleii Mächte in ältern, Stockholm oder im {bang zu-
samiiieiitisetein Da wir, gleichviel voii welcher· riefen!: unfere
cåfsesgner sich dabei leiten ließeii, jsedenfalls auf ein positivcs Ergeb-
nis hinarbeiten würden, crscheiiit ges als eine elementare Forderung
richtiger Taktik, auf iiiöglichst große. Verhiindliitigsfäljigkeit fiir
unser: Ilnterhiiiidler Bedaklit zu nehmen. Damzi swäre Die
Erfüllung des Verlange-its iiinfcrcr Gegner, daß wir vorweg nnfcve
Fscieditiislrediiigsungeii lickanntgebesin völlig iisiiv.reinbar: Damit
kiiiiiqm iinscre Unterhiiiidlser von Vvllilscrcill ganz ins dspiiitertre«ffeii.
Dseslsalb wird man bei den bevorstehenden Verhaiidlungcii des
Rcichstagsiaiisschusses fiir die aiiswiirtigeir Ansgelegeiiheitscn not-
wendig von Der Kam, und Feststellung unserer Fried-ens-
bodingungen i.in einzeln-en cibsscheii nnD fiel! unter Klarstelliiirg Der
verhiiiigiiisvolleii Folgen eines Friedens nach Stheisdeniannsclzeni
slitkzevt auf einige kraft-volle allgemeine Leitsiitze fiir einen
Tseiitscljeri Frieden besclssrankceii inüssen Solche ioiirdcm der
Negieriiiizx einen� staizkeii iliiickhalt fiir Die Verhiaurkiliiiigen bieten.
Bei. allein ehrlichen Streben und! einein iiosititoeii Ergebnis der
Berhandsliiiigeii wir-d aber vor allem fest ini Auge zii behalten sein,
daß ein solches höchst nie-wahrscheinlich, nahezu bestimmt vielmehr
init noch einem iveiteren schioercn Feldzuge zu rechnen ist. Erst
wenn toir diesen Feldizug so siegreich durchgeführt haben, daß
unsere Eifscgnier unsereii Sieg nicht mehr zu lesugiickii vermögen,
wird voraussichtlicli iisie Stunde eines deutijchpii Fried-dirs gefrijxlsigikii
Italien, 2x13 Gietiot der Stunde ist dciher »die allseitig: iii-arbe-
i«-.«iiii·.«i-.·i für Die siegreiche Diirchifiilirititg des Fcleziikses voii 1917;
von. ils: Isäiigt es und! sich-er ad, ob dieser den Tsllischl des� Welt-
kricges bilden «wirft.
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neue vtilgaritclie halte in Deutschland.
§§ Nachdem« uns im Laufe sdes letzten Jahres Die liulgarischeii

Ntcrler nnD Bildhauer: mit ihren Werken nnD Dann Die Parla-
mentcirier besucht Italien, koniinsen jetzt auch Die Vertreter� Der
Dichtung, Der Mirsik imld des Schauspieks aus Biilgarien nach
Deutschland. Nach Berlin werden sie zuerst auch Breslau
besuchen. Die Fahrt sist von sbuslgarisxher Seite angeregt nnD von
der bulgarischeii Regierung in jeder Beziehung gefördert worden.
Um di·e Verwirklichung dies Gesucljes hat sich insbesondere
Dr. M. Ti eh� ow, «Der Direktor der Ncrtionalbibliothek in: Saft-r,
ein vorzüglichker Kenner und warmer Freund Deutschlands, außer-
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ordeiitlichcs Verdienst erworben. Llnßer Dr. Tichow nehmen die
bekaniitestcii bulgcirischeii Dichter und Schriftsteller te·il, an erster
Stelle Der bedeuten-koste Nationaldichter des Land-es, Jwait
Wasoio ferner die Opernsängerin Morfron a, Der Opern-
fänger Diinitrow und Der Kapellnieister Radew von der
Nationalopeiz der Schauspieler Ognjanow vom Rational:
theatier in Sofia nnD der Klaviervirtuose Stojanonn

Jn Berslin werden am 15. nnD 16. Januar zwei Kunst-
abende in lder Sinigakadeiiiie stattfinideiie Jhr Ertrag
-ist von den bulgsarischeii Besucherii fiir Berliner Witwen und
Waisen bestimmt im Einverständnis init Der Protekioriii der
beiden A·beiide, der Herzogin Ernst Güiither zu
S»ck!lestvig-Holfteiii. Ein Ehrsenciusfchuß ist iii Den
Bildung begriffen. Die hervsorragensdsten Männer des geistig-est,
literarischen und küiiftl.eris«cl!en, sowie des politischen und wirtschaft-
licheu Lebens haben sich bereits diesem Ausschuß angeschlossen.
D-i-e Veranstaltung und Durchführung »der Festlicljikeitseii hat die
DeutsclxBiilkgarische Gesellschaft übernommen. Die Gessellsclisafk
veranstaltet auch Besuche iii anderen Städten Deutschslsands Nach
Berlin und Breslau folgen Dresden, Leipzig, Koburg klll«üncl!en.
Stuttgart, Krcrlsruhe iii Baden, Frankfurt a.  Köln und Ham-
Burg, Auch iii diesen Orten �halten fiel! liereits besondere Ehren-
irusscliiissc gebildet, Denen n. a. vie Liiöiiiisiii voii Wiirtteinberg, »die!
Herzogiii von Saclsseikllkoltirrsz iiiid Gothix Die Priiizefsin Johann
Georg von Sachsen, die Prinzesfiii SJicix von Baden angehören.
Aiich Der Ertrag der Kiiiistcrbciilde in Diefen lStädteii soll zu ört-
lichen Wohlfahrtssivieclfcii bestimmt werden.

Die Fahrt wird zweifellos, wie die früheren biclgcrrischeii Be-
sncl!-e, dazu beitragen, �Die Bande ztiiifclscii deiii deutschen und dein
bulgarischcir Volke noch enger zu kiiiipfein zitiiicil sdie risse-isten laute
iiarisclseii Schriftsteller und Künstler« znur ersten Blase kseutscheir
�Beben betreten. Die. Deiitsch-Biilgcirischc Csjcsellschiaft wird eine·
Feftfclsrist hcrciusg:"bcii, um diese Pscdeittiiiici besonders klar Ihrr-s
vortreten zu lassen.

Reine zwaniisniaffentneitiiiiiietr
Von einer Nachrichtenstielle wurde die Liiiiteiliiirg verbreitet.

Da!"; die  Einführung einer fätriangäuiaffenffveifnn-g bevorstehe oder
beabsichtigt sei. Diese Mitteilung enttarnt�: iiach der: Llliitteiluiiigen
aus idem Firiegserniihruiigsaml jeglirhcr Begrün-
dung. Jui Ausschuß fiir die Uliassenspeisiiiig dies Betrat-s des
Kric-gsc«rniihriiiiigssciiiits ist über die Frage zwar ciiigehsensd Der:
liaiidselt irorDen, Die Ztvaaiiizsspeisiiiig aber tourve verworfen;
Jedoch sind Die Biuntdsesrsegierniiigeii veranlagt worden, dafür zu
sorgen iissß {Die G e iii eiii .d �c �n, wo ein Liediirfnis vorliegt
oder im Laufedes Winters eintreten kann, sofort Eiiiriclstiiiiigeii
fiir Sblajseiifiieisiiiiki csrriexsstiicljeiix soivcit sl·--i"-.·"l:!c« iiiclir vorliaiideikzii
treffen Lsedksriiiii un, der dscis Sliediirsiiits cnivfinbet,
soll hier Speisuiig zu iingeniefscrceii Preisen
erhalten können.

Den. Geiiiieiiidcii ist frei-c. Hand gelasse n warben,
die Regelung im Eiiizeliieii den örtlichen Verlsäliiiisseii und«
Bctsiirfnissen a.ii.zui,iafseii. Verlaiigt wird iiur die Ttlnirechming ein-es
sentsprecheiiteii Teils der Le«beiisniittelk-iirleii. Die Dlnrcchnuiia der:
Lebensmittelkarteir iii Den Gaftwirtschaften soll iiarh den gleichen
Giraut-sähen erfolgen wie in Den öfftaiitlicheii Kriegsspcsisoaiistaltsem

�-  Eine Familie au?» Berlin W. benutzte die Weiihiiackitsfeiiertage
zu Hamsterreiseii auf »das �man um in tierfclssiedeiieii Orten Frisch.
sSchinkeii, Speck. Kolonkialiivscireir nnD Diergle-ielien iai größerer Wdeinge
a«irfzi·ikau-feii. Sie ließ Die Sachen in Ksörkieio »als Passagiorgut nach
Berlin gehen. Das Krsiegswucheixiamt taub imd beschlagtrahmte
gdujfbigerscksiedeireir Berliner Balhiilsofen  dieser wohligefüllteir
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eingetroffen, aber in sehr bemerkenswert geringerer Menge
als gewöhnlich. Die zum Verkauf gestellten Bäume waren
rasch vergriffen und es gab Unzählige, die, weil sie versäumt hatten,
zur rechten Zeit zuziigreifen, keinen Ehristbciuin mehr zu finden
imstande waren. Was nie vorher geschehen war, geschah dies-
mal. Man kaufte schließlich seinen Baum bei einein der großen
Blumenhätidley bei denen fiir eiiie Tanne von sehr niäßiger
Größe Preise gefordert wurden, deren Höhe der Verlegeuheit
entsprach, iii Der fiel! die Käufer befanden.

Weit am Heiligen Abend noch sein Weg durch eiiie längere
Strecke der Stadt führte, der koiinte die Beobachtung machen,
daß die Zahl der« brennenden Weihiiachtskerzeii, die
maii soiist zu sehen gewohnt ist, wesentlich geringer war. Sehr
viele Faiiiilien, deneii das Jahr einen ihrer Lieben geraubt hatte,
begingeii den Abend ohne den festlichen Schmuck. Vielfach
mag auch der Anregung iiaclsgelebt worden sein, sich diesmal
damit zu "begnügen, symbolisch gleichsam nur eine Kerze an-
zuzüuden, sonst aber die Fiserzeii zii sparen. .

Sehr lebhaft war bis zu den späteii Nachmittags- und
Abeudstundeii der Verkehr: auf Den bedeutendsten Fernbahip
höfeii, aiif denen besonders init den aus dem Osten kommenden
Zügeii Scharen von beurlaubten Feldgraueii eintrafen. Aus-
gesprocheiie Wetteruugunst lag über dem ersten Feiertag. Der
Regen strömte schon während der älliorgeiistundeiy wandelte fiel!
iii den Nachmittags-stunden zu dichtem Schneefall und der Abend
brachte eiii ausgefprocheiies Winterbild.

Es lag in deii Lebensniittelverlsältnisfeu, daß die Weihnachts-
einladiingeiy die sonst iii der Berliner Gefellschaft üblich find,
iii den iiieisten Familien ausfallen mußten. Um so besuchter
waren an beiden Feiertagen ausnahmslos alle Theater, Konzert-
säle und K�iiios. Das sonst fegt fiir die Lebensmittelgeschäfte
übliche verhaßte Wort »Aus-verkauft« bezog fiel! während der
Feiertage auf die Theater und speziell fiir die beideii König-
lichen Bühnen, war schoii wocheiilaiig vor den Feiertagen
kein Platz mehr zu haben. Elliehr und inehr ist iibrigens der
Theaterbcsuch besonders fiir die Bewohner: der Vororte
init Schwierigkeiten verknüpft. Das Verbot, fiir deii Theater-
besiicl! sich des Automobils zu bedienen, hält von vornherein
viele verwöhnte Leute vom Tl!eaterbesucl! ab. Von jetzt ab aber
werden die iii den entfernten Vororten Wohnenden auch durch
die Verkehrsbeschräiikiingen der Elektrischen Bahnen sehr empfind-
iich betroffen. Die letzten aus der Stadt nach den Vororten
fahrenden Wagen verlassen die innere Stadt zu so früher Stunde,
daß ihre Benutzung fiir die Besuche: der gegen 11 Uhr scl!ließenden
Vorstellungen mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist. Noch
hofft man, daß die drakonische Maßregel sich durch Vorstellungen
an den maßgebenden Stellen wird mildern lassen. Für den
Augenblick aber stehen die Bewohner der Vororte unter dem
Eindruck, daß das, was Berlin an abeiidlicheii Unterhaltungen
bietet, für sie nicht mehr vorhanden ist. Aber selbst für die in
erreichbaren, nicl!t- allzufern liegenden Gegenden Wohneiiden
ist es fegt ratsam, nicht zu fest auf die Venutzuug der lebten im

. Betrieb befindlichen Fahrgelegenheiten zu rechnen: der Zudrcmal

zu diesen ist so bedeutend, das; selbst die weitherzigsteii Schaffner
nicht mehr iii der Lage sind, den Lliifpriichen der an den Halte-
stelleii Warteiiden zu genügen. So, wie die Verhältnisse augen-
blicklich liegen, werden die Berliner sich damit abzufinden haben,
abends Wege zu Fuß zu machen, an deren Betoältiguiig sie bis«
vor kurzen Tagen iiie mehr gedacht hatten.

. Beleuchtung der Straßen und Verkehrsiiiittel passen sich
cilliiiählich wieder den Verhältnissen längst vergangener Jahr-
zehnte an nnd man denkt unwillkürlich an die Situakioxsi des
Manne?» aus dein Andersenschen ålliärchen »Die Galoscheii des
Glücks«, der, ehe er die verhängnisvollen Galoschen anzog, den
Wunsch ausgesprochen hatte, die »gute alte Zeit« erlebeii zu
dürfen; ein Wunsch, der ihm durch deii Zauber der Galoscheii
sofort gewährt wird uiid ihn mit den Vorzügen der Zeit aus-
söhnt, iii der er iii Wirklichkeit lebt und die er vor der Bezauberung
durch die Galoscheii inißachtet hatte.

Von wahrhaft herzerfrischeiider Koniik war die Wirkung,
die in Berlin das wie ein Blitz aus heiterem Hiiumel kommende
Verbot aus-löste, Stiefel und Schuhe ohne Bezugsscheiii zu
kaufen. Die wenigsten ahnteii, daß diese iieuerliche Erscheinung
des Kaufverkebrs in der Luft lag, um so mehr beeilteii fiel! die
Wissendem die ihnen bleibende Galgeufrist zu nutzen. Das, was
sich vor eiiiigeii Monaten vor den Butterläden zutrug, was fiel!
iii Polonaisenform vor den Koiifitürengeschäften abgespielt
hatte, wiederholte sich an den legten Tagen vor dem Iliitttvoclz
an dein der Fluch des Bezugsscheines auf die Schuhgeschäfte
ausgedehnt wurde, vor Diefen in hochpotenzierter Form. Der
Audraiig zu den bekannten großen Schuhgeschäften und ihren
vielen Filialen war beängstigend. Naturgemäß vollzieht
sich der Kauf passeiiden Schuhwerks weniger rasch als
die Abgabe voii 60 Gramni Butter und 30 Graiiini
�Margarine. Die Zahl der Verkäuferiiinen in den Ge cl!äfteii
ist nicht allzu groß und iiisolgedessen staiite sich die Menge der
Käufer vor und iii den Lädeii auf beinahe verkehrstörende Weise.
Was in den wenigen zur Verfügung stehenden Stunden, die
fiir den Kaufverkehr freigegeben waren, an nicht passendeni
und ursprünglich gar nicht gewünschtem ålliaterial im Hinblick
auf Umtausch abgesetzt worden ist, ist kaum zu schildern. Man
erzählt, daß Herren, die den Kauf eines Paares fester, doppel-
sohliger Stiefel beabsichtigt hatten, schließlich als glückliche Besitzer
eines Paares kleinste: Dameiiftiefel aus feinstem Lackleder den
Laden verlassen hätten, um später durch Umtausch zu dem in:-
sprünglich gewünschten Objekt zu gelangen. fegt nun durchsi
läuft die Stadt die Schreckenskiinde, daß auch die auf Umtausch
gekausten Waren dem Zwang des Bezugsscheins ebenfalls unter-
stellt worden seien.

Jedenfalls wird für spätere Geschlechter die Geschichte des
Jahres 1916, foweit sie das tägliche Leben der Daheimgeblie-
benen iiiit seineii Sondererscheinungen und die mehr und mehr:
zunehmende Beschränkung der persönlichen Freiheit betrifft,
wie ein Stürmen klingen.

�Fr. W. v. H.



Die DäCbWäM in SDänGäII-Olibäwnälla.
Wie schon berichtet, wurde in einer Generalversammlung des

Kreises SpandaipOfthavelland Franz Mehring mit neun von
einunddreißig gegen acht Stimmen, die auf den Arbeitsgemeiuschastler
Staub und vierzehn, die aiif den Mehrheitsaiihiinger Stahl fielen,
aber von der oppofitionellen Majorität für �ungültig� erklärt wurden,
zuni Reichstagskandidaten aufgestellt. Mehring hat dem Kreisvorstand
nunmehr mitgeteilt, daß er die Kandidatnr annehme. Der Be-
zirksvorstand der Provinz Brandenburg sendet dazu dem »Vorwärts«
eiiie Erklärung, in der es heißt:

Die Art, in welcher die Kandidateiiaiisstellung nun erfoigt ist,
nahm deii Lluliiiiigerii der Fraktioiismelirheit die Möglichkeit, für
einen Kandidateii der Mehrheit zu stimmen. Sie steht im Wider-
fpriich mit jeder bisher üblichen Pri xis, die in Fällen wie
diesem nur die Abstimmung in zweiW hlgäiigen kennt bei denen
in der Stichwahl zwischen den beiden die meisten Stimmen aiif sich ver-
cisiikieiideii siaiididiiteii die Anhänger der aussall-Iiiden, elfo der
schwashsteii Gruppe, den Ausschlag geben. Jm Gegensatz dazu hat
man hier durch die Abstimmung, ob ein Kandidat der aus zwei Gruppen
bestehenden Opposition oder einer der �Mehrheit aufgestellt werden
solle, die stärkste Gruppe bei der Abstimmung iiber die Person
des Kandidateii ausgeschaltet. Dieses Verfahren, durch das ztvei
Gruppen eine dritte, die allein fast ebenso stark ist wie sie zusammen,
vor der Wahl des Kaiididaten des Stimmrechte berauben,
bringt in der Partei bei den Vorbereitungen ziir Reichstagswahl
ein Tiiahlrectit zur Einführung, das nicht nur mit dein Wahlrecht ziim
Reichstag selbst in schresendsteiii Widerspruch steht, sondern überhaupt
in keinem Wahlrecht, und sei es so schlecht wie das preußifche
Dreiklafseiiiviililreclil, etwas ähnli Entrechtendes als Parallele
aufnieiseii kann. Dazu kommt noch, aß die Anhänger der Opposition
mit 17 gegen 15 Stininieii ihre zwei Stiiiiiiien betrageiide tlliehrheit
nur durch die Giiltigkeitserkläruiig zweier unter allen Um-
standeii iingiiltiger Llltaiidate erreichten. De: Einspruch des
Bezirksvertreters fiiidet deshalb die volle Bitligung des Bezirks«
Vorstandes

Die Vertreter der Opposition haben die bestininite Erklärung ab-
gegeben, daß sie ,,das tlliaiidat lieber einem Konservativen,
wie einem Anhänger der Fraktionsniehrheit« überlassen würden. Die
Vertreter der Gruppe ,,Jiiteriiatioiiiile«, die in Spaiidaii ihren Sitz
hat, ertliirteii weiter, daß sie sich aiich einer Kandidatur der
»Arbeitsgeiiieinschast« nicht fügen würden. Bei dieser Lage
der Dinge kann der Bezirksviirstaiid sich nicht dazii entschließen, die
Lliifstelliing eines Iltehrheitskaiididaten gegen den Kandidaten der
die Parleispaltiiiig propagiereiiden Gruppe ,,Jnternationale« herbei·
zuführen. Er kann dies um so weniger, als dadurch die von der
Ottvofition bewußt herbeigefiihrte Auslieferung des Mandats aii die
bsirsierikcheii Parteien nicht verhindert würde.

�����r .3 --·«-----

Aus der Reichshaupificidt
· � Wie Berliner Blätter erzählen, hat der Großhäiiidler P,

einer der vier verhaften-n, aber gegen licisulion wieder freigelassenen
lllciiifeioiiiclte»rer», feine » Freiheit angespannten ginfucht. 11m aus
seinen �einlaufen. soweit sie das Amt nich: befchlagucihiiit hatte,
doch noch etwas herauszufchlageih ließ er die gelauften Gänse aii-f
einein aiisderen Wege als früher nach Berlin kaut-mein Ob er selbst
oder einer feiner Aingestsellten dafür verantwortlich ist, ließ fich noch
nicht ermitteln. Jedenfalls bezog die Firma des Großhänsdlers die
Gänse jetzt nic»h«i mehr waggonweissez sondern »in Kisten, diie unter
den verschiedensten Deklarativnen abgesandt wurden. Das Kriegs-
wucl rainit kam aber »auch hinter diese Schliche usiid am Doninserstag
bes lagniabinte cis eine Kiste mit· rund 400 Kilogxkqmm Musen,
T» für  Pzschm ·G1·Ußb8tUW animiert. Die Gänse wnrtdeii
»dem Slltagistmt ubernviefen.

�Das gnine Gesicht«
Daß Gustav Mevrinks verworrener Prager Juden·

roman »Der Galan« der größte buchhäiidlerisckie Erfolg in
Deutschland während des Krieges geworden ist, hat in vielen
Kreisen, denen die geistige Läuterung unseres Volks durch die
gegenwärtige Weltkataftrophe ani Herzen liegt, Befremden unb
Bedauern hervorgerufen. Man kannte Meyrink bisher ineift
bloß vom »Simplizisfimiis« her, wo er feine ersten phaiitaftifchen
Skizöen und Grotesken veröffentlicht hatte. Danach schien er
von vornherein keineswegs ein Berufener zu fein, der gerade
jetzt zu unseren Herzen hätte sprechen können. Aber die Lie-
hauptung ist nicht zu gewagt, daß die erstaunliche Auflagenziffer
des »Goleiu" teilweise auf recht äußerliche Ursachen zurück«
zuführen ist. Einmal witteisten die meisten hinter dein Buch
eine jener Gespenster· und Greuelgefchichtem für die in letzter
Zeit besonders Hans Heiiiz Ewers den Geschmack eiiier frag·
würdigen Leserfchaft vorbereitet hatte �- unb diese kamen ja
teilweise auch auf ihre Kosten �-, dann aber nahmen besonders
diejenigen Kreise für den Roman Partei, in deren Mitte er
spielt, und diese Kreise stellen ja, wie man weiß, einen sehr
großen Prozentsatz. unter jenen Zeitgenossen dar, die überhaupt
Bücher kaufen. Ein drittes Moment kam dazu: der mhftifche
Charakter des ,,Golem«, den viele als einen Lliisgleich in unseren
leider allzu realistifchen Tagen empfunden. Jetzt hat Llreijxink
einen zweiten Roman, ähnlicher Art wie die Prager Ghettos
gefchichte, herausgegeben, »Das grüne Gef icht«&#39;,�! der
zwar auch von der Enge eines Judenviertels, in Amsterdam,
seinen Ausgang nimmt, aber dann kosmopolitirsckjeii Charakter
gewinnt und des Verfassers eigentümliche Gedankenwelt weit
stärker erhellt, als der ,,Golem«.

Alles rein äußere Geschehen in dem Roman wird mit
fabelhafter Plastik, mit erftaunlicher dichterischer Anfchauuugss
kraft geschildert. Es ist die Zeit kurz nach der Beendigung des
Weltkrieges. Hollaiid ist von einer Menge von Fremden iibers
fchivemmt, die vor deii in ihren Heiuiatländern ausgebrochenen
Revolutioiieii flüchten, um entweder Zuflucht in den nieder·
ländischeii Städten zu suchen oder von dort aus nach den Ver·
einigten Staaten und anderen überseeischen Ländern zu reifen.
Da der Geist des Mammonismus in allen Ländern triumphiert
und niir mehr die reichgewordeneii Kriegsfpekiilaiiteii den Druck
der lieimifcljeii Steuerfchriiuben auszuhalten vermögen, befindet
sich besonders die große Masse der eiiropäischen Intelligenz auf
der Wanderschaft Eines dieser Fremdenzentreii ist Amsterdam,
iiiid hier weilt auch der Wiener Jngeuieur Hauberiffer und gibt
sich dem aufgeregten Leben der Stadt hin. Aiif einem Spazier·
gaiig durch das altertümliche Yidenviertel gerät er anfällig in
den Vexierfalon eines gewissen Ehidher Grün, in dein ihm
scillerlei halb lächerliche, halb bedeutungsvolle Erscheinungen be·
gegnen. An die eigenartige Gestalt des Juden Grün erinnert ihn
schon bald darauf wieder einGespräch mit seinem geistesverwandten
Freund Baron Pfeill, und es dauert nicht lange, bis auch andere
isltenschem denen er in Grüns Vexierfalon begegnet ishnäher in
feiii Leben treten, soein ungarischer Tafchenfpieler und Hoch·
tapler Zitter Arpad und ein im Zirkus auftreteiider Zulu
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Ueircbiedein Mitteilungen.
mm. Berlin, 30. Dezember. Ruiiiiinifche Dieberek Die

iiblse Lage der rumänifchen Armee und den moralischen Tiefftand
ihre-r Führ-er zeigt eiin crufgefiindener Befehl des Jntenidaiituv
Obevftleittnatits Staiiesciu Ehefs des Jntendaiitiirdieiicftes der
erstsewruinänifcheii Division voui 2. November an das 43. Jn-
fairteiieäliegiment. im dem diie Veraubung von Ge-
fangenen zum System erhoben wird. Es heißt darin:
»Gemaß» dem Befehl des Herrn Divifionskommaiideiirs beehve ich
mich, Sie zu bitten, daß feindlich-en Gefangenen die Fußbekleidiiiicp
Stiefel· usw. abzunehmen unb an unfeve Soldaten zu geben find.

WTB Konftantinopeh 80. Dezeinbeia Doktor Weber, erster
Dragoiiian ber deutschen Botschaft. wir-d die Leitung des Konfnlats
in Stamm, der bisherige Leiter Fwnsul Graf Spec die Bei�:
wailstiing des Konfulats in Warna übernehmen.
» k·--Dct»Deiitfiijlitiiid«  Sitz Gattin! erläßt an die Firmen, die,

sit: seine wissenschaftlichen, technischen unb Verivalturigsbetriebe
liefern. das» nachfteheride Ruiidschreibeiu Soll umsek Vaterland auch
Exil smaiizielleni Gebiete den �Sieg über imfere Widersacher er-
ringen, so tut schnelle uirid grtindliche Abkebr von veralteten nnd
zuiiial heute imverstaiitdlichen unb vctterbcindschijdlicbeii Rubin-tiefs-
getvoliiiheiteii not.  Bargcldiiinlauf muß tunlichst eingeschränkt
werden. damit die ersparten Barmittel der Produktioiiskriiift unseres
Volkes zu "e lormneii Wir werden dirhek künftig bei Lieferunigss
unb Llrbeitåiizsstrscigen ftür unsere Betriebe nach Möglichkeit die-
jeiugen Gefchatfe in erster Linise berücksichtigen, dsie bei der Post
oder bei einer Bank ein Sclisecb oder Girokonto besitzen.

§§ Die Austern kommen wieder. Die holländifche Regierung
hat der »Deutfchen Kriiegszeitiiiixf zufolge bei der deutschen Hier
gierung Schritte getan, um einie Aufhebung des deutschen Verbots
der Einfuhr holländischer Austern zii erlangen.
Holland will dafür Ziigeftändnisse machen, auf Grund deren an·
geblich die deutsche Regierung nicht abgeneigt ist, dem Wunsche
Hollaiitds zu entsprechen. Die  Einfuhr der Austern foll von der
Z. E.  besorgt werden.

A» Die seiit 14 Jahren in Berlin erscheinen-de Fiarhzeitschrift
»Der Waren-Arient« führt vom 1 Januar: ab den Name»
»Dcutfclie Handelsvcrtretespseitnng«»·, »Fachzeit.fchrift sit:
das gesamte kaiifmciiinsusche Vertrsetuingsgw
tverbs»e. » Die Natriensanideriing ilft erfolgt, weil das Wort
»Was« viglfochssr ixlciisidgutixiici ausgesetzt ist. Für ben" Beaufs-
ftaiid der stcrndigeiu felbstasiidigen Ha�ndelsvertreter, der sogenannte
»B»ertrete»i« ausivartisgser Oäsiiserc dessen Fachzeitscbrift diie genannte
Zeitung ist, isjt die neue Bezeichnung auch treffenden

� Ein an den Streich des ,,Hauvtmanu von Köveiiiclss t:.
innember Vorfall hat sich, dem Voriwärts« zufolge am Heiligabeird
in Tresptoiv aibgefpielt. Nachmittags erfchien in de: Kasetiic
des Telegrapheiibataillons eiin Offizier unid befahl einem �Burfchen,
ihm ein Pferd zu satteln Der »Herr Leutii-ant« ritt alsdann
nach Baunisclfuleiitvscg nnd verkaufte dort das Pferd an einen
Kvhlenhänsdler f·"i«i«r 1200 Mark. Bisher ist es nicht gelangten. des
Betriigers habhaft zu werden.

WTB dDaiiiiovcr, 80. Dezember. Jn vergangener Nacht stark!
hier der Vorsitzeiisde des Dlufsiclitsrates der JlsederaHiitte nnd
Mitglied des preußischen Herrenhaiifes, Geheiiner Kommerziienrat
Gierhard Lukas Wieder, Ehreiidoktor der Königlichen Techciiiscljen
Hochschule, im Alt-er von 86 Jahren.

w. Hannovcy 80. Deeziirben Der verstorbene miveiiheirateite
Jnftrumeiitentnaclyczrsslsatschke hat der Stadt Hannover fein Ver·
uiiogen von 11g, Millionen Mark vermocht. dessen größter Teil zur
Errichtusiig einer Stiftung ftiiir Wöchnerinnen ipntd Säugling?»
pflege Vesrweiidsuaig finden foll.

Warentiitisatzftemvelgeseth mit Ausführungsdestimmungeun u
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Usibeprr Jn einem Nachtlokah das sich aus einem bürgerlichen
Tiiigeltangel zur Überraschung des Jngenieurs tin Laus des
Abends zu einein mondänen Baridte wandelt, in dein sich eine
internationale Gesellschaft durch Vorführungen von abenteuer-
licher Schcimlosigkeit die Nerven aufpeitfclyen läßt, kommt ihm
der Zusammenbruch der heutigen Kultur so recht augenscheinlich
ziini Bewußtsein, unb so flüchtet er gerne ins Reich des Okkultem
Ein Doktor Jsmael Sepharbi, Abkömmling einer jiidifchen
Spaniolenfaniilie, ein Fräulein Eva van Druyfem ein
Schmetterlingsfammler Jan Swammerdam, ein alter Su-�e
Lazarus Eidotter nnd der Schuster Anselm Klinkherbogk bilden
den Reis, in den er zusammen mit Pfeil! eingeführt wird, und
in dessen Mitte er eine Fülle außergewöhiilicher Abenteuer
körperlicher und geistiger Art erlebt.

Jn all diese Ereignisse spielt das grüne Gesicht jenes Ehidher
Grün herein, den Hauberifser zu Beginn des Buches kennen
lernte, iind in dessen mystifcher Persönlichkeit die einen den
»ewigen Juden« der christlichen Sage, die anderen den Pro-
pheten Elias, die dritten den Evangeliften Johannes erblicken.
Ein geheimnisvolles Manuskript unterrichtet aber Hauberiffer
über das wahre Wesen des Chidlier Grün, zugleich erschließt sich
ihiii hier eiiie Offenbarung vom Urgrund aller Dinge. Was
hier aus kabbaliftifchem buddhistifcheu und neosokkulten Jdeen zu
einem seltsamen Löfungsverfnch der leßten Menfchheitsrätsel
aufgebaut wird, macht gewiß den Kern des ganzen Romans aus.
Doch werden die langen Seiten mit den Erörterungen hierüber
oft genug unterbrochen durch Geschehiiisfe von brutaler Graufigs
keit: eiii Mord wird an dem Schuster Klinkherbogk verübt, Eva
van Druyfem die Hauberiffers Braut geworden war, fällt dein
Zuluneger Usibepu zum Opfer, den iiuerhörten Anftrengungen
Hauberifsers gelingt es, die Geliebte wieder aus dem- Jenseits
zurückzurufen � eine Szene von atembekletnniender Phan-
tsastik ���, und zuletzt, während draußen die Welt sich in Strümpfen
windet, religiöser Wahnsinn durch die Straßen heult und die
Erde in ein Tollljaus verwandelt zu sein scheint, erreixht
Hauberisser jenen Grad der Vollendung, der ihn zugleich in die
ienfeitige, wie in dise irdische Welt hineisnblicken imd ihn alle
Geheimnisfe des Seins erkennen läßt.

Die ganze, iiberreiche Gedankenwelt des Roma-is kann diese
kisiapve Jnhaltsangabe nicht erschöpfen. Die Mehrzahl der Leser
wird wohl die Grundideen des Buches als «spiritistifchen Blöd-
siun« ablehnen unb fich an die stinimungsreichen Schilderungen
des Anifterdaiiier Lebens in dieser aufgeregten NachsKrixegszeii
 die in Wirklichkeit hoffentlich andere Formen annimmt! halten.
Eine ernsthafte Auseiiiandersetzung niit Meyriiiks philosophische-i
Jdeeii � sie haben mit dem eigentlichen Spiritismus übrigen-s
wenig zu tun, ja, find ihm direkt entgegengesetzt �- wird man
auch kaum erwarten dürfen. Aber merkwürdig bleibt es, daß
in einer Zeit, wo das Weltfchicksal galoppiert und alles Be·
stehende aus den Fugen zu gehen droht, solche eigentümlichen
Versuche, das Weltbild auch von innen heraus nett zu gestalten,
auftauchen. »Sensationell« mag man den Roman wohl nennen,
ein Kunstwerk ist er zweifellos auch, aber, ihn zu lesen, sei doch
höchstens Menschen mit starken Nerven nnd großer feelischer
Selbstficherheit empkvbletn Eine Lektiire  alle und jeden ist
et am gewiß nicht� - D�
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Echtes-ten.
Ist Breslain 30. Dezember.

Ernste Mahnung zum Jahreswechfeh
Das Vaterland spannt feine Kräfte aufs äußerste an. Cz

arbeitet init allen seinen Mitteln ohne Rest voii Spielraum,
Damit verändern sich die überkommenen Gesetze feiner Wirt�
fchaft. Was ehedem vorsichtig, sparsam, nützlich und notwendig
schien, das ist heute überflüssig, fehlerhaft und schädlich ge.
worden, weiin es nicht zum Gelingen des großen Ganzen bei·
trägt. Niemand darf heute, sei es selbst zugunsten eine: gute»
Sache, unterlassen oder gar hindern, was die Laudesficlierhkik
vermehrt. Besoiinenheit hilft mehr als Eifer. Jedes Erzeugnis
der verfeinerten Wirtschaft, jede Lliafcliine und jeder cheiuijche
Prozeß, jeder Güterverkehr und jedes Geschäft gelangt mit der
Verfeinerung zugleich in den Gefahrenbereich des Ztvanglaufez
wo Störung und Zerstörung drohen, sobald die Vernunft des
Wärters erlahint. Nur wer auf lange Sicht hinaus, ohne Be.
einträchtigung der Zukunft, des Nachbarn, der Allgeiiieiiiheit
ivirtfchaftet, darf sich rühmen, ein nüvliches Mitglied der Kriegs-
wirtfihaft zu fein.

Nicht einmal jeden zweckmäßig scheinenden Fleiß kanii man
alleiii um seines Mühens willen loben. Wer Wafferdaiiipf ex.
zeugte und ließe ihn daiiach iiutzlos verpuffen, gälte allerorten
als Narr. Aber oft genug wird von der edelsten Form des wirt-
fchaftlickien Dacnpfes, voiii iiiensclilickien Geist, ein großer Bruch·
teil glatt vertan. Außer dem Aufwand muß der Wirkungsgrad
der Arbeit gesteigert werden. Alle Verluste, die durch
Reibungen und Ungenauigkeiten entstehen, müssen verschwinden.
Aus jedem Entgegen· und Wettlaufen muß ein Zusammen«
laufeii werden.

Der Staat kann vieles anordnen und überwachen. Aber er
überschritte die Grenzen feiner Verantwortlichkeit und feines
Leistuiigsverniögens, wenn er sich iinterfinge, alles Tun und
unterlassen jedes einzelnen voii Aiuts wegen vorzuschreiben Ei:
ist nichts anderes als der Ausdruck des Gesamtwillens feiner
Angehörigen. Jn Stunden, wo dieser Wille eindeutig auf ein
einziges Ziel gerichtet ist, wo jeder einzelne das Eine,
den Sieg, erringen will, bedarf der Staat der unmittel-
baren, bewußten, tätigen Hilfe des ganzen Volkes. Er sorgt, be·
raten vom Fachverftand der Besten, für die Wegweisung, für die
Sperruiig des osfenkundig Bösen und für die Ermunterung
zum Guten. Das Gute recht zu tun, verantwortet jedermann
vor sich selbst.

Einftweilen drängt die Erfahrung der letzten Wochen zu
der Bitte an alle, die es angeht, folgende Regeln zu be·
achten:

1. Die Grenzen des Kriegsfchauplastzes weiten sich stündlich
und ksein Teil der liriegstvirtscljsaft ist so belastet wie die Eisenbahn.
Gewiß kann man ihren Dietiist auf die reine Kriegsnotweiisdigkeit
beschränken, gewiß kann man: ihnen rollenden Bestand nach
Kräften vermehrt-us alles das geschieht. Aber wiederum reicht die
amtliche Maßnahme nicht aus, wenn sich nicht bis in die letzte
Fafer hinein das Bahnnetz mit dem Geiste der Gemeinsamkeit
erfüllt. Kein Wagen darf als Lagerranm ruhender
Güter vergeudet werden; kein Wagen darf an das Ziel
vollen, wenn der Empfänger nicht geritstet ist, ihn fchleiinigst zu
entladen; nicht der Lief-ern, fonidern der Besiieller hat den Zeit-

Bus liiinft iincl leben.
Der Tod der Pythia von Paris.

Kt. Es »t·»oar im Jahre t890, im Salon des Dr. Tripier zii
Paris; der» jungere Dumas führte eine Dame in die Pariser Ge-
fellichaft ei»ii, von deren Weisfagekunst er sehr viel hielt nnd die
gleich an diesem Tage ihres »ersten öffentlichen Auftretens« eine
seltsame Probe ihrer Kunst gab. Jn &#39;enein Salon wurde ihr
namlich der Marquis de Lllivrds vorgeste t, ber durch seine Be-
teiligung» an der Politik, feine Aiifiätze und seine Ziveikämpfe in
der Pariser Gesellschaft eine bedeutende Rolle spielte. Er stand
in der Bliite seiner Jahre. Kein Mensch wußte, daß er fiel! mit
dem Gedanken einer Forfitiungsreife trage, als ihm die Wahr-
sagerin beim Studium feiner Hand den Rat gab: � beben Sie
iiienials zu den Wilden; man würde Sie dort in Stücke reißen«
überrascht erwiderte der Marquis: »Gnädi e Frau. Sie setzen
mich in Erstaunen. Jch bereite wirklich eine « eife zu den Wiloen
vor!� Die Wahrfageriii erklärte, sie habe auf ber flachen Hand
des Marquis das eichen des Todes im fernen Lande gesehm.
Der Llltarqiiis vonB ords unternahm feine Reise, und nach längerer

eit traf» die Nachricht von feinem Tode in Paris ein. Zu dieser
eit eborte die Wahrfagerin schon zu den »Selienswürdigkeiten

von arte�. . . « » Am» Ta e nach ihrem Auftreten im Salon des
Dr. Ftsszripier erschien im � igaro� ein langer, begeifterter Aufsatz
des jungeren Duiiias, und damit war die Wahrsagerin mit einem
Schlage eine Beruhmtheit geworden. Kein tllienfch wei , woher sie
stammtez als beinahe Fünfzigjährige war sie aus dem · iclits auf«
getaucht. nannte sich M adame de Thdbes und alle Welt ftrömte ihr
zu: Geldlente ließen sich von ihr aus den Linien der Hand die

utunft weisfagenz Offiziere des französischen Heeres und der
lotte befragten si»e um ihr Schicksal, die bedeutendsten Schrift«

teller verkehrten in ihrem Salon und beschäftigten sich in der
Presse mit ihrer Pstichologie vor allem aber fand sie großen Zulauf
aus der Weit des»Theaters. Selbst gekrönte Häupter verschmähten
es nicht, sich von» ihr» weisfagen zu lassen, und Paoli. der Fremden-
fiihrer aller Fiirstlichkeiten in Paris, erzählt in feinen Erinne-
rungen, daß ein Besuch bei Madame de Tlidbes stets zu dem nicht-
amtlichen Programm gehört habe. Alljährlich schrieb srau von
Tbåbes ihren Wetsfagiingskalenden der gegen Ende des ahres zu
erscheinen pflegte. Aus dem schreiend rot gebundenen Buche brachtedie Presse aller Lande: regelmäßig Auszüge, und da Frau von
Ehebett; jedesmal erschrecklich viel zu weisfagen hatte, it es kein
Wunder, daß» auch manche ihrer Vorausfagen eingetroffen sind.
Sie ruhmte ich, den Tod König Eduards VIl., des Belgierkönigs
Leogold ten Tod ber Präsidenten Faure und Earnot vorausgefagt

oben, und in �ihrem 1912 erschienenen »Almanach« findet sich
ie Weisfaguna fur das österreichische Kaiferhaiist »Der ürfd

der auf»den �ihren wartet, wird nicht herrschen, und an einer
Stelle wird ein Juugling herrschen, der gegenwärtig nichtdaran
denkt, zur Regierung zu gelangen." �-� Worte der Weisfagiiiig die
durch die Ermordung des Erzherzo s Franz Ferdiiiand iiiid durchdie Throiibesteiciung Kaiser Karls iire Bestätigung gefunden haben.
Auch den Weltkrieg wollte sie vorausgefagt haben, allein ihre dahin-s
gehenden Weisiagiitigen hat sie beinahe Jahr für Jahr wiederholt,
und sie hielten sicb in recht »allgemeinen Ausdriicken ivie alles
übrige, was» sie auf allen» möglichen Gebieten»- Bsitteriingcokiinde
und Landwirtschaft, Politik, Litteratiir usw. �-�voraiissagen pflegte.
Ob sie selbst an ihre Kunst glaubte, weiß man nicht; suchte man
sie in ihrem vornehmen Wohngebäude auf, so fand nian eine
elegante, weißhaari e Französin von» den besten Uiiigangsforniein
die sich mit einer nmenge von Tierftatiiew Handabgiifsen aus
Gips und dergleichen Dingen ningckb und, sobald das Gespräch auf
die Kunst» der Weissagung kam, ganz ernsthaft den Standpunkt
vertrat, die töandleiekunst sei eine Wissenschaft, die eigentlich m
den wissenschaftlichen Unterricht aufgenommen werden müsse



�Matten Licht.

wzkkdesserfcrndwznbesslMPOmddtekbosdelkerhatdiesenl 
Zeitpunkt nach Maßgabe des unentbehrlichen »kriegstvichtige»n Br-
Wkuisses zu wählen. Zuinal mit Massenguvern muß sinnvoü
Haus-gehalten werden; weder darf sich die Vorratsdecke so sehr ven-
��ngen. dass, die Verkehrsziickiingeti auf den blanken Leib des Wirt-
schzstsbetriebes eintvirken, noch darf sie zum Schaden anderer Ver«
btmztzyscr ein- Überinaß an Dicke» erreichten. Verbrauch» und  Er:
zkzgcr nmssen einander planmäßig so ·zu finden trachten,
mir mehr der Bestgelcgene mit dem Bestgelegenen verkehrt, kein
gizzgcn darf um alter Gewohnheit-en willen seine Uirilaiifivege ver-
langem. Kein Wagen darf, wenn es sich irgend vermeiden läßt.
leer oder teilbelalden uinlaufen. Verkehrsverbände von Nachbarn

kijimlenNin vielden Fällen dieEVofllbelliiidiing schaffen. S l2, ieinan o zur r ü ung seiner inze ·
witnsche unnütz reifen, reden und schreiben. Zu«-
mal im Verkehr mit dem Mittelpunkt des Gctriebes bedient man
sich am besten des Sprachrohres einer Gruppe, dermian nach
Standort oder Beruf zagt-hart. Je größer die Gruppe ist. 1e mehr
sie in sich den Widerstreit bis zur reinen Sachlichkeit cibgcschliffen
hat, desto schiieller und wirksamer: setzt sie sich durch. Mit dem
szkzztzisten Erfolge haben es in der Kriegszeit gerade einige Wirt-
säiattsglsUPPCII hemmt, selbst ihre Betriicbsz und Geschäfts-
gehcimnisse preiszugeben Dort hat sich jeweils der beste Mann
ziir besten Einrichtung, zuin besten Verfahren gesellt und auf dem

liirzrestenBLkfgcnd Ing bethftnfarfamfteg illlitgln bie Leistung voll-braci . e ing e ereitcia t, berste ter igennuh, falsche Ge-
scliififtigkeit betrügen sich selbst. Niir durch die riickhaltlose Hin-
gaiieccii die geniesiiisaiiic Wirtschaft wird das Gelingen des Werkes
iseislsicrigtspd DE» fliegt ignld die Einsicht gebieten gleichermaßen dasEiner m scr pigen rö e ei. «
. 3. Das Kriegsamt wirtd überlaufen von Vorfililiixfcn aller Art.

tisie man Kohle als einen Grundstoff der Kricgswirtschaft
sparen future: es kennt nunmehr alle erdenklichen Vorsthläge und
schließt die "Stiften mit bem Wunsch, daß jeder Deutsche eingedenk
scisper iiOfAHVde mit verschwendetem Licht, vcrgeiideter Wärme,
tjcrsclilciidierter Triebkraft die Laiidessicherheit und msüsse sich
solch-er Bequeinlichkeiten vor den Brüdern im Felde fchsiiinem Zu-
mal in den beiden Zeitabschnitte-n jedes Wink-Ringes, zu denen sich
der KOHIYSUIIEVAIT der Krafttrerke hättst, morgens vor Sonnenauf-
gang und abends nach Sionneniiiitcrgcriig darf kein Deutscher das
cjkljlstlltlklz zWVcklvs belaften. Jn jedem Falle aber ist guter Rat
billiger? Als gute Tot. Die. sitlübbirne des» machbare frißt nicht
ixxhtrjesivkklelrtthtcfiilzäsedxefeigsem Gluhbirne unb wenig-er Kohle» als de:

«� .- en.

4- »Es ist Williigkeit niederen Grabes, wenn jemand ohne Bor-

 �t f» « · · s M femininen saig ei er ietet. -Ws
siklsilssAmk Ist Ulckll VIII! acicbaifen warben, iim jeden, dcr Lust
hat, czztranatciudrclisen zu lassen. » Die Willigkeit Höh-km» Cszsmdks
bescheidet sich»in»�jcdiiltd, uberprsiift mit Vernunft ihre Eignung
unb melbet sich im Rahiiieii des Gesamtplancs zur rechtzeitigcn
ZTDIJV"CIJIV»ITUA MI- DJHSP GVTAMTPIAU befindet sich in guten Händen.
W» KFWllsT7IIIk» �Gilt Eh« Usklckl VCU Gcflchlspiinkteii tder Technik
 Wtkkschtlltltclikeii. der Wohlfahrtnind des Rechtes von Fach-
Ruten: dliirchiirbeitem bis er verspricht, »unter· Aruvendiing des
EixkisxiikTTdFIFLLFFLkTZFHHU dsskiiiiiiiTichifm Afwiffäiif ««

. DE« Willllikcii Vöchstw GVCVEID �UM� sich zeigen, wenn die
Wirtschaft auch diese letzte Mobilmachung nicht nur erträgt,
sondern »so freudig selbst vollzieht, daß sie vom Zwange nichtsWeh! spukt« well er mtt Ihrer Dpferwilligkeit zusagmensällt

TB.k�:   b. Un» �d. z, ·. .· �H.� I.��au... -.- . --·--.·-·--« ---·- »« ·

Die iimme der toten teilt.
Eine Silvestergeschichte aus Brügge.

Von Karl Leids.

_ ischluiiü
ältste dieser Wein ins Blut gingl »Aber es träumte sich gut

dabei. -�- -�- Zu denken, daß eine kleine Spanne Ranines von
hier entfernt das vielköpsige Ungeheuer vielleicht jetzt in
trugerischer Ruhe lag. aus der es jeden Augenblick erwachen
konnte. Daß dort vielleicht die Geschütze dem neuen Julue ihren
zylaiiimeiigruß entgegen brüllen würden, während er, der
Lcutnant von Aussen, ein winziges Teilchen im gewaltigen Ge-
schsbeiy im toten Brügge hinter einer Flasche alten Weines
wunderliche Träume spann. «� �

»Als der Offizier sich aufrichtete, um nach seinem Glase: zu
greifen, hatte er das Gefühl, daß ein paar Augen ihn unver-
ivaiiidt ansahen. Da er sich zur Seite drehte, begegnete er bem
Jllick des-alten Mannes, der am Ofen saß. Betroffen verh crtc
skUffen einen Augenblick reglos. Noch niemals hatte e: solche
Alkgett gesehen. Sie standen groß unb leuchtenb zwischen
[Einfügen Brauen uiid strahlten in einem ruhigen, klaren Feuer.
Es» war etwas Zwingendes in diesem festen Blick, dein auszu-
slfslcheii unniöglich schien. Es schoß Aussen bunt; den Kopf:
liielche  Erinnerungen weckten diese Augen in ihm? Uiisd gleich
kam ihm die Antwort: Jn feinem Arbeitszimmer hing ein Bild
 «J3oethes. Er hatte oft davor gestanden und schweigend und
suiiieiid in die mochtvollen Augen des Einzigen gebückt. Nun
Ittciiite er sie an einem Lebenden wiederzufinden.

»Der« Alte stand langsam auf und trat an den Tisch des
Ott1ziers. Schaute einen Augenblick stumm und unveisrvaiidt
und sagte bann mit leiser, aber klarer Stimme:

»Warum, fremder Offiziey bist Du in mein Reich
oiiiiiicii?«
_ Der Andere wollte auffahren, etwas Unwirfches erwidern,

vielleicht iiiit einein Spottwort entgegnen. Uiid blieb doch still
Weis. und sprach nichts. Die klaren Augen ließen ihn nicht· los.
Der alte Mann stützte seine knorhige Hand schwer auf ben Tisch.
D« Wein schwankte leise im Glase unb gloftete dunkelrot im

Die klare Stimme fuhr fort:
»Ja! kenne. Dich wohl, der Du in der vorletzten Stunde des

sterbenden Jahres in mein stilles Reich einbrangft. Du bist

09&#39;

einer von dsciii fiegreichen Heere, dessen Fahnen über dein
bClgisclieii Lande flattern, unb vor dem unsere wehrhafte
Jugend dahin schmolz wie Schnee an der März-Wonne. uraltes
Skklicksal hat sich aufs neue erfüllt, ewige Geieße führen un·
ljzaiidclbares Geschehenherauf Und ihr schreitet durch die
Straßen der toten Stadt, »der Klang Eurer Sporen ballt von
den Haus«-m wider, Eise: Säbel �mm über bie Steine. und
DIE Luft zittert vor dem Ton Eurer Gefchütze Wahrltch,
ZU Großem seid Übe: das Werkzeug der ftmmn waltenden Ge-
rentieren:

Er schwieg einen Augenblick unb strich sich das weiße Gelock

Die Leistungen der Deutschen Landwirtschaft.
·« Es bedarf nach den urkimdlich feststehenden Zielen und

Greueltaten imserer Feinde, die einen Vernichtuiigskampf gegen
unsere überlegene Kultur lange vorbereitet und gesucht haben,
nicht mehr neuer Beweise für den Unparteiischen Richter über
Unrecht und Wahrheit, über Schuld und Ehre in diesem Welt-
kriege; aber die künftigen Geschichtskritiker werden in den Reden
und Preszstimnien der Zeit noch recht viel wertvolles Material
zur Beurteilung finden. Wenn die ,,Geisteshelden« unserer
Gegner uns Barbaren, Hunnen, oder wie z. B. der »Evening
Standard« anläszlich der Fkanzlerrede über das Friedensangebot
uns zuschanden gewordene Schurken« nennen, so dürfte das
allein fchon für ihre M oral bezeichnend genug sein. Man
braucht dem nur gegenüberzustellem daß selbst die schlimmsten
�eser unb ißerleumber, wie Maurice Barrös und Genossen
der Patrioteiiligm nicht umhin können, gemäß des in Nr. 897
b. Stg. aus dem· ,,Figaro«· wieder-gegebenen Appells, ihrer Be�
wunderung für unsere kulturelle Überlegenheit Ausdruck zu
geben, indem sie unsere wirtschaftlichen ldriegsmaßnahiiien ihren
Regierungen wieder einmal als Vorbilder zur Nachahmung emp-
fehlen. Dabei ist aber nicht allein die Art unserer Kriegswird
schaft maßgebend, sondern lediglich die Bewunderung unserer
Erfolge. Nachmachen werden sie uns die ,,Metl!ode« ebensowenig
können, wie Zeppeliiie uiid andere Kiiltiirerrungenschaftem
oder, wenn es ihnen doch gelingen sollte, danii wahrscheinlich
ebenso zii spät, wie auf ftrategifchem Gebiete. Das sollten auch
im Vaterlande die Leute beherzigem die immer noch nicht ihre
alten Vorurteile abschütteln konnten und denen infolgedessen
auch die echte Würdigung für die Größe imferer wirtschaftlichen
Kraft fehlt.

Was die heimische Landwirtschaft in dem zu Ende gehenden
Jahre tatsächlich geleistet hat, dafür fehlt heute noch der rechte
Maßstab, weil wir nur zum Teil einen Begriff von dem Umfange
der Beschränkungen und Fehler haben, unter denen sie ihre Er-
folge an erkämpfeii hatte.

Das Wetter war überwiegend günstig. Ein außergewöhnlich
milder Winter mit der Minimaltemperatur von -�12° C.  am 23. De·
zcmber 1915! in Breslau -�- bie Monatsmiiiiiiia im Januar, Februar
und März betragen nur -�5, ��8,7 unb ��O,4" ��- mit reichlichen Nieder-
schlägeiy die auch im Frühjahr durchaus förderlich blieben; dabei
gutes Beftelb und warmes, soiiniges Wachsivetten Dann zumeisi
wundervolle Soeuernte, wo zeitig geiiug damit begoniien war. Jm
�JJlai viel Sonnenschein, daiiach ein kiil!ler, feuchter Juni und Juli
so daß Getreide, Hackfrucht unb Futter prächtig gediehen unb zu den
schönsten Hoffnungen berechtigten. Troß übermäßiger Regenfülle
im AugutKBreslau registrierte 22Regentage! gelang es mit den schwachen
Kräften das Getreide zumeist ohne erhebliche Einbuße zu bergen.
September und Oktober waren für die Entwickelung der Hackfrüchte
im allgemeinen nicht nngiinftig, aber nach den zu kühlen Sommer-
monaten, die nur 10 ,,Sommertage« � im Juni, 6 im August! mit
mehrals 25° 0., aber sehr viele ungewöhnlich kühle Nächte aufzu-
weisen hatten, wäre mehr Sonne und Wärme erwünscht gewesen.
Unter normalen Verhältnissen hätten wir trotzdem eine gute Hack-
fruchternte erwarten dürfen. Aber diese Erwartung wurde arg ent-
täuschh zumal die Einbringimg durch naßkaltes Wetter  der Oktober
brachte bereits 7 Instit-ge! noch verzögert wurde. Für die Derbsts
bestellung war das Wetter, abgesehen von etwas zu viel Nässe und einem

g fünftägigen Vorwinter Mitte Noembe  am 18. --6� O.! im mefeng.

lichen wieder dürftig. da, wie im Vorfahr, erst kurz vor Weihnachten
der Winter zwar pünktlich, aber ohne Dauer eintrat.

Die Ernteergebnisse waren unter Berücksichtigung der be-
sonderen Zeitumstände verhältnismäßig befriedigend. Die Früh«
kartoffeln konnten sehr zeitig reifen und schon Ende Juni ber
seit dem Winter ständig wachsenden Kartoffelknappheit abhelfen:
dank zweckmäßiger Preissestsetzung waren auch genügend angebaut
worden. Da aber drohender Kartoffelmangel zur Beschränkung
der Saatmenge verleitet hatte und rechtzeitige Abgabe bezw.
Erlangung von Saatgut durch verkehrte Anordnungen verhindert
waren, traten die ersteu Kartoffelsünden schon im Juli eint die
Ernte sollte beschleunigt werden, die Llgeiiten der Reichskartoffelis
stelle drängten mit Eilaufträgeii zu hohen Preisen, und als
die Frucht gemischt als niinderwertige Sorte, vielfach in Nässe ge«
borgen unb oft nach zwecklofein Umherschicken ihr Ziel erreichte, da
hagelte es Klagen und Beschwerden über beachtliche Agrarier, die un·
reife Kartoffeln ausrodcten usw. Das war der erste schlechte Dank
für Abwendung einer Katastropha

llberwiegend günstig war der Ausfall der: Rapsernte, deren
Ergebnisse auch im allgemeinen den Anregungen zu Iltehranbau ent-
sprochen haben dürften. Weniger gut fiel der ebenfalls im Seitintereffe,
insbesondere auf Anregung der Heeresverwaltung vermehrte Flachss
ban aus, so daß die zuständigen Stellen sich danach zu einer Ev-
höhung des nächstjäljrigen iltreises veranlaßt geseheii haben, da die

zur Förderung des Aiibaues aufgestellten Kalkulationcii den erhöhten
Gestehungskoften nicht genügten. Hiernach darf auf bessere Erfolge
im uächsten Jahre gerechnet werden.

Das Getreide ergab fast überall reiche Stroherträge, aber es
körnerte schlechter, als meist angenommen worden war, nur Hafer
scheint mit wenigen Ausnahmen gute slliittelerträge zu bringen.
Wintergerste war früh reif und konnte tadellos eingebracht werden;
dürfte auch überwiegend befriedigenden Erdrusch geben. Über Roggen
und Weizen lauten die Nachrichten sehr verschieden. Durch Druschss
prämien konnte mit Aufbietung aber Kräfte trotz der drängendeii
Feldarbeiteii auch da rechtzeitig genügend Ware an die Reichsgetreidk
stelle gelangen, nachdem die alten Vorräte verbraucht waren.

Die Spätkartoffeln brachten schließlich die größte Enttäitschung
Aber auch da waren erst schwere Klagen, unberechtigte Anschuldigungen
usw. zu überwinden, ehe das Verständnis für Ursache und Ernst der
Lage bis zu den Ldauptverbrauchern durchdrang. Selbst maßgebenden
Verteilungsstellen wollte es nicht einleuchtet» daß ålliangel an Stall-
mist nnd Saatgut unfehlbar zu Mindererträgen führen muß, und
daß obeiidreiii noch Krankheiten die sclbftverstäiidlichen Folgen
solcher Mängel sind. Dazu kamen wieder Nüsse, Arbeiters Gespann-
und Wageniiiangel Außerdem hatte man vergessen, daß die erste
Kartoffeleriite bereits einen nicht unerheblichen Teil der Gesamt«
ernte weggefresseii hatte. Die Folge all dieser Schädigiingen war
eine llbcrschätzung der Ernte und teilweise auch falsche Umlegung
ber Sliefermengen, so daß die zweite Kartoffeleriite schließlich zu
einer übernervösen Stimmung und Steigung führte, die wieder zu
groben Aiipöbeluiigeii der Produzeiiteii ausarten, bis die sach-
prüfung der Bestandsaufnahiiien das betriibeiide tsörgebiiis, aber auch
damit die Widerleguiig widerwärtiger Anfechtungen zeitigte, daß in
den meinen Fällen wirklich »Viel Lärm um nichts« gemacht worden war.
Besonders töricht waren unter diesen Umständen Klagen uber die
Preise, die Herrn von Batocki zu der kategoiifchen Erklärung notigtem
daß eine Erhöhung unter allen Umständen ausgeschlossen sei. Bei
vielfach halben Ecträgen ,,verdieiien« die Landwirte somit bei 4 Mk.
weniger als bei dem als zu niedrig anerkannten Preise von 2,7b Mk.
im Vorjahrq und nirgends in Europa gibts, trotz der Niißernte bei uns,
so billige Kartoffeln wie in Deutschland. _

über den Ausfall der Nübenernte sind die Ansichten auch
tFsortfetzung der Rubrik «Schlefien« im vierten Bogen!

« «� --H--.-
»Aber ihr beim �n: nicht. di« Stadt. Jok- ach-inmitt-

sind euch verschlossen, ihre Stimmen reden nicht zu euch. Jhre
träumende Seele erkennt ihr nicht. Meint sie vielleicht zu
spüren, da euch ein Hauch der schweigenden Einsamkeit das er-
sdcljaiiernde Herz streift. Aber sie gibt euch nicht preis, was sie

irg .«
Aussen sagte langsam: »Du irrst, alter Mann.

nicht taub gegen die Sprache der Vergangenheit«
Der alte Uhrmacher schüttelte den Kopf.
»Ihr seid ja noch so jung. Jhr seid die Kraft, die in un-

gebärdiger {Stille iiberfchäutnt, ihr seid die Jugend, deren
flammender Tat nichts widersteht. Jhr liebte eine Welt aus
den Angeln und baut aus den Trümmern eine neue auf. Jhr
seid erst jetzt zum Bewußtsein eurer Kraft erwacht, und dieses
Bewußtsein ist die Macht, die alle Schranken niederbricht Wie
könnt-et ihr da die Sprache des Verfalls begreifen? Wie
könnten die Stimmen der Vergangenheit eure Seele wider-tönen
machen? Werdet alt, wie wir, alt wie meine. Stadt, und ihr
werdet wissend sein.

Höre mich, fremder Offiziein Wir, die wir die Stimmen der
toten Stadt vernehmen, sind die wahren Wissenden. Wir wissen,
daß alles Leben vergänglich ist, wissen es so tief verstehend wie
niemand sonst. Hier ist das Leben einer fernen Vergangen-
heit versteiiiert, und kein Lärm der Gegenwart weckt es auf.
Vielleicht wird sein Rest eines Tages ganz versunken fein,
stumm unb klaglos, und wird sein letztes Geheimnis mitnehmen
in die Zeitlosigkeit Jst es denn ewig, was ihr schafft? Seid
ihr nicht Menschen? O, daß ihr wüßt-et, ganz, rastlos wüßteh
was es heißt, Mensch zu sein. -- -�- �-�

Es ist ein Großes, das unter euren Händen wird, aus
eurem Blute ersteht. Es ist ein Abfchriitt des allgewaltigen
Geschehens, das über alle Zeit steht. Ja, ihr seid klug.
Aber Brügge ist tot, unb ihr dürft nicht verstehen, was es
dem Wisseuden sagt. Jhr geht sdurch das Reich des Todes zum
brausenden Leben ein. Wir dämmeru dahin im Schweigen der
gestorbenen Zeit. Ein nettes Jahr rüstet sich zu seinem Laufe
-�- es erweckt uns nicht.

Geh� zu den Deinen, fremder  Es ist nicht gut,
der Sprache des Todes zu lauschten. Schreitet weiter auf eurer
Bahn, das Schicksal wird mit euch fein, weil es eure Arbeit
will, eure Hingabe braucht zur Erfüllung feines Wialteiis Wir
blicken auch stumm nach. Und meine Stadt wird sein, als ob
euer Fuß sie nie betreten hätte.«

Er wandte sich langsam ab und ging gebeugt, mit kleinen,
zaghaften Schritten zu seinem Platz zurück. Dann ließ er sich
nieder und fah stumm in sein Glas. Er sprach kein Wort,
machte keine Bewegung mehr.

Aussen erhob sich. Das Blut brauste in feinen Ohren, ei:
konnte kaum atmen Er warf einen Schein auf den Tisch. Er
griff nach feinem Mantel, wehrte die Hilfe unb die Ver-
beugungen des herbeieilendeu Wirtes mit einer kurzen Bo-
wegung ab und trat rasch in die Nacht hinaus.

Der Nebel war gefallen, die Luft war glasklar und ganz
rein. Die Sterne flammten aus der dunkelblauen Wölkimg

Wir sind

Clskdekfoltioeustirvtsz
�Ein�ug. Lmaamzauapnem bießtrabe,

herunter. Mondlicbt rann die Staffelgiebel der düsteren Häuser
Schatten wuchtetew

Bäume ragten stark und cieipenstilcki unter eine: Brücke
schimmerte silbriges Wasser auf, die Silbouette eines Turmes
stand schlank und steil gegen den Himmel.

Aussen atmete tief. Was war ihm geschehen? Was für
eine seltene Stunde war ihm geschenkt worden? Er reckte die
Arme in unbändigem Krastgefühi. Niemals hatte er so tief
begriffen, daß er ein Teil des gewaltigen Schicksals war, daß
er mithelfen durfte an einem ungeheuren Werk. Wsas war
Tod und Verwüstung gegen dieses Bewußtsein? Was galt es
noch, auf einer solchen Höhe das legte Nilenschcnlos zu empfangen?
Das war die tiefste Weisheit, welche die tote Stadt zu geben
hatte, und der alte Mann irrte, wenn er meinte, daß ein heißes,
der Gegenwart fchlagendes Herz sie nicht begriff: Über Zeit
über Vergänglichkeit, über Tod unb EBernichtung, steht der hohe,
heilige Wille, fein menschlich Teil zu tun, aufzugeben in der
Erfüllung einer Pflicht, das Leben des Alltcigs zu durchdringen
mit unbeiigsamem Schaffenswillen

Gefegneh dreimal gesegnet der, den das Geschick in ein
großes Werden hineiiistellt, dem es Gelegenheit gab, die Größe,
unb bie Kleinheit alles Nienschentums in unsagbaren Stunden
erschauernd zu begreifen, fein Herzblut unb bie Kraft seines
Geistes an ein über alle Fassungskraft großes Geschehen hin«
zugeben. Und elend, dreimal elend, wer mit verschränkten
Händen in den Untergang schaut und sich vergeblich aufbäuiiit
gegen ein zerschmetterndes Geschick.

Der  Sinfonie lauschte. War das Glockenklang? Stein.
das konnte nicht sein. Noch war die letzte Stunde des alten
Jahres nicht verstrichem O, nun wußte er, was es war: Die
Gefchütze sprachen, irgendwo war ein Nachtgefecljt entbrannt.
Er horchte ganz stumm auf den dumpfen, miregelmäßigcn
Klang, den der Wind über die Stadt bahertrug. Brüder,
meine Brüder, ich bin bei euch. Gefegnet sei euer Kampf, heilig
euer Leben und euer Tod. Wie glücklich bin ich; Jch vernahm»
in einer traumhaften Stunde die Stimme der toten Stirbt, und
nun vornehme ich den dröhneiiden Hammerfchlag des Schicksals,
das der kampfdurchtobten Welt eine neue Zukunft sehr-siedet.
Deutschland, gliickhdk sei dir das neue Jahr.

Neue Bücher und Bis-schiefen.
am M Most-THE, Mäliovdlleili voSn {dann D n if» S t eh. r. Pr. geb.� e . . er a . i r er m.bliebe· titsche Bslkskn dea Tit! P D O. L a u f f C r.u . n · . . «
135 S. mit öablr. Abbild. a. Tit. tWiffenfchb unb Bildung« Bd. 140!
· · f. rlag von Duelle u. Meyer Leipzig.Grundbegriflfe und Gciinbsalze der Volks-
wirtfch , pop l« da i. vo E r Jeiitf . Dritte ·verb. u.dem. Mist. itbdckisszrgTeidü geilen; sc. Wi . Damals! Leipzig.Das Gänfemännchem Roman von awob äaxiitrma�n-sii er, ritt.Verla S.eer. Novellen vo ge: öf8 Mk» b. 8,75 Mk. .Nr« Eh· heilig He erer « lieben Adria von
Jlkaustüniglsls renbnrg   . voii Micbae an!. PU geh«
im�!  Tab« gest-strich Huinoriftif Roman von E. vonF» i; r n se u.� i Ihr. geh. 8.40 Mk« ßtbb. 4,60 Vktkss Ttvtvidsch U«n r n

Was miß der Land-ist vom Wsrenuiniavffkmpelgesctx wissen?
Gemetnveritändliche Darstellung des Gesetzes aber einen Waren«uiiisatzstenipel vom 26. Juni 1916 Pfür Landwirte, Piehzüchteh
Bär-as: u w. iiiitsäsbteispisenspszitinäoy Hierin.  Zloiivfåxagåechdiseru en euer- tun er · t .n d St» v« s Fett .i i. Industrien:T« IF:  seist« C.«Y.



« E· Hoffnianiu Liegniiz J. Gersch Königlz priv· Apotheke, Trachten.

Hi. Gedenket unterer braven
 Eandwebe u. caiicllturmiiiänneri

S ch l est er!
. Das Kriegsjahr 1916 fand das Schlesische Landwehrkorps in der ruhinreichen Abwehr übermächtiqer Angriffen  Breslau I! Aabreßhtstr� 54-

Dem schwersten Tronimelfeiiey den iminer wiederholten Anstürinen russischer Elitetruppen hielt die Schle ische Landwehr
stand» So danken wir ihr die Verteidigung der Heimat, die Erhöhung des Nuhmes des schlesischen amens. Aber  An- und Verkauf aller Wertpapiere i
alle Schläge vermochten unsere Feinde nicht zu belehren, daß Deutschland unbesiegbar ist. Im Gegenteil, neue Völker i"? B« .- ht s ik b" I .haben sie gegen uns aufgerufen, und so niiissen auch die alten Kämpfer von Schlesiens Landwehr und Landsturm weiter sit: im w um; von m� assen �c �an
den dritten Winter draußen ausharrew

«.-.7««-L-«·:·«;LT-";sz««-�- «:
-s-«-·-««Z·IP�&#39;TT-««�
«» «

. . . °é Vermietun" verschliesslnrer» Jetzt naht das» Jahr 1917. Auch in diesein reellen wir unseren heldenhaften Kriegern einen kleinen Teil des  ehe �neraqchrqnkfäichgrgebuhrendeii Dankes damit abstatten, daß wir ihnen in die eisstarrenden Schützengriiben und Unterständtz in die « » «« 1 « « « �
s-
�I.u.&&#39;_&#39;.

verschneiten Vlockhäuser Gaben aus der gesicherten Heimat senden.
Da t «d « K«ft d Saml b«,d« « US den SchlesischråiånLsaerigfnzsuervtxxicehtstkkgejn ra en zu er m ung ei ie wir für ie eh estsehe Landwehr nnd
- » - · - - « - .. .«» Mochten die Gaben aber· so reichlich fließen, daß uns noch Mittel bleiben fur die verwundet und krank aus «»    �i    _

dem gelbe heimgekehrten Krieger, fiir unser Luisenheim in Warthm Hier besitzen wir bereits ein Kriegerheim als
Eigentum, das er te» in Preußen! Lliid hier ivollewwir unseren Kriegsinvaliden helfen, durch einen längeren Genesungsn l , ,aufenthalt neue raste zu sammeln, damit sie sich ihrem Berufe wieder widmen können. F

I O . s�--·.-.« I·Das Hniilihaiig E. Hermann, hier, Ring 33, yik bie Sammlung »» Geld� z b . . M» W» »d » e ensversicheruiig - iengese a�n� en «bernom«nen« o! ca M1666 Berlin Wö By für so� » »  n C c  oYiclicsgllltcn bitten wir an den Vorsitzenden des Breslauer Landwehr-Vereiiis, Herrn G. Ihlefeldt,
Vreslaii l, Alexanderstix 8, giitigst zu senden. Neue YOU?

» wurden eingereiht
Breslau, den pl. Dezeinber 1916. seit 1805 m Anfang

· « 1sI6: 2m. 89 O00 O00Dei« Free-lauer xaiidiuehr Bereit: G. II. «» M 165000000
as nratoriiini des iiini in� ni « « « «ä� Y F _ d _ h »Es» l9 Y skntspmis m MUVUIUO f 159e: In. 385 000 eee

vie PIG I e m « , »P»»,,k-spk««s »« im?!� ieea. tot-tun one! eee
Hofmann, Henning? Stentzel, Dr. Georg lleimann, G. Ihlefeldt,  M.Oberst. Oberbiirgermeisten Viazor d. L. a. D. Kommerzienratsz Vors. d. VresL Landw.-Vereins. 

I
. , OSeit der letzten Veröffciitlichiinij gingen folgende Geld« Fchleickolkkgfkzteitcitizigo hirSita ���tMa rsz3kl1»0:·bPro?ssort Dr. Gärtner.

spenden ein, sziersz «· nin sr · r. J« islvarx sspeiiviF »·aiip«iiiii:»iii Vetter, g g _ «, _ »F; 9illiart 2000» Geiz« w« ojicsckiss Eins« im�  für Fisduiiiw LOITZMIIJ" I«L7"l3«?-?· UVFIÄLUUUFI ""-�5�. �im.� VII  Mk· EL;EZStn EITHER UYCHIWSHPYEZMTVLUMUHEÜIT Ü! WAVTHAX «� warf 1300: �liefen Dllfvlls VIII! klkbtkp Etsaeckel Ilhicracoccsnisiill zilitixsiiiiriszlcjixcohsiilsdglzisiFlylclärl lästig�? 6518x1128 "·
sschilds Schillssrsdvrf OSs Gulewcteckiirxisvcrciiu Vrieslsau  für lief. Josef Fiaseheh Lichciiau « FrTedEich Giiliitzel 133¬;- D?   Bot· Abschtuß einer Lebeiisversicheruiig versäume man nicht
FköarigiwLuiseisheini in LIarthAL «-Bisxnarckhiitte«. Bisuiarch steh» Hier» W· Brand» Ins» G» Ymlwmeß �er Frau· Gutsbes unsere Brut-v. e.� us d « B Ue« f «unt« OS· «� Aiakk 230: Eritis einer musikalischen Vekausmrtmig grau, Schvlz, Weißsksiu i Schics Siebert Lcszchicsiuqex sie." « W« « Z «« �m� °r &#39;"��"�°
der Damen Frau Marie Wasser, Baronessge von sretteler und Her-me und Frau WcittzI-0·Hisekc-;d9·kf Reckssieael u Schols «�«snh« an« Wie« W« offenen Vertretung Verlange
Pränleiii Eva Jaschit --� Mark 200: Vaterländisslier Frauen. Alfred Schols hiei Bcndix Leätmazrnsdorf �"6 A« Neznelk Zier« man uuiere BedingungenkzweikkVekeins Swsdkkkeis VEUUWU OSs "&#39; EVEN« 1701 SVCUVE m!� Frau D1�. Ftcrtlksc hier� Felix Bunt! hier Betriebsingenieiir Subdirektion Breslau 1 �lllnredytßftr 13 Fsernspr Nr 2811
Avgdhöriixieu DE! Reichs-« Post-s UND Tskegkspbctwcklvttltumt km Großschiipff hier« König u. Steinke hie: Pfctrrer Heyn Sieqroth Generalageiitnr Breslans Herrenstr.7a« Fernspr Nr· 5185
Vsökkk VVOZIMI �8� SEND-U· «« MCVV 1503 Hauptkassc d« Gräfl Hvssvediteiris Joseph Sikahlert hier« SlJlitt-1voch-Vereiniaunq,·bier· GeneralagentiirBrcsls NEncSchwcidiiincrstrjäFnspr 4188
Schassklskschlchskl Werks! G� M� b. H» VSUEHVU  «· EVEN! 1003 �- Mark 7: Kaufmann Hildeniar Strich hier �� Mark 69 Frau Subdirektion Breslans Gartenstn 36.«Fernfpr. Nr «3586
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_ » _ » . » · · 113e, hier, �- smart 4: E« Thouxaex Pzeksd.pkf, .... Max! Z; nimmt unmittelbar oder durch ihreVertreterLebens-
äeigl�lg�b Llgäexzsllscftälrschsgtlzu HqstlsägllsxtütetggtpreYåttxhögalscirdrztrlk Gzxbiiesrsclx Friejdensgijtte OS. Garl 11731615265» hier. Leopold w versuchelrungaz�xträag:saugt? Ton sollohonpeårsonen ent--. . . . � � �. e53. .. e «, « s «. i« · · ·· « »« ·· " · egemcle 31s er . n ».chrziirsijek u. Heide-vg- hier. Miihlenbes. Reinholid Hoffmann, Bern- FIkUVenste«n� Hm �S� Lober« Lægmy L« W« biet« Fraulcm g g Wercen m« ten« so«

fältigste Prüfung��-vertra.ulich u. kostenfrei-��zwecks
Feststellung möglichst günstiger Bedingungen.
Weise Versicherungsumme.
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LFLLFZDLIZITZITFIIIThier. Frau Generaloberarzt �Eurem. hier. Justi3riat" F· Wagner« ROHR· Fnedmh Thomas« Merzdort l Richard Langbeln E ca�!
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Glerreralleutnant Samen, z. St» Reichenhach  Siesta Cäclyirteman, Liebeggkxhcu immun; Fkmx Rittmeistcx Scupkxk Frau«
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und Bauriat Druck, hier. Frau Rosalie �..ia-m-ant, hier. Schwer, G d« .· » «« t ka · Emzks Gukwezu· St» m _&#39; set. UMTENUUUL Ptzvfsssvt D?- Ttetzez hier. Justxzxgt pp M·oll.  Dr? DTZUVenSIfIFrtshIZ Nzletershgrklf Fräujkeiii Elle Rohware ueiind �i?�
1er. Geh. Bckurat Fischer, hier. Professor: Dr. Gottstein hier. Ckäw Schezjnsp Koschikzkkjxp »

« .-_ .. «!. .

ixsiiiikkiiikiiikxkdkix �ifäiiiiiiie��iiääimiiiiin�iiimiäi  Weitere Gelvlvenven and einhergehen iin « 
.gs.i°iii.i�5.i�.t*��iä.täiii°ä° .2"äiä2��"�°�� rinnen notniv nd erilltli erlitt". ..� . _ _,  »     » . ..  . ·.  . . . .  .hier.

bkosiaiiei satt� um! Harlem-Verein issizzkcsss
Am Rathaus 11/12. VI« LUYLHPYODVDV « «. .;«.;f- - «« s. , «- �e-· · O- «« ",«·. »i-. · « set« .  l sM, « ü�. « �o, «; « . . .- J.- v- . . .« E«t-·�."-·« n". «. . .&#39;I v �n »·- 92« « « « «· «» &#39; «

für Arbeiter, Gefangene usw.

Reiehsbank-Gtro-Konto. Gegründet 1889. Postseheckkonto Nr. 494.

Darlehen gegen Bürgschaft
Ersetzt die Venonklappen
Beseltigt die Blutstauung
Besthewährtes Heilmittel
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An- und Verkauf von Effekten.
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sitt. 91. rrittet out. g

Hauptgedenktage des ersten Krieg-Jahres.
Januar 1915. « __ _

1, U 24 versenkt» vor Plyn3oiitl! engzi.Linienschiff»-,FO1IMIdAbI 6"-
3��-g. Erfolgreiche Kampfe a, d. s· Taro, Porzinow genommen.
9, Emdenkotnmando landet bet Hodeida. _
12·-14. Siegreiche Schlacht bei Soisfons, Cuffies Vauyrot,

Graun, Buch le Lang» und Missy genomineii».
19«,-20. Erster großer Zepvelinangrxff uber Ostengland

Øarmouth�Eromer��sshevinghain-�Kings Lhnn.!
24. eeesieg an der Doggerbank nordweftk ·Helgoland. Engl.

Verluste: ,,Tiger« und drei Torpedobootzeritorer · v. ,,Blucher«
versenkt!- »Lion« schwer, »New Zealand« und »Princeß Rahab«
beschädigt. ,,Bliicher« gesunken. ·

25. Erstürmiiiig DerHOcIJfläche von Craonne mit LaEreuse
und Hiirtebise nördl. Soissoiisi. ·

30. Erste U-·Boot-Erfolge i. d. Jrischen See  »U 21" versenkt
drei englische Dampferl

Yilveiter 1916.
Von Oberleutn Willmanm z. Zt. Führer einer Train-Ers.-Abt.

Silvesterabendl Hör� die Glocken klingen
Dem inüden Waiid�rer zu dem letzten Gang,
Und hoch vom Himmel naht auf Engels-schwingen
Das neue Jahr bei Sang und Becherklang
Der letzte Tag geht grau und still zur Neige,
Die Wintersonne blasse Bilder malt . . .
Verlassen hol� ich vor die alte Geige:
Mir hat ein schöner, goldner Stern gestrehlt.
Das alte Lied, wie packt es mich so eigen!
Dort in der Ecke steht der Tannenbauiin _
Das niüde Licht noch flaxkeriid auf den Zweigen:
Das werft mir leis der Kindheit sel�gen «T.rauin.
Die Mutterhände seh� ich treu sich regen,
Den Baum zu sihinücken das; fürs Kund er prahlt,
FiihP weiche .Hand aufs Lockenhaiipt mir legen:
Mir hat ein schöner, gold�ner Stern gestrahlt
Den Jüngling treibt es furchtlos in die Forum,
Dem Adler gleich, der schnell dem Blick entschwand.
Sein Schicksal liest er gläubig} in den Sternen:
Da koinmt die Lieb� vom holden Elliiircheiilaiidl
Ein Sternlein fällt vom dunklen dhiiniiielsbogcii
Das lichten Glanz ihm in das Leben malt . . .
Die Sterne haben wirklich nicht gelogen:
Mir hat ein schszöiien gold�ner Stern gestrahlt
Und naht dem Ziel die kurze Lebensreise, g
Fällt welk vom Banin hernieder SBlatt sur Blatt»
Klopft dann Freund Hein mir auf die Schulter leise,ånni Enkel spricht der Greis dann miid� nnd matt:
ssilvestertacjl Die Rechnung wird schon stiiniiieiy
Hab� Freud  und Leid schoii hier. Tribnkgezahlt  .
Am Weihnachtslzausiii die Kerzen noch tiergliinineiu

- Mir hat der letzte, golddie Stern gestrahlt
Noch tobt der Kampf! . . Ein Schatten huscht durchs

Ziiniiien «
_2it Flammeuschrift an dunkle Wand er sc!reibt:
»Das neue Jahr bringt leis den Hoffuungsscliiinmerj
Daß uns des stampfes Siegerlohn doch bleibt«

Durchs Glockenläiiteii, der Geschütz� Gebrülle
Ertön� der Welt des Höchsten donnernd Halt!
»Es ist genug! . . Der Krieg war nicht inein Wille«
��-  schweigtder Haß, die Ellienschenliebe strahlt.

zl�ßeilpuarhtäbtrebigt,
gehalten im Hanptniiartier Ost MP716.

_ Text: Jefaia 9, 6! Denn uns ist ein Kind geboren, eiii Sohn
Ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf seiner Schulter, und
er heißt: Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewig-Vater, Friedefürst

Herr, der du »Mensch geboren wirst,
Jtnaiaiiuel und Friedefürsh -
Auf den die Väter hoffend sahn,
Dich, Gott, mein Heiland, bet ich an.. Amen.

Teure Festgeiiieiiidel Au der Spitzeder Weihnachtsbotscljaft
 heutigen Festevaiigeliiiins steht das Wort Freude. Siehe,
III! verkündige euch große Freude. Weihiiachten und Freude
behüten innigft zusammen. Weihnachten bringt große, volle
zreiidh und Freude verleiht dem Weihnachtsfeste seinen schönsten
s anz. ·
» »Gilt das auch von unserm diesmaligen Weihnachtsfeste?
Erst dieser Tage schrieb mir eine tiefbätrübte Mutter, im Begriff,
an das ferne Grab des geliebten Sohnes zu eilen: wie traurig
Zvird dieses Weihnachten für uns sein! Wir verstehen das wohl,
m, wir fühlen es allen betrübten Herzen nach, wenn sie an diesem
Fest der Freude-die besonders schmerzlich vermissen, die sich auch
initgesreut haben, und die nicht mehr wiederkehrein

Und doch bleibt die himmlische Freudenbotschaft in ihrer
vollen Kraft. »Sie kündet ja eine Freude, die allem Volke
widerfahren soll, denen am meisten, die ihrer am meisten
i««-«Iedürfen: den schmerzgebeugtem trauernden Herzen. Wie sie
dereinst zuerst an die einsam l!arrenden, trostbedürftigen Hirten,
Öle auf Sfraeläiroft und Hilfe warteten, erging, so ergeht sie
All-c! lieute zuerst an die tr ostbedürstigen Herzen und kündet
Ihnen Licht im Dunkel, Trost im Leid, Freude in Trübsal.

Ja, durch alles große Leid und durch alle schwere Sorge
Dieser ernsten Zeit will diese Freudenbotschaft tröstend, ver-
llarend, versöhnend hinburchtlingen, sie will hinaus-klingen zu
IIUIPVII kämpfenden Brüdern, sie will widerklingen in allen
gläubigen Christenherzeiit Euch ist heute der Heiland geboren.
unb was wir alle an ihm haben, die Traurigen wie die Fröhlichein
dfts zeigen uns die Namen, die der König der Propheten dem
Göttlichen Kinde gegeben hat:

Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewig-Vater, Friedefürst
Es sind lauter �Doppelnamen, alle hochtröstlich, weihnachtlich

9Wß unb schön, als wollten sie uns zurufen: Freue, freue dich
0 Christenheit!

Jrrwegen, mit allen Verlegerheiten und Ratlosigkeitenl

:...«.««W« Ti«

Er heißt Wunderbar Rat. Dies der erste Name von
echt göttlicher Art. Derselbe Ptophet schildert an einer anderen
Stelle Gottes Gerichts- und Gnadenwege und schließt in an-
betender Bewunderung: Sein Rat ist wunderbarlich und führet
es herrlich hinaus. Jst das nicht die Überschrift aller Wege und
Führungen Gottes? Wunderbarlich und doch herrlich! Un-
begreiflich, unerforschlich und doch seliglichl Doch anstatt uns
heute in eine allgemeine Betrachtung seiner Wunder und Rat-
schlüsse zu verlieren, kommt, laßt uns gehen gen Bethlehem nnd
die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr kund-
getan hat! Welche Wunder göttliche Ratschlüsse strahlen uns
da aus den Augen des göttlichen Kindes entgegen! Rettungslos
ist die Welt der Sünde und ihrem Verderben verfallen. Ratlos
stehen die Ratsleute, Führer und Hirten der Völker da. Weder
Griechenlands Weisheit und Kunst, noch Roms Staatsmacht
und Gesetzesweisheih noch Jsraels Werkgerechtigkeit und Opfer-
dienst können der Menschheit innere Befreiung, wahre Be-
friedigung, Erlösung von Sündenknechtschaft und Todesfurcht,
Heil und Frieden schaffen. Es geht ein Sehnen, Suchen und
Fragen durch die Welt, das nach jeder neuen Lehre, nach jedem
Aberglauben greift, um einen Stab zu haben im gärenden Dunkel
der Zeit. Da schaffte Gottes Weisheit und Liebe wunderbaren
Rat und sandte den eingeborenen Sohn, den Jrrenden den Weg,
den Suchenden die Wahrheit, der absterbenden Welt ein neues
Leben. Sein ganzes Leben von der Krippe bis zum Kreuz,
seine Lehre und feine Taten, sein Dienen, fein Lieben, sein Leiden
und sein Sterben eine Offenbarung göttliche: Wnndermacht
und liebreichen weisheitsvollen Rats, zum Heile der ENenschen.

Wunderbar Rat -� so sein Namen, so sein Tun bis heute.
Der Wunderbare pflegt die Seinen wunderbar zu führen, und
doch so, daß sie am Ende rühmen bürfen: Du leitest mich nach
deinem Rat und nimmst mich endlich mit Ehren an.

�JJiein Christ. i Überblick heute auch nur flüchtig dein Leben
mit allen Führungeii und Fügungem mit allen Umwegen und

Wenn
Du nun den Weg des Friedens gefunden hast, und das Ziel
deines Lebens klar vor dir liegt, wem willst du�s danken? Dir
selbst, deinem Glück, dem Zufall? Ich denke: einzig und allein
dem wunderbaren Rat dessen, der alles so herrlich regieret,
der dich auf Lidelers Fittichen sicher geführet. f

Er heist wunderbar Rat. Wir hören ans diesem Namen
eine trostreiche Weihnachtsbotschaft für unser Volk. Unsere
Feinde feigen jetzt ihr Vertrauen aus ihre neuen Männer und
auf neue Machtmittel. Skrupellosi fetzen sie sich über den weih-
nächtlichen Friedensgr uß, mag er vom Himmel kommen oder
von 9Tltenscheii, skriipellos über die heiße Friedenssehiisucht der
Völker, skriipellos über den Jammer neuer Blutströme hinweg,
um uns die Früchte unserer Siege und unsererehrlichen Friedens-
arbeit zu entreißen. Jhr Rat , ihr Kriegsziel heißt: Vernichtutig
· Wir aber feiern getrost unser Weihnachtsfest und blicken

im Weiljmichtsglaiiz dankbar zuriick auf all die Wunder von
Rat und Hilfe, mit denen uns desHerrn Hand bisher durch
alle Gefahren gnädig hindurchgeftihrtz und dann blicken wir
in Zuversicht vorwärts und im Glauben aufwärts zu
dem, der da heißt wunderbar Rat. Er wird uns trat; aller Feinde
Toben den Weg zum Sieg unb Frieden bahnen,- und wir werden
uns wundern, wenn er, wie ihm gebühret,

mit wunderbarem Rat
das Werk hinausgeführeh
das uns bekümmert hat.

Erkanius tun, da er heißt: Kraft, Held, oder Gottes-
h eld. e

Freilich, ein Niensch sieht, was vor Augen ist. Er
sieht nur das schwache Kind in der Kisippe und fragt verwundert
und zweifelnd: Jst das der O5o«ttesl!eld? Dieses Kind,
von Dürftigkeit umfchloffen, und dann dieser Mann ohne Heimat,
ohne Geld, ohne politischen Einfluß, von Fischern und Zölliiern
umgeben, von Mühseligen und Beladenen umdrängt, dienend
nnd im Dienen sich verzchrend -�- ift das der starke Held?

Ein »Mensch sieht, was vor Augen ist, aber der Geist Gottes,
der aus dem Propheten redet, er sieht hinaus über die Jahr-
tausende und erblickt ungezählte Niillionein die aus allen Zeiten
und aus allen Völkern im Geiste nach Bethlehem pilgern, um
dieses Kind auzubetein Er sieht eine neue Vteiischl!eit, eine
neue Zeit und eine neue Welt, die sich nach diesem Kinde
nennt. Er sieht die Großen sich vor ihm neigen und die
Könige ihre Kronen an seinem Kreuze nieberlegen. Er
sieht die Helden des Geistes und die Helden der Tat, wie
sie sich Licht und Kraft von diesem Kinde holen. Er sieht
ein unendliches Licht von Bethlehems Krippe ausgehen
und sich wärmend, verklärend, erneuernd in ungezälilte Menschen-
herzen ergießen: die weltüberwindende Macht der Wahr-
heit und der Liebe. Das finb die beiden Waffen mit denen
der Gottesheld seine Schlachten schlägt und seine Siege gewinnt. «

Wohl geht es auch hier durch schwere Kämpfe hindurch.
Denn die Menschen lieben die Finsternis mehr denn das Licht.
Wieviel Niiihe hat er mit jeden unter uns, bis wir uns seinem
Willen ergeben und sagen: Du bist mir zu stark gewesen und hast
gewonnen. �- Welchen Widerstand gerade die Lüge feiner
Herrschaft entgegensetzt, das hat uns diese Zeit mit erschreekender
Deutlichkeit offenbart. Sehen wir doch, wie die moderne Welt,
die so stolz ist auf ihre öffentliche Meinung, auf ihre Aufklärung
und die Freiheit ihresUrteils, wie sie sich fast willenlos von der
Lüge prügeln unb knechten läßt. Aber gottlob, Weihnachten ist
da. Der König der Wahrheit ist geboren, das Licht ist auf-
gegangen und muß siegen über die Finsternis, die Wahrheit über
die Lüge.

Jesus, der Held der Wahrheit; Jesus aber auch die Kraft
der Liebe. Fast unheilbar will uns der Riß erscheinen, den ein
verblendeter Haß in die Pienschheit gebracht, ein Haß, der von
bösen Geistern künstlich gezüchtet und gepflegt wird. Aber
Weihnachten ist da. Der Gottesl!eld ist da, der den wilden
Wogen der Leidenschaften und des wühleuden Hasses
gebieten kann, daß es stille wird.

Denn, wo er kommt daher gezogen,
Da ebnen sich des Meeres Wogen.
Es schweigt der Sturm, von ihm bedroht.

Priester.

Kriegsblättetn

Sonntag, 31. Dezember Witz.
». .«! .

Er heißt Ewig-Vater oder Vater der Ewigkeit. Dieses
Kind, geboren in der Fülle der Zeit, eingegangen in die natür-
liche Entwickelung der Menschheit, ist doch der Herr der Ewigkeit.
Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.

Jhin gegenüber stehen wir Kinder der Zeit und der Ver-
gänglichkeit Gerade das Weihnachtsfest gibt uns manchen Anlaß
darüber, nachzudenken. Wir sehen die Kerzen am Ehristbaum
aufleuchten, sich verzehren und verlöschein Ein ernstes Bild
unseres Lebens. Wir fragen uns in diesen Tagen: Wo sind sie
hin, die uns einst den Christbaum geschmückt und so manche, die
sich mit uns in seinem Glanz gefreut? Wir denken daran, daß
Deutschlaiid sein Weihnachtsfest wie eine traixernde Mutter
feiert, wie jene Rahel, von der es heißt: Sie beweint ihre Kinder
und will sich nicht trösten lassen. Und wie oft werden wir noch
Weihnachten feiern?

Liebe Gemeinde! Wir könnten unseres Lebens gar nicht
froh werden, noch viel weniger ein fröhliches, seliges Weihnachten
feiern, wenn wir nicht wüßten: Dieses Gotteskind in der Krippe
ist der Herr der Ewigkeit. Er ist eingegangen in diese Zeit, um
unsere Seelen für die Ewigkeit zu retten. Er ist uns voran-
gegangen in die Ewigkeit, um uns im Vaterhause droben die
Stätte» zu bereiten. Wo er ist, da sollen seine Diener aiich sein.

Als Ewig-Vater sammelt er seine Kinder, die sich hier
von ihm haben erwählen, leiten, heiligen lassen, mit wahrhaft
väterlicher Treue dort um seinen Weihnachtstisclk sum
den Mühseligen und Beladenen seinen Frieden und den treuen
Kämpfern -- auch unfern verllärten Helden-Brüdern -� die
Ehrenkrone des ewigen Lebens einzubescherein

Ewig-Vater. Für uns Pilger bedeutet der Name eine
ernste, heilige Aufgabe. Wie schreibt Johannes? So viele
ihn aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden.
Unser Herr verleiht keine leeren Titel und Namen. Sie wollen
ernstlich verdient und erworben sein. Nur wenn wir ihn auf-
nehmen und uns von seinem Geist erfüllen, reinigen, leiten
lassen, kann er uns als seine Kinder anerkennen. Dann soll uns
aber auch niemand aus seiner Hand reißen.

Er heißt Friedefürst �- dies der letzte Name. Mit einem
Friedenslied ward seine Ankunft in der Welt begrüßt, mit«
einem Friedenswort nimmt er Abschied von den Seinen;
und was zwischen seinem Kommen und seinem Gehen, zwischen
Weihnachten und Himmelfahrt lag, war ein Friedenswerk
ohnegleichen. Paulusfaßt es aufs bündigste zusammen in das
Wort: Er ist unser Friede. Er hat uns von unserer Schuld
erlöst und mit Gott versöhnt. Nun wir denn sind gerecht ge-
worden durch den Glauben, so haben wir Frieden mit Gott
durch unsern Herrn Jesum Christum und dürfen auch unter
Stürmen, wie wir sie jetzt durchleben, getrost und geduldig
sprechen: Meine Seele ist stille· zu Gott. z « « «

Wo der Friedefiirst regiert, da lernt man sich gegenseitig
verstehen und Geduld miteinander haben, daträgt man auch
die Schwächen und Fehler der andern im Geiste der Sanftmiit
und Geduld und stellt den gemeinsamen Herrn und das gemeine
same Ziel über die kleinlicljeii Unterschiede dieses Lebens.

» Er heißt Friedefürst Mit bewegtem Herzen ersteht er
vom Vater, daß seine Jünger stets einig wären, und gibt ikuieii
die Mahnung auf den Weg: habt Friede untereinander. Wie
muß sein Herz bluten, wenn er sieht, wie Völker, die sich nagt�!
feinem Namen nennen, in blindem Haß gegeneinander wüten!
Freilich, wenn der Uixgglaube höhnend fragt: Wo bleibt die
Weihnachtsverheißung: Friede auf Erden? so trifft dieser Vor-
wurf nicht den Friedefürsten, sondern die, die feinen Namen
tragen aber seinen Geist verleugnen, insonderheit die, die aus
Rachsucht und Niißgunst seit Jahren die Grundlagen unseres
friedlichen Baues untetwüklt haben und die ungeheure Ver-
antwortung für alles Unheil tragen. Wenn unser Volk endlich
das Schwert in die Hand nahm, um den Frieden seines Hauses
gegen alle Störenfriede zu wahren, so hilft es an seinem Teil
dazu, daß die Weihnachtsbotscljaft in Erfüllung gehe: Friede
auf Erden.

Er heißt Friedefürst. Durch alle Stürme und Kämpfe
und über all die aufgeregten Wogen der Völkerleidenschaften
sehen wir bie hehre Gestalt des Friedefürsten einherfclfreiten,
mit dein Ol und Wein barmherziger Samariterliebe, die Wunden
verbindend, die Leidenden tröstend, die Sterbenden zum Frieden
geleitend.

Er heißt Friedesürst. Seine Liebe wird auch über den
Ozean von Verbitterung und Haß triumphieren. Noch brausen
ihre Wogen wie eine Sintflut auf Erden, aber schon brachte
Noahs Taube den ersten Olzweig, als unser Kaiser den ent-
zweiten Völkern den weihnachtlichen Friedensgmß entbot.
Das Morgenrot des Friedens ist da, der Sonnenaufgang wird
folgen. Wir aber erheben Herzen und Hände zum großen Friede-
fürsten mit dein Gebet:

O laß dein Licht auf Erden siegen,
Die Macht der Finsternis erliegen
Und lösch der Zwietracht Flammen aus,
Daß wir, die Völker und die Thronem
Vereint als Brüder wieder wohnen
Jn deines großen Vaters Haus! Amen.

Dritte Kriegsmeihiiaclit im Osten.
92 Landwehrplanderei.

Als wir im Oktober 1914, an ber Weichsel kämpfend, aus-
gefordert wurden, Weihnachtswiinsche für Liebesgabenzwecke zu
außern, da wurde manches Landwehrhaiipt ungläubig geschiittelt,
denn wir standen ja schon an der Weichseh bedrohten Jwangorod
und Warschau, mit der Weichsellinie dünkte uns die äußerste
Möglichkeit des Vordringens erreicht, wir lollten ja auch 1914
heim sein, wenn das Herbstlaub gefallen, und nun � -�-

Stille Nacht, heilig-e Nacht!
Wieder jährt sich auf Grabenwacht
Wintersoniientvende nnd Ehristfestzeitl
Unter den Völkern noch L-eid und Streit,
Doch die Rettung ist nah!
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. Die Friedenskundscbaft des Kaisers an Heer und Marinelsz
inochte inanclsieni ein liebliches Bild liisrgezaubert haben, einen
L·s3·e"ih«i"1·a"cl·i"tsoblkersriedeii; wandten!, aber nicht vielen, er-
itieg dieser Hosfnungstraiiiii {niet an Der Front; im allgemeines:
aber wußte hier jeder, Ofsizier und SDiann, daß deni groszherzigen
taiserlicliiiir Friedensaiigebot schroffste Ablehnung zunächst von
der seindlickieii Vor-macht England nnd dann von deii liritifxiieii
Vasallenstariteii des Vierverliaiids folgen wiirdcx kDiirili den
Schiitzeiigrcibeii ging es wie ein Wort: »Ja, wenn England nicht
wäre." Aber auch ein Wille« lierrscht hinter der deutschen
Briistivelir von Wall uiid Graben, der stark-e Wille zuni Kainvf
bis» zuiii noch größeren Endsieg, niit deiii star"t«eii. festen Ver«
freuen auf denselben, den die Logik der Weltgesciiiclite uns iii die
kainpfstarlen Hiisnde legen wird. Anders kann es nun nicht.
filehr fein. �Den Vierverliaiidiiiijcliteii tönt überall das» donnernde
2.311 itnöt!" Der Weltgeschichte entgegen. Jn den beiden illitichten
Deutschland nnd England ti·iiictift« xWille zur wenn! gegen Wille
zur Macht«, und in zwei starken Willcsiissiiieiiscliisii lonzentricreii
fiel! die beiden Willeir Die fnfjinnbenrfnnnrg, Dort Lloyd Grenze.
Jn Hindeiiburg itetiger, ruhiger, urstarker Krastwille ohne jede
bjbfåntasrisclre Tritbuiig," in Llohd George dänionisch Polteriidit
Tatkraft init Dem geIIenDenn Sjilferntf: England in Notlsz iNoch
bii»rk·n·�dici"Tiiierbikrbandsiiiifalleii �auf Deif�inf. Wie. �lange noch?
In Frankreich danerten die Gelsieiiiisitziingeii sehr lange, es inuß
da« viel gesprochen worden fein. Jn Jtalien wird die Frieden-gis.
iiartei gegen Salandra und Sonnino immer stärker und wagt
bereits, ohne Steinigiingsgefahr schärfste Angriffe gegen b ide
Männer, als Land� niid Volksverderben Sliußlaiid hat hier am«
Schiitzenciraben zwar die Frietiensbotschaft mit wütend tläfseiig
der Blindgäiigerkarioiiade beantwortet, dafür lkündeii uns« aber
alle Überläufer Die immer mehr zunehmende russisehe Friedens»
sucht und den lliiglauben aii riIssiscXJen Sieg. So wird die
Ztiettiiiig schon inälilich kommen. »Über den Viillerii noch Leid«
nnd Streit, dort! die Rettung ist nah.« «

- Dei: Wintersonnweiide Weihenailit feiern wir« nun zuin "
diitteii Tliial mit festen F«iiszeii· auf feindlichem Boden. Frei·
geschlagen von Fseiiidesiiali liegt Treutschland da. 1916 er»
limclyte unseren dauernd vicloricibriilleiiden Gegnern nicht den
erliossteii Sieg. Wintersoiiiieiiiiieiide bringt nach langen
Tisuiikcltcigeii der Tage helleren. größeren Schein. Deutschland
Darf an seiner hellen �Etage sionnnnenn und Zukunft glauben,
Denn die Rettung ist nah. Lidos ist Scbiitzengrabenziiverficljt
hier auf der «.L.�stwacl,it. . f
« Enthält fclkiiiiiirfeii fiäaniieiibäiiiiicsiicii nnd griiiies Lltadelgeziveig

die Ilnterstäiidex zwischen den eijiinderten von Heiinatspoftkarteiy
die den Edmund� der lliiterstaiidsivände und der »Haustiir«
bil.deii- prangen frboii 1916er-kt8eil!nachtskrirteii und zur Abend«
 wenn die Freiwaclie Instit, klingen aus; den Unter-erd-
woliiiiiiigeii die Miindfidelkliiiige unserer Z�l«iiidertoge. unserer
isel«igeii, sröhlicheii Weihnachtszeit.
bisaiickieii wir iiiiht zu feiern. Mit Tafel!enlampengliilibirncl!eii,
Die an unsere Schiitzengrabenbeleuchtuiig angeschaltet werden,
werben unsere »Cljiristbijiiiiiel« strahlend gemacht. "Boa Weiijå
iiachtdivetter soll freilich noch tonnnen. es ist hier �in rusfifctjeiii
Landen, eile; ob an Herbst sich Friibliiig reilieii 1:iollte. Welch
weht der Wind iiber Die braunen Felder, und in feinem Wetzen
Drehen fiel! aufDer Brustwehr MiiiiatiiriWindiniilileii, bunte
Fahncheiy winzige Bebnelizne. Fliigiiiafckiiiieii, Slsindiiiotoceiit
fie·«i«oiirdeii til-Z Weilmachtsfpielzciiizx der Jslleiiieii Entzücken sein,
cider hinter« all diesem Spielzeug und bunten Fiihiiclfeii ,,siecl«t
Ek1!"kk"·0ft�t-"Siiiii» im tiiidsclieic i".«"-�.;«i·!iel·«, es sind klbiiidanzeiger, die.
nor Den: �Dfrtnninh "warnen sollen inctivor russisclier Gassgesalirx
"F-"k"l"k Akt« Mir gciiilirlicli init Denn russisclieic Guts. Bticsfoic
neulich nacht einmal mit vielceiii  Damit!! gegen uns. Erfolg
bei« un:- sectikii Leichtrrciiike und ein toter SgunD. Sie haben das»
»Parfiiiiigeiiiifiki«, wie. wir das nennen, und! nicht rund. Trotz«

· dein fünften sie dann sechs« Tage laiig mit allen fil-alibern, um
das, nie-Z und! lelienliig von uns!  I! war, cfaiiz tot zu schießen;
dann kam der gitoze ,.lliriri·issz»lliigriff« und unter dem Donnern
deutscher Handgraiiateii der baldigstc Stück-Juki. slzicel Lan! nicht
zurück, die riissiselxeii Gefangenen meinten, Das sie viele von uns
nicht: nicht: lebendig in unserer tstelliiiig neriniitet Mitten Jllrgcx
iriisiisdie Selbittsiizscliiricgl

Auch eine cindeie rusfiisctie Seliiiiiiiiifiisnicicx flatterte um noch
der laue Dezsxiizberiviiid zu. 3Elogeii da neulich über das braun:
ksand vor unseren Tsralitiietzeir allerlei Pavierblättchein
sllatrouille vor, holen! Bsald hatten wir ein paar: Dutzende von
Isussifcheii Aufriiseii in Quartforiiiat an die Zoldatckii dass«
deutschen Heere-Z in den Hiiiideie  Dient der �Einhalt:

»Dutsche Soldaten!
»Eure Regierung vor  Eitel! durch sireiisgcs dllriefp und zFcitcixicxss
Zensur streng geb-eint hält.

gegiiiidet Seht, nun, »wir. Gott der Sjerr jetzt Euer Vaterlandstraft. weht, welche Stirn, teeluly Jszzaiiiiiier in Euren: Äfatti�nz�
narrfc�ext," . E

Nun folgt eine unglaubtichc zstcirretei über unsere Irrtum«
in der fegt Kinder« und Krüppel iiäiiipseii «�- ein t-Betveiä, das;
sie schon lange keine deutschen Gefangenen saheii «� iiber izliiiderU
sterben, dievolution in Deutschland· usw. Dann schließt· das
russischci Niaithloerk in völliger lliiiiiefieisiieit Der wahren feilrieggaä
c«reigiiisse, wie folgt: .

�über dtriksg shat Euch· kein Gliicl gcsiirsxia!·i. JDr:i«·.«l!t«,c««i«lsi-.k!i" kund«
ssliidtfiilsteiis-ss» fo sorgt Eure Eltegieriiiig. die« einen fCt1if�ti!&#39;t3ii?e1lii.&#39;t1
Sieg« vetisprictztx �älter wie oft init sie ihn· Glich -ver"sf.«-recl1«:ii. zljlir
«l!o.b·t leincn Sieg« -

Der ist nun inzwischen gelonniieii und vticszlciiiii hat sich
genug dlliiihe gegeben, ihn zu verhindern, Rinniiiiieii mit seinen
dlialzriiiigsz Ellietalli und Erdölsclziitzeii uns nicht zu lassen.
Zliumäiiien ist durch »entscheideiideii Sieg unser nnd die linke
Flanke der rnssischeii Armee-n schwer bedroht.

Wir iköiiiieii uns daher die Schlnsztvocte Des rusfisclieii �Ernten.
bldttcheiis gefallen lassen: �Eier hat Euch einer Elltilitariksiiiiid
gegeben. »Noch schliniiner wird es in xsjiikiiiift sein.« Wir«
können auch init diesem Weihnachtscieschrkiikx Dao� Der Scjlilacliteiis
gott uns bescherta zufrieden sein und aus dein fcueideiideii Säabn�
hosfnungssroh nach 1917 anßfebannenr, fiir
schlesischeir Laiidwelirsiliiitzeiigriilieii der ojjeiiiicit im festen Ver«
trauen ans« Deutschlands große, gottbeschiriiite Zukunft
,.i:i3lticl«ciiif« ziirseii mit dein Wunsche fiir ein. hoffnunggreirtieåi
Xtteiljiiiait!tssest. Nach schwerer« Wetterzeit ist allemal wieder
SonIieiisclJeiIi gefonnnnenn. Nach der Tunkelzeit kommt Balduiu
Der Lichtgoth geschritten, nach der Götterdäiiiiiieriiiisi kam die»
tshrihstzeitaiiid nannte das! Raben der Winterfoiinweiidcs Uldveiitl
d. lj-�Ätnifutiftjbetnn der Retter- ist nah.

Und dunkel-e Weihnachten!

Flut iiiiifszr die Blgdrlieic erschrak« die«

» Dæutscblcriid hat sicb init den! vix-durchir-
i1strctigen. die- gatnae Welt« an erobern. uiiid hat das Krieg-starrer ans.

dar« wir Die!: vorn

ein «

Daß unser Schiiueiigrabeiisillleibnachttsabeiid ein freudiger
fein i·oird, Dafür bat Die schon einmal bedankte Gebefreudjgtcsit
der Sieinnnat gesorgt, dafür hat unser brave-s Ezssatzbatailliiii tust,
hat der Breslaiier UandivelirsBereiic init« Aiifopferuiicjc gewirli.
Den Gaben unserer Heiniatsiiiagistratiu folgte die Iteuntisieiis
fendung �- nnD was! für iciszisteii «�- De!; Siannbwnnbrbereine, Der
anncl�! alle �nie anderen Ettcgiiiireiiter und Koiiiiiiaiidostellcsii fo reift�!
bedachte; folgten Dann die reichen isiisickiiieiidinigeik tstiiizelxiabesii
�Der fo ovferfreiidigeii heiiiiiscinsii tilariiisoii und ihrer riihrigeii
berzliclfislt bedankten Saminelstcsllein Das gibt Dantbcrre Heiniatdis
stinuiiiiiig ain  St!ristabeiid. ·

Wein: die litloclcsii Eint! daveiiu zur Slileiliiiaclit linken. wandert
Das�; Sehnen aus zioldeiier föriide Der aöeinnnnnt zu, ziiczijiisz zu
klingendeiiiDoiii aber laiisdiigeinJiiiiiiier und wo inincex flirtet
lieisiekxs Tsltitiicscheii und sxöcchiieii jenicilsis geweilt;  fotl Euch um»
weben xnir Isltteilnirirbt iiiit tiefe« Herxseiio Ciedeiikcsii und Tviinfcl!eii.
Bot« scliltssiicticsii Landnietiricsiiitzeiigriilieii ein iiiiiicie-:-�-, Iicnilliiiises
Weihnaelilssscjedeiiten. «
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in� titsnsdergctiiirt der« Isiiiciitieiitiiiiio
Tton Ernst Viieltictspin

. Tag! Lilie«sctictiinmtericil der« tlirfitdienn Eieereo genügt nach
seiner natürlichen Veranlagiiiig den liörlisicix Lliisvriiclfiseiy wie
schon Feldniarsrhall von der Gott! erklärte. Elllit Soldaten, in
deren Natur eine io unverlirosseiicy vor nichts ziiriiclkschreclseiide
Willigleiix liegt, und die zugleich physisch vortrefflich aussiestcitiet
und an ein dein iiriecfc iiclnilicliess Leben vieslfaoi durch tägliche
Übung gewiihiit sind, iaini entsvrecheiide Fiibitiiiig unstrritig
das; adöchste leisten. Die Sbtarsctis«tis·!igk-:it grenzt an Der�!
�ßunnaerbare, Die iöebiirfnntelofigteit, �Jiitrlnenrnin�t, lliioerdrofseics
heit und llnerfchrocteiilieit find isziciuneiiswert Ihllut und Liebes«
Verachtung erscheinen jedermann alt!� etwas! Ekelbstversi.äiidliclies-.
»Noch iniiner liegt," sagte von der eiteln, »die Stärke der Tiiriiisi
in Den natiirliclzeic Eigenschaften einer; im siieinnt tiiclitig ge«
bliebencn kliollkecitz in. lieu! eigentiiniliclieii Gefiinl der Interessen-
gcnieiiischafh in dein. aus Der lllierlieferuiicx der Erobereresiossze
crwaclifeiicii .sfsc«i«isclsiei.·,fs»cisiil·!t nnd in nnliediiigtcr espiiiziebiiiizz en
den kcktriatogcidriiiteii.« �liste von der coeli-», rjiisiiiitcii mich
Slltoltlrn C5diii. de �Binniriis, Qäaniberg. �an-arte n. a. die »innei:e Its-gr-
nclnnbeii" Der Eiliirfenr, und nach Bisniarcls sind sie �Die. einzigen

·Geiitt.csiieitii der» OrientåC Dieses» hoclibeziabte Voll« besiizi im»
glciltliliilics Låiätiicilkcit und xfelnenneftitnrgleit, licit Die fiii«c«l·!tbai·s«.eii
Krisen iiberftaiideii nnd sich nad! innner im Tjliigeiiblicke Der Gek
fahr zu energischen! Sililage aufgerafft. »

. ällld der Welttriesz ausbrach, niufziks die. Tiirlcsi wolileii
t wiihleic zwisiheii Slieiitrcilitiir oder Anscblufz an den Viexsocsrisiczzid
oder an die Zlltitteliiiäclite ålieutralitihit liijtte sie cszujiiclirtj wie
tslrieclieiilaiid zugrunde gerichtet. Vor dein Lliisrhliifz an Die
Entente loariiteii alle Erfahrungen, die sie init diesen Llssiäclncix

- gemacht hatte. Der wäre politischer Selbst-word gev.!cseii. Stoff»
nicrksriiiiie Prüfung Der Lage inußtse Die Türkei an die Seite Der
Litiitteiiiiiilhte fii"l!reii, die von denselben Vtiichteic bedroht niurdeiy
welche unter triigeriiclier Sbkaste seit Jsahrzehiiteii an Der zirk-

is-

fttiriiiig der Türkei gearbeitet hatten. Die Tiiistei "bat ilnre
Wahl nicht zu bereuen, und auch wir haben allen Grund, mit

· diesem leifiniigczfiihigeii Bundecigeiiosscsic zufrieden zu sein. gjiiiiir
hat man in niancticrii streifen ihn: nicht. viel �zugetraut. cskurotiii

liasteii Tätigkeit, die in dei- Tiirkei vor sich gegangen war. Abtei«
bald wurde ex» offenbar. das; unter raftloser energischer Fülniiiizg
von illliiiciierii wie Eicver Hl3c1sciha, Djeiiial ilzsascha und Talaat Bei
und niit tritträfticlster Untserstiihucng non tditneral Liiiiaii von
garniert�. Ildiiiiral Genießen, �JIDnniraI von llsedoiii sowie von �Der
ganzen deutschen Slllilitiilriiiissioii in kurzer Zeit ein wirklich
sclilagsertigeis .f!eer und eine wohlvorbereitete Flotte gckschaifeis
worden war. Otltiiizxrkiide unter den schiriierizisteii Slierlsiältiiisieic
errungene Erfolg-«; triiiiteii diese aufopserndcii i«lrbeiteii, rasften

aber and! kostbare slräfte dal·!iii. oben-jin den Sieger von Flut« et
itlnnnara, skeldiiirirscticill v. d. Gold. ,

lliitcsr Der Einwirkung des; zu.!eifäl!riil.ei-i Biindniotriecics ist
neben Der inilitäriscliciii und! die soziale iind wirtschaftlich:  Etats
iviclliiiig in allen Teilen des! stiehlt-ed erstaunlich vcirgikisciziritieii.
Wie hatten dort! gewisse Streife 191:": trinnifilriierensd in die Welt
hinausgeruseiic »Die Tiirtcki inuß am �elen: sterben, denn der
Jslain init seinein Scheriatgeietz bedeutet die cibsolute jin·-

alter wahren tTnnltunx" Die Tatsacheii lehre» lieutci dass tjsickgeiis
teil. dlltii liercsrlitigteiii tötet.! diirfen die Mirren Darauf
weisen, das; rings iiiipige Sclilarasfeiilebeii des alten illeginieä «so
jeder« auf sikcifteii liess Staates» sich gütlich tat, wo duriinLiixiis und
Verschwendniig die fittlicheii kltlerte in bedeiiklicheiii Elllasze herab·-
geiuiiteii nnaren. aufgehört bat, weil jeder begreift, das! Die
Griiiidbediiigiiiicx des sittlichen Lebens, der ganzen Wcxltordirciiiiz
auf Sllrbeit ruht. » Deslialb will und innß ein jeder arbeiten, um
fiel! eine von dein Staat unabhängige Existenz zu griinDenn. III-ic-
�Kronen sind init gutem Sbeifiiiel vorangegangen. Zion ersten Slltal
in Der tiiirkischeii Geschichte tritt die Frau iin öffentlichen: sxxxleii
unnf. Sllor der kBerfassiiiig was: dies» unmöglich. Jetzt roird
sie Veanitin bei. der Post. widmet sitt! als Scaiiiester der
hriraiikeiipflecics in Bikeniundetrkiilagerii und Kkraiikeiiliäicferii,
Elriiiidet Heinie für ziriikgsniitivciii uiid Kriegskiiiden ist Tag und
zltciclit rastlos tätig, un! fremde Leiden zu iniliderii ����� also ganz
wie bei und, und sie iuird daliei auch von der Tliegieriiicg trcxftig
imterftiint Diesen: Vorliild naciieifsernd ist jetzt jedermann lie-
ftrebt, durch« niifzliitze Tätigkeit dein Vaterland zu dienen.

" Den geistigen Fiilirerii des» tiirkisclien Volkes; sind Grzielniiicn
Arbeit. und « tliaterliiiid nicht mehr leere. fßegriffe. Dei:
Sliationaliennnnni-s, Der l!ennte dar; politische Leben treibt, beein-
flußt auch das Wirtschaftsleben, das auf Erweitniig Der im tIZolk
nnd in der dllatiir noch fchluiiiineriidciii Sbssxrte gerichtet ist.

schätzt· cinsziisclilicsfzech denn ansckliiiliitie Lltatiirreichttiiiier xsiiid
vorliaicdeir 5I3er-.-iiie fiir das; �nlennngeteerbe ernidxfliclien eine
cinlieitliclick «L«.ri«iciiiisciiioii. und wirken ciiif die sllerliesseriiiig der

Juni! kdeiitfclilkiiid nnd Oiterreichilliicicirci, alles; das: zeugt für

tlsfiiiider»Gruiidlcicie.fortzueiitrciickelii zu einem« tiolliiicrtigen

wicßte wenig von Den litntvannbelntxrgent, von der stillen, sicibcirs

fiihigkeit zu Zliesoriii nnd Fortf·cl!rit.t. bedeutet die lliiiiiiiglisrsfkeit

hlssY

Kavitalkriiftige Zsirikicsii und viele Handelogesellschcifteii wurden
geariinrDet, uin die Laiiizsisvrodiikte zu tierwcsrtcsii nnd die Bodsiriis

Dafeiiiszbedingnucirsn Der arbeitenaen isilcisseii l!iii. Die
ricliiincci zahlreicher neuer Schule« die kltericfiiiicjx tieiitfcher
szlirofcsssorcsii an Die iinitnertitiit, die tiiitfcsiiiciiiiizi von Ztiii«-.·iiteii«

eriistes ksBeiiiiilieii inn. Lliortfcbritt and! im lliiteristctfitxsioefcsn. �Er:
gewabreii wir iilieiscill Den Willein fiai iiiit deutscher Idilse auf«

- über Tilgt-is. �- t-�tnnn Eil. erfolgte die Annahme

f«

Bundesgenossen. Dei: tiirkischc Staatskdrver bietet nach sag»
verständig-cui! Urteil fclsioii lieute Die fiir Die furchtbar; Mk«
niicleliiiiigr eines« ioirttcliaftliclseii akrgaiiiistiiiiikcs icitioei-"dif«zz.
��feftipuntg. « -   «

Flug! den Leistungen iiiisereås tiirtiisaieii Briiidiesgeiiosszp
haben unsere cieiiieiiisiiiiieii issseiiidiz erfahren, das; ihr Glaube, ggf.
ieurkei gelte einen! Eiertriinnnnernnngepro-�efg entgegen, Cltl Der.
ljiinngnnisooller politifn�tygr .�!tort!ennfet!len&#39; war. ZTsJie Wiedergcxviiirf
des Osxniarieiitunisäg bat grosse ssscirtscliritte cieinacc"!t.» D«
tiirtiscbe Reich ist schon lpeiite niiirder ein first-tei- nnd iniiilztifzkx
Staateugebilde s««D�.. ,-«-  »in v.� «

Art geoironik
voin III. bis 29. Dezember IRS.

. Lisetten.  Engl. ttlnrrilf v. Wieltje vor �.�inernn__ abaeianlannen,tlnznnnünnien. tllrdib d. llzsTriles Kaziivt um Pzktiiciitilicikais-Stamm,
1. c« ten. Rufs.Vorstosziieriupllc lxätiiiicc still-til.kciciii»iszlaii»cihgeniies

uliiiiiiinicin Rufs. lttinzritfe an; Cnnbrcigtaioa-·Ltlt. »u- i. zuttnä.
Tale ic«l!citcrii. �neue ernannt-Z» i. D. ar- Lwcilac:l.!e:. Jfacea a. V«
unt. Donau aenonnnnen, �glngrnif auf Slltarnnt.__ · »   »

. Tllnuiliiiiein Tiroler. oiaiiiiife n. o. Walaaiisclickiiz Ebene ff»
tlliiiiiiiculsSarat  D500 Rossen nimm.� isslitpcstt civaliii Verzück-
Braila! u, anscbliesiciide Stellungen erstzixriiiix

.Westeii. i! fnDt. Zsiiiaöcucic avgesc1!oiie»ii.» » « sz »
Osten. Erfolge.� atroiiclleiiiiiiternehiiiuiia»Heirat-c»r»ieststbfckizxijk·
tlluiiiäiiiein Zu D. or» Walaclici nacl!»ficicftacs� inanilssixii mer·

Stellungen sdwltL R i in n i c iils Garant!: onnl. �aenonnnnzenntöoüo City-«!
J. D. Dvlirudsclici iorttcttrent. �Jlngrnn sie-g. LUt nein.

.Wcsten. ö ficht» Fsluazeuae abaesctios»icii.
Osten, jliiifsJxtorstoße nvercjcll cnbgetntete-n.

»Nuiiiiiiiiszxi«i. Ltuiiebijjende stumpfe am Dito!; u. l!«utii·a-Tz1k·
Voller user  i. o. wchlaclit b. RtiiiiitciiliSarziu Die Stadt as.
uonnnnen.  �cs00oQiefann one, LL Wialchiiieiigclrnl -.!·iiu.«-«-«-Ol·1rudfci
3Fjlihciiiielticiigcndir! xsliiaci·n»aenqnnien. _ »« _ _

zuzaggg-bgnucn Engl. Vlngrtfr nrdo tl.»d. Doirxcizkkdees {chartern&#39;. tlnäefxen. Vor V e»rdun»erfolkzszk. Vorstqßc arg· Wut-bang d. »TotinYrcxlccuc-;,« � Eins» 232:; M. sowie» « Btaicogetivl u. in! Chorus;-
lva de. « ·

tilgt-addition. St}: d. Sieli»cnl«1iirg. gclitfrant tnDl. Stellung»
erstüriiir tlstQcl Chiana» Lz Gesdiz lt!� Iüiandngeto.! _ » · _ _ _

U· Lckmcc erreicht T«»uii»1itre«ii"i, l tin. nrotfoii.. ksliinniciils
isczrcit u. errainpfte Dorfes: nrbl. D. Buzaul �100 Tliiisieii gfiigic.,
3 bleich. alle!. _ _ »»

In d. Diliriidsch»cr»diachel a, d. unt. Yonaii ctcenorniiieii·. « «
Posten. Grhölitir fennbl. itlnncnrnffätatnnxrett iioronieitl Qille,·a. d.
sc« o in nie u. a. d Jsliåsiiefraiit crtcjiltilossx �Der VOVDUN sdlciterii
Franz. cdlegeiiaiiaijinckaiii ,.»Tote»ii «.-9t»c-:·iiii««· » __ · » ·

illiiinciniriia Die» spfseiiliiie tin iiebendiirg. Ggreiizgebirge
set-reitet iort m! Orfo« Uhr! :IIZ. tktcinarw 7 ftJia�dnacmJ. __

13erfolantntgnafannnfate ilwJxslcliirzie u. Yasuna; zssortscliszritte nordosiL
tzitubozia tuördi. tlltiiiiiccizlpSaratl Outoft1-s-Vizi1.ful.

EIN·   « «« ·- ..«:·«-,·-.  «-»«»:----« «:«..«» «�   ·  « « «. .

Rilckblick ans dar« zweite. Kriege-ruht.
Jcriiuiir 1916.

_ Inn arbeiten nur von deutscher Seite« nielirzactierfolgreiche»Ltiicniiiss
unxeriieliiiicxicczeii: 21m l. nrq. Der Cprrakze la Baiiack--2hetli»icice,
am, In. werben Den ·«-"!«raiizoiei·i» am Øartinaiiii»kzivei·lerkovi« die.
letzten eroberten Graben eiitiziisciu .lU.��-12:. Parnaß V. Ltintte di:
jlldeonil u. d. sbtaisonoJoe Cl!aii·ioaane, Ists-Es. nrd,l- Zflrrassi b.
räinnns�ltennbtlte exlicvlictzer Lsleictndegeivciii �.38. Vorn-of; san»
ktsrulibeii v. Frcte icoiniiiel Lin: :«9..·30. :t0./23!_- Zevrkeliiccx

des» Wehrpflicht,

N3 
 f:

III.

"� P« «» .- «« v. �«-«· �i Ar� 7 " ,«-«·«s«««««- «·

VII« U.

gessetzes ins. eng-t. llnnteritautc.
Sinn OlHMriidete die siebxielnitijgicie Fuss� »Neujakirsoffeiisive«

anrif�!. nachOlicsenverliitteci gcxiizliai eriolgloszaiii l9. u. 2-30. rheitert
ruft! tljgrfiozstziicriiiidcliYixstlicli Lt.! iklcklilsliijltii b. Tlsoporoiiv u. Brigit-dechszz . i; .�-�.&#39;� J. a », w rnpa «. ssciesz o.

»Auf· dein VUIUIU vollendet sich das« Schicrsaljxlltoiitenkfiicost ·A·iis.
E!. Ursiurniiiiicc d. Loivzeii n. Pesetzuiig v. Vereint. am »Ist.  tctnntv.
am 2:! Podgorica n. Stufe» bcnent. An: l6. llnterzerclinung Der
Lläaffeiistreckixiig iiactkaiii  vorausgegan euer. Bitte um» Frieden.
E«lis.1»2tl. Aleisxy u. �wen: Giovanni di 2 eDua i. Lllbaiiieii bricht.
� Llin .18. slciriser Wxllieliii und Rar Feroinaiid in»Ni·sc1i. »»»« 9in2 8.,s9. raumeii die letzten Lssiiteiitetruppeii lstlallipcili b. xcclc
J» U .run u. csebd ul Wahr.
» · «,«»-.-- oksiss «; n}. s ««».-.·z.s-, ._92&#39;92.1.g «« « «« .«s»sr.-r-s�«.J«  . «« n�

...-· i a � «59 U Eis
Bccirdeiiet von Wackrer ..�z"ol! n  �Brcalmter Saiiaciioerciir ,,Aiideri"seii".sz!

kilartie Nr. 190. gespielt im Wettkampf 28. Oktober 1916.
ditieiß m Wirteiiberg Lochwarz s� Dr. Hand.

1! 62-04. Dia-et!. II! il2���ct4- als-ob. S! Stil-seit, s 8·-t�.
4�! Lclwgö. LtS-vbi. o! ist«-as. ist-no. e! was, hßxgä. 7! 6x97.
Ttnswgä. S! bitt-Ja?- Dcl8�-l6. _ b! h2���h4. gäxhl. 10!, 391-43,
iiilixgi. 11! Bad-cui» {Biete �:n1;pncfl_nng__n_n der Mo:  Gutmann.
Variaiite ist» für Wein, non! verhaltnisinafzig gut; sie ernioglichtt
cui-as �Jtngriff. doch ist auch vier Das} sdnvarze banal bbrauaietnen.!
als-ed. Hab-ab tout-de den Lvt zu erhalten gestatterilf 12! Galt-t!.
rot-Her. is! vix-Her, e5��c«i. 14! 813-95, 097-18. is! ais-»in.
lBesfer Les, ivoinit Sxt�? Drol!t.|_ Shßwdi. 16! t2��-t4. fLaßt den
d iiaili est, wo er entscheidend eingreift; k2--t"c3 kam in Betracht]
Sah-lt�!. 117! dass-list. {stattet Die Qualität; aber auf lnh4 gewinnt
pas-Z« iievit Sei.! »Mit-set. ·l8! stets-US, til-bei. sSctnoarzz pet-
fclnnliht die. Qncilitcity da er die Entgegnung nm so. Zuge übersieht-
Start! is! St: t9! Das, Sxhl. W! Dxhl. T118 ist das; weiße. Linie!
hilflos.! w! bli3�-t3,»ti5�kb4. 20! _l,fl><c_4I b4><c3-l-. 21! KFZ-ab
Ins-bin�. II! g2��g4. fätliich til-»Es nutzt mehr»: nicht: Don. 28! Sets.
dxe. It! ihm-l·- exd. Bd! Tbl, Tbi: und gewinnt] Dtit-vhl.
[Gebnneltcr entfmenber Das, i 23! Latein}. fTb1t-»D«l:i2-l�! 94! T>:_b2.
c><!!-;� nebst« Satz«-Fias- ltisstitll gsfzlaiit ein liubfchea Turinopfcts
and! a7��a5 entschiedJ E14! oft� Z. führt� tunnnntnod! f5 m Fragms
This-ais. es! disk-»so? ils-is. re! ges-gis Tab-can! 27! Katxaü.
Dia-t» 35+. 28!Ka�3��b1� exkl-as. 99!g6><t7+.l eS-�a7. 30! Dh5-�-ln1+�
Keiwdl�!. Si! Besitz-kais. Les-kalt.  t-l�-t5», Laßxdß. 33! VIII-its!-
Kdßwdi. sDerFlnclitigkeitisiehlers adet nichtcsxxcb gewann sofort!
34lfZxe i-i�-l cl7-��e6. 35!l,b3!·:ct5-i-,l ed! il5. klti!lli1�-li5-l--lccl5�c6.

4D! Kal-«bl. Leib-et. 41! Dclwhi�, c3><b2. Weis; gibt auf.
Auf ab: Nr. 3139 Aufgabe Nr. 440 _

von G.  Enberleinn, Leipzig.von F. » nnga. Leipzig»
e u c« « TV» In c
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Matt in Drei Zügen.

Weiß: 1 cl1, �Peß, Stil. Le7 U. es,
lieb. at. b3, sitz. g:3.

S ch w a r z:l-:c14,ls3o7. ci,i,d6,d5,i�7, g7.
t10+7t

»Halt in zwei Zügen.
Weiß: Kbä, Tc-t, sei! u. d2!

��4, .33, gö.
Schwarz: �K05, see-Z, Eos.-

_ _ » f 7+3!. . .
Liisuiig der Llusgabe Nr. 425.3 von Vordem-r. »

1,�se4-»-i2.1 -,«-3od.n.-i m!. k,-«.·�-k,-1-I!-t«. paid« oD.  ad. Seins«
_ Sonnig Der Aufgabe Nr. ilsltz von �ttnbeiannnen. »

i! so7��c-!, kixcsfx ei! icon. 0-1. a! gez: ed. 1!. . �reger�-
Lij St! i:«·i««-  Od- ff!.  Jzgii Do·  « .

Tlticliiige Liiliingeii scnidteiu Nr. 433-430 Stich. Stieg-NOT
o.TetreiivcirmTltenmarkn 434 Fri. sriithe .L·"iaritraiiivf, Sorgen«
nnd Sau-Sold. �Dr .!ili«t«!iiiok, Lainsdors«. 485 nnd itzt; Genera»-
leiitn. Frl!r. lxcBiiddeiibroctx Vtdolf Sorge nnd Wccrgsillffs Hi·
Sie inber g, Sitte-stritt, u. klieci!tt;ciiiiv. 2th. Jene: ster u. Frau, Steinhof:
<t:-}1��436 Dir. e. Schönherr. Dresden, stsösscksti Lsteorg DOHRN«
Division. · _ » » » _ «  »» f

Zuschriften bitte an Die Reduktion  richten. &#39; «
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Iliis Industrie und Handel.
Seit langem stand die» »IJ"-Jndustrie groß und mächtig Da;

�im sie beherrschte den Markt; nicht nur den heimische-i, sondern
»» Weltmarlt snsVerbindung hiermit kontrollierte sie zjicindel
wie Schiffahrt in diesen: Erzeugnissen. .

Da entstand die neue Konkurrenz: �D"; anfänglich klein und
unbedeutend; sie wurde deshalb kaum geachtet �unb geDntDet. Un�-
erwartet entwickelte sie sich; erschloß sich Hilfsqitellem die niemand
vermutete; erstartte an diesen, bevor es jemand ahnte oder hindert:
konnte; wurde so zu einer Macht.

Die neue Konkurrenz machte sich schnell allenthalben am �Ibelts
lnarkt fühlbar; ja sogar im iircigensteii Absatzgebicb im gib der:
»k.;«-Jndustrie; lieferte bessere und preistvertere Erzeugnisse; be-
brannte und verdrängte vielfach die alte nnd veraltete Kon-
kurrenz ,,l«�,«.

Diescrsthieii es nun die. allerhöchste Zeit, an retten, was noch
zu retten ibar. Sollte man dein  Senner Daes Lluiatzfeld nicht frei-
willig räumen oder sich mit ihm als gleichberechtigt verständigen,
blieb nur d&#39;er Kiiiiipf übrig; �-� und er kam.

In« aller Stille traf die ,,E«-Jnditstrie Die. in langen �l&#39;on:
tizrreiizioseii Jahren nngeeiihltcss Gold »aufilsstieiiifert hatte, ihre
Vorbereitungen; siiherte sich durch diese Slltacht allenthalben Unter-
stiiviingziierhetzte Llvnelinier nnd Freunde von D· durch liigneriselie
Lllitsdstreuungenz versprach diesen fiir �ihren Beistand goldene Berge
auf« steilen von D.

Der teuflische Plan gelang über Erwartenz hinterriicles überfiel
E. die vertrauensselige Konkurrenz. &#39; « -

Jedes, aber auch jede-H Mittel, und! das· ,perf"ideste, lam zur
Anwendung. So hoffte �E" in schnellem Anlauf �D", bon allen
Seiten iiiiistellt, feiner Hilfsqiiellen wie Absatzcxuelleii ·�- seiner
fllieiiiung tiach���beraiibt, niederzuringem unschädlicli zu machen.
�Jlber die Industrie: �E� täuschte sich gewaltig.

Der Goldmacht stand ehern gegenüber: Eiserner Wille, Organi-
sation des-J Gegner-s; der ihm Schlag auf Schlag versetzte; auf der
zxanzeii Linie siegtex « i «

skxcr Goldschatz von ,,lsJ«.seiii »Wehrschatz«, ebbte bedenklich ab;
sein Tllitfelien laut; dieses zu halten erforderte immer neue Opfer!

Ullslelieuerliche Firaftatistrengiingen machte die ,,I«3«-Indiistrie;
sie blieben«rrsolglos, mußten erfolglos bleiben; und noch immer
war des stumpfe-Z Ende nicht abzusehen. �

Die Kainpsziele lieider ttoiiliirreiiteii legen klar zutage: Die
«D«-JUVUstrie, die nichts wie Gleichberechtigung mit der »F«-
Jndustrie verlangt hatte, konnte jetzt bei dieser selbstvcrstiindlicheii
Lebensforderunzj nicht mehr stehen bleiben; konnte und niiißte
Sicherung vor neuen tiirtischeii überfallen fordern- Die »Ist«-
Jiidustrie aber verlangte in ihrer Verblendiiiig nach wie vor Ver-
nichtung des ßibnfurrenten. ungeheure Werte� wurdeii vernichtet;
die Absatzgebieta die Abnehmer waren samt nnd sonder-Z in starke
Wkktlsökdsnfcliaft gezogen, drohten zu verbluten. Immer wieder zeigte
sich »O« als der stärkere, mächtiger-e. Die Zeit riiclte heran, in
der »l!« annehmen konnte nnd inuszte, der Konkurrent habe sich
von seiner llnbesiegbarteit liberzeiigh sei einiiihtisvoll zu einem
Abtommen bereit, das; den Verhältnissen Rechnung trage, sei zu
der Einsicht gekommen, daß die Fortsetzung des Kanipfes nur
neue Konkurrenz erstatten lasse.

Jm Betoußtseiii des Erreichten und seiner Stärke schlägt er
dem Konkurrenten durch eine neutrale Persönlichkeit· eine Zu-
sammenkunft vor. -

Stcclen beide Parteien erst einmal die Beine unter denselben
Tisch, so wird sich schon ein Alisåtlleicli finden lassen. So hofft »O«
und reicht dein Konkurrenten die Hand zurVerstäiidiguiigz der
aber, ist noch immer verblendet, sieht« als Sshtvåiche an, was&#39; nur
das Zeichen der Kraft, der Stärke war, verweigert die Zusammen-
tunft, verlangt Betanntgabe der Bedingungen.

Das ist wider jeden kaufmännischen Brauch; man deckt doch
seine Karten nicht vorzeitig auf; gibt nicht Forderungen heraus,
die entstellt, in treuloser Hand neue Verhetzungcin neue Feind-
schaften bringen können. �

Das plant, das bezweckt die ,,E«-Jndiistrie mit ihrem Bor-
ichlag; denn die Ablehnung der Friedensbedingungen ��7� ivie maß-
voll sie auch sein mögen �- steht unbedingt fest.

Aber ,,D«. durch Erfahrung endlich vorsichtig gemacht, ist auf
der Hut; geht nicht in die« Falla

»Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritt« »
Der Dritte, der Konkurrent �A�, durch den Krieg der man.

kurrenz eritarlt, hält seine Zeit �für gekommen, bietet selbstlos seine
Vermittlung an. .

Man kennt die ,,Selbstlosikikeit«; weiß, was» man von ihr zu
halten bat; lehnt sie ab, muß sie ablehnen.

So tobt der Kampf weiter; wird von Seiten D nunmehr mit
ungeahnter voll berechtigter Erbitterunggefiilzrtz ihm sind nunmehr
Alle Kampfniittel recht, die den Stumpf an schnellem Ende. führen,
auch jene, die er vorher -�� in allzngroßer Rücksichtnahme auf
andere -_- vermied.

Mit Volldampf voraus! Neue verborgene, schier unerschöpfliche
Reserven treten in Erscheinung. Mit lJJiirra wird Stellung um
Stellung des «.s«i�onlurrenten genommen, der bald am Boden liegt,
Um Friedeii bittet.

spsetzt iibt der Sieger sein Herrenrecht; jetzt diktiert er seinem
Perfideii Konkurrenten die Bedingungen, die ihm Sicheriiiig und
freie Entfaltung seiner Lebensträfte bringen; erntet die Früchte des�
flirtbtbareii Kampfes, wird an Stelle des stonkurrenten �.E" Be-
klerrsiher des Weltmarlted in fieghaftem dauernden Frieden.

ist wohl unschwer zu erraten, was fiir Industrieen hier
Gemeint sind.

« Richard Friedlaenden Generaldirelton Oppelm
w«

r lM.-W.-Vl.! Kiintglich Prcuszsischc Armee. G r n.- B e�? ö r D.
n, tlierieg, Großes Hauptquartten 28. Dezennien Beim-d; zu
klölicreii Dieiistgn Zu Mai .-bes.: die Hauptltz B ar t s eh im
ötriogsiiiisnistser., b. Massen!  E-wiald!, Generalst d. �.22, A.-sl�.,
v. P laten  Hartlviig!, Generalst D.� O, sit,.-K., v. Stalin, General-
sta c D. 15, Angst» War nker v. Dank. enschwe i l, Gent-ruht.
d. 0. Ell-K» Lud l oft, Generalst D. Z.  Halm. Gent-rollt,
d. 18. ist-Mk,  eitle,  beneralit. D. 7. Aar» Hof s e Glcneralit. �D,
Motiv, von Straßburg i. G» WMMIfElTU Gsnemlfh d. 5. A.-«FT.,
·"«frhr. Neu broii n v. Eisen barg, Genseralst d. Großh. Hoff.
�5.«! Dir» v. Stii lpnagcl  Soachinii,Gfeneralit. "D, to. blast�...
U« B o cl  Fedor!, Genersalsd  D. Giiirbvelorbö, T h it in m»e l, Getiseralstz
DE« 14".«spA,-K., M act osw ß tin« Generalsn d, S. *2l..3_i?.. »Ja r o s eh,
Genet»alst. d. 1. �X2312. b. Indien, Genersalst d. 6, �2l.=3i�.� b, N o·l te,
lb-eneralit. d. Gouv. von �Mining, Wittsin«-a, Generalsi. d. Lilien.-
.Jnsp,.d» Mik,-.V.kzkkghks-kks:esens, Er furth, G"ciier-alst. d. 20..«.»ll.-Fi«.,
v. Brsa n d e nst e in  Rriebridi!. Generalst D. 13,  Xi. 2b.!
Slicbmanm. Gleneralit. D. Gouv. von Erwiderte, Sartoriuo

s

35. B i ebra ch J.-s!i. b8. Si

"bierg, tlöst-ers, Tlii

v. Bach, Alex; r. 89,"Jnf.-Brig., sent. komm. zur Dienitl b. Nil.- Landw.-Jnf. 1. bluinelm, Räuber, klfsig-Aspir., 2. Ers.-B., ; «-
Ka·binett, v. ud w i ge. r. Konto-Eh. Ifspxili, do, jetzt im Firieasanit N. 67.  tät. d. Lcriidii1.-J»nf. L�. Ausgelssa is� in Bat. seines DICHTER�
 K-kie.gsknixxistkx,!, Tslngusrixk 2, Jng.-�Jiisp., jetzt kam-in. zur-l verl.: Jan r, Natur» Laut-to. a. "D., zukeizt von d. Landw.-.8"tati.
Dienst-l. lieim Flricgsliiiiiister., klitsch-er  Siurt!. Angel-eilt d,» s.lr.
G"enseralst., -«T?.tigcmaiiii, .s"i"oinp.-Ch., Ottern-til. Ü. lilraf v. Still-
fitied n. tliattonib. .i«i-oniii.-Cl!., JOHN, ihr. tlinnditedt
 Joacl!iui!, Oberqncirtieriii.»-Llldj,, diese bier icbt� im Gottes-litt» ·«
disk: dltittsmp �Jtitaen. Cöi3f..�li.. Sl�nin-«Ui, II, v. �ßbth, �äölguShei.
Gar.de-ti«iir.-R., «�- jelit sbaupilt i. �l»i!ii-ercilst., Garzeit. Sept}
D. Armee, friiher im �.3:-iieralft., � .die Ljsasiivtlt u. Siotiibnb-tieib:
Vol-Tit Gi·eii.-R, 9. b. Barseivitscls J.-N. 27. b. PLLEJI
la m e r J.-9i, 30. Ha r t m a n n Jus-R. 33, H e d c inci n n drin,-

er. J.-fii. 77, Position IJR 8.�!.
M ii l l e r J.-slt. 13b, D e r i elf: s»J«.-F!l. IRS, A l U! it li s  Lili-
b, B r a u mii l l e r, M o s e r zionigs-J.-llt. 14.6. N D l EITHER. IM-
-�e Die Ida-u tlt.: Loupe, 3. Art-Eli. b. Platz. ni :lI·t-el3, Stiel! let«�.3. 8na.:%ni�b., To ev Her, Lehrer an der tttricgsfclx in Here-seid,
Sommer, Zioniv.-c5lscf. Telegr.-Vat, 3, Oldeuburn Sckflliss
truppe fiir Dciitsels-Ostlifrik.a. �-� Den Charakter als EDi-ai. erb: die
Hauptltz v. P fa n n e n b e rg in der Skki!osxt«i«1TdC·5k01�-!P·-
Du h m sc b. Fest-blies. in .i"i«iilii, «� Die Si-aiibtlt. �i. D.: I}. Still»
ge! l. Pelz-Oft. Latium-risse. Tilfit.» weitab. Bei-Oft, Landta-
Bez. 2 Triem P sann en st i e l, �iittm. a. D« xuileizt Hauptm iin
Or. Generalst �- Zii .i5aiiptlt. bcf.: Die  �Dberlis�ig Wie asand

16, imeic  List, Das; Wes-R. W, Wkli mer ««5·--N-80-gut o-wskt!  56. Stuizc i�  . 57» S C! A! REFUND« V U
Vinages ji«-sit. 71, komm. sals Jnsd.-.Osf. an· die. sl"«rie-i».3s.ls, »in
Hersfseliy II» a e f s n e r J.-N. 1123, N a D r o w s l i �in Der Linie-reif.-
 Schule in Qbeblai�, b, d c; r L ii h c, Erzieher am xiribcttvciih. in
iliaiiinbura a. S» Schneider F«cl.«dazct.-s-ili, 8. Bilde F21i2,·i1rl--2!l.«5-
W e, Ui g c k Pi9nikk-Bat. 8. H o f I ma n n· .Pton:ei«-Bii»t. » i0.
K l a m r o th, Pionier-·Biit. 19. M l e. i m, T i e nie: n ·n P·ioiiier-
Ase-it. 2-l, Klein Te·legr.·-Sllat. 2. --� 23.11 fllittui. bcf.: Die Ebefil�-j.

Dr Linie r Einst-Ell,  K o t h e. "mieni. 10,
«tz u. Gafsron Uterus-N.  B? rede, Tksiiszcnss
- . f, . . Zu Oberltgi bei: die Sitz: Kunde

cm Ists-R. 80 C«- e b h a rd , K! e. b r» Juli. 138.
152, v.  iser ftaedt 2. G-.irde-lllaii.-fli.,
r f f .fl«iir.·-:5Ji. «l, F«i«ihr. b. L» liiick c r« Drag -N, L,

othkirch Wehr. v. Tit-a· if« Greis-N. a, Pl. Z»
Dr-.,1-g·.. ». 1s�!, V, N o h r in! e i d t lWcrneri Qui-Nin

l
.��,, v. G r one Fc?ldart.-;zsi. 11, H a nli»1iict:rN3�6e"ld!-
efer J4eldart.-Ni. 52, sauer FC tm·  . ««-

i: m Eisensbaslfii-N. 2,
Hanptguiirticiy 19, Dczcnilielx   "b los!  f i c nichts

., gilt-Itzt« Obcrstllx von der» Urkund, um«-Nie. eii zu ex«
zugeteilt D, litt. Giciiiercillty mit Der Orliaubir n; fern. {Traum} �D.
links. d.  Ylieneralit. Der Llrntcse zu den mit �kein. V«Ckt1bsl&#39;l7··Osf1··3.
iibcrgefiihrin �- Befx Hi« n n .7�. C, Fähllks THE-N. 14l5, z. Ltzz dort. ohne
»Mit» v. Zitzewin ·.L?"bcrlt, Lasndio.-Jiif. l. L·l.1»ifg., jin-Si. its, z«
Lust-«: «� zu 221e. D. fließt Die Vtzefelilkitlds Bartttoivesli ll Orden-z«-
sbnrgh Bscifs �. Brcslaiix Tlitiiinmcrt  �.3 �Breöl-ztu!, fiul�itr. Sillmft�

lcltlciivitzl Sehne Streit-sit. 11, diikscsjs R» Steiner Ist-di. 433.
d. 5!l,, Brasssez Steiii·i!»er, Asjeiiixd Dolxsiscilr Bonixckld
Vi.3ctii-acl1tiii., Fe·l.dsart,-R.  z« Lt. Li;itiid·lv.-Felsdart. 1. Aiilakkh
Lieben, Vizetoaclztiisp Fel.d-aist.-sll. 8:3. z« V. La»ti-dlli.-«si«cldilljt»
2. neigen, b. Seiinliim. Dahin: "-?-elidart.-sli, Ist, z. Lt., Dort.
ohne Bat» � zu Ltk:·4.»szdei·? >li.ei.: 900b?  �lllbcrl!. Schutz
 Üiöciiirich!, �liigeieltiiiv, Lcib- -.itrcii.-2li. NO, d. bit; b. Öaiiiich.
Fssziihiiix 11l-aii.-R. 7,  Lt., dort. ol!iie·P-c»it.: « · PJIOLTST d. List«
G r o s s m an n. W a n z le b e n, Vitefeldwebeb G u ttze i t-
 i r �p i tz , R a h f e lid, Vizesivachtni., i m m e r in a n n. �iiialinr,
TM, 11-l, z. Lt., dort. ohne P-at.: �-� zu Bis-»der. dies« di-e«-Bizexs«eldiwz M ii l l e r  Ücriniinn!, P ö t h litt, S clie n e i d e r Mittelg-

Tos-

gebar�, J..-.5li. ¬30, D, R: Tit-nor. Vi-.3efcsl»d-iii. sxksR 90.,}. Akt«
L.-J. 1 Aufsgz zu sdiitinrzx die Okberjiigz ,;sl,iiuiiie·riiictittt, älaa.f-bat.�.
jetzt Grs.Bat. tiefes» Bat-as�- �in der Neu: die Ssizeieldsliiut
gängiger, Zins-Bat. 3, site-befiel. Kornbluny KoiiejniigL. Sei-Bat. Ja»g.-Viit, 7. -�- Vefx zu Lkaiizvtltu Die Ober-Its. der
files« Ulrich «F2-k!i. 75, jetzt "bei {Der  Erimillbt. B« des KrcjtftsxVahz
Hirn nich -d. Kraftf.-Biat., jetzt Drei« der E«kt.-Ll»l!t. 3 dlseisk BUT-g-
Seh« in iilling dcsjis.»Bat., "icbt bei Der Zkraftt.-Tr»» Sclilapp
dass. Bat: Nahm :L?-·berlt- Laii.ditv.-sä3�«tif.» L. Auweh.- �lebt »der Der
Ers.-islbt. 5 des srr-asts.-B-at., Wrolieh Olierlt a, D. piöiriehbera!.
zuletzt St. Juli. 146, jetzt �bei Derfätiäfbt. 1 des Etrusc-Bat:
»� zu Its. der Rai. des; Ki«aftf.-Bat.:««i3i»lle·r  JiirgeiiszC
J a m in e, Vizeseldlvq «�- Fssll Bits. Der Rckgdie VIICfFLDlIAZ F I l chs
dick Jede. 159 d. sit» Viel-sind. J1ii·�-Hc:s3li;ia. Stark"T4u."art.-2!l. 7,  at: tmann subtilen-N. 13, Trutbert  »1 ibreßlau!.im . ll e r  Gjottirieb!, it. n .° P»r a e·t o 13&#39;111 s, 9.335 il l e, Bise-
.wackstm., Fuszarts R. 15. D, .. Dosn Vigewachtm.,sz. Lt.-d. Land«
wehr-Feldart. 1. illiiiaeib: -��- zu List. der Res.: Acad-i, �iiaeieimo.
ifßnien! Mist-Bat. 3, -d. �Link. Sliiezge r,  ·Ejöl3,»-Vize.1vai«k1st11!. Id-
i� eldart.,  irrt-s e, Vigefelduxz zu  it. banbtbzisiii. J. Ausgelm
«in i I! a n m c, R e e b. F e lid me  n»n, Vizeicldtllxx zu As. des!
Res.: die kliizigfeldtvz A n de r s-e n. Es» a n c r ö, S t o r m, K r e us;
Fest. 85, D. R; E vse r s, Vi-zcfelldstv. J.-R. 86. z. Lt. so. Landliz Jus.
1. äliii-adlx; -� n Ists. »der Res.: die Vizefelldtvz Dir: r k s, Hof s-man n  a ran �i, S eh m idt  Paiil!. S i in o n lTlieosdorl szGardekGren,-k!i. , D.  S cksn p b, 7. Pakt. Fnszart.-N.· 13. �o. N«  b1: o e st
Fsuszarn Wicheiz Hillniaiiin  ßbbeln!. -� Die Liizeslvsiijkitlidt B r Qdt
Jäger-R. z. PI 8. R» Llosectc r, Iirjlkiiiiiiexez ·Fi-r»itt!v- Vzzestoaclsstin., z. Si. Landen-Maine 2. Aus-Fels» S m i l l in a. Bise-
toachtm., g. Lt. der Res. d. Fcldart,, Weh mer, Vizetvsaclistm d.
Reit Abt, d. Fel«diart.-k!i. 10, z. Lt. der Reiz �-� an List, der Titel.
D. Feldern: die Vizcilvackitiiut B ra ga r-d, G e ri ch- G rieb e l.
�-  E! e l te. n, Felder-Oh, z. Lt. Lan2diii.-Jiif. 2. Sllniaixb. ern, �-
Bef.: zu Lts., vorl. ohnsc Pat.: »die Fiihnrz G r e l l, B r u h·n
Telegr,-Biat. 6, Bsenda Dringt-Beut. ß. ��� an Ltsz �Der Netz: W!
Vizetvachtniz E! i l g e r s, K o r i s Tel.egr,-Bat. 1, W c i s w e i l e r
 �liilhelm!, T h et! sen, Seh-ji e si Jochznaiin lLsiegnitzl,
Martin, Raenii eh, Görnen Klaui tun, Sitte«-
Westerath van Dritt-cui, Gbeliiii1,G.eis«lc-i. Stier,
N en m a n n  Ricljiard!, M el m s, S chm i .dt  Y3ilh!elnij, L U -
kp m s, f i, S t a ein en, J ii t l! e, B U ehrt l t!. samtltcb Seinem�;

at. 2, Ulmann, Flortx W0«1!lers, HIIPVT Platte«-
·sa-is-er  Fritz!, R imni er man n lWalterl W se i Pl! a n_b t

L anichna, "Diter, sämtlich Gelernt-Bat. 3, Adam, bjehrig,
skksipcgcld Giiimericlx »Pi-ppiig, Bastincy End-entrinn-
Rie s, sämtlich Telesgr.-B«at. 4, Lo h« iiiia n� n Kloii  Wart!.
Lelrs S alla, Lenschnen Binsdetoald Tat-use-. !  3  .sämtlich Tele:g«r.-B-at. 5, G o i n-g, C la se n. D ot e I l. B e h «
rens, Kleben  Stirb, Ebtenacr, Cptf�dtu�ß oelenieher,
R se -u t e r  Otto!, B r ii an e in a n n, O! r o be, iaintlnh Teil-ge.-
Vat G; �-� zu Ltsä der Lciiikgizk d. TisiletfrszTikzippåncidie Viz-ei»iiakchtni.:.
Streit f, CÜaenDe L» erncr Hin: , «« e·r·e r, o ein-f v elie, Nur-le, stcrssitier »l.i«isarl!,
lftanipi e, R ohmaii n Pfann ensthmidh des I. Aufsicht-is.
A l t ma n n, Meer iTPo-sen!, »Bi- _1i n i n« V Elbe-M I U s 1&#39;»
2. Qlufgeb; �- zu Ltsx D. Res.: -die Vizefeldtvz R em n&#39;a, J.·-R. Ob,
Bgkumxkn U,  88; zu Ists. d. Lan·dw.- nf.: die »Bizesel«d-
wobei: S p e n g l e r, d. 1. AufAOkU V P Tk · - hwbor!. i!� e  te U-
d ·2. Ausgcbz zu As. d. dies« Die Pizeseldmt D a o lt}.
Ebiatthieä, SlticharDt, Bloh in, Zuhlssdorß Preuss,

I.
Reuter, Kahlkiy Schinetzlsa Suchotvsski. «Zseht»esche,
G e r D a u, J� a n t e, Sliig-eibachtitu. S cli r_ e et, Vizefelidiin G o g g e
Sliii b e r, V e c! h, Vizctvachtniz  i! e s;, Vizetvacl!·tin·.,lz. ·
Feldartx 1. Aiifgeszbz �- �in As. d. 9l-es.: W i n e r, Vizefeldto.,
O r tm a n n- P e t e r s  Srarl!, W i n d e l, Vizelviichtin., H eint,
Vizeseldlvy V o l pe r Z, Vizewacl!ttii., �- Die Vlzcfeldiva P I Cl! -«

I

mann, Posern, Keil-sich, d. Jnf.,-«H�"VtMAUU,TZIT-18k«
Pion.--B. 26, -�� Die �Eiaeibachtnia ; B l Die ß, R e i a e r t,
S eh n e i D e r,  Ciirich!, E h r h a r -d t, Feldart.-s1t. 35. D. Siegle�...
Hellba"rdt«,.Feldiirt., Dreecleiy d. Trojas; ��-_� zu Lin. d.
Latidtot Die Waeielbiba äbiilban. ld.»Lciiis.dtv.-snf. 1_. Aufgeb-
Brä mi i di, d. Landw.-Pionierc 1. Anfgebz Mc e r, Pizeivaclktino
d. Landtv.-Feldart. 1. Lliis.g«eb. ·Großes Hauptquarticn 20. itcgteinber. Bes.: zu Hauvtltz die·
Oberltscst  man; treuer, Ins-Si. 29, F.a-b·ricii·is"d. Laudlm
a. D» 2. Grub. Jan. i45; Senkt. Ostia-Atem, a. St« d«

sizettoz

Lt. d. Sambia.

1._�.�luiaeb., jetzt Stellvz Bc.;.-Offiz. b. Landw.-·-flsez. l Essen. Kam b,
Vizefeldtv., bis-J. im«  d. Jxkltsz El» d. Charatt til. St. ver-l.L! artun Statt. its. Los-ibid. a. D. in äripbiraht. anlegt nbini.
D. Lt111lJ-lV.-.-«·Uf. L. Lliisg-eb., D.  Erlaubn. J. Dr. D. Ums. d. �auD-nxa
-J«iif.,Offij-. d. Vatikan-Bist. Eltarienliiirg erteilt. �- Bef.: zu List-·,
borl. ohne Putz die Zfissjihiirx Schott, Juli. 67&#39;», illbeiier,
Eli. 63. �- jetzt im l.  hieß. d. gen. Regtnz Stute, Untern-ff»
J.-R. 29, setzt im Ers.«B. drei» z. Fcihnrq �- zu Hauptlts Die
xOlierlttkt Bottich. D. Rief» 55.2171. IN. Beseleiz D. Dies» Feld«
sitt-N. s3, jetzt in d. Eis-Abt. d. Region, Bei-et, d. Bambi�. a�. D»
kiulttdt von d. Landw.-.Jiis. i, Llufgeli.; �- :,u kltittniz die Obeiltisp
Räntsch d» dies» L. ,Lei«ti-.s.fsiis.-R. 2, in d. Traiiiäsörs.-Allit. 6.
tioiii. H iiv el d. London. a. D» von D. Laiiidiii.-.si"«crii. 1. Elliiigebn, ·�-
Hot.i, Ossi»;.-Lllsi,iir., g. St. d. files» Juli. 28. im l. Grüß. Deöi.
�- Pitveitd Lt., sFeldart.-Fli. «, in d. 2. Ers.-Abt. des-s» aus sein
ists» unt. Ver-leih. eines Bat. seines Diensstgr. v. 18. Sein. 1:914,
zu d. .81les.-.Ofsi,3. d. gen. Regt-Z. iiberaei. �- Der Tllbsch m. d. gesetzt.
Pein. dein: Brendicka Llx d, Dies» 2. üri�l. D. .J.-sli. 65.
Ein Pol. seines Dienstgn verl.: Graf v. Oriolir  Liegnil,z!, S�ittin.
a. D» zuletzt Oblt im �i"Iiis.-t!i. -l. �- Beft zu Hauptltx d. Obltskt
H allzu, d. sites» Juli. 19, Hirt etier. D. Nu»  5.1, siöppci.
D. flieh. J.-5!t. itzt?   l. ißreblaii!, kränkt, d. Landt«o.-Jiif.�s3. Aufgeln
ll Bresslaiix ltissetliaclh d. Lerci-ans. a.   �iaiiborfi, zuletzt von d.

�ca.00

ßanbibaßtii.  Ülniaeb. --  Eifer-alt. alt; «i.slaiitptni. verl.:
lJeicthcfelJl «Bre2·«-slciiii, _ Ebert}; D. gianbib. a.·«H.. �erzieht oon d.
5.«aiid-iii.-zz-eldart. 23. �Jlnmeb, bisher« in d. 5.3. Styx-Ase. d. Felder«
�iii.  --� Brig: �in fberliäa Die Lttsxt Sticfß d. files. d. Reiben:
fit. Ist»  Eieaiiiii!. seht; in -D. L. Orts-Abt. d. Fe"l-dart.-5!ies;ts. 42.
Bro1olvsti, d. .«.-:ciiidto.-Jiif., l. Aiifgcbq K«ehr«l. Liizefeldw.,
zum Lt. d. files. d. G3rcii.-s�d".liegis 10, l. Eis-V. d. Steigt-Z» M ärtirn
Offi.-3-Ste"llv., zum Feldtii.-Lt.

Großes Haiiptquiirticr,  Denkt-eher. Bei: Vxz kzz 7
  e i! te r, OblL d. Rief» TJ««.-F!i. 4."«j, a, �fianpim, G U, an i «; r,
Liizelvktchtiii»»sz-Draxi-R. 10, zum Lt. d. Titels. D. �iegtfx; �-� an List.
D« RLSLT 5.5139. P, .Me di c n B, Vizefeldt1·i., files-JEAN. 118, B est,
Small« Wien, Storct �Babel�, «Ööbiner, miäün�djillt,
blaue, Brauen» Kerl-rufe, Büschel, Re"h»manic.
S a nd c r, » 28a er� s, Vtzcfeldlvq K! e r l th, Vizeseldtv., z; St. �r.
Lciiidtii.-.Jnt. i. Lliisiisslxz «� an List« d. fließt Die �iigeielbmn. VIII«
does, Fritsilk  Siihbiiil!, L! a r tm a» u n, status  ilialibor!. K i: ü ge r,
ltiisiljtii  �ßbrlib!. Lulios  Beitthen  Tiidzifch  täleiivib!.
Stoctebraiilw Frselstvaldz Worringetr Homrig-
h a it s en, sliizetoarhtniz � zu bis. h Lalidlv.-Jiis. 1. Situiqeb:
K no eh c, N e i th, U l r i eh s, W a l l r a fett, Vizefeldloz zu Eis.
d» l?zii»i»d«.ii.-.«Jnf. _:J. �Pluiaeli;  a n e r  Grnit!, B a n e r lAlitoujq
Vizefelidiix «� Criianiitt Sliiihle v. Lilien stcrn, Fsetdlv.-.Lt.»-
z. M. d. Landw.-.Jns. 2. iliiia-eb. � Bei: zu bis. �D. files« is! litt! ist.
-f3c:lle1i�:j;l-ebeii, Lltsieiiatids, .i,5iiiiseii, Brelneip
FH a b e r t� a in v, B r u riss- Vik3iktvii"c·l!tiii.; M iil l e r, «Offi,J,-Stellli.,
z. Feldlo.-Lt., Zkrhix b. iii noble lsdo rff. Oblt, d, ·L,zspdxxs, «,
Hi. Laiidtii.-.Jiis. I. Llitfgeb.,·z. Haupts-n; -- sit. Ists. d. Lief. d.
.8l«i·cists.-8L·iiit·s.: B o r n ich e i u, Z ö r u e r. Vizefe"ldtv. bei ed. Krastix
 �klebten. �CDU.  I. D» L.t. im Dllt11i�t·l...TkiIlU-V, 1.5, 5in1:
Mitten; «a?  in Los. d. 1Nes." d. Fell-irrt: Holtniaii n, Kiiitzig
lVrsslcmL Vizclvstckittiiq ·�- zu Lin. d. Landtv.-Feldart. 1. Sinnen;c5  . . q g. . «. «, i .iuctu ei, �Bomber. o�. �rmarhtiir; -� an -z«»e·7.1-.·-.-·Lto.:
Radtt»e, tbzachs Muth. Of ikpEtellvz Vogel. singe. in d.
Prata-Abt. z30, z. Lt., vorl. ohne. Pan; «� zu List. d. Rief. d. Ins:
�Die OfllfskAtpktkck L! e t l! a e, V u n g e}. d, Gk«exi.-Negt-i.»si, m kurzen:
fliegt,  nah. 1. Grwtb. liess« TyraiitiewiczlBrouibergx d. Gören:
HECHITFL b,� im  dieses» Dreplv c-�wim g.  üppig, �b, Jus·-sLtslldcs.   -��» Mr jbsclzix .  gesetzt. �Letzt�. new; Trillin g..  ei» im 1.» .is.-t.. d.»Jiif.--N. sie, m. is. Hjrlaiibir z.
d.·lli«iis. d. sites-Ostia d. Zeit. litt-gis. �- sltesxszgzu litt. d. Ilion: di:
Bizefeldlvt »Pe1l«lllk,« «-.«::-ei!s»a.·rth, Visit- Hktttiiig  Sauer!,
Fell· ,lR,01V«I«tldl!- Just-i, THE» biete-B» Bill-gis» Sttspe um a n n«  .L!aiis-Yziiachiitih «» e s»i;, G a vl e »in« B e te,  u nd e r, tu: r u se N i c o l a. i,
thust-ones, Fiis.-.»Zt. Zu, dies. Reine» islrlerittanin �Müller
_ f.-.�Detn1atlt�_l__!._ tll o s on st o c!  Günther!. di o sen sr ad Gans-
kllfåxisidh txt nllke   t e rien,  e r t s ch»e«; R oin I! c leg, Zige-
qita  ». Sol» »O» «l-dl3iz,efeld«vz. nun. St. V. unruhig-Yes, 1, .11z,,-zkh,,M?  es, tiefe. w·..· Zum ist. d. London-Iris. «. usgev.;»� �in» . , .»»;a»iidl1i.-z3«eldart. I. einigen: ptrn ctniann, a; irrt«
man ii,»»Vi;z»eivacl!tiii.; s�- zu �bis. d. »Nein Damm, Ha« H,Ist a us e, f�: eh tb�e b he lot, Hlliseivachtmz S a n 2: e r es, �Ding...
. dir» z. u. D. «.aiidto.- us. .3. luiaeb. �- Barmene r. Feld-w-
Eh. »zum 53i.  Landw.- nf. P. Aufgeliz eru.»»-»-·�- Bei: Sport-i,
Vizeieldtv.,  lett-». LkYidtv.-«� iit. 2. itlusgseln d. Lritciili.--Tr., P re n se,
L H1 D l! D I� it. L«tfi;3.-c:itellv., zu Fcldiii.-Lie.

Der Kon in haben dem Aiiitegerichtorata DJJO n innig enin Hltlaiikeiiliurg a.  Den tlioteii Lldlckordeu 4. litt» den wbervot etc.dlieclsnzd atjfzsirebs in Berlin den» Kronen-reden 3, l» 6cm ist»
oberinfin Willmaiiii · BerliipTenipelhoi den Krotieaordcii
4. sit» den siaiitoreii u. Leb ern a. D. Gent-et in Pot dam u. H su-land in Elteudorf a. ist» H. Goldber ssjahuau, des ldlor beeilt-i«
bildet· Mo ?CUSpkdcttd» von· Hoheit« ern, dein sizleftungsbaiiolicrs
Lenin. Die «» bei »der zzsortistatioii in Kein: dberg i. Eise» den Sleutn.Atoelkerlinbg i. Fuß-pflegt 230, dem fllzizefeldtliebei u. K spie«
enoccrtiieii Le man n, Dein Stelleubet Pietsih in biatlmih, raus

hie-»u- oeni Kantor u. Lehrer Nerlich in .i�rieslinczouis.ildie. Laut-it.
ist-dritte, dein. Ttieiseiidikti illtiiller in Zeit» Dem Utterosfi . d. Wes.It! f te i. Jud-Meist. sitz, dein �lliiteroiiia. d. Landnm �Jiaiie i. kliion eLinie-bitt. l1.,deti»t täte r. Gliiitlseritii Tsra  e no, den: �Linux�.ilurinniann Slolinä i_ im l.» Eies-Bat. d. �Qiniu- rotes. 27 n. den
SIVAUOIIICIIIIT Juli; in einer Kisten arnisoiibatierie u, Ludwig im
Feldartsitleglx 7 Die illettniigdiiie at! e mit Bande verliehen:

ezuier Hei; bei der Kannst. Geiiergltoiniiiish "in Frankfurt a. L.
als stand. trittst-arbeitete Deich. LandeäotiuioiiiieratDr; Fåintze zum
Tllkgjstusxgsls u. teandcssiltotionilerat ernannt sowie Dein Beitginsvettoe
Felix-Hin. Elausthal u. dein Bergwerledirsektor Dr. Hierhin in
Saarbrxicleii den Nat. als« Ver rat mit dem beriönl. tilange der Mitte.
kl·.»lil. sowie» den - sberlier ann sekretären Btiihlha u in ßfauestläal,
3innete_ in Bonn n. Ichwitnk in Halle: Saale-l, dem Berg-«
igerlczdirettioiissiekn Ortenburger in Hindenbiirgk DIE. n. den daililiziiltiiieister Du Bois iii Gleiwitz den Chaix auf. Ziesliiiiiiigsrat
·er ie ien. -

dlirivcitdci.z-, Prof. Dr. Ldtildeiiieister in Strahls-arti i.  ist
»zum Aliteiliiiiiiourirftclier am iisbhiiolog. Institut der Universität Berlin
ernannt worden. Dein tlsrivatdozeiiteii in der tathstheolocn Fscikultkit
d. lliiiv.»«öczi»iii»l!i: Hcrkeii u· e, dem lßribatboa. in der rechte: nnd
itaatilliiisseiisaiaftL Tritt. d. lliiib. dgallekLliittetilierg»Dr. Hain, der.
flsrivatdozeiiteir in d. niebia. Fcilc d. linib. flieriin" Uityfvßiirtin und
Dr? W alle n li e. r·g, den Sl4rilzgtdoz. in der bbil. Essai. d. lliiiti. Gibt--
tniaeii Dis. Ge rdie u u. I!: Oiiuo u, dein Brit-owns. Fu der p«liilos.
link. d. law. Marburg lik Flada den ?l.lrivatdoz. in Der bhiloi.
Mal. d. uiiib. Boiin»D»1: tlieiclicaiisperner u. Dr.  -Slewec1e, den:
klzrivatdoxkaii _D._ frontal. Team. Hodiiitiule in Haiinovessz »L»-«ber.stali»Z---
arzt Dr, Heisa» »dem Leiter d. Politliiiit d. Klar. Tzsiistitiitå sur
Chirurgie an d. Univ. Berlin Dr Gra uert. Dein Ding. an. der. ritt-ed.
f. kointmiiiale Berti-alt. in Dusscldorf Dr.� �Vininbiiianit u. Dein
_ D. �nieberlanb. Svraclip u. Literatur· an Der llnib. slicrliii
1.71:� �w. Wirth ist das« Pradilat Professor beigelegt worden.

»Seine· Wiajestät der Kai er haben den Gelt. zlitsxchiiiiiigxis
revisoreii bei dem dftecliiiiiiigöliofe d. · eutschen Sile-ichs Fldttiii a u n»

t·D.s1t.-«T«l."i Berlin, 29.Dezbr. lLliiitlichesN Seine While-stät

»Simade"r, District! kllich c» r, Leuchte u. Tllrnlxolz den Eisen«
als ilieihiiuiigdrat verliehen.

Bei der tlteichdbaiil sind ernannt; »der Ins-h. BauttsissiekDtiete r
in Siliwelnrziiiii Baiilvorstaiid;·dic bis-is. Bantbuckshaltcsit �schwarzin agilbijisheiiii, Bo nat; ro _ in ·Elberfeld, Bis; n »telman n inJlzraiidenviira a, H. n. Kiinseniitller in siirtibe»rg» au Baut-
kassieren xdie bleib.«Bilchhaltereiassistenten  b; a e»tz,» l? u il» u. Britiics
Fsroelich in Berlin. Säule Schulte in Cum, sqartcl in Stellen»
tircheii n a nt in Üubibiijäl�lfcll, Oauiiinixck e r in, Fxantfiirt OR»
W e ii e n be rg e r in dlltullseiiii a. iltnhr u. "o tra u eh in Saarbrlicken
zu Bankbuckslialterm der bist-h. ztaltulatorassistcittJsreiinets in
Siegen zuin �Bantiallnlator; Der biöh. flieh. Kauzleifeliu Riehn in
sBerlin zitm fBaiitregistrator.



spVekanntma UU
Unter Hinweis auf die Bestimmungen des Reichsniilitärgesetzes vom 2. Mai 1874

und der Deutschen Wehrordiiung vom 22. November 1888 werden hiermit alle in den Jahren

1897, 1896, 1895 oder früher
gebotenen, im Stadtkreise Breslau sich aushaltendeu Militiirpfliclstigem die sich bis ernicht» gestellt »aber gemeldet haben, sowie »die, welche beim Musterungsgeschäste liils
vorlaufi zursuckgestellt oder zeitig untaugli � Jahr zurück! befunden wurden, auf-
geforder , sich zur Aufnahme in die ekrutierungsstammrolle des Stadtkreises

d . .  v
n -

Im Zusammenhang mit den demnächst abzugebenden
Erklärungen für die Einkommen� und Erganzungssteuer, sowie
für die Kriegs- und Besitzsteuer werden bereits jetzt in großem
Umfange Anträge auf Anfertigung von Vermögensberechnungen
gestellt, für die ebenso wie für die Dezember-Konto-Auszüge
ausnahmslos eine beschleunigte Zusendung in dringender Form
erbeten wird.

Breslau für 1917

im biiagiitratsbiirn Wiss,
Herreustrcissc   28, M»

zu melden. sur Meldung verpflichtet find aus!! diejenigen, die im Be e de B ti =scheines find oder einen solrhen noch erwerben wollen. m; S cm!! gungs
Die Meldung hat nach Polizei-Kommissariateii zu erfolgen, und zwar für die

Meldepflichtigen aus dem i

Unsere Kundschaft darf versichert sein, daß
wir bestrebt sein werden, die Unterlagen für diese Steuer-
erklärung sobald als irgend möglich fertigzustellen. Bei dem
ständig zunehmenden Mangel an eingerichteten Kräften können
wir indessen nicht dafür eiustehen, daß die gewünschten
Berechnungen und Kontoauszüge so zeitig fertiggestellt werden,
daß sie mit Sicherheit bis zu dem vorgeschriebenen Erklärungs-
termin in die Hände der Kundschaft gelangen.

Wir bitten daher, Verzögerungen in der Übermittelung
H, z] . der Berechnungen mit Rücksicht auf die schwierigen Personal-
Z» 4«- l« PUITZEVKUMMMUVTUET HERR, Z. Januar 1917, vormittags 8 bis 11 Uhr, Verhältnisse entschuldigen zu wollen und möchten unseren
  i Geschäftsfreunden nahelegen, soweit sie unsere Berechnungen

9., I Polizei-Kommissariat: Freitag, 5. Januar 1917, vorm. 11 bis nachm. 2 Uhr, tür die Abgabe der Steuererklärung zu benutzen beabsichtigen, . - bei der Steuerbehörde rechtzeitig Verlängerung der Erklärungs-
es«   f · t be t . «Polizei-Kommissariat: Sonnabend, 6. Januar 1917, vormittags 8 bis 11 Uhr, ms zu an ragen

1 « I I I4"   - Breslauer Bankier Veremnrunv150p I . v  B.
16., Ii an i riat: S ab d, o. i 1917, .   . ». ..  .17»l P« ze omm �a mm e« Nun« Vorm n bis und�? zum� Gebrüder Alexander. Bank tut« Handel und Industrie,
18. &#39;�i c Pilinle Breslau  vorm. Breslaner Diskonto-Bamk!-Es» l. Polizei-Kommissariat: Montag, 8. Januar 1917, vormittags 8 bis 11 Uhr, «Robert Beil. Dobersch F« Bie1seli0ivsliy. Dresdner

Bank Filiale Breslau. Eichhorn is; Co. Arthur linken.21., �   . « .22.,KPolizei-Kommissariat: Montag, 8. Januar 1917, vorm. 11 bis nachnr. 2 Uhr, E, Heimann, Louis liilie, Jan}; F« Co,R Keiler S: Co.
2;: s llIarcus Nelken G Sohn. G. v. Pnclmlg�s Enkel. Prinz
25., E Polizei-Kommissariat: Dienstag, 9. Januar 1917, vormittags 8 bis 11 Uhr, & blarck jun. Schlesischer Bankverein. Schlesische
W»   "   « Boden - credit - Actien - Bank. Schlesische llamlels-

Polizei-Kommissariat: Dienstag, 9. Januar 1917, vorm. 11- bis vorhin. 2 Uhr.

Die Versäumung der festgesetzten Meldesrist entbindet nicht von der Meldepflicht
Können {ich Militarpflichtige aus triftigen» Gründen an den vorbezeichneten Tagen

nicht anmelden, so· inusseii sie die Anmeldung aneiiiem anderen Tage bis einschL
9. JanuaSrpxkil7 Eilet dgl? �oben bszeåchiieteig Meldestelle bewirken. c« a ere nme ungen in anzu ringen: · » » · i

a. während der Zeit vom 10. Januar 1917 bis einschließlich 15. Februar 1917 im
Magistratsburo Vlll �- Herreii-Straße«28, Z« Treppen; i s

b. vom 16.·Februar 1917 ab für die Buchstaben A bis einfcbl. K bei der Ersatz:
Kommission l �-·Sl»i»osenthaler Straße Nr» 11/13, für die Buchstaben L bis Z bei
der Ersatzafioininission Il �- Jiiiikermssztriiße Nr. 44. � Anmelduiigeii nach dein
9. Januar 1917 sind strafbar, salls nicht» triftige Gründe hierfür vorliegen.

Militärpflichtige, die nicht jui Stadtkreise Breslau oder nixht in den bisher
eingemeindeteu Ortschaften geboren sind und sich noch nie vor einer ErsaszszsKonimission
gestEllt haben, müssen ihre Geburtsscheinm dievon den Standesiiiniern kostensrei zu
erteilen. sind, mit zur Stelle bringen. Alle übrigen Militiirpflichtigenmüssen den im
ersåjn ixiilitärslpvflsickjtzskrhre erhaltenen illiusterungssAiisweis verlegen. Die Urkunden sind
re ze zu e a en. «åind Militiirpxlii?tige, die der Anmeldungspfli t unterliegen, nur vorübergehend

, o
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von Breslau abwesen haben ihre Göttern, Borm�nder,« Sehr« oder Brotherren die I 
H

F 
s

Bank A.-G. Städtische Bank.  von Stein d: Co.

-�---
-·-·�·«· · """  - - ».- v. ,_ �.. -

99.3.3 �&#39;- «· O� i ». --�·"« L H 4 « «« H C H ««-I

Vorschuss-Verein zu treuer
M

Gegründet 1859 e. G. m. b. H. Büttnerstr. 28. 31

anhgesehä�
Darlehen gegen Bürgschaft -.- Kontokorrentkredit
Diskont- und Lombard-Verkehr V «
An� und Verkauf von Wertpapieren «
Vermietung von Schrankfachern, Verwahrung von Wert�

papieren offen und verschlossen
in unserer Staialkaumnnner.

Verpflichtung, diese, wie oben angegeben, zur Stammrolle anzumeldem
Die über die erfolgte Anmeldung zur Stammrolle erteilte Bescheinigung ist

asufzubewahrein . "
Verlegen Militärpflichtige nach erfolgter Anmeldung zur Staininrolle ihren

dauernden Aufenthalt oder Wo!iisitz, so habeii sie dies sowohl hier vor dein Abgange
von Breslau als auch am neuen Aufenthalt-Sorte innerhalb drei Tagen nach erfolgter
Ankunft bei der Staniinrolleiibehörde zu melden. .

Ebenso ist der Wohnungswechsel innerhalb der Stadt Breslau anzuzeigeir
Derartige Meldungen sind in der Zeit bis einschließL 15. Februar1917 im

Magistratsbiiro VIII, Herreii-Straß»es28, 3 Treppen, vom 16. Februar-.1917 ab bei
den vorgenannten ErsatzsKomniissioiien I  Buchstube A bis K! und ll  Buchstabe L
bis Z! zu erstatten. e

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichti ung

«

Provisionsfreier Scheckverkehr   l

Eröffnung provisionsfreier laufender Rechnungen
auf Grund von Guthaben

Annahmen von Gehalts- und PensionszahlungenL
«« Beamte �m Ueberweisungswege.

» . Insel e Erhöhung der Kohlenpreise kseiteus der i ·� »Die; Obersch esixichen Kohleukonventioin des Gasokses durch «
 die hiesigen städtischen Gaswerk, desHiitteukokses durch

i�  die Ober- und Niederschlesischen Werke, sowie des Fuhr«
lohnes durch die Breslauer Fuhrwerksckknnuug erhöhen sirh im gleichen Umfange
vom 1. Januar 1917 ab die Preise für g

Hiiiisliraiidkolsle  Stiick, War-sei uud Nuß! uud Busens· um 15 Pfg.
Nusziolsle I! . . . . . . . . . . . .  . ._ - 2o.-
BrcslciiierGcisz Olicrscht u. Nicdcrschi. Hiittciksiots . 20 .

per Zentner �0 kg!. « « z i
Vorstehende Erhöhungen erstrecken sich auch auf .die bisher unerledigt

gebliebenen Bestellungen.
Breslau, den 31. Dezember 1916.

DE! Vtklillliü

"s"; «· .«d·««-«.-«.-ZI-«-. --..--7;-.-,»·-s-I-1-.-·-- Insekt? «  «« «  J« �"�- "u?!

Annahme um Spareinlagen und veeosiieiigelierii . «
berfelben tmtevl�ßB, hat um}, § 2511 des: Deutschen Wehrordnung die gesetzliche ab. Kassenstunden: vorm. 9�--1, nachm 3-5, Sonnabend nachm. geschlossen.
strafe bis zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen zu gewärtigen. i

Befreiung vom Slliilitärdieiist müssen vor Beginn des MufTEP1iiigFgCfck!äfts, spätestens  «« ·
jedoch im Musterungstermine bei der zuständigen Ersatz-Komiiiissioii angebracht werden.

i er   o i rar    � .. . .« g i  Bayer. Kouigsbeig i. P»

 - Niederlassungen im Julaudet
 Allensteim Arnswalde NR» Bartensteim Braunsberg Ostvr., Bromberg, Culm Westvr.,

«« Kolberg, Route Westpr., Kösliw Krotoschim Landsberg a. W» Lissa i. P» sind Ostpr.,
Marienburg Wsestpr, Marienwerder Westvr., MemeL Oiterode Ostpr., Os1roivo, Sliaftenburg,

Gesuche um Entbindung von der Gestelluiig, Aiitriige auf Zuriickstelluiig oder ., «»

Breslau, den 27. Dezember 1916.   VIII. 588.16.
a N » o s» �selig _

      Aktienkapital und Reserven: rund 32 000 000 Mark.

Danzjg mit Depositentasse Langfuhn Elbing.  Briefen. Giraubena, Hohensalza, Jnsierburcn

Rawjtsch, Schneidemühh Schiverin a. W., Stolp i. Pomni., Ebern, Tilsit

E  Diiederlassiiugeu im GciierabGouvcruement Burschen, i Kurlaiid i und Litaueiit
i  Sialiicl!, Kowna Ruine, Lodz, Block, Sosnowize,. Warschaiy Slßilna, Wlozlaweh

Am 18. Dezember 1916 ist eine weitere Niederlassung unter der Firma

ostbank für Handel. und Gewerbe
Zweigniederlassung Libau

Große Straße 14
eröffnet worden. iDie Aufgabe auch dieser Niederlassung ist es, den Geldverkebr in den
besetzten Gebieten zu regeln und für Handel, Industrie und Landwirtschaft den Zahlung-Z-
aiisgleich mit Deutschland zu erleichtern.«

Bienenei. Seitenlinie
Es wird gebeten, auch von dieser neuen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch

an machen. -



steigerung der Stickstoffabrikatioii zu verantworten haben.

Nr. 917. Vierter Bogen.

heilte lioch liicht geklärt. Die Zuckerrübenerträge sind zweifellos
auch von den besten Marttpropheteii bedeutend überschäizt worden,
obgleich gerade da ein Ausfall schon infolge Düngermangels unaus-
bleiblich war. Für den Bedarf an Verbrauchszucker allein würde das
gfegebiiis natürlich vollkommen genügen, und man scheint auch dafür
ausreichend sorgen zu können. Aber in diesem Falle hat man an zu-
ständiger Stelle den Fehler der bisherigen Preispolitik erkannt, zu-
gegeben und eilte Erhöhung auf �- zunächst 2 Mk. für den Zentner
beschließen müssen. Ob dafür ilii nächsten Jahre genug Zucker wachsen
wird, werden die Abrechiiiingeii der Erträge bezw. die Leistungs-

Geradezii glänzend waren die Futter-erträgt: fast in jeder
Beziehung. Wiesen, Grünfiittey Fiitterriiben iisw. könnten kaum
niehr hergeben; und der außergewöhnlich ftarle Anbau von Erdrübeiu
Slltöhren und Gemüse aller Art bietet eine. wesentliche Linderiing der
startoffelsorgeir

Wenn nun die Ernte von 1916 liicht den Erwartungen eiitfproiheii
hat, da ist in allererster Linie mangelhafte Diingiiilg schuld. Zunächst
fehlte es an Stallmist nach der voriiihrigeii Getreideliiißeriitq von
der überdies noch ein erheblicher Strohteil abgeliefert werden mußte;
auch die-i Beschränkung des Viehstaiides hatte dabei Bedeutung. Jn
diesem fzllalle bietet die hervorragende Stroheriite dieses Jahr Gewähr
für Aus-gleich, also eine wertvolle Grundlage für die nächste Ernte.
�Biber mit dem künstlichen Sänger scheint es noch recht zu lindern.
Jedenfalls weit mehr als notwendig; denn bei Qlnspaillluug aller
srräfte und Bewilligung der erforderlichen SNittel ���� ohne engherzige
Sorge um künftige Rentabilität s�- köntien iiach frühere: Versicherung
der» zuständigen Stellen mindestens ausreichende illieiigeii an Splitt-
stosidüiiger erzeugt werden. lind das muß unbedingt erstrebt werden,
wenn wir unsere wirtfchaftliche Überlegenheit über unsere Feinde
bewahren· undeiiie dauernde Lebensmittelversorgiiiig sichern wollen.
Das ist ein selbstverständliches Gebot; denn vom Düngen hängt nicht
nur die Ernte und die Erzeugung von Lebensmitteln, sondern, wie
wir aus Hiiidenllurgs Mahnung wissen, auch der Kriegserfolg ab.
Die Btuiiitiolisfabrikatioti braucht Spec! und dazu gehört genügend
Schweinefutter Unser ganzes Selbsterhaltuiigsstssteili beruht auf
der Fsuttererzenguiiix Der Kriegsaussclillfz für Kraftfiitter
bat gewiß das Möglichste geleistet, aber auch er braucht Rohstoffe,
um solcheMassen zu erzeugen, wie· sie eine unferenBediirfnisseii genügende
Bishhaltnlig haben iiilis3. ��lmt Hefeeiweiß allein in&#39;s nicht getan.
bis setzt toeliigsteiis haben sich die großen Hoffnungen, die an die
einen verblüffendeii Bzrheißuiigen des Kriegsausfchusses geknüpft
unteren konnten, nicht erfüllt. Das war auch, wie wir seinerzeit zur
Lsorsicut niahiielid aiideuteteiy nicht zu erwarten. Wäre es gelungen,
�Dann hätten wir weder Pkilcly noch Butter- noch Fettmangec Doch
er» ist tiielleiclst auch nur eine Frage der Zeit, daß uns tatsächlich aus
dieser Quelle unserer hochentwickelten Technik ausreichende Ersatz-
iiilttel voll Sorgen unabhängig iiiacheiu
»» Ziiilclrhkt beeinträchtigt die Rüclftäiidigkeit die Aussiclit auf

Wiederherstellung normaler Viehhaltung noch nachteilig. Gerade-
33 kritisch· ist »die Lage der Schioeine«haltung. über die schlimmsten
UPVSCIT FUV VIII! LICENSE, also die Zeit des dhauvtfettbedarfs kommen
Iszvdr bizitoegsp Eile»Fziiideiiburgspelide sorgt für den dringendsten
ffäebatf an issett sur die »illtunitioiisarbeite»r, und wenn jeder Land-
szzrisis soviel· davon aufbrachte wie »der iiiit llnrecht wegen Zurück«
lialtiing und Mangel an vaterlandischer Pflichterfüllung gefchmähte
Pcreis Oppelii �- zunächst G0 Zentner Speck �- dann wäre die Ber-
forgung zunieift gestehen. Aber wir befinden uns eben auf der Höhe
der Schweineschlackstiinizh und für die Zukunft deutet der llbeifluß
im Fsckkekm del: iogavk das Kriegseriiährungsaint zur Genehmigung
Eis« Abschlachtung solcher bewogen hat, auf erneuten Stiiclfcbritt. Das
lnallclst nun niiht notwendig zu. einer neuen Katastropbe zu führen.
«w? Tllikangel an Nachfrage beweist»aber, daß es teils an Futter. teils
aii Neigung» zur Aufs-licht fehlt; im letzteren Falle kommt natürlich
die Rentabilitatsfrage in Betracht. Die sogenannten Sachverstäiidigeli
behaupten längst- daß die Schweinepreise schon zii hoch seien. Wichtiger
�De� UT DIE Frage» ob sie hoch genug sind, um die Kosten der Aufzucht
zu lolsnelisz Das lnusseii die verantwortlichen Stellen entscheiden.
» sdioiliistiger ist zweifellos infolge der guteli Ernte an Raiihfutter

dieszspoage der Riiidvielshaltung Zum Diirclsfiittern und zur Stall-
imsxeizeuguiig fehlt esniclst an Sei: liiid Stroh �- höclssteiis noch
 Mel! I; und» das ist ein bedeutender Vorteil gegen den vorigen
Saftiger. dessen Note unsere. Landwirte sobald nicht vergessen werden.
YYVHE sum! ihnen soll nicht vergessen werdeuspdasz sie trotz aller Sorgen
link« Berordnungen diese Katastrophe zuin Segen ilnferer Verforgiing
 !Jkllch- Butter undFjleisch uoerwiiiiizeii haben, so das; wir an
Zollickzalll die unvermeidliche »Einbus3e binnen Monaten fast wieder
slackpskdholt haben und hoffen kennen, ohne weitere Eiiischräiitlilig des
Fkfszschgenlisses in absehbarer Zeit wieder einen normalen, leistungs-
fahigeii Tlliilchviehbestand zu haben, während unsere feindlichen Nach,
bat-lodern Ruin ihrer Viehhaltiiiig init banger Sorge eiltgegensehein

Scblimmer ist«-s zunieist um die Pferdehaltliiig bestellt. Um
f0 Utsllk Ist es zu bewundern, das; es gelungen ist, mit dem noch ver-
bliebenen �Material, natürlich unter Einstellung voil Ochsen und Kühen,
 Vestekkungsp und »Eriitearbeiteli auszufiihrein Die allseitige
�eflegc von Nachwuchs laßt hoffen, das; der Ersatz ausgehobeiier Pferde
allmählich wiedergewonnen wird, und die Zuchtorganisationeii lasse»
daukenswert unterstützt voll der F!eeresverwiiltuiig, es nicht an Eifels
Bzhalkåiåaiingunficckljsäffiiizititr inoglichst viel, sondern und! glitt-s, brauchbares

Die Schafzucht hat durch die Selbstverforguilg mit Wolle seh:
viel an Bedeutung gewonnen, aber ist doch fchioeriviedcr einzubürgern,
obwohl allgemein geschatzte Laiidwirte sich »unter Zusaminenschluß
M! Ochlsstschen Schafzuchtverbaiid lebhaft dafur interessieren iilid an«
regend wirken. Tlliiiiigel aii geeignetem Personal wirkt nachteilig auf
diese wichtigen Bestrebungen, da es» noch» nicht zu gelingen scheint,
WEIbIIchF Krafte dafür« zu gewinnen» Jedenfalls zeigtdie Schafzüchtulzg
noch weiteren Rückgang. Sicherlich ließe sich durch Reichs- bezw. Staats-
braunen da etwas helfen.

Eilien lingeahnteii Auffchiiliiiig hat die Ziegenhaltilng in
qSJtadt und Land infolge des Piilchmangels erfahren, besonders als
tilchkarten in Lllissicht gestellt wurden. Die so lange mißachteten
Soorntiere wurden aus einmal zu begehrtesten Wertobjekten lind für
Phantasie-preise gehandelt. Die aus diese Weise zu Ansehen gelangte
iiberdies bekanntlich tuberkelfreie Ziegeninilcls dürfte dein laiige ver-
geblich empfohleneii Niitzviels dauernd eine bessere Beachtung auch
bei uns sichern.

Ganz ungewöhnliche Verhältnisse haben sich in der Ftszleilitierzuclst
entwickelt. Die Kaniiiclselihaltuiig ist iii weitesten Kreisen eingebürgert
und dürfte auch noch weiter Eingang finden. Die Geflügelhaltung
hingegen hat stark unter Fiitterinangeh dann unter Preistreibereieu
zu leiden gehabt, und die geradezu reißende Nachfrage nach Eiern
VIII« kdiihnern dürfte die Bestände erheblich deziniiert haben. Auch da
toiiuen unsere Sieger in Riimänien uns frühere Ziifilhren wieder er�-
lchlossen haben.

Inwieweit die neuesten Otkupationsgebiete im allgemeinen
unserer Versorgung zustatteii kommen werben, müssen wir ab-
warten. Wir wollen jedenfalls zunächst auch auf diese Hilfe.
seine übertriebenen Erwartungen sehen, sondern weiter der
eigenen Kraft vertrauen, die uns bei weiser Haiishaltuug
liuchinit Gottes Hilfe erhalten wird. Dazu bedarf es allerdings
in vieler Beziehimg noch besserer Fürsorge und Slliaßnahnien

. J ·._-.._ ........ _ . ---.-.

Unmut. Sonntag, Z» Dezember 1916.
Das seit Juni dafür in. erster Reihe liiaßgebelide Kriegs-
eriiälsriiiigsailit wird hoffentlich bald voll Jrrwegeii auf die
rechten Bahnen gelangen. Sein hoher Chef, Herr voii Ba-
to cki, hat es an guten Worten, Ermahuliiigeii und Verheißuugeli
nicht fehlen lassen und schon vielfach fegensreiih zu wirken ver-
mocht. Der Schlüsse! für die fchwierigften Probleme: die
�Dünger: unb Rraftfutterberforguxig, sowie die Preisregulieruug
ist aber bisher noch nicht gefunden; aber er muß gefunden
werden. Die Preisfeftsetzungeii dürfen nicht von Augen-
blickskaltiilatioiien oder voii Gutachten und Wünschen einseitiger
Sachverstäiidiger bestimmt werden, auch nicht von Rücksichten auf
Verbraiicher oder aiidere Faktoren, wenn sie nicht in erster Liiiie
die Stärkung der Produktion im Auge haben. Vor allem lniisz
nicht von Fall zu Fall, sondern eiiiheitlicls ausgleichend ein
Preisfchema geschaffen werden, das die Erzeugung möglichst
entsprechend dein Bedarf reguliert aber Dauergeltiilig
haben kann unb auch Ausgleilh für Llusfälle bietet. Dazu sollte
ein Prämiensystem, wie es sich bei Schweinen, Kartoffeln
ulid Frühdrufcls bereits vorzüglich bewährt hat, nach Bedarf
zur Ptilderiing starrer Formen und als Ansporn weiter auf?»
gebaut werden.

Die Grundlage aller Erfolge unserer Selbstversorgliiig und
unserer täglich mehr hervortreteiide Überlegenheit iiii wirtschaft-
lieben Kainpfe ist die Produktioiisfreiidigkeitu Wer diese
beeinträchtigt, fördert die Sache unserer Feinde, deren  Ente
behruiigeii jetzt schon einen derartigen Umfang angenommen
haben, das; nur noch übertriebene Klagen ulid Vorstellungen
voli unserer Lage ihren Widerstand aufziipeitfrlleli vermögen.

Um so mehr ist es heiligfte Pflicht der Daheim-
gebliebenen, einerseits durch höchste Kraftelltfalkliilg, anderer-·
feits durch dankbare Anerkennung, freildige tllnreglllig unb
Opferbereitschaft unserer siegreicheu Heerfchareii würdig dieseli
Widerstand zu brechen. Slllöge das neue Jahr uns diesem Ziele
anführen!

�über; feine Zeit für Veiikniäler.
* Ein Erlaß des äbiiiiifters des Juiierii von Loebelh dem

iiiclii mir zustimmen kann, wendet sich dagegen, das; fetten jetzt
in inancheii fliegenden Bestrebungen im Gange finb, welche sicijs
auf die Errichtung von grossen Deukiiiälerii und Er-
innerungszeiilseli für ben jetzigen sirieg richten und Semin-
luligeii fiir solche zsioecke vorbereiten. Die Sorge hierfür muß
der Zeit nach dein Friedeiisfchliifz vorbehalten bleiben. Solange.
wir und! im Kriege stehen, sagt der �Ibiinifter, kann er es liicht für
liiitzlich halten, daß derartige Bestrebungen gefilrdert oder gar
durch Sammlung von Qleldiiiiitelii in die Tat liiiigefetzt werden.
Währeiid des sirieges find alle Anstrengungen ausschließ-
lich auf die Erringulig des Siegel�: zu richten uiid alle
verfügbaren ..iittel den großen Aufgaben der Gegenwart zu
widmete Iveiiii Bestrebungen del: angegebenen Art in der
Offeiitliclskeit hervortreten oder fiih aii die Behörden mit der
Bitte um Unterstützuiiis wendeli sollten, ersucht der 9Jtiliister,
ihnen in geeigneter Weise cntgegeiiziitreten nnd auf die be-
teiligten Perfönlichkeiteii in entsprechender« Weise einzuwirkelu

Beim Lesen dieses Erlcifses gewinnt man ben Eindruck, als
ob dem Minister vor allein die unglückliche Berliner Jdee der
Verfchandelung des Zobteiis Veranlassung zu feiner Mahnung
gege beli hat.

Voikgfpeiide für die deutschen Kriegs-
unb Zivilgefaiigeueir

· It: Wie schon mitgeteilt tout-de, haben die Samm-
lungeii zur Volksfpeiide für die deutschen Kriegss und
Zivilgefangeiien in der Provinz Schlefieii rund 810000
Mart: ergeben, wovon auf den Bezirk des Mobililiachungs-
ausfchlisses der freiwilligen Krankenpflege für den Stadt-
iind Laiidkreis Breslciu 154 000 Mk. entfielen. Da iiii
Deutscheii Reiche für deii genannten Zweck 121-2 Millionen
Mark« zufamiiieligebralht worden sind, hat Schlesien allein
ein Fiiiifzehutel und Breslau ein Achtzigstel des Gesamt-
ertrages der Sauimlillig beigefteuert. Dieses außerordent-
lich günstige Ergebnis hat den Hauptarbeitsausfchuß der
Volksspeiide im Kriegsmiiiifteriuin veranlaßt, seinem
Danke in folgendem an deii Vorsitzenden des Breslauer
Mobilmachiingsaiissclsusses Frhrip von Reiitz gerichteten
Schreiben Ausdruck zu geben.

»Wir wissen, daßein so schönes Ergebnis nur durch Auf-
wendung großer tlliülse lind Anspannung aller Kräfte erreicht
werden konnte, lind freuen uns nunmehr, daß die Arbeit des
Mobililiaclsiliigsaussilsiifses durch ein so glänzende-Z Ergebnis
gekrönt wordeii ist, wozu wir Ihnen unsere herzlichsten Glück-
wiiiiiäse dcirbiingen und mit dieseii toiederlsolt unseren verbind-
lichsteii Dank für die fo segensreiche Mitarbeit aii unserem so
notwendigen nationalen Werke verbinden, und bitten. wenn
niöglich, diesen unseren Dank auch allen freundlichen Mithelferii
und Speiiderii iiberiiiittelti zu wollen. Die schöne Spende
Schlefieiis wird auch wesentlich dazu beitragen, die größte Not
unserer so armen Gefangenen zu lindern, lind wird auch vielen
tapferen Söhnen unseres schönen Schlesierlandes in der Gefangen-
schaft große Freude bereiten.�

Akademifcher Hilfgbiiiid
sis Schon bald nach Kriegsbeginn griff-die Erkenntnis Platz,

daß von allen Kriegsbefchädigten die Akadeiiiiker besonders
schwer betroffen werben, insofern sie einerseits zu einer, wenn
auch ineist nlir in bescheidenen Grenzen sich habenden, so doch
ihrem Stande entsprechenden Lebensführung gezwungen sind,
andererseits viele von ihnen aui Kriege in niederer Dieiiftftellung
teilgenommen unb deshalb nur geringe Entschädigung aii
Kriegs- und Berstüiiinieluiigszulage zu erwarten haben. Den
kriegsbefchädigten Akademikeru mit Rat zu helfen und sie bei
vorzunehnieiidem Wechsel ihres Berufes oder Studiums zu
uiiterstützem hat sich bereits Anfaiig 1915 in Berlin ein ,,Aka-
d c in i f che r Hilfs b il n d« aufgetan. Wie in allen Hochschul-
unb vielen anderen Städten Delitschlaisds hat sich auch in
 r eslali aiii 3. November 1915 in einer zahlreich besuclzteii
Bcrsaiiiniluiig in der Aula Leopoldilia ein Or t. Sau ssili u f; ge·
bildet, der alsbald eine gewisse Tätigkeit entfalten konnte.

Nach den ciilfgestellten Satzungen will der voii bzc isililesiiclken
Fried:ichsWilhelmsdlniversität und der Ftöniglicheu Technischeu
Hochschule iii Breslau begründete Ortsliussclsilß »ki·iegs-
beschädigteli reichsdeutsclseii Akademikern zwecks ihre: beruflichen
Weiterbildung oder Förderung ihrer Erwerbsfähigkeit und

werbstätigkeit mit Rat und Tat zur Seite stehen«. Die Wirk-
samkeit des kOrtsaiisschiisses soll fiel! erstrecken auf die während
des Krieges bei den Breslaiier Hochschulen inimatrikulierteli
Studierendeii und aiif Akademiker der· Provinz Schlefien Dei«
M i t g l i e b s b e it i« a g beträgt für Eiiizelpersolieii inindcfleiis
einmal 100 Yiark oder jährlich 5 Mark  für iminatrikulierte
Studierende jährliih 3 Muth, für Rechtsperfoiieii oder Personen-
vereiliigungeli CAN-Herren -Verbände! einmal inilldesteiis
200 Mark oder jährlich 50 Mark. Aniiielduiigen von Elltilglicdeitin
Jahresbeiträge und außerordentliche Geldspeiiden nimmt das
Baiikhaus E. Heiiiiciniy Breslciiu Ring 33, an. Gefchäftsfiihruiig:
univerfitätssSekretariat, Breslali I. _

Der Ortsausschiifzy aii dessen Spitze die Rektoren der beiden
Breslauer Hochfchulen stehen, wendet sich nun, iinterftiitzt von
eineiii die Namen dersiihreiiden Persönlichkeiteii iinferer Heimat-
proviiiz enthalte-»den E h re ii a ii ss chu f!, an die Offenllichs
fest, besoiideirs aii alle cikadiitiiisclseii Kreise, iiiit der Bitte, burd!
Erwerbulig der Tlliitgliedsclsaft und Geldspeiideii den Llkcldeiiiischisii
Hilfsbund zu unterstützen. Trotz der vielfältigen Anforderungen,
die gerade fegt an deii eilizeliieii herantreten, ist zu hoffen, daß
der Altfrllf in Anbetracht der Bedeutung lind Größe der von
ihm erstrebteii Hilfeleistuiig allenthalben gute Aufnahme finden
wird, dailiit auch in Schlefien alsbald eine iimfasfende Fürsorge
für unsere kriegsbescbädigieli Llkadeiiiiker in die Wege geleitet
werden kann.

Tllii g r ö ß e r e ii B et r ii g e n sind bereits eingegangen;
List! Professfosr Dr. CSSDtifteinABreE-lau 2500 Mark, Eiern»

iiicrzienrat Dr. Georg HseiiliialiiwBreslaii 1000 Mark. Ritter-
gutssbeiikri Dr. Fried in aii -n-  Straßburg 500 Mark. Fahl-illus-
sitzer Dr. Kurt Frlieslikeldliouftaidt  300 Blatt. Verlags-
buclslsäiidler Dr. H i rt-Leipzisg 200 Mark; je 100 Mart von Fein:
inerzienlsut F r e n sd e n b e r g - Schlwseidiiitz, Professor Dr. K ü l� e n-
tlsal-Breslaii, Graf von. ThielcsWiiicllersälitoschein
Professor Dr. einsel-Bresl-aii.

Stiftung für ärlegebefchädigte
* Tier Geheime Kotiiilierzieiirat Riiickel in Lcliideshuh

zur �Seit iii Brüfseh seit Kkriegsbegiiiii im Dienste des.
Gleiieralglziiticriieiirs iii Belgiein hat der Lltegieriiiig in
Liegiiitz Ist-000 Elliart für die siriegsbeschiidigteii
des tiiegielriiiigsllezirkes zur Versiigiiiig gestellt. Der«
Betrag soll in der Haiiptsackse zur Unterstützung des kleine»
ländliibeii Gruiidbesitzes dienen.

Geiiefungsheim Baum-old.
«« Tie Landesverficherliiisssaiistlill· Isöihlesieii errichtet.

in Biichiviild in unmittelbarer Jicicisbarsihiist ihres: theilt-stillge-
lseiliis Hohenwiese ein neues« großes Geliesiiiilxszlheiiii, sur dessen
Bau lxslz Millioiieii Ijiiirk bereitgestellt worden Haaren lieben
deii Grunderwerbskosteii von 112000 Blatt. Dei: Bau, der un
Jahre 1913 begonnen. wurde, geht seht feiner tztolieiidiing ent-
gegen. Durch die Kriegsverlsältliiffe ist er, wie alle gröfiisrcii
Bauten, naturgemäß aufgehalten worden.

Das Fgiauptgebäude ist auch im Laufe des Jahres» 1916 trotz der
Kriegslage illid der damit verbundenen Einberufung zahlreicheisxllrlicits-
träfte sowohl iin inneren wie äußeren Ausbau weiter voljgeschrittein
So wurden die Fafiadeilputzarbeiteii bis auf den ruudeii älliittelvorbaiu
an dem nur no die steinmehmäßige Bearbeitung der Säulen nnd des
Gebälkes fehlt, ertiggestellh weiter find» fertig die sämtlichen Balkoli--
brüftungeii bis auf den Anstrich, und die» Turniuhr bis· auf den elek-
trischen Anschluß. »Die Herstellung der inneren und äußeren flirtenisxt vergeben und großteiiteils fertig, das» Einsetzen kann »aber erst nach

erstelliing der Gipsestricharbeiteii für die Linoleuinfiißbilden erfolgen,
die vor Fertigstellung der sämtlichen Jn tallationsarbeiteii für die Be-
unb_ Entwässeruiig, Beleuchtilngs- und eriispreckialilage nicht iii Au-
griff genommen �werben können. Die Osellaxbeiteii filid in der Alls-
führuiig begriffen; die Treppen sind bis auf die Gelander und den
Liiioleumbelag fertiggeftellt. Auch die Bis-mild  :·s:lltwässeriings-
anlage ist zum größten Teile fertig bis aus die Llnbriiiglliig der Anna-
tureii, die wegen der jbietallbefchlagiiahnie liicht geliefert werben
können; ferner ist fertig die Personen-s und Lastenfahrstiihlss
anlage, die xedo wegen Mangels des cjektrischeii Stroines ni t in
Betrieb gesetzt wer en kann. Die elektrische Beleuchtungsan age
ist vergeben. die Materialien find zum großen Teile angeliefert unb es« soll
in nächster Zeit mit dem Ver-legen der Rohrleitllngeii begonnen werden.
Es ist gelungen, die Freigabe des Aluminiuins für die Kabelleitungeii
zu erwirkem so daß das Genesungsheim iiiit elektrischeni Strom sur
Beleuchtung unb Kraft versehen werden kann. Auch die elektrische
Zeiitralefür Haus- ulid Feriigefpräche konnte durch Verlegeii
der Rohrleitungen ili Decken und Waiidflächen soweit hergestellt werden,
daß später nach Friedensfchluß nurnoch die Kclbel zu legen, die Kupfer-
drahtleituiigeii einzuziehen und die Apparate einzilbauen sind, Der
Desinfektioiisapparat ist eingebaut; die Kochkücheneinrichtung
und die Kühlanlagg konnten edoch wegen der Elbetallbesihlagiialsme
noch nicht zur Ausführung ge engen. » _ _ · »

Die beiden Liegehallen sind fertig im Inneren wie außer-en Putz,
den oberen Holzdecken und Briistungsgeländeriu es werden gegenwärtig
die Fementbetonksxsußbödeii ausgeführt; in der nächsten Jzeit werben
auch ie Fenster eingesetzt und beraubt werben, fo daß bis aii die Maler-
arbeiten die Liegehalleii»vollständig» fertiggestellt fein werden. AuchTit! Låegestühle sind bereits eingeliefert unb an Ort und Stelle aiii-

ewa r .
�i; Axzteivolsiihazis ist im Inneren uiid Lllißereii fertig ge«

paßt, samtliche Fenster filid eingesetzt und berglaft, die· toeizuiig be-
triebsfertiir _ Die Treppen sind vergeben und werden ilii»53ailfe des
Winters aufgestellt» werden. Auch die Ofensetzarbeiteii sind fertig,
die Be- und Entwasserungsaiilage ist im Gange, es werden aiich hier
wegen der Metallbeschlagliahiiie die Ariiiatureii selbst erst nach dein
Friedeiisfcliluß angebracht werden köiineii ·

Das; Beamtenwohnhaus ist bis auf die Slilalerarbeiteii voll-
ständig fertig

Pförtuerhaus ist bereits eit einein Jahre von eiiiem
Haus-haltet« bezogen worden. Jm 1. bergeschosz ist das Baubiireau
eingerichtet.

»Die Kaiialifatiolisaiilage iili Gelände i·t im allgemeinenferti gestellt ebenso die Arbeiten für die Wasserverforguilgx der Hoch·
dru -Daliip»fkessel im Biaschiiienhaiise des Heims szoheiiwiese ist auf-
gestellt» Die Bodenregulieruligsarbeiten zur Geradelegung der Dorf-
straße sind im Gange, die Aufräuiziiiiiiigsarbeiten im Gelände uin die
Liegehallen und hinter» dem Gebäude sind» beendet, ebeliso auch die
Ggrtenanla eii un; das Arztewohiihaiis mit feineiiTerrafseii unbireggen.
6amtltcbe ege sind fertig ausgebaut, die Rinnsteine verlegt, die - ege
bekiest und abgewalzr Die Bepflaiiziing wird weiter fortgesetzt.
· »Der» Umbau eines alten Dorfhauses als Wirtschaftsgebiiiide
ist ziemlich fertiggestellt Dei: Neubaii des Stall-· und Remiseip
gebaildes ist unter Dach gebracht und wird vorläufig mit Dachziegeln
lose eingedeckt werden. »

Für· eine provisorische Beleucbtuiigsaiilage ist Sorge ge«
tragen, so» daß auch �an den kurzen Wintertagen im Jniierli der Ge-
baude weiter gearbeitet werden kann.
» An Ezinri tungsgegeiiftändeii find· im Jahre _1916 Ntatratzein

Wandschraukiz ureauuiobel lind kleine Tische beschafft worden. Ein
Teil dieser Sachen lagert aber und! bei den Fabrikanten.

Der Strick! bedingt eine nleitere Verlängerung der Bau·
dauer. Durch die dadurch entsteheiiden Mehrkosteii werden aber
auch die Bank-often. überschritten.



tiiinftigttitg nicht entscheidend fein; es ist vielmehr immer

«.
civalpakele aus dem neutralen Ausland an

Angehörige des Feldveereca
sit. Privatspakete aus dein tieittralcii Ausland an Lliigehörijse

uiid zugeteilte Personen des deutschen Fselldlyeeres sind bis zum
Ukkkvkdlte von 5 Kilograinni zugelassen. Für den Ver-
kehr gelten »die Versendungsliedingungeir insbesondere die  Sie:
bühmtfätie des internationalen Postpaketvertrages und des Pole«
pofttcar-ifs. Die Palete müssen außerdem in ihrer äußeren Be-
schaffenheit und in ihrem Inhalt deii besonderen Bedingungen für
die» iii, .·Dzei»its·clili;iiu"!·» eiuigeliesserteii Privcitpäckcireien nach dem
deutfchseii Fcldheer entsprechen. Ju »der Auffchrift darf, wie beim
Briefvcrkehr zwischen Feldheer und Lluslaiid, außer dein Nennen
nur der Ttiippeiisteil des Empfängers}  Sliegittieiit, �ltatciillon, Kom-
pagnie! nicht aber der höhere Truppeiiverbciiid  Brigad-e, Division,
Aruieckorps, Armee! mitgegeben werden. Briefliche Mit-
teilungen sotvicHDriicktverke irgendwelcher Art dürfen die
Pakete nicht enthalten. Eine Haftung fiir Verlust, Be-
fchädiguiig usw. wird weder von der Post noch von der Heeresver-
waltung übernommen. Von den deutschen Grenzeingcrngspost-
airstalten werden die �läutete nach Erledigung der Zollförnilichkeiteii
den« Militärpakcstäniteriu bei denen der Jnhalt niilitärisch geprüft
wird, zugeführt. Mit Prüfungsverinserk versehen werden die
�läutete alsdann wie bie im Jnlande ausgeliefert-en Privatpcikete
toeiter befördert. Der Pakctversaiid aus dein neutralen Ausland
awdeutsche Heeresancjehörige in festen Staudorteii der Heimat
bleibt auch nach wie vor nach den fiir den Privatpostpaketiserlehr
geltenden Bestiiiiniiiiigen zugelassen.

Benutzung von Schnellzii eii durch beiirlciuble
« Mililärper onen.

pl. Unter Lzezugiiahnie auf den Erlaß vom 20. April Oe. J. ist
folgendes bestimmt worden:
» I. Jui allgemeiner: kann der beurlaiibende Bosrsgesetzte tben

Urlaubern, gleichviel, ob sie auf Militärfahrfcheiir oder SlJdilitär-
fah-klärte reifen, durch entfprechendseii Vermerk auf den Militär:
fkvhrfclwin oder Urlaubsscheim gegebenenfalls�: bitrcb Ausftellung
eines roten Urlaubsfcheiiis �-� Erlaß vom 15. Januar 1904 -�-� die
Berechtigunq zur Benutzung von Schnellziigen erteilen, sofern der
llrlaubsort mindestens 100 Kilometer entfernt ist
uiidnsach der Lag-e des Fahrplans Schnscllzüge benutzt werden
müssen, uni beii Zioeck des Urlaubs erreichen zu können. Ob hier-
nach ein Bedürfnis ·zur Schnellzugbeniitzung anzuerkennen ist, ums;
in· allewFjalleu pflichtmäßig geprüft werden, und zwar nicht nur
bei Ausftelliiiig von Militärfa·hrfcheiiien, sondern auch bei Reisen
auf Viiilitarfahrkarteii. Bei liäiifiger wiederkehreiideiii Urlaub
LSoiintagsurlaub und der-g"l.! ist das Bedürfnis zur Benutzung voii
eqihnellziigen besonders streng zu prüfen. Jn diesen Fällen darfdie kurze Dauer des Urlaubs allein für die Gewährung der· �Tigers

fe zu-
stellen, ob der Zweck des Urlaubs nicht auch bei Benutziinii von
Tlierfoiieiizüxieii zu erreichen ist, besonders wenn bie Reife schon ani
Vorabend des ersten Urlaulistages angetreten werden kann.

Während der Festzeitseii ist ben aus den Heimat:
garnisoiieii bcurlaubteii, aiif Militiirfcihrkarte reisenden 502mm:
fehaften bie Beiiutziing von Schnellziigien  auch Eilzjigeiif grund-
sätzlich nur dann zu gestatten, wenn die Voraussetzinigeii der Initi-
taiifchen Ausführungsbeftininiiiiig 103 Ziffer 5 a zum Llliilitärtarif
gegeben find.

III. Eine nachträgliche Genehmigung zur Be-
nutzung von Schnellzügeii darf durch den Bahirhofskoinniaiidaiitcii
�- ober in Ermangelung eines solchen durch ben Bahnhofsvorftselfer
�- alleii Urlaubern mir ausucrhnistveise in dringenden � fällen  bei
Arrfchlußfverjaumiiis plötzliche: Erkrankuu usw! bei eiiicr
Mindofteritferniing von 100 Kiloinetern erteisst werden.

Die Ernte 1915.
Hi Die »Preuß. Statiftz Korreiiw hat soeben die Flächen: und

Eriiteermitteluiigeii von 19l5 veröffentlicht. »Es find die Ergebnisse
bei gelten Kriegoftatiftik unddeshalbvaturliclz nicht unbedingt zu-
vcrlaffig. Immerhin bieten fie doch einen gewissen Anhalt fiir den
Umfang ber Mißerntr. Wir geben darüber folgendes wieder:

Weis die Ernte des zweiten Kriegsjahres �915! anlangt, so
muß leider gefagt·werden, daß sie mit Ausnahme· von Wiutergerfte
undKartoffeln, die besser, letztere sogar· reichlich lohiiten, recht
dkitrftikj itiusgefallgii ;ft,·indeiii···die Ertrags: der ineifteii anderen
ls!tå«-?;28f- FULL? zuckiihkiåciiisäkkhiifdk «skåifkåikd iåilkeäküiäeßså �still:
fahres �914! iiqekioiegend normale Erträge lieferte und besonders
an�Gute nichts zu wünschen ubrig ließ. Bei diesem siiniiieise auf«
eine normale Btittelerfite sei betitertt, dllsjclllc solche cillfalirliilf
von den Bertraiiensnigiiiierii fiir ihren tlierichtsbezirk zu fchäbeii
ist. Obgleich die Schatzuiig durch den Tllusfall der betreffenden
Juhreserizte etwas beeinflußt wird. fo geht doch aus der Zusamuieip
ftellifiåzg tfturl eiiie Rekifhedvodii sahen; iån StaaLe dieckitlitcli sder Kultur-Ort rt verbot. a f iefen «  un en ere nie e te« in bemfünfjährigen Stciatsdurchfchtiitte 19j0x1ä eine Norinaletiiite von
einem Heltar bei
Llsiuterioeizeii . . auf 2192 kg Ziickerriibeii . auf 20 843 kg
Souiuieriveizeii . - 2249 kg tttitiilelriihen . - 39150 kg
Winterroggeii . . - 1736 kg Winterraps und
Sqkuknekroqgeii . a 1307 kg si-ttbicn . . . - 1709 kg
Wiutergerste . . - 2251 kg Klee . . . . . - 5065 kg
Somniergerste . . n 2082 kg Lllzektlc . . . . - 5736 leg
Hafer . . . . . v 1981 kg Riefelwiefeii . . - 5-145 kg
ttartoffelii . . . - 14593 kg aiibereii Wiesen. s- 4336 kg
Wie fiel! nun die vorstehend angedeuteten Abweichungen der Hektor-
eriräge in den Jahren 1914 unb 1915 gegen eine Normcilernte
verhalten, zeigt folgende iiberficht in Hundertieilen nach oben  -s-!
unb unten  ��-! an, unb zioar bei

1914 1915 _ 1914 1915
�ftttiitertvcigeti. . . -�2 --6 Zuckerrübeii . . ��1 ��A7
Zonmieiioeizeii . . -� 2 ���16 Ruiilelriibeii . . . --- 1 � 7
tltinierroggeit. . . --� � -19 Winterraps und
Zsoniincrroggen . . -���2 �-�30 srtibieit . . . . -��1 ���12
tttiiitergerite . . . ��-�- + 2 Klee . . . . . . + ö ���32
äoiiiinergcrfte. . . +4 �-�>6 Luzeriie . . . . . +12 �-0
Hafer-·. . .� . . . + 6 ��-34 Rieseliviefeii . . + 5 -�8
ztartoffelii . »� 2 + 7 andere Wiesen if« Z --21
· Schoii iii diesen Vergleichszahleii spiegelt sich dass glücklich

iiberivundeiie Elend des vorigen Eriitejalirexzk Aber auch die viel-
iimftritteiie Rentabilitätsfrcige findet dciuiit eine sehr beachtens-
werte Beantwortung. Wir ersehen klar daraus, daß die höheren
Preise fast in alleii {fällen allein von beii klliiitbererirägeti ver-
fchluiigeii werden, dazu bedarf es nicht einmal der gesteigerten
Vcodiiktiiinslofteii oder der sonstigen Opfer. llnd wo bleiben da
die »Kriegsgeiviiiiie der Landwirtfchcift«?l

Die ,,Sommerzeit« im Pofidieiist
&#39; Zu ben vielen günstigen Urteilen über die »Somiiierzeit«

istauch das der Post getreten. Die Vorverleguiig -der Stuiidkcii
bat iui· Poftdieiistbetrieb günstig gewirkt. Die 93-er:
riihtutig vieler Dienstleistungen, bie fotift bei künstlicher Be-
euchtiing auszuführen gewiesen wären, ist bei Tageslicht iuöglich
gewesen zum Vorteil für die Sicherheit und die überficht des Be-
triebes. Während der übergangszeiten  am 1. Mai und 30. Sep-
tember! hat sich der Betrieb überall glatt abgewickelsh Zustatteu
kam dabei ani l. Mai, daß die Verlegung in eine betriebsfchtvaclfe
Nacht vonSouiitag zu Montag fiel. Durch die Vorverleguiig der
Stunden find der «»Deutfchen Verkehrszeituiisc zufolge iui Post-
dieiistbetrieb iiber 100000 Mark Ersparnisse an Beleuch-
titngs"- und Heizmitteln erzielt worden. Aiif ben Ge-
sundbeitsziistand und die häuslsichen Verhältnisse ber Beaiiitscii hat
die Zeitverschiebuiig iui allgemeinen einen nierklicbeii Einfluß
nicht» ausgeübt. Doch ist unverkennbar, daß die Vcrnisehruug der
Tages-stunden, die zur Erholung im Freien, zur Bestellung von

clläkiskjs usw, beiiiil;.t. tocxdeki konnten, drin Person-g! gefiindlf.:it-
liclsse und wirtschciftiiibci Stirn-teile gcliracljt hat. Jiii Haushalt der
Bcaiiitcsii find» zweifellos Ersparnisse an Beleuchtuiigskofteii erzielt
tuorbeii. Nachtcilijie Wirkungen auf den Gesuudheitsziistiiiid
einzelner Beaniteiijjrupfzeii sind nur wenig� heruorgetreteii. Ver-
einzelt haben Bcaintse über eine gseioifse Beeinträchtigung
der Nachtruhe geklagt; Stras3ciiläriii, Schwüle und Tages-
helle liätleii das Einschlafcii erschwert. Im Telegraphenbmi ist
beobachtet tiiorbcn, dcrfz die frühere Wicsderaufncihuie ber Arbeit
nach ber Biittagpause in der größte« Hitze bci itiancheii Arbeiierii
vorzeitige Erschlaffiiiig hervorgerufen hat.

Ein abschlicßeiides 1lrtei·l über beii volkshhgieiiisoheii Wert der
»Somiiierzeit«, so schreibt die obengenaunte Wochenfcksrift für das
Post- und Tclegrapljeuwesein läßt sich zurzeit nikht abgeben, weil
sich niebeii ihui bie ttachteiligcii Einwirkungen des Firieges auf
die Eruiihriiiig und bie Arbeitskraft des einzelnen nicht sicher als-
schätzeii lassen. »Im allgemeinen jedoch ist iii Bseamtenkreifeii die
Vorvserlegiiiig der Stunden angenehm empfunden worden und ihre
Wiederholung erwünscht.

fVerforgiiiig mit Liiickliiigeii und Sprottens AiifVeraiilassiing
des Slsriifideiiteii des slriegseruäliriiiigsaiiites ift die Schleswicp
Liolsieiiiisclie Fsifchhaiidelsgefellfchaft in. b.  Gemeinniitzige
Gesellschaft iii Rief, gegründet worden, die den Zweck verfolgt, der
arbeitenden Bevölkerung, besonders den Arbeitern derSchtvcw
iiidiiftrie und der Miinitioiisfabriken und beii Koinniiinak
verbäudeii Fischualiruilii lViicklinge und Sprotten! zu möglichst
billigen Jlsreifeii zugänglich km machen. Der Reichskoniuiissar für
Fsifchoerforgiiiig hat· sich baiiiit einverstanden ertlärt, daß die Fisch-
handelsgeiellfcliaft einen Teil ihrer Waren nach der Provinz Schlefien
liefert. Da die Fangergebnifse täglich verschieden find. kann mit
gleicbbleibenden tllleiicfeii nicht gerechnet werden. Den festen
toöcbentliclfen Auftrligcii der verschiedenen Bezirke entsprechend
sollen daher die Becladiiiigeii je nachdem ob der Fang groß oder
klein ist, vrozeiitiial erledigt werden.

fsireistcizfj § Unter Vorsitz des Laudrats ssfreiheirii von
Salinuth wurde ani Freitag, 29. b. VII» in Liegniti ein Flszreistag
abgehalten, deiii eine. STrcZisaUsfclJUßfitzUiIg vo ranging. Zuerst cr-
folgte Lkortrag und Entlastung einer Anzahl Rechnuimeii aus den
Jahren 1913, 1914 und 19l5. Die Effekten find eingiftellt nach dein
Status vom 30. Juni 1914, tatsächlich aber entspricht dies nicht dem
tatsächlichen Stand, deiiii die Kurfe fiiid zurückgegangen.
ciiisfclziifz will iui Jahre 1917 Remedur schaffen. Der Referenh von
»Jlickifch-5Jiofeiiegk, rechtfertigt zunächst die Zins-erhöhung der
F!ypiitliekenkcivitalieii um 3/2 Prozent für ländliche und ftädtifche
Oi!potl!ekeii. Die Lüiiiserlfölfiiiiei für ländliche Hypotheken tritt bereits
c·i·i·ii l. Januar in Kraft· unter Siftieriiiig der Kiiiidiguiig in deii iiäch teii
iuuf Jahren. Der Kxeisausfcliiifz hofft, in den fiinf Satiren bie Scl!ul en
bei ber Darlchuskciffe abgcftofzeii zu haben. Die Ziuserhöhiiiig für
ftiiotifche tidvdotliekeii tritt erst brei Ellioiicite nach dem Friedensfchluß
mit. der letzten Giroßinaclit in Kraft unter Sisrieriiiig der Kündigung
auf die uächftsii zehn Jahre. � Weiter wurde beschlossen, der Ver-
{auf einer Cliausseepcirzelle iui Glemeindebezirk Graibiiia an den
Stelliuailfericiieifter Heinrich Hippe iiiid der Anlauf eines Grundftücks
Viktoriastrasie il, für 40 000 slltark zur Erweiterung des Kreisstäiidcp
hauses iii tliegiiitt. Der skreistafi erteilte seine Zustimmung und ge-
nehmigte die Lliisiialxiiie eines; Fkreisdcirlcliiis von 40 200 Mart zu
S�, Prcizciit Ziuseii ciusder Sparkasse zur Bestreitung der Kiiiifkofteik
 folgten iierfchisedciie flsahleii uiid die Ergänzung der Aiiitsvorstelfers
Vorfchlagslifta Trr Vorfitzeude brachte noch verfchiedeiie Schreiben
des skriegssEriiäliriiiigsaiiits zur Kenntnis betreffend Entkeimuiig des
Getreides, Gewcihriiiig von {Futtermitteln usw. skserner besprach der
Lkcirsitzende die Biitterlieferiincr des Kreises nach - resdem die deni
strebe erhebliche Kosten verursacht. Der Kleiulfaiidelspreis ist von
2.55 am� 2,66 TM. erhöht worden. Die Stadt Liegnitz wird aus deni
Kreise Schönaii versagt. Zur Ersparung von Kosten und zur gegen-
fettigen Bequemlichkeit wäre erwünscht, wenn der Lcindkreis direkt
an die Stadt liefern könnte. Der Kreis zahlt für ·die aufgekaufte
Liciuckriibiitter ietzt 2,30 Mk; wein dies noch zu niedrig erscheint, solle
die �ttitttett au die Plolkereieii absehen. Der Vorfitzende brachte ferner
Ticsschweroeii über fcllechte Butter ziiijSprachex bie� Butter sollnicht vix-Or als 16 flirozeiit Wasser und 2 Prozent Salz enthalten
unb ums; uiiiidesteiis 80 Jlsrozent Fett aufweisen. Von einerSeitc
wurde zur Sprache gebracht, daß von Seifenfiederii ranzige Butteru
fiir 5 This. pro Pfund aufgekaiist würde; da sei es kein Wunder, daß
man absichtlich Butter raiizig werden lasse, um bsdbere Preise zu er-
zielen: daher iniisfen·aiich·fur·raiizigeButter Foochftpreife festgesetzt
werden, ebenso fiir die Seifeufiedcrfabrikcita Die weitere Llusfpraclje
bezog sich auf die bessere. Ausiiiitziiiici der Milch in ben Molkereieii
gegenüber den Privatwirtfcliafteir Als» eigentümlich wurde bezeichnet,
das; die kleinen Buttermasiljiiieii in beii Eifeuhandluiigeii alle aus-
verkauft: seien. Der Vorfihende erfuchte, beii Kreis iii die Lage zu
iierf·etzeii, recht ttiel �Butter abliefern ··.3ii können: er wurde. hierin von
Freiherrn von Richthofeipkljtertfclfutz itiiterftiitit, ber auf den Appell
Oiiidciibiirgs biuwieß. Bürgermeister« Wcindelt  Pcirchivilz! brachte
die uupüiiktliclie 95ctroleitiuliciertiiigeit zur Sprache und er-
fuchte um �Jlbhilfe. Tiere· Willenberg regte au. die Saatkartosfelii
aeiiieiiifaiii durch die. csteiiieiiideii zu beziehen. Herr Leufchiier er-
fuchte um Verbilligung bei« skraiikeiihauskofteii fiir die Lciiidkraiikeiis
lasse. Der sireisaiissclfiisz wird die Anregung in Erwägung ziehen.

filmt ber Sihncekovpes g. Lllteteiirolog Obsei«vcitoriiim,
29. Dezember. Naclsdcui ani 26. gegen Abend noch heiteres Bzetter
eingetreten time, folgte schon nachts wieder Eintrübiinci und bei
Llkordisiiod auih wieder für unsere Vorberge und lltiigegeitb der
erwünschte Jkeiifcliiiem Als gegen Mittag der Nebel hier oben sich
lichtete. lagen auch die åiiordtiiler fiir einige Zeit uieift klar da
und man fah die neue Scbneedecle weit ins Land hinein reichend.
 schiieite auch ani 27. zeitweise vormittags weiter, dann folgten
neue. aber voii jetzt. ab nur geringe Scbneefälle seit deiii Abend
des �.37. unb mehrfach hier oben auch den 28. hinbttrch. An beideii
Tagen war es stark windig iind recht frisch. Um die Mittags-Zeiten
kam die Sonne zeitweise durch die oberen Wolkciiteile zioar hindurch
und beftrahlte dann auch für Momente die Höhen; die Täler jedoch
blieben bedeckt. Erst aiii Abend des 28. erfolgte für kurze Zeit
wieder Aufbeiteriinju worauf gegen Milbe schon wieder größere
Himnielsbedcckiiiig ftattfaud. Das �Ißetter blieb die åltacht über
zuni 29. jedoch trocken; es wurde aber wärmet bei wefilichem Winde.
iiiid iui Tale begann der Schnee wieder zu verschwinden. Noch aiii
Morgen erhob sich orkaiiartiger Weftftiirni iiud weitere Erwärmungz
Niederfcliläge blieben noch aus. doch dürften solche bald folgen.

Landwirtfchaftliches: Bogen 8.
Inhalt· 1917. �- Aussichten der kommenden Ernte. �- Saat-

kcirtoffelbeschciffiiiicu �- Erbfen und Leindotter. Rationeller
STartoffelbait. -- Verkauf voii Zuchtfchafen.��Förderung des Feld-
gemiiiebaiis Fütterung von aufllefchlofsenem Stroh. ��� Die
frauzöfifchc Huudesteuciu � Ftrieg gegen Ratten und Sperlinge. �
Elliarltberidit.

OIII

h. vfilogum 29. Dezember. Um deiii·inimer empfindlicher wer«
deiideu Stleiitgelbiiiaiigel abzuhelfeiy ivird auch die Stadt Glogau
ltriegs-K«leiiigeld aus Papier einführen. Es· werden für je l0 000
Mark 50 �Bfeuiiig-s, 10��Bienitia= und 5-Pfeiiiiig-Scheiiie uiid für je
,-I0 ! ! Mk. 2 Pfeunig- uiid 1-Pfeiiiiig-Scheine angefertigt und, deui
Bedürfnis entsprechend, nach und nach in den Verkehr gebracht wer-
den. Die Zeit der Wiedereinziehuiig dieses skriegsdlleiiigeldes steht
noch iiicht fest. -� Ziiiiuiiften der HindenbiircPSpeude find für die
fchwerarbeiteiide Bevölkerung bis jetzt gegen 30· Zentner Fett und
Speck voii beii Laudwirteii des Kreises Glogaii in der hier eingerich-
teten Sammelftelle abgeliefert worden.

London, 29. Dezember. Ju der heutigen letzten diesjährigeii
Sitzung der Stadtverordiieteii wurde die Einrichtung eines be-
sonderen Lehrgaiiges an der hiesigen Ziegl·erfchiile· fiir Kriegs-
beschädigte, der voiii 10. Januar bis ist, Nlarz stattfinden soll, ge-
uehmigt. D» vom Verein »Fraueiicirbeit« angebotene Anlauf des
Sljlodells unserer Frauenkirche, voii Verwuudeten in hiesigen Saga»
retten hergestellt, wiixde fiir 100 Mk. beschlossen. Dem in der letzten
Sitzuiig gewählten Kriegs-wirtfchaftsausfchiiffe, deni drei Aücigistratss
niitglieder uiid sechs Stadtverordnete angehören, wurde m allen seinen
Befchliifseii uubefchräiilte Vollmacht erteilt. Zur Beschaffung von
Feuerungsmaterial für die. Armen der Stadt, denen �lmt! 200 Zcntiier
Briketts die. Lichteiiauer Grubenverivaltuixg überwiesen hat, uutrbeii
noch 200 912l. uachbemilligt, ebeiifo 100 �I&#39;ll. fiir das Gaswerk und 50 Mk.

�fi"ir den. Roten fhallsiiioiitn Die llnterstütkiiiigeii bei:

Der Kreis» ·

. . .  . . · ,. ...TE1·M- und
u: ufeltioiisiirbeiicr fur den Tltovciiibcr betrugen 1928:3 TM» iroxipjz
dieStcidt cillikiii 1460 ils-il. zu tragen lief. lluiciiieSteuererliölfiiieij
für das koiiinieiide Jahr· zu vei·iiicitieii, wird duHTilgiiiici dei- Mk,
dein NouneufcljcideiisVermögen von der Stadt eutlichciieii Siiiiiiiieik
für das Jahr 1917 auägefeht.

oh. Hirfchberjy 29. Dezember. Heute iiachinittag hielten dir»
Stadtverordiieteii die letzte Sitzung im alten Jahre ab. Aufdein ftädtifcheir Schlachiliofe soll mit Begnnidcs neuen Jahres vie
zrreischläclitkrei und· Ltiiirftfabritciticiij iu·Betrieb··gen·oinineii treiben»
An ·fJ·i:f Bürger, die. ins. Jahre. 1lz«."«.7 jil!r·l3·0faljriges Bist-ges,
jubilaiiiii feiern, wurden lrbreugcizseii bewilligt. Dein· langjährigen
Stadtrcil Siegert wurde von ber Lksksctltllnllltlg das Prädikat ,,S-tadt-
ältester« verliehen. Au dFii Vaterläiidifaieii Fraueuveijeiii wurde z«
den Betriebskofteii der Saiiglingåsfurforgcstelle eine Beihilfe von. 80i!
Mark fiir dieses Jahr gewahrt, Jin oftliclzeii Texle der Stadt ini der
Sliahiiljofstrciße soll eine zweite Volkcsliicve errichtet werden. Die·
sisosten betragen· 2000 Mk Tsie �Borlage gelangte zur 9li·i·iiahiiie. ssfjfclLtädtifche dpilfsfclfiile wird vom l. April u. �i�. an als selbständiges Eis»
es Hirfchberger Schulwefeiis anerkannt. - ein Leiter, Lehrer« Siebter.

wurde eine» illmtsziilage von 100 �JJET. pro Jahr bewilligt. �- Ei«
Flcifchcrineifteraiis Sci!reiberliciii, der vor einigen Wochen eiii Pferd
über die österreichische lüreiize f·chiniiggelte, wurde heute voin Hei-m;-
dorfer Schöffeiigcricljt zu 3060 Füll. Geldstrafe und 1533 �JJil. Ubert-·
ersah verurteilt.

Goldberg, 29.Dezeiiiber.· Cm der heutigen Stcidtveroisds
iieteiifitziing fehlten neun Ellittglteber, von deiien sechs zum sähest-es,
dieiist eingezogen sind. Da infolge Euifuhruiig des Hilfsdiciiftes i·s·.«-.
Ntögliciskeit vorliegt, das; noch weitere tjltitgliedegt von der Teilnahme.
aii den Sitzungeii abgehalten werden konnten, fo wurde vvjj  warnt
in die Tagesordnung» die »Frage aufgeworfen, iii welcher Dlizeifc ber
eventuellen Niihtbefchliifzfcilfigleit liorgebezigt uierdeir löuute.
Gefetilicheii Bestifnuiiiiigeii gemäß muß die FJaIfte dgr·il."cztglicizcis.
zahl anwesend feiii,·weiiii »die Verfaniiiiliiug befclflußfahiggeiii soff·
Für deii Fell, daß etite geringere Zahl vorbaiideii ist, bat eine gibt-its:
Sitzung stattzufinden, zu der aufs. neuelsiiiladiiiig ergehen mim, To.
iiun aber die zweite Sitziiiig das Schicksal ber ersten teilen toutite, s»
wurde beschlossen, daß die Tagesordnung einer tebeii Sitzuiig »Mit Dem
Veruierk versehen werden· soll, wonach bei Befchlußuiifahigkeik
eiiie halbe Stuiide fvciter eine zweite Sitzung geuiiitz 5316
des Statuts zu erfolgen hat.

-l- Damian, 29. Dezember. Die Stadtverordneteii hielten
heute ihre letzte Sitzung in diesem Jahre ab. Ju derselben erfolgte
zunächst die Einführung des neugewählten Stadtrats Karl Geisleix
Befchlofscn wurde der Anlauf eines· dein Gutsbesitzer Steinbrecher
 Kreibau! gehörigen und ui Pohliviiikel gelegeiieii Wiefeiigruiidftiicls
iii Größe voii Zlxzjjjlorgeii zum Preise von· 800 912l. DIE! Kassen-
revifioiiskoinuiisfion wurde neu gewählt. Fur deii Wasser:
werkbaii hat bie Stadt von der Laudesverficheriingsanstcilt zuerst
ein Darlehn von 240 000 Nil. unb dan·ii ein solches von 137 000 Ast.
erhalten. Für diese �Darlehen muß bie Stadt den zsoiiibardziiisfuß
satten, da sich der Gläubiger iii der gleichen Lage befindet. Ein iii
Lliisficlft geftelltes Reftdarleheii voii··150000·9.lik·. hat die Landesversi
ficherungsanftalt noch nicht geben kennen, wie sie auf absehbare Zeit
hinaus überhaupt nicht in der Lage ist, Darlehen zu gewahren. Lliis
diefeiii Grunde will sie von der Zahlung der· 150000 All. befreit fein
tiitb erbietet sich, als Gegenleistung das zweite Tat-leben· voii 137 700
Blatt vom 1. Januar 1917 ab_ftatt zum Loinbardziiisiusz glatt zu
4 Prozent iu teilten. »Die städtifchen likörperfclfizfteis nehmen ·da·s· An«
erbieten au unb befchlieheu, die 150 000 �JJEE zunächst bei der fjtcidtifcljeik
Spa.kafse· aufatmebiueti, mit 4 Prozent zu verzinsen und mit 2i �Brite
ent zu tilgen. Da im. vcrgniigkkiieii Jahre 1899· km Holz iui Stadts-forst weniger gcschlcixix u iiuimcu niib, als in Aussicht genommen war

into vie Konjunktur jetzt riue iiberaus günstige ist,»wird beschlossen,
im laufenden Wirtschciit-ssissisr 1000 Feftnieter Holz; mehr zu
schlagen als» iiorziefehcii i::-.:«.·.

lszvlaizfxm De.3e:iil-:i-. {in ber gestrigen Stadtverordiieteisp
sitzuiig wurden nach o:rledigun« · von Rechnungsabfcliliisseii für
Weihnachtsliebesgabeii cu das Füfi ierregimeut 38 700 Sllltbettnilligit.
Die Haushaltungspläue sämtlicher Schulklaffeii für 1917 wurden
festgestellt i1i1d sodann beschlossen. da der lkrieg außerordentliche
Aufwendungen nötig taucht, die �Tilgung sämtlicher Stadtfchiildcii
für das Jahr 1917 aus-zusetzen. Die hier in Betracht loniineubeii
Schulden betragen bei der städtisclfeu Sparkasse und beider Proviuziasp
hilfskasse zusammen 185000 Mk. Die Zlapikalgeber haben ihr Ein-
verständnis zu dieser Maßnahme bereits erklärt. Der Stadium--
orbne&#39;te Eisenbahnoberfekretar Berthold hat infolge· feiner·Ver-
fetzung nach �Breslau fein Amt niedergele t. Jn geheimer Sitiunci
wurde dem lätiistccljuiker eine Gelialtszu age und den ftädtifcheii
Beamten und tllngeftellten eine Kriegsteuerungszulage bewilligt.

0 Brieg, 29. Dezember. Ju der heut unter deui Vorfitz des
Koinnierzieiirats Moll abgchcilteueii Stadtverordiieten-Verleihun-
lung wurde bie Aufnahme eines Darlehns nkbohe voii 500 000 seit.
beschlossen» Es ·ift zur Jseckinig weiterer siriegsausgcibeii beittuiitit,
Nachdem· die früher· dafur aufgenommenen Darleheii aufgebraucht
siud.»Die voiii Zjteiche bereits gezahlten Ruckerftattiziigeii tuiirbeii
nur fiir kurz-g Zeit den laufciideii Aufwendungen genitgen. km ocr
ehemaligen toaiiptsclfeii Gartuerei wird unt einem Fcofteziaufiiiciiide
von 2400 Mk. eiiie Wolmiiiig fiir einen Verheirateten Gartner her»
gerichtet, ber ·Uin- und Crtveiterungsbau des Stadtifchen Gaswerk-s
fat nach der jetzt vorliegeuoeii Schlußrechnung 298 086 Mk. gekostet.
Hierzu wurde. ein Darleheii voii 200 000 Mk. aufgenommen, 94000 Still.
gab der Reservefonds des Werkes dazu. Die Kleidergelder fur die.
beiden Polizeikominiffare wurden ·iim 50 bezw. 100 �llct. erhoht. Die.
Fiämuiereircchnung fur 1·915·fchlieszt nach dem Bericht des·Stadt-
verordueteii Wechznanii iiiEiiinahme init 1 606 032 Mk. und iii Atte-
gabe mit 1 577 09a Mk., so daß sich ein llberschufi von 28 937 202l. cr-
gibt. Die Ktricgsaiisgabeii werden daneben iii besonderer Rechnung
geführt. Mit einein Jahresbeitrage voii 100 Alls. tritt die Stadt·-
gemeiiibe der Deutschen Gesellschaft für kiiiistlerifilse Volkserziehuiig
bei. Die Geltungsdauer derWertzuivaclzs euer wird uin·drei Jahre.
verlängert. Au ·den evangelischen Volks-f Iilen werden eine Lehrer-
iind·eine Lehreriiiiietiftelle ·ueu errichtet. Auf eine Anfrage aus der
Verfaininliing betreffend die· Gewährung von Teuerungszulageii aik
die Lehrerfchast teilt Oberbürgermeister Riba unt, daß eine darauf
bezügliche Vorlage bereits an bie Gtabtuerorbttetenrilterjainmlttita
abgegangen war, »daß ihre Beratung aber iiach einer nachtraglich eins«
getroffenen Verfügung der Regierung noch ausgesetzt werden inußtcn

O skattoniith 28. Dezeinben ·· Den wichtigsten Punkt einer heute
unter Vorsitz des Bauiiieister Grunfeld abgehalteucu Stadlszverordks
neteiiverfciiiiniluiig bildete »die Beratung über den Antrag
SJJiagistrats betreffend die Gewährung von Teuerungszulageii an stud-
tifchc»Beanite, Angestellte und Lehrperfoneii der Schlitten. Nach» bei!
für Staatsbeamte geltenden···Grii·ndfätzen hat der Magistrat die Hohe
der Anlagen auf» 7410 Mk. fur stadtifche Beauite iiiid Angestellte uub
auf 7-3780 Mk. sur Lehrperfoiien an der Qberrecilfcliiilm dein Lvzeiiiii
und Oberlvzeuiiu ber Kuchens und Madclieiiinittelfchiile und der&#39;
kaufmännischen Fortbildungsschule bemeheii. Die hieraus sich ergebende
Summe von 11 190 Mk. wurde von deii Stadtverordiieten bewilligt.
Bezüglich ber Lehrperfoiien aii den Volksschuleu hat·der Magiftrat
beschlossen, sich init ·den Ncichbarftädteii zwecks einheitlicher Regelung!
der Zulageir ins  Einvernehmen zu setzen und abzuwarten, ob und
welche Zuschüsse ber Staat zu diefeii Lafteivleisteii wird. Das Stadt-
verordiieteipstollegiuiii einvfahl dem Piagiftrat eine baldige wohl-
wollende Regelung dieser Angelegenheit, um einein Notstande unter
der Lehrerfchaft abzuljelfeir. Oberbürgermeister Pohliiiaiin sagte �eine
solche zu; fie»·werde auch ohiie staatliche Beihilfe nacl beii Grundsatz-seitfür die übrIgewBcaiIiteiI und Lehrer durchgcfüsrt werden. Be-
willi t wurden fiir den Anlauf von Schuhen für edürftige Schüler
der olksfckfulen 3200 Mk» toelcher Betrag iui Oaushaltsplaii fiir Bep-
Mlstaktltttgexi der Volksfchuleii vorgesehen, aber nährend der Kriegt-««
dciiierzu diesem Zwecke nicht verwendet worden ist. Ferner wurden
bewilligt die Kosten fiir Räumung der Klodnitz voii 280 Mk. und die
Kosten der ärztlicheii Untersuchung voii Niitgliederii der Jungwclzt
in Höhe von 64 Mk. Befchloffeii wurde, von dem im Verträge mit
dem Theaterdirektor LifchkcpRaul der Stadt zustehenden Kündigungs-
re te bis zum Jahre 1918 keinen Gebrauch zu machen. Der deutsch«
Ge ellfchaft für künstlerische Volkserziehuiig wurde niit einem, Stab???�
beitrage von 50 Mk. ciuf·die Dauer von zwei Jahren· beigetreten. »Diesiaiialgebiihreii fiir 1917 im Betrage voii 50000 Mk. sollen je Zur Hals«
nach Jerhciltnis der lürundis und Gebäudesteuer und der ·cinge der
ii die Straßen greuzeudeii Grundfliicljeii verteilt werden. Die. Steuer-

auffällige fiir 1917 wtirbeii wie iii beii Vorfahren auf 250 Prozent der
Stsaatseliikomiuein 26.1,52· Prozent der ftaatlich veranlagten Reak-
und 200 Prozent der Betriebssteiier festgesetzt.



Sanbelßre�.
Das äriegsswirtfchafigjahr 1916.

Das hatten sie alle nicht erwartet, die erbitterten unb irre-«
acjjihrten Feinde Deutschlands und Osterreich-Ungarns, daß die
Hisfittelmäcltte auch im dritten Kriegsjahre trotz aller Entbehrungeii
mutvoll durchhalten und schließlich Sieger bleiben würden; das;
Hjkkziilaude weder eine Hungersnot eintrat iioch geldliche Ver-
spgkkiheiteii zu bemerken waren, daß im Gegen-teil die Wirtschaft
iii anderen, neuen Gleisen erfolgreich fortgesetzt werden konnte
Und iiichts von Staats-bankerott verlautete.

Unsere gewerbliche Tätigkeit blieb im Jahre 1916 in bei:
Hauptsache darauf gerichtet, für den direkten und indirekten Heeres-
sizcsirf ä}! loggen; J»li1:lgcs»Zllskltsljtlctltklkbcitclt aller, das war »das
«-,-iisl,»da;s»»ii»ii.»»»»als etwa» felbstverstandliches »vor »Aiigen st»aiid. ».ll -seinem» in, s»i»»,i feststellen, »daß du; Leb astigkeit de.- Jertse!rs,�bgngiay bie «sersorgi»iiig» mit gewissen olåxtoffeii di»irch »den iuimer
fzliiirfeix �geworbenen Abfperrungskrieg der itente nicht immer ohne
Hishwierigkeiteii iiioglich war, und trotz der imuier weiteren-Be-
iiiisiiiuclpiiiig voii Arbeitskräften» fnr die »direkte »Laudesverteidigziiig
ilierspiiiiclg ziigeiioiiiiiieii hat, » Nicht nur die Miinitions- iiiid Waffen-
spzhritieii sonnt-» andere, ausschließlich fiir den Heeresbedarf arbeiteude
file-derbe, sondern �auch fast »saintliche Unternehmungen der Schwer-
iiidiistxie nud viele Zweige des Mafchinengeiverbes ninßten
»in-se Bauten »»e»rrich»teii uiid»»Erioeiteriingeii vornehmen.� Jn»vieleii
fksiticii ubertriiit »die Beschäftigung heiite»schoii weit die Friedens-
i«iik:»:»g»eii, iii zahlreichen anderen Fallen bleibt sie kaum iioch dahinter
stillt«
« Jsllseisdiiigs fehlt es iins auch diesmal aii zuverlässigeii Grad-
kkkesketin um deii Puls des Wirtschaftslebens zu fühlen, alleiii was
iii dieser» Beziehung ziffernmäßig verzeichiiet werde»ii»koiiiitp·- war
mal!! {}_Ci3tg_n¬1�_ uns uiit Zuversicht zii erfüllen. Beispiel-Zweite »siud
iilieaoie urgebiiifse des Eisenbahiiverkehrs während der Kriegs-
geil: fortlauseiide Berichte iiicht veröffentlicht worden. Wie» stark sich
aber der durch die Eiseubahncii verinittelte Giiterverlehr in diesem
gsihre entwickelt hat, bewies eine l!albamtli»che, vor einigen Monaten
iii sszizHlirellp gelangte S�litteilung, derzufolge die Einnahmen der
tsieiivtlcos essischeii Staats-bahnen aus d»eui Giiterverkelin die im
Juni 191.; hinter den Einnahmen im Juni 1914 noch um 12,&#39;70 Proz.
ziitiiikgeblic den waren, seit dein Dezember 1915 regeluiäßig höher
als im Frieden igeivefeii sind.

»Der Arbeitsmarkt strebte unausgesetzt einer Besserung zu.
Bei den Faihvisrbäiideii deutscher Arbeiter stieg iiii Augu des Jahres
1914 »das »Verhi·iltiiis der Arbeitslo en zur gesaniten Mitgliederzahlmit eine �banale von 2,9 auf. 22,4 Proz. Jui Oktober war es aller-
hinge schon wieder auf 10,9 und iui Dezember auf 7,2 Proz. gesunken. l
Auch das waren indes noch reichlich hohe Ziffern. Jin dritten Kriegs-
fuhr aber entfallen schon seit Nlonateu nur wenig über 2 Proz. der
kllkkkgllcdskzahl auf die Arbeitslosen. Die Beschäftigung ist also
Fgjtblxcher als in Fricdeiiszeiten Dasselbe lehren uns euch die»
ofseiitlicheii Arbeitsuachweise Die Zahl der Arbeitsgesuche iit» bei
ibiienzin laufendeii Jahr ständig unb in immer starker-ein Maße hinter
den Stellenangeboten zurückgeblieben. Aiiders liegen die Dinge noch
auf dein Ntgrkt für weibliche Arbeitskräfte, wo das Angebot »die »Ver-
irzeiidiingstiioglichkeit noch übersteigt. Auch hier bewegt sich indes
die Entwickelung iii steigender Linie, d. h. zugunsten der Arbeit.
Aim übrigen herrschte in vielen Gewerbezweigeii geradezu Mangel
aii Arbeitskräften. Die für den Kriegsbedao arbeitende Industrie
vor allein hatte ständig darüber zu klagen. v stiegen und! schOU
e"? Ölefem Grunde auf der ganzen Linie die Löhne, da man be-
Mttbt Wut, weitere» Kräfte heranzuziehen.

» Erfreulicheriveife hat die mit heimischeii Rohstoffett Ak-
lzcitende Jndustrie ihre Leistungen allen Schwierigkeiten zum
�W13 gewaltig gesteigert. Rund 70,8 Millionen Tonnen Kohlen
Italien die Zechen des Kohlensmidikats in den ersten neun Monaten
W IAUfeiideu Jahres zutage gefördert unb rund 20 Millionen Koks
kthsslelzh Wird auch der Wagenmangel in den legten Elliouateii die
-yorderuiig beeinträchtigen und mehr noch die Versorgung der Ver-
lixaucher erschw , &#39; d d&#39; L , d rn e Sorge unsmcht zu drückeieirebjraäglstkst des? öd: Satginksähkeiilftärberisijug steht eine
fzarte Braunkohlengeiviiinung zur Seite. Die Ro eiseuezrzeiigung
OF« hat km Jahre 1916 eine kaum für möglich geha tene Hohe erreicht.
ZEIT betrt:gt fur die ersteii zehn Monate bereits über 11 Millionen
kksollllstggigeii 9,7 Millionen Tonnen im Vorfahr, und und! stUVM
tIt Öle Stahlgeiviiiiiung gestiegen. Sie at 13,3 Millionen Tonnen
II« Beule von zehn Monaten erreicht un damit die vorjährige uin
975 VMlltpiien Tonnen überholt. So hat das voii den Vriten iiud
Igleii Mietliiigeii eiugeschlossenc Deutschland mehr Roheifen und
JFMVT hervorgebracht als England je in seinen besten Friedeus»ia»l!reii.
f�?! lt sind die Grundlagen unserer Verforguiig mit dem Rotigsten
fifllcbert. Aber auch die Grundlagen der Ernährung sind»» trotz
Hslllstllet Ernteaiisfälle sichergestellt, seit der iieucste Feind, Rumanieiy
ZZZIWUTELZSZI zu unseren «"·üfzcii liegt. Den Rohstossverbäiideii der
«·« Mlztiiziioitstrie ist es ge nagen, für die aui 1. Januar 1917 begiiiuende
;·.x??�!liiizt»iei«iode neue beträchtliche Preiserhöhuugeii durchzusetzeir
Eslkssv Tage wurde die Verteuerung der Breuustoffpreise bekannt-
AND-III» der bald die neue Preisfeslsetzuiig des Nvbeiseitvetbtltxdes
ERSTE. Der kürzlich erfolgte Ruck bringt die Roheisenpreise weit über
sit? M der Fiiedeiiszeit gewohnten teiiersten fcjiochkoiifniiktiiriiotieruiigen
genaue. Jm laufindeu Jahre waren bis jetzt an dein Roheiseninarkt
 »» » rieisverschiebungen nur für Hämatitro eisen vorgekommen.
.;-l«�s»uorigeii Sorten erfuhren dieses Jahr ·� im Gegensatz zum Jahr
� ·«- -� relativ mäßige Verteueruiigein Es wurdeii bewertet:

tiließereidslioheisen I Nr. III Häilmkkk
2. Qiiartal 1914 . . . 74,50 69,50 78,60
Z· s! p O o o 79,50
J� � � . . . 79,50 74,50 93,--
I. «. �i915 . . . 79,50 74,50 93,"-
j-. �. ·· . . . 86,50 81,50 109,--
Js . . o o o 94f�"� 89,� 11Of�"
4- ., � . . . 94,- 89,50 115,--
l. Januar 1916 . . . 94,-- 89�50 116,-»-
1. März � . . . 96���� an� 122,50
l«  « o o o 96,�·«« 9l,«"«

,»»1--L� a uar ,, . . . 12l,�-· 116.-� 16750
»» Waoreiid die Foerftellniig voii Stahl und Spiegeleiseu dasR» Qecresbedarf iii besonderem Maße in »Frage kommt, im Jahre
s: 4 nur 13,8 Proz. der gesamten Roheiseiiherstellung aiismachtQ
files! im Jahre 1915 der prozentuale Anteil dieser Roheisensorteii an
g« Gfdsamterzeuguiig auf 15,2 Proz. Für die ersten neun �litoiiate
ei« kIUfenden Jahres stellt er sich sogar auf 18,8 Proz. gegen nur
. a3 Proz. im entfvrechenben Zeitraum des Vorjahres Dami. steht
m d lang, dasz in der Stahherstelluiig der Anteil von»Thoniasstahl» « et Gesauiterzeugiiiig in rutklaufiger Bewegniig begriffen ist. Er
Michks tm Geschäftsjahr 1914/1!! not 50,6 Proz. der Gesamterzsspzsigitiig
Fig, »ivar aber 1915/16 auf 48,4 s roz. zurückgegangen. »Daß diese
Jitlvizkeluiig weiter anhält und sich noch verstärkt, ergibt sich daraus,
�ß fur die ersten neun Monate des laufendeii Jahres nur noch
��*7�8 Proz. der Gesainterzeiigung auf omasstalil entfallen, während
III! entsprechenden Lllbsckziiitt des Vorjazres hierfür noch 49,8 Proz.
»in Frage kamen» Die deutschen Eisens und Stahlwerke giud zurzeit
FULL! durchweg bis an die Grenze der durch den »Kiieg » eschränkten
Lsklltungsfalzigkeit unt Aufträgen versorgt uiid arbeiten mit dein-»Auf-
gebot aller ihne»i»i zur Verfügung stehenden» streifte. »Einen erheblichen
Ast! der Beschaftigung liefern selbstve aiidlich die eeresauftr»age.»Der auch aus deiii Auslande ist die Nach rage rege und »an»n angesichts
Es bnrhaiideiien Arbeiteriiiangels nur zum Teil befriedigt werden.
»nur »die Waffen- und Munitioiisindiistrie bedeutete der

Weg naturlich eine Zeit aiigestrengtester Tätigkeit. » War doch Deutsch-»Und darauf angewiesen, feinen gesainteii Heeresoedara »im Julande»Aber eu erzeugen. Welch hohen Nutzen diese» iidu trie aus» denA tegsleferuiigeu ezogen hat, ließen die iiizwif en veroffeutlicl!tenbfchlüsse des Wa few, Pulver-» und Spreuastof konzerns erkennen.
Beim Te »tilgewerbe hat sich d»ie Geschä tslage in den einzelnen

fölveigewvers ie»den gestaltet, So liegt z. B. aiis Maugel»an»Roh-s
kpffeii die Jnteindustrie danieder. Au deren Stelle hat sich jedoch
VII! neuer Industriezweig entwickelt, »der für die fehlenden Erzeugnisse
HEXE« Jute nun solche aus Papier l»iefert.» Trotz mancher erschwerendenIlklstsrnde steht aber die Durchschiiittsdivideiide der Aktiengesellschaften
MS dem Textilgewerbh die ihre Abschlüsse für 1915/16 veröf eiitlicht
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�haben. erheblich über der in den letzten Friedeiisjahreii erzielten.
Die» Kriegskonjuiiktur tritt hier besonders aiiffalleiid iii Erscheinung,
weil sie den Verkauf der ini Frieden gesaiumelteu Vorräte zii hoheii
Preisen» ermöglichte. «

Beiiii Ledcrgewerbe »ist zwischen der Lederherftelluug iinddder
Lederverarbeituiig zu iinterfcheideiu in» der Lederherstelliiiig hat so-
wohl» die Zahl der Betriebe als auch die »Zal·il der beschäftigten Voll-
arbeiter lvahrend des Krieges eine Verriiigeriiiig erfahren während
in der; Lederverarbeitiing das umgekehrte Verhältnis waltet. Die
finanziellen Ergebnisie des Ledergewerbes sind sehr »g»iit aiisgefiillem

»» Elliit teilweise großen Schwieixigkeiteii hat die» chemische Industrie
wahreiid des Krieges zu kämpfen. Niclit nur sind» diejenigen Fabrikeii
mit Verlusten bedroht, deren Tochteranlageii im» feindlicheii Aus-laiide stilliegeii oder unter ZwaugsauEficht gestellt sind, sondern es ist
ainh die Fortführung aller der Vetrie e, die auf den Bezug voii Roh-
stossen ans dein Lsluslande angewiesen sind, erschwert. Uiii so er-
freulicher ist es, daß die Erträgnisse der Fabrikeii iii den iiieisteii» Fällen,
eine erhebliche Steigerung erkennen lasseii. Die Not macht erfinderisch
nnd für eine ctllllzc Anzahl ansländischer Stoffe, die jetzt nicht inehr
über iiiisere Grenze koiiiineii, ist Ersatz beschafft worden. Als Ergebnis
der Geschäftstätigkeit im letzten Jahre liegt die Tatsache »vor, daß das
Ertra ins» von» 1913 nach beni Rückgang im Jahre 1914 vielfach wieder
errei !t, iii einigen Fiilleii sogar übertroffen warben ist. Sri deii
Dividenden tritt der gestiegeiie Reingewinn iillerdiiigs nur wenig
ni»ErscheiUiii»ig, wenn auch sie kleine Erhöhungen erfahren haben;
dafür sind die Werke iii der Lage gewesen, iiebeii kräftigen Ab-
sshrezbuugeu auch »weitgeheiide tliiiciftelliiugeii zu machen, zn denen
sie sich schon im Hinblick auf ihre gesährdeteirAnslaudsinteresfezi ver-
aulaßt» sahen» Der wichtigste zftiveig der chemischen Industrie, die
Teer»farbeiiiiidiistrie, tritt durch die jüngst beschlosfeiie Jiiteresseii-ge»i»i»i»eiiischaft aller großen Fabrikeii iii ein iieiies Stadium der Ent-
ini ung.

Auf keinem Gebiet der Fertigiiidiistrie hat England den beutfchen
Wettbewerb als so drückend eiiipfiiiideii wie iii der Jjltascljiiiens
Industrie. Jn der Ansfuhr voii Aiaschineii hatte England noch bis
vor kurzem einen gewaltigen Vorsprung vor» unb; aber gerade in» deii
letzten Jahre-it steigerte fich die A»ussiihrzifser» deiit»scher» »Maschiiiei»i-
erzeuguine in solchem Pfaffe, daß die Gef hr eiiier Uberfliigeliiug fiir
England sehr nahe gerückt war. England hoffte daher, der beutfghcn
Ebdaschineiiiiidiiftrie durch die Uiiterbindung der iiberfeeischeii Ausinhr
irahrenb des Krieges einen tödlichen Schlag zu versetzen. Tatsäck lichhat die» deutsche Ptasclziueniudiistrie ihre Erzeugung teilweise auch sztark
einsclzräiikeii ii»i»üssen. Jhre Leistungsfähigkeit ist dadurch aber weder
technisch und! finanziell verniiudert worden, da sie in Kriegslieferuiigein
an »denen sie in hervorragendem Qltafze beteiligt wurde, einen Aus«
gleich fa»ud. Der Lokomotivbau wies z. B. im ersten Fgalbjahr 1916
Höchstleistiiiigen auf, und einige Werke hattcii schon iiii erst-en Halb«jahxtb »1916 zwei Drittel ihrer diirchschiiittliclzeii Jahresproduktion er-

Weun auch die überseeische Schiffahrt zurzeit ruht, so herrscht.
ans den Werftem auch abgese en voii ihrer Beschäftigung siir
Kriegszweckm doch reges Leben, im mit äußerster Tatkraft werden
die Vorbereitungen für den Wiederbeginn der vollen Geschäftstätigkeit
iiach Friedenssclzlliß getroffen. tllkit welcher» Zuversicht igisere Groß«
re»ederei der. Zukunft entgegensieht und iii welchem Sinne »sie die
Losnug der ihrer hajcrendeii großen Lliifgabeii vorbereitet, zeigt die
Tatfa e, daß die Werfteii mit der Herstellung gewaltiger transozeaiiisxlfer
Damp er, die ihnen während des Krieg-es in Austrag gegeben finb
unb unter benen sich das größte bisher erbaute Schiff befindet, vollauf
beschäftigt find.

Eine Ausnahme voii der erfreulichen Gntivictluug, welche der
deutsche Bergbaii zeigt, bildet der Kalibergbau Schon vor dein
Kriege war seine Lage infolge der. Uberprodiiktioin die durch eine
verfehlte Gesetzgebung gefördert wurde, sehr ungünftig. Während des
Kriegeswiirde sie durch das vollständige Verbot der Ausfuhr
von Kalt nach erheblich verfchlinnnert, während die gesetzliche Bindung
der» Kalipyeife»es» den Kaliwerkeii iinmöglicli tauchte, die Verkaufs-
preise in ein richtiges Verhältnis zu deii stark gestiegeiieii» Erzeiigungs-
kdsteii zu bringen. Die später vom Bundesrat beschlossenen gering«
fugigen Preiserhö u en haben ebensowenig wie das Verbot der
Abteufung neuer chte aiider Wirkung dieser loidrigen Verhält-
nisse etwas Diirchgreifeudes ändern können« Die Folge davon war,das» von 204«Werken der Kaliiiidustrie die iiieisteii iiicht einmal die
Ab chreibungen verdienen konnten und nur wenige in der Lage waren,
eine Ausbeute oder Dividende für 1915 16 zu verteilen.

Durch die Verhältnisse schwer getrof en wurde das Baugeivze»rbe,
unb es ist auch keine Aussicht vorhanden, daß es während des Krieges
eine nennenswerte Erholung erfahren werde. Ein se r großer Teil
der Bauarbeiter ist aber zur Beschäftigung iii anderen lrbeitszweigen
übergegangen» so da Beschäftiguiigslofigkeit« der Banarbeiter bei
weitem nicht in bem aße eingetreten ist, wie es die Eiuschtäukiing
der Vautatigkeit erwarten ließe. Unter der uiigüiistigen Lage desBaugewerbesi haben an? die einzelnen Zweige der Banstoffiiidiistrie
u leiden, so uamentliz die Zeuientfabriken Tznd Ziegeleiem
eren Erzeugung schon vor deiii Kriege über dieNachfrage hinaus-

ging und für die jetzt ein eiigerer Ziisainnienscliliiß geplant wird.
Für die Geschäftsaussichtem die sich der deutschen Industrie

nach dem Kriege bieten, kommt in Betracht, das; der grosse Aus�
Verkauf, der in deii Jahren 1911/16 stattgefunden hat, eine
gewaltige Auffüllung der Bestände erforderii wird, eine
Einwirkung, die auch beni Schiffahrts- und Schiffbangewerbe
iii hervorragendem Maße. zugute kouiiiieii dürfte. Daneben
wird die Textib unb Pasiieriiidiistrie voraiissichtlicls großen
Nutzen aus der veränderten älltiirktlage ziehen, zumal wenn
es mit Hilfe der bereits ifegrüiidcteii Einkaiifsgesellsclsafteii
gelingen wird, Rohstoffe in der erforderlichen Menge rechtzeitig
heranzuziehen. Außerdem werden die Rüftuugsuiiteruelsmeii
noch weiter stark beschäftigt sein, was namentlich für die
Heeresbedarf herstelteiideii Gesellschastcin die Auto- und
Waggonfabrikein die chemischen Vserle und die Elsliaschineip
und Lokouiotivbauaiistalteii der Fall sein wird, uui so mehr,
a,s wir vielleicht noch jahrelang für weite Streiten
besetzten Landes wirtschaftlich zu sorgen haben werden, wobei
auch das neue Königreich Polen, die voii allen eiiropäisclsen
Erzeugnissen entblößteii Koloiiiein der enorme Biaterialbedarf
der uns befreundeten neutralen Staaten unb nicht zuletzt die
Vorbereitungen für die neuen Handels-Verträge iiis Gewicht
fallen dürften.

Deutsche Jiiiauzkraft im Jahre 1916.
Von WirkL Geh. Oberfiiiaiizrat Dr. O. Schwarz, Berlin.

Wenn uian heute rüilfchaiiciid unsere lricgsfiuanzielleiiLeistungen
ini britteii Kriegt-fahre überblickt, so weis; man nicht, ob inan
mehr über die Finanzkraft des Deutschen Reiches oder über die Opfer-
willigkeit seiner Bevölkerung staunen soll. Während iiii Frieden aii
deii deiitfchen Börleu jährlich mir etwa 3·�4 Aiilliacdeii JJTark Wert-
papiere aller Art eniittiert wurden, hat das Deutsche Rein! iiii ab-
gelaufenen Jahre1916 niittels feiner vierten iiiid fünften Kriegs-
anleihe nicht weniger als 21,3 Milliarden Mark langfristig aufs«
genommen, nachdem iin Jahre vorher  .1915! bereits eine nur wenig
geringere Summe 21,2 ålliilliardeii Viert, und iii der zweiten Jahres-
hälfte1914 4,5 Lcliilliarden Mart an Kriegsanleilzeii aufgebracht wordeii
waren. Das ergibt eine Gesamtsumme von 46 ibtilliardeii Mark.
Wie die früheren, legten auch die vierte und fünfte Anleihe Zeugnis
von dem unbedingten Vertrauen und der Opferwilligleit aller Sclziclzleii
der Bevölkerung ab, waren sie wiederum Volksanleihen iin wahisteii
Siniie des Wortes. Diesen Anleiheerfolgeu gesellten sich steuerliche
hinzu. Jin Frühjahr 1916 wurden voin Reichstag an neuen Steuern
eine einmalige Kriegsgewiuusteiter mit einem voraussiclitlicheii
Ertrage von 1--�2 Milliarden Mark sowie annähernd IX, Milliarde
Mark dauernder Abgabeu und Steuern bewilligt. Jn deii Bundes-
staateii und Gemeinden sind daneben noch einige Fziinderte von
Millionen Smart Steuererhöhungen durchgesetzt worden. Das find
finanzielle Gesaiiitleistuugen für 1916, die bei Beginn des Jahres
selbst iii Dciitfilslaiid niir wenige für möglich gehalten haben dürftciiz

rei

Worin liegt das Geheiiiiiiis dieser» Fsiiiaiizkraft Deutsch«
lands· gerade seinen fisiiaiiziell stärksten Gegnern, England unb Frank-
reich, gegenüber? Unsere militärischen Graßtalein die Opserwilligkeit
unseres Volkes, die Organisationsgabe seiiier finanziellen Führer
habeii zu unseren Erfolgen zweifellos viel beigetragen. Der letzte
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tiefste, Qsrund unserer finanziellen Stärke ist aber doch iii Folgendeni
zu suchen:

Jiii Frieden kiiiiii es»»vorloiiiiiieii, daß» iii» einein reichen, aber«
start arbeitenden» iiiid schiiseiidisii Lande. tue» iiffeniliäzeii Finaiizeic
tioriibergeheiid lciben, weil Liaiidel und siiidigtrie zuviel Svarkavitalieiis
auffangen. Jiii itriegis wird das� mit einciti Schlage anderzu
Da werden Privat« und Gesaiutivirtsclsast so ciig zusaiiiiiieiigeschiveiud
daß privatwirtscltaftliclte Leistungsfähigkeit liiid staatliche Fiuaiip
kraft gar nicht mehr voiieiiiaiider zu trennen find, das; sie nur noch
verschiedene Seiten eines einheitlichen lkiiaiizeii bilden. Staatsauf-
träge treteii aii Stelle von Privataufiriigein Staatsverbriiiicli aii Stelle«
voii Vrivatverbraiich, Staatskredit aii Stelle von Privatkredit
fortiviihrciides Geben und Nehmen iui gröfztcii Uinsouge unb Bloß-
stabe findet zlinfcheii Privap unb Stciatsiiiiitfcliast nett. Diese Uiii-
wälzung der wirtschaftlichen Bedürfnisse nnd ihrer Ve-
friedigiing stellt auch die Fiuaiizkraft auf eine neue Grniidliige
Alter, iii Auslaiidsiverteii aiifgespeicherter tticichtuni, auf beii England
und Frankreich siilziitiFriedeii soviel zngiite taten, verliert, bei längerer
Kriegsdauer um so mehr, aii Wert sitt dieFiiiaiizlrast eines Volkes.
Nicht iiiir s wiiidet er bei deii enormen skriegsiofteii schnell dahin;
zuiii großen .eil ist er während des tkrieges überhaupt nicht realisier-
bar. England kann zwar große Summen voii seinen Aiiierikawerteii

Eil  -

aber doch iiiir einen kleinen Teil feines viel größeren Koloiiialivert-»
besities, Frankreich nur wenig von feinen»» » » zablreiclieii
Vulkan- iiiid Tiirkenwerten im Kriege abftoßein Diejeuige fiiiaiizielle

Russeiiy -

Kraftquelle, die iiiit jedeiii Tage. wirksamer auf deii Plan tritt, ist die. .
wirtschaftliche Produktioiiskraft eines Volkes. Nur dasjenige.
Land, das feinen gesamten striegsk iind Zivilbedars aller Art
innerhalb de»r eigenen" lüreiizpfahle erzeugen iiiid herstellen
k·aiin, ist finanziell fahig, eiiieii Krieg fihier endlos durchziihaltein »

Und iiusere  Siegiier? Der eine lEiiglaiidl hat iiiHFriisdeii
seine Landwirtschaft, der andere  Frci»iit«reiclz! zciue Industrie. net«
iiachläfsigh der dritte  sliufzlciiid! trat iiidiistriell iiberhauiit uochuicht
genügend entwickelt iii deii Krieg ein. Nun niiiiseii sie zur Ergänzung ,
ihrer uiiziireicheiideii ejiiheiinischeii Kriegsivirtscliiift -���»si«e unterliegen
nicht der. Vlockade, iiiussen aber doch, durch uiisere Erfolge zit Lande.·
und zu Wasser gezwungen, immer mehr ihre Friedens«-wirtschaft diirch»
Flriegswirtfcliaft ersetzen ���» jahraus, jahrein» Milliarden iiber Qliilliardeii
auf Niuiineriniederfehen ins Lliislaii»»d»icl»iickeii oder »sie zu» hohem
Zins vom Auslande leihen. Das Defizit iii der eiigliicheii .S!aiidel-;�.-
Bilanz, der Einfnhrübersclzuß schließt iii diesem Jahre, liieiiii iiian die«
Sltegieruiigsaiikäiife einrechnet, mit inindesteiis 12 bis» 13 Milliarden
Block, der frauzösifche iiiit 8 bis 9 Milliarden Smart ab. Selbst die.
reichsteii Volkswirtschafteii könueii solche �Jlberläffe nicht lange nur»
halten, selbst die eutgegenkoiiimeudfteii Gläubiger iiiüssen solchen Ltisfcrn
gegenüber aiif die Dauer stutzig und zurückhalteiid weiden«

Die Sihwäctze der Gegner inehrt iiiisere Stärke. Das gilt. auch
auf finanziellem Gebiete. Auch aiif diesen: dürfen wir uns bisher·
als Sieger betrachten. Ein neues Jahr, naih inenfihlicheui Eriuejfeii
das Jahr der Eutscheidiiiig bricht heran. Die Fiuanzkraft Deut-sch-
laiids, die Zuversicht und Opferivilligkeit seiner Bevölke-
rung werden dafür sorgen, daß aiich hier dcr schon ne�
woiiiieiie Vorsprung zum eiidgiiltigeii Siege fuhren i«.iiijd.

Die oberfchlefifclie Moiilaniiidnftrie
an der Jahresweiide

�- Ein Rückblick auf das Jahr 1916 zeigt, das; sich der. Ge-
schäftsgang bei deii einzelnen Werken ini verflossenen Kriegt-«·
jahre sehr befriedigend gestaltet hat. Der Hauptteil der Be-
schäftigung erstreckte sieh auf Heeresbedaif.  �im allgemeinen:
ist zu bemerken, das; die oberschlefisclze Sbtoiiiiiiiiiidiistrie iiii
Kriegsjahre 1916 eine gleidniiäfiigere unb iierhältiiisiiiäszig
ruhigere Entliiickeliiiig gezeigt hat, als iii der vorhergegaugeiieii

« Kriegszeib Diese Eiitlvikkeliing kam iii der fteigendciii «2liifloä"rts-
beweguug sowohl der Erzeiiguiigs- und Lltifiitzzifferiy welche
die der Friedens«-fahre iialzezii erreichten, zum Teil sogar über»
trafen�, wie auch in ber Steigerung der Erlöfe zuni Ansdriict

Bezüglich der lirzeziguiig ist beachten-Zweit, daß namentlich auf
deni Gebiete der Verfeinerung die Ziffern eine sehr erfreuliche.
Steigerung erkennen lassen. Trotz des an sich iiiiverkeniibaren Atti-
stieges der Konjunktur standeii»die Gewinne der Werke. eine Zeit
hiiidiirili ini Vergleich zu ähnlichen Perioden. der tliergctiigeiilteit in
feinem. besonders günstigen Verhältnis. Alliiiählicts haben sie» sich
befriedigend gestaltet. » »Der aii siih relativ iiicht unerheblichen
Steigerung der Preise stand eine ganz bedeutende  Erhöhung
der Selbstkosteii gegenüber, die ibr Ende noch iiicht erreicht hat.
Jiifolge ist die anhaltende Aufwärtsbetvegiiiig der Preise, die einst-
weilen nicht zum Stillstand koniuieii wird-»als eine natürliche Cr-
fcheiiiiiiig zu betrachten, die der Krieg iiiit sich gebracht hat. .

Weiiii man »die Llrbeitgrverhiispltiiisse bei der oberfchlefifchen
Qiiontaiiiiidustrie iii Betracht zieht, so ist festzustellen, »daß iui Verlaufe
des Jahres der �Mehrzahl nach ungefchultefllrbeiter in den Betrieben
beschäftigt wurden. Die männlichen Kräfte iiiusiteii durch weibliche
in umfangreichem Tltaße ersetzt werden. Von deii 1754100 Ver-»i-
arb»eiterii, die» das oberschlesische Revier derzeit zählt, siiid 28000
weiblichen Geichlcchtes »

Bei der Versorguiig mit» Rohstoffeu habeii sich iiii Ver-
laufe- des Jahres »größere Siblvierigkeiteii nicht beuiertbar gemacht.
Was die -Bedürf»iiisse »der Kohlengrubeii aubetrifft, so hat es aii
Eisen, Zcmeiit usw. nicht gefehlt und auFh »Kautschiick, Kupfer, Jzziiiii
und dergl. mehr ist durch aiidere Materialien bezw. Elltetalle ersetzt
worden. Au Sprengstoffen mangelte es iiiclstspiiaciideiii außer deii
Chlorat-S reiigftoffeii auch flüssige Luft zum Sprengen immermehr
in Aiiwen ung gekommen ist. Als Belenchtuugsmaterial wurde Karbid
aii Stelle von stzetroleiim viel in deii Gruben verwendet. Bezüglich
des Grubeuholzes war; meist durch Verbindung uiit leistungsfähigen
Fdändleru genügend versorgt.» Was die Rohstoffe für die Eise iiiiidiistrie
anbelangt, so sind die iiieisteii Werke mit schwedischeii Ersten� noch
für lange Zeit versehen. Durch die iui Verlaufe des Jahres erfolgte
Eizbeschliigiiahuie iii Polen sind erhebliche Meiigeii voii Erzen nach
Oberschlefieii zugeführt worden. Auch Alteifeu wurde in größerem
Umfange aus Polen l!e»r»eing»e»iiommeii. » .

Die Ausfulrverljaltiiisse haben iin Verlaufe des Jahres 1.916
eine mehr ache anbliiiig erfahren. Bald nach Beginn des Jahres
fand eine stockuiig iii der Ausfiihr statt. Die im Interesse der Stütziiiig
iiiiserer Piiluta getroffenen Ausfnhrbestiiiiiiiiiugeii für Eisen haben
aber auf das» oberschlesische» Ausfuhrgelchäft keineswegs hemmend
eingewirlt. Die Hoffnung, dannacki  Einrichtung der von der schlesifclzeii
Werksgruppe »geivüiilchteii» Soiiderverkaufsftelle das oberschlesische
Walzeiseii-Aiisfuhxgeschäst »sich wieder in aiifsteigeiider Jtichtiiiig lies
wegen werbe, erfüllte s»ich. Ungefähr Piitte des Jahres nahiii die
oberfchlesische stlusfiihr »eiiien so großen Umfang aii, wie sie während
der ganzeii Kriegszeit nicht zu verzeiihiieii war. »Ja der zweiten Hälfte
des Jahres wiirde der Julaiidsbedars immer stärker und die Ausfiihr
iii das iieutrale Ausland iiiußte erheblich eingeschränkt uiid dann ganz
e»ii·igestellt»iverdeii. Das Kijnigreictj Polen wurde mit deii erforder-
lichen Bedarfsartikelii, soweit iiicht ein Ausfuhrverbot besteht, liis iii
die letzten �Monate des Jahres ve»rsorgt. «

Die Pflege der geschaftlicheit Beziehungen zu unseren
Verbundeteiix speziell z»ii Bulgarieii und zur Türkei, hat fiai
die»» oberschlesische Mdntaiiindustrie »iiii Laufe des Jahres 1915 nach
Kkaften aiigelegeu sein lasseii. »Die Beziehungen zu den »geiiaiiiiteii
Ländern, die schon» voispdein Krieaeaege waren, habeii sich im ab-
gelaiifeiieii Jahre teiliigeiseaioclf gekräftigt, und es ist bereits vorgearbeitet
worden, daß de»r oberschlesische Nioutaiibezirk seinen Absatz nach diesem
wesentlich für ihn ln Betracht kommenden Aiisfuhrgebiet iii zsiikiinft
nicht nur wird aufrecht erhalten, sondern nach vergrößern können.

Jm übrigen hofft inaii iii Oberfchlesieii auch für die Zeiten
nach dem Kriege keine Weiiduiig zum Schlechteren iiider all-
gemeinen Lage des Geschäftesx Das natürliche Absatzgeviist
der oberschlesischeii Industrie ist nach wie vor der Osten, iind für
später wird ihr zweifellos ein großes nnd sehr eiitloickeliiiigss
fälsiges Libsatzfeld dorthin cntfteheu. Ju jedein Falle ist da-
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mit zu rechnen, daß die Bautåtsigkeiy die vor dein· Kriege und
während desselben zurückgehalten wurde, später sich in bedeu-
ieudem lliiifange entwickeln wird, in erstes. Linie iii Ostpreutzein
Dann ist aber auch der Ausbau des östlichen Eiseubahnnetzes
zu erwarten. Dieser und der Ausbau von Bahnliöfem die Guts
wickelung des Sihisfsbaues usw. wird jedenfalls fiir den Absatz»
der oberschlesisclieii Eiseniudiistrie in späterer Zukunft von wesent-
lichen: Vorteil fein.

Wocheiifcham
A� Die privaten Börfensversainnilungezii haben

durch -die Isiesttage eine mehrtägige Unterbrscclyiinzx e:fahrsen» END
selbst an den Tagen, wo die Börserriiiteressenteii Ziel; zu geschafts
iiclxeiii Tun vereingtem ioareii es zumicist politische Erwägungen.
die gepflogen wurden. Auf finanziellciii und wirtschaftlichen!
tsebiete find weitere Iltasziicihtiieii getroffen toordeir Wieder haben
wir von Preiserhiihungeii am Eiseninarkte zu berichten.
wieder ist dsie Leichtfliissigkeit unseres Geldinarks
n; zu betonen. unt toiseder ist von Schwierigkeiten: zu melden.
uiit denen unsere Gegner in diesen bei-dort Beziehungen zu
kämpfen haben. Vorsicht ist es, die uns weglcn der Inanspruchnahme
unsere: Eiscnbahnwagen für uiilitärische Zweck: die Einschranliusng
iiiiseresz Slohlenbedarfs geraten ersclzieiiieii läßt, die Jtaliencr
das-gegen und Franzosen leiten unter efsektcoeiii KrshleirmangeL
Unsere finanziellen Lliispriiclse sind auf Weimar: hinaus sicher-
gestcllh England. Rußland Frankreich und Italien. greifen zu den
verscbisedciisteii «J.«kitjelii, um Ctcldcr ciufziijrseiben »» _

Das; all; diese Uiustände die Zuversicht »der fcorfeuoers
saiiiiiiluicgeii stärken iuiisseiy niachtie sich ailiiiiiyiiclj · auch in den
letzt-n Tagen deutlich "beiiierk-bar, denn trug ber unt dem Jahres-
wcckisel veibieuoeiicii Zuriiclihaltuiig war die Stimmung doch
z gme ist se st, Am deutlichsiteii trat dies au? den! Gebiet; der
heimisch-en Fonds liervon Arndaueriid im: gute Yiemung
Eil: Stacitsanlcihe und schlseisisclxe Pfandbriesc vorhanden.
Schlsesifklje Badewsirediklssfandbriefe standen tocekicrholt in regem
Lsertehr nur auch polnsische Pfandbrisefe Lunis-sit. öfter· beachtet.
Vgkgiii crksaktieii nahmen allinähliclj im Festigkeit zu.
Fsexztilaktieii toareii nicht einheitliclz veranlagt. liisähreiid Krcrnista
iic.ct«!g.ibeii, tvareii Grdmansnssdorfer fester. Einige Zenienttverte
taube!. ab und zu Beachtung. Der G eldina rtt war andasuerud
ggf!�: ilii ssig; ein-e Erscheinung, die arm: Dahresschliisz sonst
uur sehr selten. zu bemerken ist.

Verbot von Verkaufen englische: Werts-ersticken
a!: Aus englischen Zxeituiigsniitteilungeii ergibt sich, das; fiir die

neue britische Anleihe in dcu Vereiuigteii Staaten neben
cinierilaiiiicheii iiiid ianadischeii Werten auch musikalische, »fiid-
cifrikaiiiichh ueufeeläiidisclie argenticiisclzscn cliileiiischcz tubasziiiscl1e,
japanische. ägyptisclie und iiidilclie Staatsauleilzeii iotoiaijlktieii
dividendenzalilender englischer Eisenbalsugesellschutten stillt» Olchkw
stclluiig biuterlegt werden. tliisljer wareirden Filialen oer
deutschen Bauten in London Verkäuse englischer oder »nur an
englischen Börsen ciehaiideltcr Wertpapiere unter bestimmten
Voraussetzungen allgemein gestattet. Da unter den nunmehr· ein-
getretenen Uniständeii solche Verkäufe die seiiidliche strie·gs-
finanzieriiiig fördern können, bat der Reichskanzler:  Reichs-
anit des Innern! die erwähnte Erlaubnis, soweit sie sich auf »den
oben umschriebenen t7isreis von Wertpapiecen bezieht, zur-urk-
gczcIc»�,c«iI.

lixiiiliisiiiixz aiioliiiidisctier Zinsscheine und Obligationen.
Die. Giulösiiiigsiiiittiel siir den Iaiiuawsiiioschein der

zzyizproz Provinz sltueiioswAireswAnleihe vou 1900 sind
Eins· den deeiitscheii Zahlstellen noch nicht eingegang�eii, so daß die
Einlösiiiig vooerst nicht erfolgen kann. Am 2. Januar werden zum
ersten Mal-e 10 Prozent der ausgegebenen 5proz. Buenossz
Airesmsitoiisolidievungsobligationceii zur Ruck-
zcihliiiig fällig. Die Ginlösung der zu diesem Zweck ausgelosten
Stücke kann ii Deutschland jedoch -erst nach Eingang  Der Gin-
lösiiiigsiniitel erfolgen. Auch für den Januawsinsschseiii sind die
Einslsösiincssiiiittel noch nicht ein-getroffen, so das; dise Ginlbsiing
vorerst ebciifalls noch nicht erfolgen kann.

Die. am 1. Oklclltck fällig gewesenen. Lsinsscheine der 5proz.
oh i nesisch en Anleihe von 1893 wer-den zum Einlösungssatz von
32 Prozent des aus denselben iii Hsssuird Sterling angegebenen
Neniiwertes zum Kusrsse von 20,40 .15 pro Pfund Sterling einge-
löst Die Lliiszahlung der am 2. Januar 1917 fälligen Kupoiis
uns: verlostscii Stiicke der 4proz. galizischen Karl Ludwig-
bahnssOblisgcitioiien erfolgt zum Kurse von 80,05 «f! für 100 K·r.

Wareniiiiitciiischs und Wareiiuinsatzsteueu
sic- Ein erheblicher Teil der Aleibnaclitsgescheiike wird nach

dem Feste wieder unigetaiischt Bisher war es olme Bedeutung·
ob der Uuitaiiscli der Waren vor oder nach Neujabr erfolgte. Das
ist jetzt durch die Warenunisatzsteuer anders geworden. Wie
das Reiehsichaizanit den Ältesten der Kaufmannscbaft voii Berlin, «
die den Unitaiiscii steuerfrei wissen wollten, mitgeteilt hat, dürfen
die Gewerbetreibeiiden niir dann den ersten Verkauf von ihrem
Gesaintiinisatz absetzen, wenn die Waren vor dem 1.Januar
1917 unigetaiischt werden. Wird dagegen erst nach Neujabr die
Ware zurückgegeben und eine andere dafiir gewählt, dann tritt eine
Doppelbesteuerung ein. Nach der Ansicht des ltieiclisschatzciuites
ergibt {ich aiis dem Gesetz, das; in der Stciieranmeldiiug des
nächsten Jahres das Uintausctigescliäft nochmals, und zwar in voller
Hälse ohne Llbrechiiiing der ziiriickgegebenen Ware, berücksichtigt
werden mm3.

Organisation des Hypothekenschutzes in Dciitschlaiid
Zwischen dein Wirtschafts-blind des Deutschen Haus-« und

Grundbesitzes, Bild-Eos. zu Berlin, und aber Deutschen Hasuptbank
sit: Htxpothekeiischiitz Llkt.-Ges. zu Berlin, wird. wie iverlauteh in
dar nächsten Zeit ein schon heute in den Grundzügen festliegender
Vertrag abgeschlossseii werd-en. nach welchem »der Wirtschafts-bund
die Organisation der Hypothekenschiitzbanken
für ganz Deutschland übernimmt. Es ist zunächst ge-
plant. für größere Bezirke Hypothe7k-enschutzbankeii, und zwasr in
Form von Aktie n- Gesellschaften ins Leben zu rufen.
Die Vorbereitungen für »die Griiirduiig sind zum Teil bereits Im
Gange, zum cinsdcrn Teil für den Monat JCMUAV 1917 Vvkgkiehsiis

Brcsliiin DieI» risoctieiibericht des SchiffabrtäkVcreins zu »» »
« · t �f e l; u n gmild: Witterung in der Berichtstvoclie hat »die kzsor ·» __

der Schiffahrt bei giinstisgem Lhasiierftande erstiuglich·t.
Natisbo i: zeigte am �Z3. d. Mts 1,54 Meter. am 30. d. Akte.
1,08 Mieter, B resla user Unterpegel am 23. ���1.14 Mieter,

-�0,15 Meter.
In Ansehung der P»e»ilsnccclilsf»eicrtaae»» bat

der J! in fehl a g s v e rk eh r an den» fehlte-fischen Ecnliadevlcitzeii
eine Ilnterlircchiing erfahren; iinmerhin find in Col el-Oder-
Hafen in der abgelaufenen Woche 31500 als-samt srolilrn Vom
Waggoii zum Schiff unt-geschlagen» worden, » hierbei: 3900 Tonnen
am Sonntag. so das; der werttagliche Umicistag von durzlnclinsittliclz
6800 Tonnen der vortvöchentliclien Leistung entspricht. ..s;n»solge »der
Festtage ist der Bestand an mit Erz� beladeneirllcilineii in  Spiels
Oderliasexi wieder« angcetoachssen weil die in eisibtt »bct«tirdliclp11
Schiffe Ihre Bergireisxe fort-gesetzt haben, :oahrcird»» das« Ausladei
geichäft in CvsfelOderliafeii unterbrochen tvordeii sit. Obztoar der
Oppclxpck Hasen auch in tder abgelaufenen Woche. zur Gut.
lastung des Coseler Erzunrschlages hesranitiscscvsm worden ist,

am 20. -���0�18 Meter.

warten doch am so· d. Sili»t-?�.»i;»oc»k! 83 mit Erz; betadeuc Fahr-Zeuge
in Eoselscderhcifen »auf Entlosclssiiisn ,; inkisigeiaiiit liegen aii diesem
Uniscblagtilatze z1irzeit»iioch»177  ne, iilier die fiic die Beladiing
zu Tal scbon voll versiegt ist.  ,

Die Schiffsbewe iig zu Tal ist tiuiuzeiid der Bericbtsusockxe
nich: nur durch die eicrtaga ioiidersi »vii-lfa.h auch durch die
siürmisclie Witterung beeinträchtigt worden; dag- wiisd erkennbar«
an dein Breslaiier Schleu.seii.sdiirck,igaiiqt. {S6 haben Breslau
ditrcbsahreiix zu Berg 82 sbeladene eure  leere Käbua zu T a!
102 tselicisdeuse und 1 leerer Kahn. »
änbert: Rahnraiim ist nach wie vor sehr knapp, da bei re: mllbcn
Witterung mich in Oppeln und Bresiaii zurzeit reichlichere
titohlenvesrschiffungeii stattfinden. Die Lliiforderunae3i. der Ver·
brauche: sur den Bergs: und Talverkekir nur: so lebhaft das: in
Beizen Richtung-en die Fracktten als turchaus fest anzusvrecheii
find. Für den Auftrieb kielatdeiiicr und leerer Falirzeugc von
Stettin und Fürsten beta nach Bresiaii »mack.s;s fiel! neu-cr-
diiigs Wtcingel an Danivskraft geltend, da die Scliieplidanivser nach
2er langer. Betriebszeit zum Teil bereits ihre Jnstands-ctgiiiigs-
arbeiten ioabruehnitcn und die noch » an »Gott-ehe befindlichen
Dampf-er iisbersaus lange auf ihre Betriebskohlen warten müssen.

» » Tlkioclie vom 23. bis 3.0. Dezember: 1916.
Reine Schisfsfracbten in Pfennig-m per 100 kg.
LTDTIL V CosebOderliafeii- » restan pbelgi

 armen hfftcrlxzztcttfpaiubg. Berl.Stett.toambg. BerLStetL Sbmubg.e i o e . -
a. Obers rce 50 44 sc&#39;- 59 59 �- 64 64 95
h. Unter vree 52» �- -�- 01 ���- �- 66 � �
Rohzucker in Socken-
Poft v.10008tr. u.m.-�-« -- 85 �- -- ·�- --� -� -�-�

einsam

ß. Naphta-iltrsiduttioiis-Gesellschaft Gebrüder Nobel, St. Peters-
biirg. Durch die bevorstehende Ausgabe von 60- neuen Aktien
gum Preise von 1025»»Rubel» per Stiick werden· dein »Unteriie men
�1 {>00 O00 Rahel» zugefubrtz die folgende Verwendung finden; A treu»
kapital 15 Millionen, Iieservelapital 5 Millionen, Svezialreserve
39 400 000 und Cmiffroiiskonteii 2 100 000 RubeL

B. Verlinisilie Lebeiisversiclieriiii cis-Gesellschaft. Laut Beschluß
des· Aufsichtsrat-s sind an die dividen »ei»iberechtigten Versicherten im«
Jahre 1917 sur Versicherungen nach Dividenden-Pindus I 33 Prozent.
der dividendenbereclytigteii Jahrespräniie zu verteilen.

s· Erhöhung; der Ze-iiieiitpresise. Der rheinisch-:vesi-
fälische Zeinentberband hat dise Preise für Lieferungsen ab
1. Januar festgesetzt und dabei eine Erhöhung von 90 alt für·
den Doppelwaggon eintreten lassen. In ähnlichein Um«-
Tznge wird sich auch -d-ie Erhöhung der Zemeniproife in d-en
ü rigcn Bezirken vollziehen.

» f} _ B! m Hixlzmarlt inJSchlcsicii nnd �hier: liericlxtet die �auch:
aettfmrfft »Der« doolztnarlt« folgendes: »Der tlttonat Des euiber stand
Sciupzfacilzlicti »;n·i Seid ei»i» d? älguiidhogszeiikkaussssb »Es»si.no fzir Zegulaäe�tun fczzcr ei mm e-en � ein» .»op un ei einen; irr» __f m· �
I1rl!en_ kzsiihalc von etwa 1 cbm satt durchweg erliebiicip l!o !ere
P reif e gezahlt worden. als der toiederlzolt von anirlickier Stelle mit
L; .�� p. cbm. ab Wald genannte unverbindliclie Gruiidpreis Bei
diesem hat man allerdings nur aii eine Lluszopfuiig »von 16 ans» ge-
dacht, auch durfte ferner»cir»»i so inancherStelle das Holz; im Durchschnitt
guten» toei»t gerkiågeren Stiåckiiihalt gaben. Hzläe sich die izterkanfe ausen f2� �alt en Wer! en in Jeseni ».»c irewerden«« teht noch dahin � Die Kreise; �haben gerade in cillerletzter
gjzeit wie »»er angezogen. _ Man zu» te» fur Srhalxuna Ei« und 1".
ubliclie Ewigen von 3-��6 m und ubliclie Breiten von 10-�17 ou! und
eventL daruber e nach Qualitat 63�-J0 .-tll»v. obm und nicht. Fu:24 mm Qiau l! puiid wurden Abschlusse mit 2,25 »Es P. am �Reclam
ggrghlesis »e»»r kVerladegtåatwn käelaän gtaukkispund leg der» hieåcsöiieitnten cirevon nun ure ao aumno uiier- ..
b. �qm zu haben sein, � Für konisch bei. oblcn in diberseii
Starken wurden gle am�. erheblich where» Preise gefordert. �
Mineubohlen nur i, wenn jemand bei an» kurzer Liefcccfrit
einmal 1 oder f; Waggons brauchte, enorme rei e bemalt; im a
gemeinen sind diese zurzeit wenig gefragt, und normal ist wohl {ouiebr als 77��-78 «« v. cbm als dur dm. Basis einzusetzen. �- Fiiik 

0 c
J6

Hatten fordert man etwa _70��75 c/ b. abm- Listenlant
in schwa »i»i und kurzen Dimensionen bedmgte iuiiidestens 7
v. obm. �mir Balken kann man etwa 90���100 J1 v. cbm einsehen,
weil gerade starke solzer knagn aber viel be e· rt sind. Für Lager-tan hol? von 10/�1 -�16/1 cm. 3 m ausn- rts lang. an lte manetwa 60 J  cbm Frachtgrundl Brcslaxr Ge eilte iefer.
welche aus olen hereinkani wu imt Ruassicht auf bessere Durch-
sclinittslangen sogar nackt» lauer �begoertet. Di ni ens to nsware In
Kiefer: ist heute perbaltnismaszig »le»icht zu haben, weil die ge«
forderttzu hoben Preise meistens {verbilligt werben. Es ist ja schließ-
lich nzcot zu verwundern, denn z. B. kurze-Wange aii-Wahlen findaegenuber dein Vor abre um etwa 25 ««  cbm- gestiegen. InE}: teuskdimencsioiisware war die nterbringuna ecsckurert
uzcil viele Werke no ! zu billigen Preisen alte Verpflichtuugeii zu er-
fulleii haben. Es mußte aus diesem Grunde so inancher ttluftrsig zu
guteirPreiseii mriicxgewiesen werden. Es wurden einzelne dlsosten
allerdings» in schwirrt en Abmessungen mit etwa 100 all b. cbm frei
Waggosii ichlesisclier» erladestcition abgeschlossen! Sri teubretter
waren außerordentlich gesucht; die onsumeuten um teuverstehen, mit den Preisen Schritt zu halten. ���- Die slkreisliil un? für
upbes Kiefer und astretne Seiten scheint noch uich»ge-
nirgend geklart zu sein. keck! glaube, das; der reis sur iinsortiexte
Stanimware v. cbm frei Was! on Verladestatioii» »» zwiscleii 85-»-90 all»liegen mußte. �Sog astxeine Seiten die letzt aezahl en 70  erheblich
uberschreiten werden, durfte niemandem zweifelhaft »ers-I»iei:?»c»:n». Verkr-in ie en . r-läu �g fiub maßgebende Lbsckiliisse für neues Material

Fur gute Larckie leateixnantike n noch ni t bekannt geworden.
etwa 80785 �x! b. eben» an. Lan bbolz ist besonders iii Rot«
buckieuehr begehrt sur nie, prima Ware zablte man für starke
Dimension-en Preise von l» --11_0 J! v. cbm und mehr. Am Eicb eu-
martte bat fiel! nicht viel geandert.» Bitte,  Erle usw. sind so-
wohl rund» als auch als Scbnittmaterial zu hoben Preisen begehrt.

IDH

Sageipaiie sind in letzter Zeit vielfach als Ersatz; für Kohle ber- ;
niendet worden. Deingeniäß dürfte ein weiteres Nachgcben desPreises aus escblosien kein. �- Breisholz hat der Jahreszeit ent-
sprechend »iii !t unerlieb ich angezogen. � Jn ioolztoolle baren in
letzter» Zeit wenig Angebote »»ani Markt. -�- Jn  Stuben: nub
fß-crpterßola sind »die  Erhebungen gegen die voriahrcgeii Ab-
ichlufse ziemlich krajtig und» der ganzen Llliifwartsbeioegsxng angepaßt.
Unter 4���5 J! Aufschlag durfte es nirgends abgegangen sein.

«»Jiibilauni». Herr Wilhelm Haiiscln Prokuristder ,,Silesia,
Verein chemischer Fabrikeirc Breslauer Zweigniederlassung,
kann am}. Januar; 1917 aus eine 40jahrige Tätigkeit in genannter
Gesellschaft zuriickblickein

» » Neiiesszte .8foaiidelsiiacl!riil!teii. »
IS - Verliin 30. Dezetntben Æigener FüernfqJr-cdybiexxft.!

  _ is - Konkursa Hotielbesiszer Oskar Jlschneciz Wilsnack, Kur.
Witten-be �e, Bezirk Potsdasrn Peusdmwcherici Frau: Mcartha
Stichen kahl, Seid. .

« eutscheKreditbank liatdieseit 1885

---

·�- Die Mittelid
bestehende»B�aiilfir-ma  Beiija min in Dann-u übernommen.

� »Die zum 18. Dezeinber aii;b-evciiumte« Genercclversscistninluiig
der Rigaer Komuierzbank war nicht beschlußfiihixp Es
wird daher eine neue Versammlung ziuirn 2. Januar einberufen·
bei der u. a. olgendeAiitsräge zur Abtstiiniiiiuciig getrunken: Herab-
setzung des - ktientatpitacls um 50 Proz. durch Rlksatnanenlesgung
der» Aktien und Erhohiiing des Kapitals durch Ausgabe neuer
Aktien. ferner Verlegung der Verwaltung von Mit: nach
Pe«tersburg.

� Die Veiavaltuiig der Berlin-Gu·beuer Hiitfabsrik
beruft auf den 30, Januar eine Generalverssainmlunu ein. die
über Stsattuteniinderiuiig beschliiessen soll. Unter anderem soll der
Zweck der Gesellschaft dahin erweitert to-erdeii, dass; sie zu: Her-
Stellung von. �bitten u u d sonstig en Erz e ug nissen befugt ist.

Wien, 30. Deeznrben "e »Wienser ·.«Tleitiiiiig« ver-«-
iifsriitlicht eine Vesrordniimg des F«inanzsmiiritsteriuiiis über die
Feststellung des Preises von Wertvavteren durch
die Eimer Börscnkaniiiier uiisd über« die Bctoertuiia von Wert-
verbieten bei der» Eruristtesliiiiig der »Stsein.pielgebiil»iren und der un-
iiiittelbareii Gebiihren sowie der crfieitenuiiisatzsiteueu »

C. T. �s. Liverpool, 30. Dezember. fJndtrekts Die hier ab-
gehalteiie Äersteigeruiig von Kauiinwolleii Verlies sehr
lebhaft. Besonders. gefragt waren farbige Wollen. wogegen weiße
Wollen vexnachlässigt blieben. Gegenüber der lebten Verftciaevuiig
ioaven die Preise bis 20 Proz. höher.

bei uns abwickelii.

icki da u·

Die F« r a it! t e n sind icnvcr-

»» » Li3dTB. Berlin. 30. Dezember. Biirieiiberiaitnegcsi eii Feiertage: war das Gefäße &#39;
auf iillen Wcarktgeliieteii ziemlich lebiisiiftlilb eilig!�: ZiszicnverteTendenz. Von Btoiitanpaviereii begegneten hcjsspkfuchlzäkksistctBochuiiien Luxeniburgen Hohenlohe und Cato guten « Hi«
Rustziiigstverte »ioareii wenig gefragt, dagegen .,HH»JIWVFTELEJSchiffahrtsaiiteiliz namentlich Haus«, Vogel» ° &#39; �d?
Yioinanmttlktieii konnten fiel! befestigen. Am·illuleilsexzzarktS
oproz deutsche und preuszische Anleihen bevorzugt.

Bei-Un 30. Dezember. Auslnndswechsel. ji txt« «grapbisohe �Auszahlung. Die Banken kaufen eumuiietlclhliiiiislxüiicle
zum Bnefkurs.
Disk. �

lin- {g}
Verkauf

30 link.. , ...�..;.... .�-._� ..... so. 09«·- New-�Iork 1. Voll. 6.52 c; 5,52 u Bis« Som- ». n « . i�··"««",«-«-: -�-7�«--·do. s« u 5.54 e « sio.ew«o· h« igiszcik «&#39; "55":
41g Holland IOOGuId. 238%� c 2383-�. G Ll/: Sehnen: . 100 h» Inst« s« 1655�_ de. ergo« e 2391/. 13 do« · 117,39 »; Its;5 Dänemark Wollt. 163 G 163 G ö OesL-Unc». 100 Kt 68  G

o. 163V 31631/ e . . « ·» « « ·, �w -
Schweden 100 Er. 17134 G 1713/2 G 6V, Bulgaiiealclbhewaisfsiziizs If. b2�!?

s!; Ja. ou. x3 1721.113 4.� t Ost; IF;
WTB Wien, 30. Dezember. Böricuberichh D f  f;stand unter dein Eindruck der gismiiirigeii Berichte iibiisiixixe

ighauplctheii und nahm im Vlnsclilufi hieran ein-e ireuusdliisi
ckeltun g. Beniserkenslvert toar die dllachfrsaqg s» «.

nach Ksriegd als Frsiedenswertew welche dusrclitveix s« um�
stursen umgesetzt wurden, so insbesondere Ndoiitanz Entwurf�
und ciinzeliie Bcinkwerte Auch �ebern, Petroleuskm Um« Vkmzliiüs
arti-en fanden gesteigerte Bearlituiixr Auf dem Llnslsciasciiiarltikrf«
Nachfrage nach Roten und Goldrenten hervor. ««

�«V&#39;t�t3.- Paris. W. Dezember. lFonclskurse.!
VI. � 28 ! �.29.  Es. s km . »»o« - «« · ·« -·««««·- Es« «·«:� "�--·:«-I.·.. Lxfsks

Zrszsktåikiicic 23382 2335 III-Stillst is �f? ! �i: its-»;- « « »F fsggt Esi
Cesspamiumlnl. los 001022 �lhmscn Haustf 700 690 L076 copy« « "wog F«
S%Ruzs.v.1906. 64 O0� 8450810 m .- 426 418 Juno Co er « i370 1.03% du. 1.1896 55 75 56 Ooutaculthouc ·. ä 132 131 lllah Eo Y- &#39; 62400 He«costs-ins. ..· �-�-- do ge iisisiciiisiisit 117 us mm «. . « 14s Ü?
Sinnes« Paris. 10 40 �- Batu . . . . �i 1675 1675 lts Bcers . , « 351 350man lyonnals . II 76 1116 Brtansk . . �z 425 425 ueld�eids . . . « ... »«-man Parlslenna 635 681 llanusott. .  ���- 32B tm tlollfistis f s}; 43
Iilm�tain . � -- 897 lolalzew Mut, 419 460 Wiss« . . s »»ils-is Einiges-Ei 0430 i gilts lo stirbt« .  390 _ «� Baudrate: a .  W; s 102

. pass y �opper 2.
WTB. London, II. Dezember.

· �..-.-... ..2...-.8- .2?2:..,«-?s.-... I 29. es.
Zifzolzetivi.tocir 55 561/. Erle . . . . . . 3772 38 lbartmd �i575� "i237:
W» Irgentv is � 95 llehkaylwauotlzx. «� b« Da Brei-Ieise« « 13a z I.�QS/lol�ras�. v. g· F; II» gei1»ii»»sytii;iia» . . 16- -�-« ßoldlialds.  siIII, ispoinriiiitiiieii X» � A lliiiosefiileiüiciiti Ist-til« los-E   HIZIK
5/0 Russen Mit· 807 �- Uii;t.st.st.ciip. 1131!. 115 Silber . . . . .· ZSZHI 361,;
ixtiktikxtks Hi: : : neigt:  sitt« its» gtssstxcsisssssssiss se«Eaaadian liatälivl"! 1752.�! « « . . i. m"! "nun" 85/6� 353a

» THIS. Licio-York, IV. »Du-fernher. Börseuberiilit Im Hiublick
auf dielxevoiistehendeii Feiertage« war die »Gescbiäftsstiitialteit an derZkoiiidsborse be renzi».». »Der« Unisatz tevreicbte nur �I00 000 Sei-list
. ltiensz sit-r zu eiickbaltiing inakynten auch die Lage in
M ex it o und die iinincr noch ungellärtseiis Llrbeiterskriaaen bei den
Eisenbahuein Die Stimmung war im Zusammen-Hain: hierinit
anfangs fchioächeix »ii«.itcr Deckiingskäufcii vermochte sich später
eine Erholung durchzusehen· Die Si? u r f e unterlagen darin nicht-
frischen Schwankungen; dei- Schlufz was; aber gut b»
l! a u p let. Eiseubcrhnen waren fast überwies-grub, » teilweise ex-
beblicli niedri er. Die Haltung auf dein Jtiiidiritoiseeslltiemiiarkt
war. geteilt. tiblelyeiiwStxeels gewannen 30 Dollan

WTB. Now-Ycark, W. Dezember. Nehmt«
vcm 29. 1 28. vom W. 228. vom l Es. Z 28.

cui �arm a an!, billig. sum« am sey, kreist-Juki. 10395104
ernennen!. sey« 3 emi- esciiik use 165 llorlnltuJexl. 13452 un;
Mloohstt II. -i,71,s0 4.71.50 mm. Mitte 645% 66% Pcauymnla . 683.4 Hilf;
um: lransltrt. 1.76.45 4,7655 chii..lilv.st.lt. 91 V, 91 Radius . . . Wiss 102 s»
I. pas. so i. aaxsotixeuio erweise-aii. 17 . 17 Sanlhm Pulli: or ein-i
w. Berlin St! l. 73°�. 72% Erle llnllread . 387/!, s  Stettin-s ils-ils. Blitz slixz
Silber per um 75% 75% llllncix Central wiss« 105 Sinn« Pazl�c 147%�; 146b.
lliittierapsclts 67 66% lnalsm-Eazhv. St! 138 anzuhalten. sitz, 0�,
icon-i um: Kost. 110V. Iiznlmnrh. 11% naaouns! Thron. 108 -1
110.155.113}! 106 MS Ist-nett stellte! 38 UND! .. sein fml. - 118 1119!:.

Aktionumsatz 180 000 Stuck.

WTB. New-�izgxgrk. Es. Dezember. �- Wnronberlclnu
vom t»·»·g9·.»f __ vom &#39; W. s E38. ioni 29.«Lgs.«

aanmv-�llm 12,10! 12,35 udluucnntrll. as? s 5.l4 mm loko 915-1� Its.
us» i1,8i 12,01 Isiiosxius USE-w rein, 6...1:112. sei; -

llatraLlleu-Yl. 8,65�. -- da. North. 198% 2013/, da. März - Guts» 8,79
larpcntlnJL-Y.! 55 «« 54 its. Mai . . �-- --- de. Mai TO! , 8.89Somnlz�kstm.� 15�65f16�60 stillst-rules. -- -�� Rupie: -- : «�sommmenh, s� s ���� Gomldctnlond -- i ��� lliui 41,25 42 40,5075
lalmrlmecil!: --� -- du linwciitik s� , -- Ralgism�r, -�-� --

Ternentin Savannah ais-»san«.
WTB. lthicago, W. Dezember.
vom ___�39_.__ �.28; vom l Es. � Its, _ Spcmelrnsd. 13.00-13.55

WalzenDez. 161 "IE5 somit: Dez. freie« 16.20� öcnw<-:i"&#39;:�&#39;:=*"f&#39;*�.
» um nur!�. treu. z! Mai 15,5711, 15,97% W» L...-�.t-�.-«.;...-32:�

lnlspDez. 92 Rai» Park p Mai �- -� tiii lasten i134 000133000
D Mai 92% DIE; pDez. 26,85 
1�625«; u: Einmal 4.4 000; 40000
WITH. Amsterdam, 30. Dezember. Wechsel auf Berlin UND. an! Wien

25.75, auf Schweiz 43.51%. auf Kopenhagen 67.00, aul Stockholm 71.80.
ciut Zeit-York ��.,-�-. auf London 11.66378. auf Paris 42.10. »

New-York 29. Dezember» Baumwolle. Loko iniddl».1»7»-�-3Z-
ver Januar 16,99, Februar 17,10. 23211333727, Apkix 17·37, Ade« 1-.Ds-«.
Juni 17,57, Juli 1«·».67, Au us: 17 23, September 16,28. Soff-ihrer I«
den atlantischen Hafen 7 Ballem Zufubreu in den eßoltfyttf?�
10000 Ballen, Zufuhren im Innern 12000 Balleiu {Export nach GIVE«
britannien 20000 Ballen, Gxport nach dem Kontinent 24 000 931x081}-

WTB New-dringst. 29. De ember. Baumwolle. MiddL Hist?-
Low middl. 16,75, Good ordiii. 1. 75, per Januar 16,59, Marz its-id-

WTB London, 29. Dezember. Ylctallu
« Mai 17,04, Juli 17,23.

Kupfer prvvlpt 1.39-ber »drei Monate 1.35, Elektrolhtia höchster Preis 50, niedrimszssk
Preis 1»-49, Zink prompt 51 per drei Monate: 48, Sinn pcompt Alb-s-
per drei Monate 180%. Blei soll.

VIII. London, 27. Dezember. tllliilleriiiarkt Ltteizeii VLXVLUCUI
Manitobcr für.! 90, Voruotieriiiig fehlt, Karacl i weis; 86, VoriiotieriingZeigt, Mkais La Plata 65, Vornotierun 06 Ob. to P» ckkierikaiiitchct
..ltixed 65 Sh. 6 P» Vornotierung 66 b.

&#39;10!� Slllanbebnr -B., 29. Dezember. Ziclioricer Cltiarltbezxicltt VVU
Donimerich u. Co. Neues über den Wtarkt is: . « zu berichten. D«wir nur einen beschlcägnglsniteii Markt haben. Die Ablieferutitxcll T«
Darrware erfolgen a tnahli . llber die uächstjährigen Pirsife nt VIII!
Krie aiisschuß nockknichts elannt gegeben; es ist einleuchtend. W!
ie ich der allgemeinen Lage anpassen niiissei»i. Der» Bedarf ff}

izsabrikaten bleibt aiidausernd ganz, doch es ist nicht inogliclx ihn: arm!
nur annaherud zu entsprechen.

 J.-2l-!?.-Bl«! Berlin, 29. Dezember. .
Sgnatspxasidenten Dr 0. rets clima r in Frankfurt a.M., ScliW Mk?bo se: »in Kouzgsberg i. P» u. lock e rnia n u bei dein stammt.�Zericht ist »der Ohne. als Geh. Oberjustizrat mit d. Range der NO«
». K . verliehen. Dem Oberlandesgerichtsrau Geh. Justizrat Bofjls
in Nauinburg a.»S. ist die nacbgen Dienstentlasf in. �Senf. READ«Den Kainmergericlitsriiten Dr. Sclsblös sing, Bos dann, LllskkMutter, _Dr. Graeber rain erg Tagen ins» streut�;
Dr Schinidt u. Wentzel u. »den Oberlan esgericlitsrateii L296"
u. Meyer m Colle, Luders in Mel, Dr. Leser, übe! 11.5.4410!�
iusziranlfurt a. M. Griinebaiini Dr. Kloß, tdoiivc M -
btiiite»len, Riedel u. Di tdillentaiicp in Heini-n, «
Dr. Keiffe»iil!»eiu3»»ii. Dr. �ßcbbieö iii Dü eldorf, kVjett
Oppenhofxf in Colu, Kunde! iii Neun; urg a» »,inanii in ..ena u.»Ankerziianii in Konigsberg i. Dir. M.
Chor. ls Geh. Just; rat verlieben. �- Liindgcrichte u. intsgekltksDem» �an ericlits raiidenten Gelt. Oberiustizrat Dr; Slltaiitell I»cvtoxlitz ist ie iia ges. Dieufteictlass mit Prof. erteilt. Land erlebt�.
i»irasideiit, Geh, Obersustizra Runde in Oecs ist nach �oor it; W;
Er. «» Landgerichtsdirektcon Geh. Justizrat Hahn be: dein LaUOCISFH
. erlin ist gestorben. Den Landgerichtsdirettoren Hof; .u über? »«
Westerinaiiii,«Wilke u. Splettstößer bei peiigLaiidacks »F
Leue u. Paul "schule bei d. Landgen IT, Dm Sclzutt bei V«

sForstsetzung im fünften Beizen!-

-. «« w.�

Dbcrlaubcßzxeritnte. DE«

Ei« 
c« 

w



flcr in� Hechingexx ist »in der Lille d. Otechtsanlvtilte
I �a
»O;«l·!s en. -�� Geri

Fünfter
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Bogen.
n&#39;a,l«

gsfdken Iltl in Berlin-
. ·-«-o----.- »«.«·, -·-««--- - �

Denkt: eh in Frankfurt a. VI» s· eizertjn
Wsescsvadeiy N. e lz b c: n d i· n: Halle a. es» A r H e l t in Beuthen Des«
Hchoc u. Optik. m K·tel, »Ur. Norden ·U.- r. Hilgenftock m
.-·.79rtu:und, P o d�. a m11 m Cum. L! o v v e m dauernder» 33 c r ne cf c
i« Siatiborz G&#39; a d o in m Proniveic u. M at; er in Dunst-g, den Land-
gzkiclstsraten G es 1 n a · n: Man arg, T e s et; e n do r f· . �i1 V C 13 1 Okt-
�m r n. M e r f e l d be: den: Landgern l R a v v o l d be: d. Land-
�am: u. St: i p 1 e bei den: Lands« In� Berlin v o 1: M, e n r c r s�:
»« Dr· Krug e 1;} r: r d! e z: »in· Diifseldorß G o l d f e l d u: »Bist-Plau-
Kn l! u: xraswetdxsitz u. w 11:: ch r e l d in Tanz: s, der: 2lmt-ae·r:clsts-kätcu v o 1: s: l e in s o on en, Oe r in: a n n u. Hat! er m· Muth-arm�zum, M o l l l! m Ztldulhec .: Nil-eins« B e cis c r 1:1 Stettin-Tempel-
�f, solinkelb er. . Ko at. Dauer, Dr Hartmanth

u

U�:li .
Vzslk u: a r n. g�! ens eh ll bei ·d. Llmtssxieosz Bexx:n-t»llt:tte,
m; siunkevl u. tåczlrnianub · chch IF? 111�ibarlottcgauäxtäc�yäfeir;�ggamcr on  aus u Kssering u.··«u .1 _ :
szannovexz Marcus u. Te n:c«1r«ii: Essen, Wesen» u. Liebe:
z« Wiesbadetu Siegel »in er1in-·Sck;önebetg, Dettmer m Neu-wicd, Griinverg 111 �lfyrenßburg, Skalbfleifch u. stowalke mDanzicr K r o e b e l in »S-ulsl, B c n Pl! r in Fels· S to r  fis-i »-

rn, Tausch in Kotiisberg i. s r» Scsinkt m ·« us elorf
Bsegeiielrckixi Trgäisenbersz Richter« in Lallklsaixywlzrlr in Linken;Et i s u. iens erg in Itralfun . s ein er Au erWut-Of. Dr. Sclflkniacher in Cöltf Seh miedex ·u.· Bude m
Fkaiikfurt a. O» Wert! von Limoict in Yticder:a"ls::st«::::, Seren er
bei den: Lunis-get»Berli::-Weddil:g, Eise« in Bcctgdevnrix 390121613
m slwaigerlocb, D i: st e r v e r a in Sassol, H gv m an n u. »F« l e z: f: e r

 «! eG ils es? it? c« l« in   �w III? n U SVEe vzlljii edit?: J« · o c«c» ".·«» IF. » · lo�_�soto�__r&#39;92; .0 d �i� »Altona, ·P:anol xn Ulöulilhansen· i. Tls., · szsples s e m» Lbeiszeiisee
i»  FI- : ebahii m· Goethe, S! e :_111c_r«.s n: Jiatzeburm want: : «: er
is; .s-·:o:ne:uun·de., K: r : cls fr e: n m Lrilenvnrcx A! : n d e u; au n· m

c ver« a. S1. Elltenzen in Erleben lirlsrtstovh m Ohms:-�e 811l �in Hildesflseilti Gerbardus is: Uitnburg Diehls in« U � «? r « s» . .- . x�. ..
Fuldch Sai ntsPierite in Münster, Hahn m Liegnktz u. E! 1 er

m AJEVEZV i� i�; iii��i°e�l�4"�:5�°"� ?e���iii�.i:ä�ääii°�fäi&#39;a:�S�? c�e�ä�ii" Ikkspcntiue an 1 rtc n·:s:u·. «  « · .
illeuruppin der Chor. als Geh. Justizrad Zu ·. anxselsriclstern find ex-
nannn Statistik. Friedrich Haufe! u. Pantier �gern: Georgia· in
Berlin be: den: Landgein I Berlin, Glaskabritaiit Oduard Goszlijng
in Braclwede bei d. Landjxerx Bkelefeldz JDIEELDSXSZXAIIITTTF Dlkskkpk
Dr; phiL Ernst Noah u. Genera Direktor Bau· le! �wer reger m
Berlin bei den: Lcoidgeo 1 Berlin Kaufnu weint. L, auterlsa eh· U«
lideikcraldirktor u. Stadtrat »Max·«Schtve:ner m Wes-lau, Kalisto.Fiarl Gustav Wolff us: Elbergzclcy drestatxsleute Julius Laugenn. ErnstKöniHs in M.-Glad Ch. Zu stellvertu Haudelsktlcklkcklk
sind ernannt: Llpothekenbef Georg Co h n n. Kaufnu Jakxxb ·Wol»s
 tabu in Berlin bei den: Land cr.__I Berlin, Hecxiifnr. Leopold Ost! am!
in Viersen be: den: ·Landger. .-Gladbach, spkcaorilcint 2l8:lls. B itcer
in Viel-Held, Pankdixektor Arved O g:l·v :_e m: tlslenielz wieder-
 ermutigt; 8931171131. Ztlheäm US m a  i536 auf??? B  r···:·z:··F1··eI-la·1·1--avr:«be. »du: » 1a u 11: » rii H0 tm«  0 s« « _ C» -Blick: i111 M.-Gla«dlsachM � Staattsaiitisaltfthafti Dein kOlserlstmnissanwalt Stamme in arienwer er ist let: Lfnar. as»
juftizrat mit den: Range· der Nate··:3, .111. verliehen. ·· «·
steh. Jufttzrat ist verliehen: den Ersten Staatsantvalteiu xsxtscjlske
iu Mel, Bürkle in 21le-.:·ruv«-in·, Harxm nun n: ��ele, No! t iug
in Prenzlalt Ltndow u: "osen, sbotzoio 11: �;�D:1:;&#39;3E11:r11. Llckers
mann m Marburg u. Stettin a· in Slade u. den «Stazitsclii·l·vci·lt-
schaftsräteit Marsch 11er in «T.J-rant·fn«cl· a. All» ·ä·3 ejile in trog-Juki,
Frlsxa von. Stillst-il« l: u 11D tliattousitz in Tore-»Klein. Der Erste
Wtaatsanlvalt Illzode in Broknverg ist zum kliertreirx · desiYOlgljrss
itaatskgtuvcilts Drei den: dxailäxiilxlxåszäxow unt Bdccu Tdttcl lernen Ftaciszlczss«zum: crnanu _. _ scszclclsssclllspvll s sasztzral r an enourg Je: de«
Qverstaatsannialtfchart n: spannt: ist zum; Ersten Staatsanwalt m
Brombera ernannt. ·-·-- Rethtriaitwitlte i: Alt-Hart. Den Qtechtsantvalieli
u. statuten» Jusnzrutelr Roeder u. Dr: Fromm: m t-"!ucbetskckdk-
Lvcllenta uiv in Ov1tabr·ück. sUn Berelzd in Haunover Dr; von
 ·-s5o»rdo·1z, Max; Hseuchsåhlrfszlzreschixerszoiidekberlbts Erz: Hex: Hart?z« - s; ...., « s &#39; enore 11
DreZlrrcrTtrdiltioade infslspllclrstxixzkäagjlslskh is· Gkaudäiz sowie sieelztszs
anmalt, Justiz-rat Heinrich tllduller n: Triergst der Elias-»als Geh.
Justizrat verliehen. Der Chor. als» Juftisrat ist verliehen: m: Kain-
mcrgerrchtisvezirtm Dez: Rechtsanwalten spålsiax ·Lob·:nger, Ludwtg
1l·r·ls. klixxisard 2.15:», es, {Ding Levis, zssriedrlch ·L:·vn:»a- lspklv 111:,
Dllrchgrd b. a r o, Julius L o m; 11 b e r n, 11:11:11: 3h U· M 1161 d« BUUJU
lssruufeld n. Dr. �Längen epauder m Berlin, wclslrchtinzz in
Potsdailt u. Hitao ·6;,1·: rieb m Charlottenburg, De�: ttiecdtsauwalteli

» as«

Der· Eint. eils-

n. klemmen 5.811 seh . m Periode-ca. H of m ex u u Berlin-Tempel-
lief, Dr. G r o}: e m» sfsalkber K r a u e m ttenburg und
G u n th e r m Mmlxsbetg .-M etschksbtzltks.: m: ·
Preis-lau: den Rechtsaiuoälteiz Ezap la u.  bellt: d: ke m Beuthen
Obexschl., Sommer m  buche u. 281d! in blau,·de1z·· Stiech . s
mnvaltexi u. Notar-en Neufcks m Gle:wctz, Kurze:- m Otr:egau,
Wcsfwsniaunnn Lonkenvcxjg n. Ftoclsmaii n in klbaldenburig 111:
scsverlandosgectctstsbeku Cassal- Dem Diecistzscuila d· d: n g er m
�lßiigenbagifexiä m: sfaberlanbeegeriajtßbca. Erste: Zug: Slieclstgaiiivjxltexi
Palm m volle, Behrmanci injdcrnnover n. soll-resi- m 51.161110-
lieu Reclstsairttiältgii n. Notareii Bonina in Blumenihah Geels
ein} u: Otsnabruck·ic. Wendte n: Lmden b. Damit-ver; im Ober:
Zkndesgericistsibez Tom: del: lljeclstsautvaltelt OF: Brnnina in
zweier, Gaben u. 33.11111; m vom. «Dxl Gott: alt is: Staaten.
Frauen« n: Jjtczuntzrchen n. von Ponickzru H: � obtain-d, den �sie:
taren eixraefzs in Sxuiuierlt u. Flattegx n: b« n: m: Oder-landes-
lerrchtstvez Dicsseldorn den ilieilstsaliwalten «: Brodsina m
grauen u. .01; Maullnn Elberfeld n. Dem Slkechtsaiewalt u. Dieter
Beut: in Rhernlscrag in: Oberlandestaericlstsbekk Frankfurt a. 27a:
dezkRerlztszialnvaltxzii Dr.� Gef fett 11: PROVIDED u. Dr: kfsclswaxzs
skqild rnskfraictfnrtc a. Ihn; Hin· Oberlandesgericlktshew Davon: denJiechtsamvaltciap Speise« m Jhunäter, Nas sau m Hagen und
Or. Mel. er in Bxelefeld den No: tsanwälten n. Waren dressie-wenn in Dortcnunty Faslzen er in We! ·ld, Dr? Atti-int-
maun in Gitter-Blatt« Frei; is: Siegen, Koch �im; in �beginnt: u.
Kloster-Wann it: So«est;·· im Oberlandeskaerichtsbezsp Titel: den
Ztioclstsanwaltexi u. Lltotarcn �Dr. Wirte-tu m Kiel n. list? Floh!-
iaat in Llltoiictz im Overlandesgerictstslzez.· ttökiigvh·er»a i. Llirg den
tieclstsantvcilteir Gerlaclssziu Limit 1:._Sg:r1_d; in Stigma-Zuerst» Ihr»
Dei: åltechtsanliialxeit n. Notar-en tllloehrkesprn Literatur, stieiclslvald
u: Fcschhauseii u. Dreher: in»Me:n»el; m; Olseclalidesgexiclslsbekh
Ykanmburg a. S.:· den Rischtsatitniilteii wrtsseld Ei: LFJalle «.·:. »Es. n.
kNcbes in 2Vdagdeln1ra, der: dtleastsautvalteci lkttlcztlireci �Z1311: Ziel:
n: Lungen-falsch La ndzuci n 11 i1: �Bus. »Ur. Bist» e· »in· Itsecßenjels
U. r, Kruge: u: Lviuninertu un Overlandesaeriaslslkekz riefen:
den Rechtssmttvaltex iuspältotcxretr von Trantvrzlsnski tu· Poseuu. Soldin I}! eaclfgieibezxzxzbi" un -Obcrlaude-sger:·ckstsbez. gleitenden Reclstsanwalten �Je 2llc1·»de·l:::·ann u. Dr; Walde-w 1:1 Stettin,
M31 Rechts-Zaum. u. Viola-von e11: m Stannard. dtlechtsanlv., Tujtigisat 

e: cui
er. in Oerhixägen gelofclsh Dann; ist sagt, sein Linn· als· Yiotarneaicfirren. Zu Gcruhtsiasseßsosren im» ernannt:

Da: jlefcrdeiidare Beet: MD W o H? lframmeeaer. , Dxl lEricls··-«3oe we
u. ckzchck  Bre�I-lau!, Dlzskrxedriclz Lovgnann  Duffeldor·f!. Lsllsrcd
Stimme t� _ Muts. Der fculsere kdlericlstsafiefsor Schutalsl i}: als,  sie.
Uchlsusscssop III-den Justjgzdlclcit wieder cinsgeiconizkien. «; Wltttlsre
Meiste. · Bein: Übertritt u: den Oitilsgsvvld Ist vvrttelxcsit Den: PTanP
gychtsseitz Taube :11�.i5iull!e:-:  U. »den: Lllintssaetziclltssetxetar�bin: in »Dann-over der clsaxn als« svechnu11g53rat·. �LT-ex: Lltiitsatiwaltcii
sjoa entxn in Charlottenburg, Etaertiier :n·Bceslan, Ctva it:
Kattotpiv- · Heute ·3n D·ufj·eldo::f, Schrank: in Zutun-nd· »und
Schetdt m Pofen nt der Chor. til-L- Amtsatrloaltfchaktsrat verliehen.

Zeitschriften.
n. lVou del? »Berzssta-«Lst«.1 Dink- Jannirrlssst der -.illitftr«ieri·ce::

Ykvtittsschrt »Die Berg-stirbt« iBerastlrdtverlaq Wilh. Gott-l.
·« m, Bres an! eröffnet. Der Herausgeber Paul Keller. mit

einen: Neujahrsaruß 1111;�! �Jleuiabrßiuunfeb, Der sicher jeden: Leser«
aus »dem Herzen heraus und a1: Herzen gesprochen fein dürfte.
Wcitserhin veröffentlicht er �Tiilnei FlluxsblätberT die er ursprünglich
für Die Massenverbreitdutsxkitv Seht-eilen geschrieben hatte. deren

xrhalt aber für: alle, dentithen  baue zutrifft. It: launigcr
«..la;!krerf·orm, doch ugleizh crust und eindringlich reden sie Inn:
Frieden ztvifchseii Otadtnnd Land· und vol: den drpingclxsdftexvPflickstcii der Zeit. Ijiit treu: �Stimme i1: �ä71:fa:1:1::e1:l;a1:u stehen
ferne: ein. Aufsajz von. Franz Sjlnton Be tholdc »Mir« und
Volksvermöaenc Der wichtige fmanztvtssektfchaftliiche und Delhi»:
Zvirtschaftlichse Belehrung-sit bietet. »eine- lttsera fcksiclstliche Dar-
Lemma von Dr. Iron- S�; ist: in Wien: »Der vtionalgedante in
der Kriea·gdichtuna« und eine ergreifeude Geige von Ssllfred

- L» 0 in; »Hm-e: Brief-R. .Die vorliegende Forlfetzuna des koniischeii
Tkmnmis von Roland Betfckp »Benedilt PahenveracA ist be-

b �lzmberß heiter und führt neben den: immer intere sent-excl werdend-en
sdclden eine ganze. Reihe� &#39; - adtqrstalttew

«1·«"&#39;.«-fl,-�  "IM « « 0«..-sl d&#39;r�. l"««----· -«----·-.----.

 bei!. Ober« ·

HEXE« »Im?-«-.«.- . .. ......... .---·--«.- ------ · -

vor. Sllisit Freude wird 111cm schon der: Statuen des sstsoirifckyeti Alt«
Ineisters Peter Rofegger begrüßen. der eine feinsiunige unt!
aemiitvollo bescheiden nur als« �eine Beobxrclstilii " bezeichnete
Schilderung �Sie Eise im Vogelkäficf bei efteuert Fett. Von dem
dnrch das Hinscheiden des Kaisers Franz .«osef vertvaisten Schlosse
Schdnvrunn handelt eine ftimmungsvolle geschichtliche Plansderei
von Carl Altar-Linien: »sllbfchied von Alt-.-Ofterr.eicls«. Zu der
tdttrch die. Zerftörnngeit des» Krieges wie-der besonders lebhaft an-
gereaten Erörterung ftadtbaulichcr Fragen bildet ein reichtlluftrierter Lluffalz des Llrchitekten C. Z e H! ehe sin Berlin: »Die
Ausbildung "Der Hauseingänae nnd ihre e nimm in: Straßen-
Bilde« einen wertvoller: Beitrag, der auch alle Freunde der« lzeimav
fchuizbelvrguiig sehr« interessieren wird. Die »Bei-g täsdtische Kriegs-
bexsiilsirerstattuluf von klzaul B a rf eh bringt fesselt Erinnerut en
an die bunten Lebensschicksale und die eigenartige Persönlich eit
eines dseirtfclyen Koiseashebden ans dem vorigen Jahrhundert, des
Cssetierals Ilnqust von Garben. III-«- farbige �i1� 1:11 ftbeilage
bringt das Heft Wiedcraabeu zweier. Bilder aus den: cZclslefifclsen
Muifelcin Der bilbenben Kiinste in sbreslam deren Schöpfer« bei-de
links dlireslliit flammen: bar. trotz feine»; Farbenreiölsmnis fclscoew
rinnt-alle, tiefste Diesen des Ginvfiiizisengz aufrührelide Gemälde von
lkilcora dlldiilletsBreslaux »Clsr:ftn;·3 in: der Einsamkeit« nnd
einenebeiifalls meiftcxhaft slcmalten kleinen Ausschnitt ans seiner:
Lt3ald-lsa!1-d«sck!aft: �blind: in: Winter« von Richard Pfeiifferx Do;-
zn aefellen sich eine flladieruncg von O.  Prsobft in Este-Blau:
-,d!iatlsnnstrc«atte in ckxzörliv mit Blick· auf den Stleiclsenxbaclscr Tor-
tnrln«, die fiel: Dutt!! csesihloffene timlserisclse cdiefaintstvirkutiq bei
fcikier Durdbxzieftaltnnzs Der zierlichen lirchitcxktonifdsen Einzelheiten
in: Borderarundc auszeichnet. und zwei künstlerische Photo-
aratihicm  Maigala« Esbcrfräntifclses Bauernnrädcheus! von
Freiens; M iisclsen in Batsreutls nnd »Blick auf den Watzmann«
von: Frau Dis. G. G. Schäfer: in Blksiinclsein Die Mns ikbei-
lage. enthält: ein ,,9.Bicae::lie-dchcn" fiir Harmoniuni vol: Brimo
Wick und eine sslolnvsosfition von Richard Kampf zu dem Siebe
»O Jesnslein zart« aus ..Des Knaben Wnnderlsorirc

6ekichtsvekvanalangen.
at. sstaulplkleielJ Unter �aber Bezoischnunct Siilirilrbklleie

oder  lu· g f le i e wird seit Jahren von den Mitlslen ein F- u t te r-
str can: tstt cl in den Harnsdel Ast-braust»- welches aus der äzuszeusteli
Hülle Der vermalxlcnen Gletreidelörnser und aus den: Staub besteht,
der· in: Llltahlraiian de: Wdühleli zufwmmsemefeakt found. Vor den:
ktvkscfgsihaaiiiii link-r dies· e Ware nur ich-mer verlkäuflicku trotz eines
tcllsr niedrigen HandeldvsreifeN infolge des ålllanaels an Fall-te:-
inisttelik betutstzieir aber nachher idocil einige kleine Lcrnidivsirte die
kFslorgtlesie zur Strccksuna ihrer. Siweieibciiänbe. Die Vreslaotcr
zjsiccnra Schreiber n. Gsu t h mann cnttiajlsm idcslsuth mm dem
hinzu-staunt: Georks Fkroue r, in Firma In l in Li- Xerox: or und
So Im c m �Brefslaxz. Drei Zentner Stanbklscsic. nnd Zahl-te für den
Zentner 121,75 All. ab Hamburg. sssroner liatte die Lliare zum
;-�xe:s.inevvrcif-e· vol; ILLZO Wärter von einer· Hambiiltraer Fürs-un bes
augcm so hat-z also sen: Vru·1"«toverdiens.it etwa 16 Pttozociix
betrug. �2:=::ri.;: crviictlse die Elselsiirde eine i�: h e rm ii f; iza c DE r e si Es-
freigeril n sg für Ldlegelisftiiiide des» täxsslichktn  nnid ei;
lvursde eine -d-cmcutsvrechczisde Links-irae aeam Sirenen erhoben. Au:
 Hsekzeknlber fand du: sklserlsaindluna vor den: Brvälauer
cichof f engerrcht statt. Der: dazu aeladseire Geräth-anständige.
KAUFMMM b: ck st ein. meinte in {einem Ghz-tmrljten. dalfz Die in Frage
lomnmisde Ase-re gar nsicht als ein: Gegenstand des täqlisclssen Be-
daufs anzulsttsreckseli sei, weil sie iibcstshatnvt I ei. sn Fu i te r mit t il el
dxruftellse. Sie. sei »nur geeignet. sein: Futtsorasumitumi m: est-Alten.
lohne aber als» Nijlsrlvert a1: dienen. In: Gramm?! könne: dass
ssclynnrtzige ckötreckuutitel den: Mel! sdlsiar S eh at! en: bringen. mit
nch ziemen-last: Nagel» nnd albnliche Fresnvdkörver
d irr-»in· vor-finden« Bezugslich des Kiste-liess bemerkte der: Sach-
verstmidcge darf; wach Asvziva des· Schwundes und· vor Gefäss-ste-
spesezi Dem �mggeflaqiea: m: vovltesgletvden Falle. {am eiibermäßiger
Fåieitmrm · erwachten ei. Lslui Grund vie-te;- Girtacltksnsv gelangte
das Gericht zur Freiisvreehuna org« Anaellaatetu

literarischer
»Die» Gedaaketnvclt De»? Drientß� heraussgeaebian von Professor

Dr. Lilith. Schutt-»in Eier-l. v. Haiude u. Speise-v in
.*8erlin. :�f:�ar. geb. 4 11er� in ltjanzleineit 5 Wild

Dsas Schrifttiisiii der. orientalifchcii Völker· ils-at bisher bei uns
in: cclligclrnlriiicli mehr Die. Bealhtuiixs 1111D Lkerbrertnnsa aeiumbeu. disc-
es Verdienst. fstvar Italien niacnclse  :s5s:le«lu«le lind wisscnschcrftliche
Otefellfclsafken Die reichen Cteisfteisscliiilze Der �Söller bez: Ostens
beben: und durch i:lpers·el3unae:: nnd 5i*ea:°bei1112:aex:�mxaiinqliel: zu
inacheit gcesnclsv sahe: dennoch ist die Lnelintliikz Der iaiiatxifclsen
Dichter« nnd Den-let: am? Wenige befclslräsnlt geblieben: tvlihrvtrd die
Schriftlvcxrle unserer. lisestliclzen nrnd norldiscktecr Ilaklsbasrii oft
allzu hoch cingefdhätzct wurden. Un: Inn: weiteren streifen seinen
Einblick in die lsjcdcrnlcntvelt des Orient-Z zu cltviiiallickscir ift in
Den: vorliegende» Zbltchse aus einer grossen Angriffs-l von Schriften
aller östlichcn seltltnrvölkcr eine Auslseie der schönsten und
erhalte-kiffen Csjeidsasuken zufauntnetractsrassseiy die ein sunsaefåhres Bild
von den Lejbenæ m: Weltanfszchasttuiiaett des? Movcceiilansdes ent-
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rollen. Tsalxci sinds-·« 1e verisclsieideirsten cizebisetc nienschsliclsesr Tät-ig-
�im und Gseisftesslrkchlxiina kpeniictfcctstiar Sieben Stellen aus
exclscsiftslverken tout-den lief-anders Svrieluvörter heoanasezogetr die.
ia in ihres: knatvveln tirefseizkdenHuid einladen Form oft an: besten
die Lagerware des Vvltsaeistes widersvieaesllx Eine große Anzahl
von Dlitsfpriiclseir nnd Stellen erfcilzeigit hier zum ernten Viale m
dseiitfclsenk Llusdxtiickcv Lliuh wseitdeu die Artaaben über Gattin-riss-
ort und Lelreiiszeit Der Schriftsteller vielen Las-ern will-
kommen· sein. �Säue Blut! will. und das» ist liofonders dankenskztvert
m der« jetzigen Zeit. loo sdlzsrds das Politische Bündnis mit Der
Tiiukei die Auges: Deutschlands den: Osten mit auf-kräftigen:
Liiohllvollen znxseivalidt find. dazu helfen, eine geistige Druck-e
sittlichen den Völkern des Abend- ulnsd Llsiorgenlasnsdes zu schlagen«

Die grosse. Stunde. vix-mai: von Julius von Lufdafstx
Erste bis zstrseite A1:fla«ge. Esset-legt bei Schuster u. Bot-filed
Berlin u. Leipzig 1915. 33:1 S. M. geh. 4 Mc; geb. 5 Mk.

Eine ungewöhnlich kräftige: Streifsblisndsreklaine vesrkü.n«det, Taf;
als« Der »von 61 seiniacreichsten Roman-et: weitaus bedeutensdste usw»
»Die arofsc Stusuld c" einftinunig mit Dem ersten Preise
auslgezoiclsiiet «vorher: sei. Quiz�: qualitative Ergebnis« der vol: Der
��ltc-Iv�glor-fcr: Siaals3eitxtng« veransstalteten Aussclzlreilnliig scheint:
aber doch recht· mäßig gewesen zu sein. Dem: dieser neue und
motivenreiölse man�: Stamm: Julius von Szwdaffv besitzt· zwar:
ein-Hokus Stellen von hoher. Turchfecltsrr Schönheit und stimmung-
bilkdender Golvalt, aber auch etwas Episodenartisges kund, Sprung«
liaftgs is: der·  Llefcunl-anlage, nnd trotz aller Sorgfalt; gelingt den:
Verfasser nicht durchtoea »die. volle Leltenbcilskt eit der Lcsharatters
zeichmu:a, Die in »den Gestalten· einer» alter: . ofrarcs und eines
jun-geil siomvouiften geradezu n: das Gegenteil gewandelt· mirD.

ie »große«&#39; Sinn-te in diejenige. it: welcher Der Mensch Abrechmmg
· _m:t sich selbst; die. Stizwde Te: Erkenntnis; und des

Scjlstcksalsz die Leben· oder: Tod. Verzweiflung oder Glück
bringt. tdoonelsme Geister werben erhoben durch sie. die gemeinen
uocbjxefer ernivdri t. Das:- Blcch wird feinen: Titel gerecht; die
,·.-gross,sc« Stunde ·s �lügt Des: lVichtiiJFtSU thasnkdlunastraaeriy be-
sonders« einem bilyepaxare. Ida-««- in 12er seltsamen 3erfa.fer.unl1 sdexå
Lxlsarartcrs an disk. vfyclsoloacscixaLeiftunacsfähisalcit Luidasftsss grosse,
aber gerade· u: diesen:  e restslos erfüllte Anforderungen wenn.
Nur· ein leiser Ltauch Der lncicbei: Wien» Luft ist in den: Buche:
zu mitten; aber er�; erfctsliefzt Blicke in das künstlerische Gex n-
lvartslabeli lder Vaterstadt dies VsOVIasserZJ was?- man ita hinter n
sittlichen: entdeckt. ist freilich wenig erfvonlich und sollte: vielleicht
schon durch« das« Nuntdbtldchen fies Uiuzfckslaaes aligedeutet werden, it:den: der� Sensemiiann sich ais-rufend m tönen: Bands-spiegel III-Zwist.

�..n ««-

Breite. Sonntag, 31. Dczetubcr 1916.
. .� .-,·-«--··--H-x

aufgetreten.

-r·ƒ ..-s-s----- -0.9· In: Vzrla e von Dielrich Reimen: flssriist Vohsen·s. Berlin SW. 4S.
Ist cmc »Diss- tsche SVVCÖIOHVW erschienen. Au 120 Seiten bringt
die Verfasferm Frau Carola C. M. mm Ver! von Linien; eine.
praktische Anleitun zum schnelle:  erlernen Der tiirkifasen Sprachefür den Schuh ins! Szselbstunterrticlsts Die Llerfafsexiy die» übe:
20 Ehre« m der Turkei gelebt hat, behexrscht die tlirtnlise �ehrliche
voll omtnen Des: Preis» des �Buches betragt m luegsanccs Xeinen ge;
bunden 3 Mk, cm Schlusse! dazu 1 Mk.

.,»·L0läakeS.
it« Breslaiy 30. Dezember.

Vom Wirtfchastgkrieg im Jabre1916.
«« Wie. das vergangene Kriegsjalsr 1916 draußen an den

Kacnvffconteli �°E abgesfeiseii von den: neuen rumänifclsekt Krieg-J-
sclsaitplatze »� weniger lils seine beider: Vorgänger ein rascher»
Vor wärtssiiiriiieci gebracht hat, sondern den: Fesilslilteii und Akte»
bauen der vorher errungenen Erfolge in zähen: Stelluugstanivf
gewidmet war, fo haben wir daheim gleichfalls eines: »Stei-
lungälrieg" gefiilsrt gegen-Englands Absicht, uns durch Abfclslieideji
der Znfulsreii ans den: Auslande wirtschaftlich zu ertsroffclm
Unsere. Azaffe gegen den Feind war hier die. Organisation,
das Verteileli und Haushalten mit dem, was» wir im eigenes:
Lande zu erzeugen vermögen, und den geringen Zufclsüffem
die befreundete und neutrale Länder uns hierzu bieten. Unter
den Stoffen, um die es fiel Dabei handelt, stehen it: allererfterReihe die Nahrungsmittel. sit: _
zum fvarfamen Verbrauch der toichtigfteti ålialsrungsmittel dass«
,,Kartoffelbrot«, die Brotmarke und fchließlich die fett- nnd fleisch-
losen Tage gebracht, so kann man 1916 wohl treffend als das»
Jahr: der Verteilungssmarkeii nnd Warten bezeichnen. Das» erste
Nahrungsmittel, für das eine Verteilung ähnlich wie für ° das
Brot eingeführt wurde, war die Butter. Jn Vreslaic trat die
Buttermarke erst in der ersten Aprilwoche des» vergangenen:
Jahres ihre Herrschaft an, sie hatte aber den Erfolg, das; die
üblen ,,Buttervolonäsen« sofort verschwanden und wirklich jeder-
mann fein wenn auch bescheidenen; Stilckcheii �Butter erhielt,
toälsrend vorher in vielen Familien wochenlang überhaupt keine.
Butter auf den Tisch gekoimneii war. Das; Breglaiier Bittrer-
markeiisisftesii ist dann auch in anderes: Städt-zu tiachgealsllit
worden, so in Berlim wo man vorher mit der Butterfperrkartc
schlechte Erfalsrixngeli gemacht hatte. Dietvöchentlicspsse Butter-
ration hat seit Einfiihrurig Der älliarten ineift ein Achtelpfinid
auf den Ftspocvf der Bevölkerung betragen, vorübergehend inußtc
bis· auf 50 Graus-n herabgesetzt oder es mußte teilweise. Schmalz
statt Butter« gegeben. werden.

Nicht lange und! Der Butter-merke, an: 1«2. Lilien, erst-hier: die
Kartoffeln:arke. Dis: Erfahrungen mit ihr waren zlinächft
weniger angenehm, denn es kam bald dazu, daß die Altar-ten,
die auf zehn Pfund für zwölf Tage lauteten, nicht voll eingesioft
werden konnten, weil nicht genug Kartoffeln da tranken. Als die.
Frühkartoffelii auf der: Markt lauten, wurden die �Z�tarlen altszer
straft gesetzt. In: Herbst find sie dann von: 11. October an in
verändert« Form und bisher auch mit besseren: Erfolge wieder

Auch die Fleischkarte hat Wandlungen darni-
gemacht. Sie trat in Bresiau ccrstnialig am  Juli� it: Wirt-
famkeitx Die dann erfolgende allgemeine Regelung für« das
ganze Reich brachte am s. Oktober die Reichsfleischtarte und mit
ihr verschiedene Änderungen, initer ihnen für imfere Stadt als
bemerkenswert-Ists: die, daß fegt auch in den Gastwirtfchafteli
Kartenzlvang gilt, was man vorher noch vermiedelrlsatte. An:
wenigsten glatt vollzog sich die Stiegeluitg der Zuckerverteilunxr
Nach einer unvolltommeiieli llvergaligsregeliing von: 25. April
ab, der einige Silbernen später die ebenfalls» nicht glückliche Be.-
fckslagnalslnc »der Zuckervorriite it: den privaten Haushaltungen
folgte, traten die. Zuckermarlfeli an: LJnni in Geltung. Die
Zuckerrationeiu die seitdem in den einzelner: Monaten verteilt
wurden, waren verschieden, zeitweilig wurde auch Siißstoff eilt»
Ersatz, gegeben; durch die vrovinzielle Regelung Der Zucker-
verteilucig von: LJannar 1917 isttvolsl auf größere Stetigkeit
zu rechnen. Auch die tlliilch mußte schlieszlicts dem Kartenzwaiig
unterworfen werden, nm für diejenigen, die ihrer in erster Reihe
bedürfen, die Kindes: und Kranken, vorbehalten zu sit-erben.
So erhielten wir an: 18. September die Nlilchlartm für die jedoch
schon an: 6. Ltoveriiber wieder neue Bestimmungen, infolge der
iuzwifcheii durchgeführt» Fettregelung für das ganze� Dienst, in
Kraft traten. � · «

Alle die bisher gener-lutes: DIE-ersten und Karten «� für Butter,
Kartoffeln, Fleif i»i, stiller, Dltilcls «�- sindi erst Crcllxigettschaften
des» Jahres 1916. Daneben besteht die Csiiiriclstlclia der fttidtisclseli
Lebensmittelnkarkeiy die bis in die lcstzteuTaxsc des Vor-
fahre?» zurückweicht. Urspriiiisslilli nurfiir die mindcrveniitteltlkii
Klassen mit einen: Eiukoumien bis zu 3600 man: geschaffen, um
ihnen: Lebeuscnittel zu "billigeren: Preise zukommen zu lassen,
als sie in: freien Handels-Verkehr erhältlicis waren, tourde die
Ausdehnung, auf die aefainte Bevölkerung notwendig, als immer
mehr Lebensniittel durch Beschlagicahnte nnd Verteilung-»;-
tagelang aus den: freien Verkehr verschwanden. Diese erfolgte
im April 1916. Csegeiuisiirtig liegt der einzige Unterschied zwischeii
den Levcnsinitteliiiaxlen für die. weniger bemittelte tind die
wohlhabenden-«Bevölkerung nur noch in derFarbe  gelb und grün!,
Die Zuteiluiiszelt find die. gleichen. Auf die erster: Lebens-winkte!-
marleli gab es seinerzeit Schrank, weiterhin. wurden verteilt
Hülsenfriichtcy Reis, Grunde, Griesy Steigt-waren, Koffer, Mar-
gariiie u. a. m. E i e r, die. früher schon gelegentlich auf Lebens-
mittelmarken abgegeben: wurden, find fegt feil der allgemeines:
Cinfiihrliiig Der Eiermarleii überhaupt nicht mehr anders zu haben.
 eine Abart der Lebensmittelmarkeii können die Grießs
markeit sit: Kinde: und alte Leute angesehen werden. Manche
andere Lebensinittel linterliegen außerdem Der öffentlichen
Bewirtfclsaftunlk ohne das: ein Markenzwang für fie bestände,
oder waren oder find noch vorübergehend oder dauernd befchlazp
nehmt. In erster Linie ist hierbei: an die Zentralisierilng der Ein«
fuhr von Lebensmitteln aus den: Linslande durch die Zentral-
einliiufsgesellfclsaft zu erinnern.

War bisher lediglich von tlialsrungsittitteln die Rede, weil
diese Die unmittelbarftc Itottveiidigleit für die Erhaltung jedes»
Einzelnen darstellen, fo darf nicht vergessen werden, daß es und!
eine große Reihe anderer zum Leben notwendigen Stoffe und
Dinge gibt, deren Verbrauch angesichts« der Kticgsverhältniffe
rationiert werdet: mußte. Die Seife war Der erste dieser
Stoffe. Die im April 1916 eingeführte vorläu�ge DIE-Ia.

atte das Jahr 1915 als· Hliaßregeljisz "



der im Juni die Seifenniarkeii folgten, war noch recht reichlich,
so daß im August eine erhebliche Kürzung angeordnet werden
miifste. Petroleuni und Spiritns sind gleichfalls nur gegen
Aus-weise verschiedener Art in begrenzten Vliengeii erhaltlich.
Der Kleiderbezugsschein erschien am 1. August und kurz vor
Jahresschluß folgte ihm am 27.Dezeiiiber·der Bezugsscheiii
für Schuhe. Tlieiiesteii Datums ist auch die stärkere crnischraisp
knng in der Beleuchtung zum Zwecke der Ersparnis an Kohlen,
wenngleich ihr als gleichgerichtete Maßregel schon die erstmalige
Einführung der »Sominerzeit« vom 1. Mai bis» 1. Oktober
vorangegangen war. Aber jetzl haben wir seit wenigen Wochen
sogar eine Art ,,KohlenbezugsscheitW, d.l!. we! KOIJIOII Wille"
will, muß zuvor eine schriftliche Erklärung abgeben, das; er
höchsteiis noch sechs Zentner fürvierzehn Tage besiest

Alle die vorstehend zusammengestellten Maßregeln betone
fchaiilicheii nur einen Teil des ungeheuren Qrganisationsapparates,
der zur Stärkung unserer wirtschaftlichen Widerstandskraft ge-
schaffen· worden ist. ü?» sind nur diejenigen Maßnahmen, die
in das Leben jedes einzelnen Bürgers am deutlichsteti merkbar
eingreifen. Jn diesem Zusammenhange kann schließlich noch
erwähnt werden die Gnmniibeschlagiiahine als Seitenstiick
zu der Nietallbesclflazsiiahnie des voraufgegangenen Jahres, und
die Ablieferung des Goldschmuckes an di tstiildaiikaiifssstelle. Die letztere erfolgt, wie bekannt, freiwillig? Es ist deshalb

« rein· uni so erfreulicheres Zeichen, das; der Aufruf dazu so schönen
Erfolg gehabt hat. Sind doch allein in der Breslauer Goldankaiifs-
stelle-seit ilsrer Eröffnung am 18. September bereits Cloldfacheii
im Werte von weit über 400 000 Mark abgeliefert worden, und
nath den bisherigen Eingängen ist bestimmt daraus zu rechnen,
das; in wenigen Wocheii eine halbe Tlliillioii erreicht wird. So
fügt sich  blieb an Glied in unserer wirtschaftlichen Rüstung,
die sich niit dem Fortschreiten des strieges immer weiter ver-
nollloiiiiiiiict. Jedermann soll an seinem Teile daran mitarbeiten.
Das ist auch im neuen Jahre patriotische Pflicht, und ihre Er-
füllung wird einst, wenn der Sieg errungen ist, durch das Ve-
wußtfeiii belohnt werden, das; auch die ,,Heiniarinee« das Jhrige
dazu getan hat.

Jieujahrsgliickwünsclie zwischen Wien und Breit-lau.
· :z: Der Bürgermeister der Stadt Wien hat an den

hiesigen Oberbürgermeister folgenden telegriiphischeii Glock-
lviinfih gesandt:

Herrn Oberbürgermeister, Breslain
Anläßlich der Jahres-wende gebe ich mir die Ehre, Fluten, sehr

geehrter Herr Oberbürgermeister. und der Stadt Breslau im Namen
der l. t�. tlieicbäliaiibta und Residenzstadt Wien die herzlichsten
isllücktviiiisclie zum Ausdruck zu bringen. Möge im kommenden
Jahrt- dcm deutschen Volke in einein dauernden Frieden das er-
sehnte Ziel des heldenhafteii Opferinutes beschieden sein und mögen
dann die Segnungen des Friedens Jhre Stadt zu neuem Auf-
fchwunge und neuem Glanze führen!

" Bürgermeister Dr. Weiskirchneiy Wien.

Darauf ist folgende telegraphische Antwort von Breslau
nach Wien abgegangen:

Herrn Bürgermeister Dr. �ßeiälirc�ner, Wien.
Euere: Exzellenz und dem Gemeinderate der k. k. Reichshaupb

nnd Residenzstadt Wien sprechen wir für die freundlichen Glück-
ioiinsche zum neuen Jahre unseren herzlichsten Dank aus. Jn der
Tieue vermindert; in gemeinsamer Gefahr erprobt und in der I
gsiioerficbt geeint, wünschen wir von ganzem Herzen, daß im neuen
sfsalire 1917 die alten« ruhnireichen Fahnen Osterreichs mit neuen
Lorbeerreisern geschmückt, der Kaiserftadn dem Herzen Osterreichs
wieder freudigftolz entgegenraufchen und daß St. Stephans Glocken,
nach derTotenklage um den Kaiser und des Landes gönne, der
Stadt und dem Reiche den Frieden einläiiten zur Weihe für die
Wiederaufnahme altgewohnter Arbeit im Dienste angestammter
Ostefittung und jederzeit vor aller Welt betviesener Aienschlichkeit
lind� fei es anders bestimmt: dann mit vereinten Kräften in Treue fest.

Der Magiftrat der Königlichen Haupt- und
» Nesidenzstadt Breslain

Kartoffeln und Rüben.
9!: Vom 1. Januar ab beträgt die wöchentliche Kartoffel-

ration, wie der Magistrat bekannt macht, allgemein 5 Pfund
auf den Kopf der Bevölkerung» Dazu kommt für Schwerarbeiter
eine Zlllctge von 3 Pfund, fiir Schwerstarbeiter eine solche von
4 Pfund. Daneben werden Erdrüben ausgegeben und zwar je
Cis-z Pfund wöchentlich für die nächsten drei Wochen. Hierfür
zielteudie in den Brolinarkenheften enthaltenen Reservemarken
1 bis 3. Der Biagiftrat weist bei dieser Gelegenheit in einer uns
ijiigelzendeii Mitteilung darauf hin, daß auch die sogenannten
Selbitperforgen das heißt die Besitzer von Kartoffelvorrätem
keinesfalls mehr Kartoffeln verbrauchen dürfen, als ihnen auf
.f."«2.ir·t·ofselniarkeii zustehen würden. , Bei Nichtbeachtniig dieser Vor-
nhrzft haben sie Bestrafung zu gewärtigen nnd setzen sich der
Gefahr aus, daß fie später keine Kartoffeln oder Karloffelniarkcn
erhalten. Den init Kartoffeln versorgteii Lmiishaltiingen steht,
worauf nochmals hingewiesen wird, ebenfalls der Bezug von
sitt-drüben zu.

Von Goldmünzen und anderen-i Golde.
�w Von der lGoldaiikaiifsftselle wird uns xziescliriejbeiiz Als�

Joseph 1., des röniisclydeutsclien Kaisers Leopold l. ältester Sohn.
�m19. Dasein-bei: 1683� zum Fxrötiig von Ungarn gekröiit wurde, liest
er zur Erinnerung an diesen Tag eine goldene O! cde nkmü nze
Mitlernen. Sise zeigt auf der Vorderseite das Bild feines?» Vaters:
die Rückseite steil. niedaillonförmig angeordnet, eine Reihe feiner
Ahnen, der Rand trägt die Wertaiixiiibe mit 100 Dukaten in Gold«
 Eine solche ållciinzze tourdc stürzlicli durch die Goldanbaiifsstsclle
Quinte-order der jlieichsldank iiber-ioiefcn, »die» dafür den Gold-wert im
Tietrage von 940 Slllark aus«-salicis. Damit wurde der Allgemeinheit
ein Stück Gold nutzbar gsesinaclksh das bislatisg zwar· d·ie Zierde einer
Lfiünzenfirniniliinsg gebildet, im übrig-en aber· »als Zins-wies, tctes
liapital ein stilles Dasein «·g.e.s«.üh·r-t hatte. »Von der  solcher:
Tjuisverlustiemcichst man fiel! in Laienkreiseii sclnverlich einen
the-griff. Beispiels-weise würden diese 100 Dukaten. von sdcsni
Sslucsetrblick ihrer Entstehung an, also in 230 Satiren, bei einem
Lssinsfnße von nur Z« Prozent mit Zins« und Zinfeszinfeii heute
auf 82t3000 Mk. angewachsen sein, bei 4 Prozentauf 7640 000 Mk.
unt bei 5 Prozent, unserem heutigen Binäf-abe, ioiirtrcn sogar« fast
iibxsh Millioiien Mark daraus geworden sein. Was hier als ver-
eiiizelter Fall bei ein-er größeren Goldmünze vorkommt, geschieht
heute inndch rößerem Umfange mit den d entfche n Gold-
jtii ck e.n d e s tzsalsr e s 1 888. Trotzdem Niillioneii Kronen und
Doppelkronen mit dein tbildiiisse Kaiser Fried richs geprägt
warben sind nnd diese Stücke in Friedenszeiten täglich vorkommen
��� jeder Kafsenbeaintetvird has beftäticten «. glauben viele Leute
tsainit eine Seltenheit in der Hand zu haben. die sie fclsleunigst i-ii
Sicherheit bringen niiissisii und damit aus dem Berti-h:- �neben. Sie
sberückficlytigen dabei wiederum ten Zinsverlust nicht, der seit 1888
vei nur 3 Prozent heute mehr als de» vollen Ubert der Münze
ausniacbh asbgcfehenssdsavom daß jedes der szlieiclsstnint vorenthaltene
sdssoldstiick seinen-Zweck verfehlt. Daß in letzter Lseit die Rcichsbank
lich verpflichtet, derartige »Seltenheiten« innerhalb 12 Yconaten
nach Friedensfchluß wieder zurückziigcbem Tür? in weiteren
streifen noeh nichtspgeniigeiid bekannt sein. Das gleiche Verfahieii
AIZE CUch sur auslandische Goldmünzen die häufig als liebe Reife-
criniierungen ��� Monaco -�-taufbetricrhrt werden. falls der Besitzes:

es nicht vorszieheii sollte, bei Tosen heutigen hohen Aursen _ siih von 
seinem Goldschatze dauernd zu trennen. �immerzu. il! gibt dieser«
Hinweis itie Anregung, alte Schatullen uikd Stuben daraufhin
nochmals; zu untersuchen. Vielleicht findet »ich bei dieser· Stole-geti-
heit auch noch Gold in anderer Form vor, alte Ohrrinae aus
Großmutter?- Reiten. unmoderne Ringe, Cliiidasliisiis mit nnd ohne
Inhalt, Gewiß, sie sind häufig liebe Andenken an die Gcoßeltern
oder Angehörige noch früherer Reiten. Aber man sollte ietzt die
Vatcrlaiitsliebe vor die Pietät setzen und dserariae Goldsacheii den
übe: das ganze Reich vertseilten Goldasikeufsitcllen
bringen. Nscben dem vollen Geldwert erhält der liberbringer dort
ei«i gescksiiiackvoll cmsgefiihrtes Gedenk-blatt, ·!ci Eisslieseriinaeti im
Weile von 5 Mark und nicht: außerdem eine künstleriiclk ausge-
fiihrle eiserne Denktnü nz e, die ein irserivoslsss Eiisiiierisiiass
zeichen an diese ernste Zeit sein tvir.d. Da sollte jeder ein solches
»Opfer« schnell und gern bringen und damit dazu lieitr-a«1«·»ii, dirs-«,
unser Vaterland sich auf feine �Qolbtene Rüstung« ebenso verlassen
kainn liste auf feine �eiferne�.

Bulgarischee �iinflabenb.
== �Jim 19. Januar findet im großen Saale des slonzerthauscs

unter dein Protiktorate der Frau Herzogin Ernst Cliintlser zu
Schlestoig-Holsteiii undder Frau Oherviäfident von Guentlier
zum Besten Vreslauer Witwen und Bäaiscn ein bnlgariiither
skunstavend statt, an dein Schriftsteller, Schauspielen Opernsäuger
und silavierisirtiioseii Bulgarieiis teilnehmen werden. 40 Miit-
glieder des Orchesters des Bresliiiier Orchestervereiiis und �Frei:
herr von Wolzogem Mitglied der Vereinigten Theater in
Breslain haben ihre Sllcitwirkuiig zugesagt.  starten bei HainaiierJ

Verschiedene Nuchriihteir
9X- Zur Ausnahme in die Nelruticruiigsstaiiinirolle werden

voui Lllkagistrat all-e in den Jahren 1897, 1896, 1895 oder früher
gebor;iien. ini Stadtkreise Breslati sich aufhallecideii �lJiilitiirs
bflirbtigen, bic fiel! bisher nicht gestellt oder gceniseldet haben, sowie
die, welchz beim Ndusterungsigefchäfte als vorläufig zurückgestellt
oder zeitig untauglich � Jahr zurück! besundeii tmirbcn. aufge-
fordert, sich ini Slictigsistratsbureaii VIII, Herrenstraße 28. I}, zu
melden. Zur Meldung verpflichtet sind auch diejenigen, die ini
Befive des Berechtiguiigsfcheiiises sind oder einen solchen noch e·r-
wer-bei: .lvollen. Näheres iin Llnze«isgenteil.-

»� Nachtgottesdicnstc wevdeii Sonntag. 31. d, Ali-is. in folgen.
den Kirchen abgehalten wenden: bei BciirimMagdalena uni
11% Uhr. bei Glis-theils. Scilvator und Glftausend Jungfrauen um
111X3 Uhr. In der Mitternachfsstunde wird wieder bei allen
Kirchen feierliches Glockleiigeläiit stattfinden, Bei dem Mitter-
nachtsnGottesdienst in »der Elifabetlskirclse singt die Gemeinde die
bekannten C·horäle: »Wir� treten zum Beten«, »Ein feste
sals Liscgriißungslieit des Lutherjahres 1017! und �linfern Jlllsasclllsl
segne  s!·oll«.
schwer und erb" von Altar: Gulbins und »Es zieht das Jahr zu
Ende« von « tto Taubert vortragen.

-- ilbcr den Verkauf von Spargels und Erlisenkoiiiervcn ver-
iiffcntlicht der Llltaigistrat eine Bekanntmailsung ini �Zlnraeigenteil.
Danach dürfen bis zum 10. Januar aus die Lebensmittel-
kartse verkauft werden für 1 bis 4 Personen höchstens 1 Kilo-
gr·a1ni·.i, für 5 bis 8 Personen E3 Slilograin-m, fiir U und nichr �bei�:
sonen 3 slilogranim Die civgsozfsesbeiie immune ift aus der Lebens-
mittelkartc zu verm-erken.

�- Die Verwendung von Zucker zur Anferligunci von Tor t en
und Kuchen mit Zuckerguß  Glas-ur! und sur Herstellung
von Fruchtei s wird durch eine Biasgistratsbckainncmachuiig vom
2. Januar ab verboten. lda der überflüssig-e Znckerverbraiirh
infolge Herabsetzung »der der Stadt zugewiesenen Zuckermengse
eingeschränkt werden muß.

��� Die Verwendung von Heft. Bcickpiilver und anderen
Lockserungsmitteln zum Baclseii wivd für Haushal-
tungen vom Magiftvat jetzt gestattet. Jiifolgediesseii ist auch
das Verbot, Hefe an Verbrauch» abzugeben, aufgehoben. ·

��� über den Kartoffelbezug der »Gott-s. Schand· und Speise«
wirtschaften veröffentlicht der Niagistrat zwei Bekanntniachungen
im Anzei«genteil. ·

�- Wuchcr mit Suppenivürfeln und Suvpenwürzcu wir-d zur-
zeit in erschreckeiidein Maße getrieben. ·Nicht selten bestehen diese
von sogenannten Naihriingsnrittelfasljriken unter bochlowensder
Nseklame angeprieseriien Waren zum allergrößten Teil aus Salz.
So ist, lvie uns polizeilich mitgeteilt wird, ein Fiall bekannt
�geworben, wonach ein von der Nahrungsniittelfaibrik .,Goliatls« in
Berlin, Schönhcrufer Allee 9a, vertriebcner Suppentvürfel zu
90 Proz. aus Salz bestand, Ein Abnehmer dies-er Firma war ter
Kanftuann Otto Kru f ch in Breslcvir der die Ware als Zwischen-
händler an einen gewissen Kaufmann Paul Sei-del in Breslcny
Salzstvaße 34, weitervertrieben hat. Seide! war auch nur Aufsehen-
händlen Es kann daher nicht verwundern. daß die Sitppcntoiirscl
schließlich recht teuer zu stehen kamen. Seite! wurde ebenfalls
der Handel mit Suppenwiirfeln untersagt, 309000 Stück, dise sich
noch in feinem Befitzc befanden, wurden wogen ihr-er Minder-
wcrtigkeit besclkilagnalnnt Den Kleinhändlern muß aevatsen
werden, bei deni Einkauf-e von Suppentviirfeln reibt vorsichtig zu
fein. über unbekannte Firmen nnib die von diesen angeprieseneii
Waren erkimdige man sich vor einer Bestellung. Das Rhein-ein·- ·
niitzigk VolksbureaiuC Breslain Altbiißerstraße sx2, geht hierbei
gern mit Rat tin-d Tat cm Hand. » -

��� Sein Löjähriges Dicnstjnbiläum kann am 1. Rnnar der
Redakteur im olf eben �EclegrabbenJBiirean
�EP0431611. Richard Kurnik begehen, Am 1. Januar 1892 trat er
in das WTB Berlin ein. Nach etwa einjähriger Tätigkeit dort
kehrte er nach Vreslau zurück, in die damalige Filstale des Wolfs-
bureaiis das von feinem verstorbenen Vater. dein langjährigcn
Breslaiier Rektakteur nnd Theaterkritiker DnJJJcax Kurnik be-
gründete siurni-k-Biireiaii. Dieses wurde, dann einige Jahre spät-er
von Wolfs übernommen unld in seine volle Agewtiir des WTB.
inngewandclt · » «

��-_ Jn der Sitzung »der Abteilung Breslau der Deutschen
Kolonuilgcfellfchaft am 5. Januar abends« 71X2 Uhr wird Professor
Dr. Schott Gamburg! einen Vortrag halt-en Lisbert »Gngland
und itie Vserkehrswege zur See vom militärisclsen
Standpunkte ans«  mit Lichtbilderns

��� Der Licljstbildertvortrasg »Auf der Donau durch Ungarn,
Serbiein Bnlgarieii nnd Ruuiänicn« wiud am Schlusttage der
Ltulgarisikicii Kriegsbilderausstcllung im Kunstaetvevbemiiseiiiin
Graupeiiftr 14, am 1. Januar, nachmittags 5 Uhr in der Alls-
ftsellimg von -dem Geschäftsführser des Verkehrsanites der ·Sta.dt
Breslaii Gcorg Hallania wiederholt. Die Olusslellunii ist ani
Sonntag. 31. Dezember, tot»- am 1. °s�-aninar sSckslußtctsal von vor«
mittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet. Am· Nsegijahrstagizwird
die Ansftelliiiig für die Besucber dies etwa cmsslündigeii Lichtbilderv
Vortrag-es zur ausreichen-den Besichtigunig nöttgenfalls noch über
7 Uhr offen gehalten.  Siebe «flnieratl _ _ i

�� "ei ber Gcineiiinlttzigen kausniännischen Stellenvcrniitteliiiig
der Berhända Sitz Berlin. ließen sich iin·Monat November.
1216 Gehilfen als Bewerber eintragen sylvie 283 Lehrlinge. An
offenen Stellen wurden 3359 aeinelbct, sowie 23·1 Lebt-stellen. Neue
Stellung erhielten 745 Bewerber und 62 Lehrlinge. Am Monats-schluß waren vorhanden: 2107 Bewerber und 169 Lehrlinge, 8264
offene Stellen nnd 141 Lehr teilen. Jn der Stellen iste wurden
1064 offene Stellcn ausges trieben» Aufggben von offenen Stellen
nnd Wiinfche nach Bewerbiiiigsvapieren sur Stellung sitchende  Sex.
hilfen sind an eine der Verbxindsgeschastsitellen zu richten, in denen
auch die. Stellenliste kostenfrei eingesehen werden kamt. «

Aiiisikiiaclirichtetn
· -_-� Am Neujahrstage findet abends 7 ishr· das Konzert des··Ber-

Unter· Königb Hof- und Donicl!ors, unter· Acitwirkuzig des sloni l.
illdiisikdirektorstllcax Gulbins  Orgel!, in der kTlisabtekHirclie ital.
Karten bei Hqiiiaiier und abends· an den siirchsiiturein lass. JnscratJ

· ��� Verciiiiguiig Orchcstcrvetein und Singakademiin mit bie Mit.
glieder des Vereins findet der Ilmtaiisch der Abonnenieiits für die
zweite ·.s3alfte der Spielzeit nur· noch· bis Mittwoclnden 3. Januar,
bei Hainauer statt: die bis dahin nicht abgehalten Platze werden als-
dann anderweitig vergeben. s

tFortfetzung auf der nächsten Seite!
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eigensitt-Zeitraum 
Klassen-leitete.

· Zu der am 0.. Januar beginnenden Zleheziig
sind bei den Unterzeichneten verfügbar

Ganze Lose zu so M.�
Halbe E1959 zu so M.
Viertel Lose zu to M.
Aelitel hose Zu 5 M.

n sein. Hier-sittlichen«- n eine«
orn, Neue Schweidnitzer Str. 13. ��� Fischer, BerlinerPlatz 1b.»��
itübner, Schuhbrllcke 13. �� v. Johnston, Gneisenauplatz It. ���
Rose, Schweidn. Str. 41/42. ��� Majunke, Neue Taschenstr. 24.--
Götter, Tasahenstr. El. ��� v. Pacznnsky u. Tenczin, Glutin-
ukok 24. �- Roquette, Karlntr. M. ���- Rosenbaum, Friedrich-
Wilhelm-Str. 7. �� Saat�, Neue Schweidnitzer Str.  � Schachte,
Albrechtstr. 15. -- Schwartze, Ohlauer Str. 24/25. -� Stenizcla

l. Klasse.

auswärts
f

mehr.

Schwcidnitzer Straße 52. ��� Zietzschmann, Taiientzienstr. 1. �-
Zkssslsmsdslvp Gartenstraße 104.

galerie Licht-intern-Sclilesiscliet Itiiiisivereiii  l
AVAVAVAVAVAVAV M use u m . uvavxvkvavavz " -

Marie Wiese.
Karl E�üstnm�.

F. �Nlüller-Riünsler,
A. Rongc, E�. �feimann u. A.

Neun Vereinigung Münchener Künstlerinnen.
Oberschlcsische Künstler-Vereinigung.

Jahresabonnement d- M. ff. Hart.

Kwsuesiia � nebenbei -
Breslau o Taucnßicnplab I, L

stillt! ini i lau itsltcltiiiillii
Schluß am Montag, den 1. Januar Ist&#39;s. l

�--
-----«-----«�

Hcliiifg zlliiveiidung bei: �tirinlidilieit
der Yleiijalirggliiitiiviiiisehe

für 1917 haben zum Bsten der Armen milde Gaben nachfüllen�
Personen gezahlt: · »

Hex: garantierten Gustav cui-mai. Hei-r Stadtglteltgk
Frei» Herr Ziinmerineister Ernst« singt, Herr tllcuclxstksikz
assessor Düringeix Brauerei Hopf nnd Goercke FMU Weiß",
�htiobti!, Herr Rettor Rudolf Gräber, Herr Direktor stellt;
Herr  �ngen Foersteiz Brauerei E. Spaafe. Herr Brennus!-
besiver Hei-mann Pohl, dlliatthiasstrafze 7. .Verr ZTAUFIUJTMF
Lsilbelm Lsaiisckx Herr Manrerineister Fritz Jtmslz Oe«
Direktor M. Böhnn J Fränkeh Herr Gottbard Volke! It!
Zkrieterm Herr Optiker Sitte, Taschenstraßs 8- Herren Walter
und Hans Schalle» Herr Snbdirektor Nichird Leder. DE«
Volizeiinspektor Büschel, Herr Sanitätsiat ·.L!aiIck, FWIE
Agnes Eckhardb Fräulein  Elfe und Klara Riemann. HEXE·
Konsul Paul Speien Herr« Gartendirektor Rtchteks He«
Direktor  Säbel, Herr Fahrikvesitzer
Fräulein Maria von sirainstin Schloß Bei·
mann Max Tieslen

isdorf, Herr Karls&#39;kzngenieur TriPPSY



XNTcktlaß des 1915 verstorbenen

«, »O denen: in. A Ne h st findet im Konzerthaus· » W. rtlliuiidexelis Leiiijtng leliii {arg es Feftkoiizert statt.
ufl fang Ö Uhr. ·« und kleinI« Eine Sountagnachmittcissllnterltaltun Uxür·gro· »·
kssskslltskitlsmdälikspiksilä«i2«?3 Ztidkkkxikiiuimsziekdk ßsåikkkkkxis"�iäikkkk"".kk.st· ·7·Ht«c«"-Ziliottlacndcr, die Kinderlieder zur Laute singt. Karten bei
i« « C o
JVMEU cslfa Laura von Wolzo en bringt aii ··ihreui Lautenabend
Yz»«t««g,  Jtaisiuaikiztöshter geh; igeiå Fzceädem Mgzrchsen unzBctielladiån,�ucrlex äu Emximu errei un e graue ie er. ar n ei
Panos« Habt-roten, der seiii Konzert aui 9 Januar gibt hat in«� «. · c » « . � « « « , .gxrcgäaxt text· 1918 iiicbt offentlirh gespielt. Karten bei Haiiiauen
«, iter·c·i. · ·«« III� Fu: · am Donnerstag, II. Januar, ftattfindeiiden Lieder-
gttciid doch·  berge Rorbulgß von Frost tzzigiiuften des Vgåehråi�man en: [fängst erein ieg as lsrograiäiim See·Lieder von pchu e· Schuman Wolf, Wein·garti;er, ·eger,· chi-m95, Mars· aufweifx bereits tin Berkehrsburo Baraich auf, woFiarten im orvertauf erhaltlicli ind. · « »· ·

·�- Jiii Slammermiisi abend es slliiigleixQiiartcttsspaus «erlin,
Freitag, 12. Januari· im· Kammermufikfaah gelangen· «uart·ette vonBrahms Mozart ui·i· Beethoven zum Vortrag. Karten bei Haupt.�- - ie Lautensanserin Fried! Leiåpold wird Sonntag, l4·. Januar,
»lideutfche, geiftli ieder und Ba aden, alte driiioerreiiiie und
Spiele und mu rtliclie Volks· iind Liebeslicder zum Vortrag
bringen. Karten beHHainaiier  ·��� Das neugegrundete Bra ins-Quarte« gtainmerfanggr Adolf
gzttgen läienor!, Eliiabeth· oltgensS ulho egopran!,Mai a Neifcb  Alt!, Martin Abendroth iBcif i·bt am
is. «-anucir im Kammermufitfaal ein erstes Konzert. ssie um
Vitrtzjag gelangenden Liebeswalzer · rahmsens sind in dieser ·Faf uong
fpieritiiiiinig mit Begleitung des �Braune ·zu vier· Hunden hier �n
Uicht zusammen vorgetragen worden. Die Klavierbegleitiing uber-·
nehm-en Dr. Preliiiaer und Jnteiidant Range. Karten .ei
z« ainaiieiu«, �-·- Der gefeierte Klaviervirtiiofe Conrad AuforHe _
wird in »s·eineiii Konzert welchcs am l4.·JEiniiar im «» lozartizi .l statt«
findet, Sonaten von Beethoven, Chopin, Liszt und Stucke von
Schubert zum Vortrag brin en Karten bei Hobpa

�- Theodor Pauls X» iisniiisih Sonnabend, den 20. Januar,
s Uhr, fii·i·det ausnahmswei e·im Kammeijmusiksaal statt. Karten im
Verkehrslzuro Barasch und ei Becher« Hainauer, Habt-e, Mi aelis.

z� bunt! Seiner· veranstaltet Freitag. 26. Januar, iin Tons-ert-
haiisfacikein letztes Konzert und wird Werke von Bach. Beethoven,Enorm, Schubert und Liszt zum Vortrag brinfeip Karten bei Hoppe

aus Berlin

�- Breslauex Konfervatoriiim der Musik Direktc ·· i Pie er!.
Dcr linterricltt fur alle·praktiscl·ien· und theore ifcheii Facher er usiktitzgiigitf ua·cl·t den Weihnachtsierieii ani Donnerstag, 4. Januar.
le. n era .
« �- Margarethe Brandenburg, die·am 14. d. M. ihren Lieder-
abend gab. wird Anfang· Marz ein zweites Konzert veranftalten Sie
wird auch Gesangunterricht erteilen.  S. Jnserat.!

Theater.
 Einteilungen der BürosJ

Lisociteiisvielvlan der Breslaiier Theater vom 31.Dez. bis 7. Januar.

e?

"""""&#39; «« «« stad·ts«�·-"sslis7�-fliälikä·«�å7tiskitifiki7 
rlicatei Theater Theater· baue

S tag DISHETUZEL Alt» ·d lb Jm weißen » Die ·HEXE» uianncheii V Text· «? Roß! Fdkttekchcisielun ei« en :
Die lustigen Pltludekcl d Dieü SUVZ eiber Wcltllttt tm! YOU« Jbcnd Fledermaus

a ern
Its· t Diejheinzeh Schneetvittchen � Die»·Csqrdqs-»Ist-Ei« »Mit-Mig- usgxsszzxttvetgc «» W« �Intim!

Denk» Die Schneider D. Aparfcliauer Haus Huckes · Die
»« »Um· ···i»izz·ii»jz;»-»clionau spsjitadelle dein Winzerbraut
Tsxwkstmz - «. SOFFIOHIPZEFOEU ____ Ftezgttbnsnichliis .··»··»«· U« �c « e347}? _ ON f0 t

 But iltäiif er D« åliijcirtigilaeuer · »·ii«kiitdsersldlfrczeiti·s
Hi« z; d ___ Schneewittchen. «· s etekichkug
iidkiiiiii . ZFEJKeraHFTH · agiert:», . s far auer i·e iet er· te�Mm� Tanne« f» Zitadelle lings chlacht Winzerbraitt

Jkt7knekY· __ Kzchyeewittchctl ____ «�
mxtnclim ___�__-__�_-_____ ISLTEUZWEVIE · � �_____....._.
, «.sz··sz»».»d,«,· D·i·e toten D. WarscliauerssdieSchmetterx Der liebe
»« Jugeii Zitadelle lingsfchlacht Juguitin

t »· Schneewittcheiiäicichiiiq «»d»·»..»».--- ULIUZwergc ·· «·
 �cum Figaros D. Warfchauer DieScbmetters Das Drei-

»···· Hochzeit Zitcidelle lingsfchlacht maderlhaus
Sonnabd ___ Schneewittchen «. ____

Imcbm. �u. d. 7 Zwerge
«· Ade· Die Schneide: D. Wartchauer DieSchuietters · Die
« von Scboiiau Ziiadelle lingsfchlacvt Winzervraut

»· otadttheazcin Sonntag· nachmittag 8 Uhr: ..Die Heinzels
Ukciiinctieiz abends 7_ he: »Die lustigen eiber von

»inds o r. Ain Neuiahr �an wird nachmittags s Weihnaehtss
TIWICdeu »Die Heiuzel inaunchen und abends 7�-H Uhr die
Zgttlltflte Oper »Die Schneider von Schonaii« gegeben.
Dzeiistag abend· 7 Uhr: »T·ki·nnhaufe r.&#39;« Mittwoch abend �nur:
�Lar m e n niit··H··err·ii  Maler als Fuss, Donnerstag 7«-L Uhr. YD i e
toteii Augen, greitagYMk Uhr: »Ftgaro»s Hoihzgitf Sonn-
"VCUD· 7% Uhr: « ie Schneide: vo··n Schot·i·au. Sonntag
Utldttnittags 3 Uhr: »Die Heimzeluiaiizicheii abends 7 Uhr
ktuiiiertten Male »Si·ilamith und Klein J as Blumen«,
beides-z von Paul bo_n Sllenau. _
» ·Lobetheatcr. Sonntag 3 Uhr; »Alt-Heidelberg«. abends·
�qmm� «B·uuter Abend« ·mit Oscar Blumeuthals Plauderei
-·--·-8aiiu wir alte··r n« und einem bunten Teil, der muiitalichi
Yetlamatorifäie Vortrage, Lieder zur Laute und Tanz bringt er
�unter des Abends iit Herr oon Wolzogen.· Montag tNeu1ahrsiag!um 3 Uhr: «Schnee·wittchen· und die sieben Zwerge· ,
Jbetlds 7 Uhr: »Die Båarfchauer 8itadelle«. .. teOftricgauer Zitadelle wird auch an allen anderen Abenden
Dtctcg « späte, Beginn 7%» Uhr, wiederholt. ·» whaliatlteatcix Sonntag 3«Uhr: »Im weisen Rößl«, abends
« 1·· r:· »Bunter·Abeiid , » den Herr abft leitet. Neben
nnifilalifchweklainatorischeispVortrageitzLiedern ziii: Laute und Tanz
gelangt der dramatifche stinkt» »Ein Roinantapitel« · von
Yiudolf Oesterreicher ·· zur Vlusfiilfriinip Neuiahrsta nachmittagsÄUktrz »Ur. Klaus· abends ·7 Uhr; »Hans Hu ebein« von
JUINCUIHAT und Kade burg. Die Regie fuhrt Alfoed Habeh der auch
Mc Rolle des Hlliartin Hcxllerstadt s ielt. "n de·n anderen Hau t-
EOFCii find die Damen· Eliie Eckern; arla Ho m, Tillv ·Wotzel und ie
Herren szyiziedricit Reiiiixüy Erich Schmidh Oscar Will und Willy
�realer bclthü tI E« Dtetlstag 7% Uhr abends Abonnementsvov
tiellugg von· « u ermaiins »S chgii etterlin gsfchlacht«. ·
«« Lkiliaiisfiiclhziiiz  Operettenbuhiie·!. Sonntag nachmittag: .,D ie
Oljpttcr trink, abends· »Die Fledermaus«
pddxltahrstaw nachmittagk »Die Cfardasfu·rfttn.«· .

«-;«"«1e» Llziiizerb rau··t. · Dienstag »und Freita wird· »Das
»»reiiii»aderlhaus, Mittwoch iiiid Sonnabend »� it; Winzer-
�gern t, Donnerstag: »Der �l 1 ebe·Au u stiii,·&#39; Dienstag und
:-Ultivo»ch nachmittag das Marclzenfpiel » eterchens Mond«
ltlktrt wiederholt.

stuiiftiiachrichtcin
�� Die Geinäldegalerie Arthur Licltcnberg � Schlcfifclter Kunst.k &#39; . ... . .. .HVFPIU -�� ziu Schl·ei. Museum der liildeiiden Kuufte bleibt iii ilrer{�eißigen Zusammensetzung no bis Mitte der neuen· Woche beste en.

Yt Vorbereitung fur en Monat Januar in· eine itmfangreiche
bguarellausitelluugs welche sanitliclie Raume m Anspruch nehmenb.ZrEZ. Jlud! am 8 euiagrstage itt die Galerie wie »Sonnta s· von ll
»F«- 2 Uhr, an allen Wo tentage·n von 10��2 Uhr geöffnet. ie neuen
ztaltreekiirteii werden den bisherigen Abonnenten in den ersten
sdannartageii zugeschickt
« U� Tulctie Ernst Arnald, Taueutzienrrtlatz l. Die Verlaufs-Ans-
1° Ung erster dcuts e·r Aleister bleit noch» bis· Montag bcn
··e··Jaiiiiar, bestehen. iensta und Biittwocli find die Ausfte·uii s.
.·.!»1Jxe wegen Lliistelliingswe sels geschlossen. Donnersta ·ist ie
spptfnuiig der omderausftellung des Ssshje i wen
;,··Ut·istlerb·ii n des . Die· Ausstellung unifaft alle Raume, DieHoäkstlellluiäg list: geoffnet taglich von 9-6 und �nun: unb Feiertags

-�» Die F rma Gustav Goetkc tellt iii i reii Ausitellangsräumeii
THE! Tauentzienplah 10a Genick! e Eben fcher Meister und

cir von Mai: Liebermanii, Wil elm Trubner und Werks: aus dem
amburger Malers Thema! Herbst

lFortsebung des Lokaleu auf der nächsten Seite!
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llnntnn itliu tie Vermutung un tttiite
W! Tllkillliliikill

Aiif Grund der §§ 47 unb 49 der Bundesratsverordiiiing über
Broigetreide und blieb! aus der Ernte 1916 bom 29. Juni 1916 -
Reichsgefetzblatt 6. 613 782 -�� orbnen wir für den Stadtkreis
Breslau folgendes an:

l.
·· Die Vorschrift des Artikels 1 Abs. 4 der Anordnung des Ma-

giitrcätstvoni 4. Januar 1916  Gem.-Bl. S. 133! wird wie folgt
gean er :

· Die Verwendung von Hefe. Backpulver oder anderen Lockerungs-
tnitteln in Haushaltungen ist gestattet.

0
Die Vorschriften des Aktikets It ber Anordnung des Mitgift-ais

vom 4. Januar 1916  Gem.-Bl. S. l88! und des § 2 der Anordnung
vdm 26. Februar 1916  Gem.-Bl. S. 190! werden aufgehoben.

s.
· Rüge Aiiordrimg tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
II t0 .

Breslaty den 29. Dezember 1916.

Der Magistrcit
hiesiger Köiiiglicheu Haupt: und Refideiizftadt

Mattlng. Prescher.

Kokspreise.
_ Vom l. Januar 1917 ab werden die Gastohlenpreise erhöht.

Wir habenuns deshalb auch zur Grhohuiig der Kokspreise ge·
notigt gesehen; sie betragen beini Kleinverkauf vom genannten
Zeitpunkte ab

für l00 kg Grobkoks . . . . 3,15 Mk.
- 100 - zerkleiiierteu Slots . 3,25 -
- 100 - Perlkoks " . . . . 2,80 -

ab Glaswerk» »dFizr Anfuhr und Ginkellerung werden die Barauslagen be-
re Jne .
· Jm Monat Januar findet der Koksverkaitf für das Rechnungs-
fahr 1917 statt. Der Bedarf ist alsbald schriftlich demBureau derftädtifchen Gaswerk, Breiteftraffe Nr. 28. II. anzumeldem wenn
He beifübritng eines Kotsabsililus es für die Zeit voin l. April 1917
bis 31. Marz 1918 gewünscht wird.

Stiidiifclie  d5iisivei"ke.

Sieuerzahung
__ Der Krieg stellt dauernd sehr große Anforderungen an die

siadtitcheii Stoffen. Wir ersuchen daher, fchon von jetzt an die
Steuern  noch vor Fälligkeit am l5. Februar l9l7! für das Viertel-
fahr Januar-Platz 1917 einschließlich· der erhöhten Staatsfteuew
zuiehlage nach dem Gesetz vom 8. Juli 1916 zu zahlen.

Die Bankzaltler werden gebeten. ihren Bankhäusern den Auf-
trag zur Zahlung der Steuern fo zeitig zu geben, daß die Steuer«
beträge schon ain 20. Januar 1917 von den Bauten eingezogen
werden können.

�Breslau, den 19. Dezember 1916.

Dei« vllagifiriih Steneivenvciltiiiig

Marsyas-ine-
Bezugsscheine.

Die Aus abe der Margarinebezugstcheiue fiir Biickereicm
Konditoreiem « nstalten. Kinderlwrth Krivvem Gast- und Schaul-
wirtfchaften findet ·von fetzt ab bis auf weiteres allmonatlich in
den ertten 8 Tagen jeden Monats in der zuständigen Brotmarkem
ausggbeftelle statt» ·

�gut einer· dieser Tage aus einen Sonn- oder Feiertag, so
verscliiebt fiel! die Ausgabe um einen, hochstens 2 Tage.

· Wir weiden, soweit nicht ausdrücklich· Widerspruch erhoben
wird. die mit· der Abholuug derBezugescheine betrauten Personen
als Ztr Emptangnahme erniachtigt «intelten.

« ie mit der �Abholung betrauten Personen haben zur Einvfangs
nehme der Bezugstclteine die üblichen Nacvweife  Melilbuch, Brot-
miirkenbeiiigss»clteiiie, Abrecltnuiigsksbuclier usw! mitzubringen.

Auf· die punktliche Avholung wird besonders hingewiesen.
Diejenigen Betriebe, Anstalten into» die die Abttolung bis

{um 8. jeden Monats unterlassen, fegen fi·ch der Gefahr aus, daß
sie den ganzen ·Monat ohne Margarine bleiben. Säiimige können
den Bezucisfchein dann erft voin 5. jeden Monats ab ini Bureau
der Stcidtverteilungsstelle Rathaus, Zimmer 21, abholen.

�Breslau, am 29. Dezeniber 19l6. «

Dei« Nliigifti«at, Stadtverteiluiigsftelle
Dr. Fische.

.0".- .
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 sAu erratend-u-

nd« .  »»«,,,------X,
VorzügLHeilwirkung bei Gicht�Diabetes,Magen.�
Darm-�Nieren-u.ßlasenleidemHämon-hoiden usw.
man befragt: UDCV Wertigkeit. des �Blllner� den Zauberei«

Anordnung
til-er die sllbliefernug der vereiiiuahmteii
Brotmarkeii uiid die Abgabe von Mehl-
veriiuderiiiigsaiizeigeii durch Völker, mm:

ditorcii iiiid Hiiiidlcn
Auf Grund der §§ 47, 48, 49 uiid 57 der Bundesratsverordnung

über den Verkehr mit Brotaetreide und Mehl aus dem Erntejahre
1916 vom 29. Juni 1916 Meicbsgefetzblait S. 782! ordnen wir für
den Stadtkreis Breslau folgendes an:

I.Die Vorschrift Azu § 3 I der Ausführungsantveisuiig vom
12. April 1915 zur nordnung des Magiftrats uber die, Abgabe
voii Mehl an Bäcler, Konditorem Händler vom 9. April 1915-
 Breslaucr Gemeindeblatt Nr. 27! erbcilt folgende Fassung: «·

Bäcker und ändler haben die sämtlichen in ihrem Betriebe
vereinnahmteu f rotmarken iii verschlossenen Umschlageii  Paleten!
bei der zuständigen Brotmarkenaiisgalieftelle abzuliefern.

Die Brotmarken können taglich abgeliefert werden.
Sie müssen · ·· · ,

a. fpateftens an jedem Montag fur die abgelaufene Woche sowie
b. am 1. unb 16. jedes Monats

abgeliefert werden. · ·
Trifft der l6. oder _1. eines Monats· aiif einen Sonn- oder

Feiertag. so find die bis zum 15. oder bis Ende des Monats ein-
fchließlich vereinnahmten Brotmarten am nachften Werktage �-
nachmittags � abzuliefern.

II.
Bäckeiy Konditoren und Händler haben "·Anze·igen uber die bis

15. und bis Ende des Monats einichließlich eingetretenen Ver-
änderungen ihrer Mehlvorrate am 16 lind 1. des Monats auf den
vorgeschriebenen Vordriicken zu erstatten. ·

Trifft der 16. oder l. eines Monats auf einen Sonn« oder
Feiertag. fo find die Veränderungsanzeigen am nacdften Werktage
abzugeben. ·· · ·· ,

Bäcler und Handler haben die Veranderungsaiiteigen der
zuständigen Brotmartenausgabe Konditoren und Königin-Vereine
dein Magiftrah Stadtverteilungsstelle, uiid zwar offen einzureichein

1I1. ·
Zuwiderhandlungen gegen diese· Vorschriften werden mit Ge-

fängnis bis zu 6 Monaten oder niit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft. Auch kann die Schließung des Gefchafts oder Betriebes
angeordnet werden.

IV. _
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Bveslaiy 29. Dezember l9l6.

Der Magiftriit
hiesiger Kdiiigliihen Quant: nnd Refideiizftiidt

Mailing. Preschen.

Verbot der Verwendung von Zucker
zur Anfertigung von �zarten uiid Kuchen

mit Znckcrgufz  Glasnr!
uiid zur Herftelliiiig voii Frnchtcisk

Durch die Herabtetzung der uns für die Verforgung der Be-
triebe überwiesenen monatlichen Ziickermenge vom l. Januar 1917
ab fehen wir uns genötigt. den überfliiffigen Zuckerverbrauch in
den Bäckereiem Konditoreiem Gast« und Schankwirtfchaften usw.
einzuschränken.

Es wird daher verboten, vom 2 Januar 1917 ab Tot-ten oder
Rachen mit ucler g u ß lGlaiur! anzufertigen· ober feilzuhalten und
Zucker zur erstellung von Fruchb oder Sveifeeis zu verwenden.

Zuwiderhandelnde können nach §§ 19, 33. Ziffer 5 der Ver-

4

vom 14. September 1916 mit Gefängnis bis zu eines« Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 10000 Mart oder niit einer dieser Strafen
belegt werden.

Berg-lau, 28. Dezember l916.

Der Magiftrat
hiesiger Kiiiiiglikycii Heilun- iind Rcfideuzftadt

M aulng. Prescher.

�Bäcker, Konditor-an,
Händler !

Für das Kalenderjahr 1917 gelau en neue Mehlblicher undMehfveränderungsanzeigen zur Ausga e. Die Slllehlbucher und
Veränderungsanzeigen find am Dienstag, den 2. Januar l9l7, von
3 Uhr nachmittags ab gegen Entrichtueg einer Gebild: von 60 Pf.
in den zuständigen Brotinarkenausgabeftellen abzuholem Die
alten Mehlbücher sind am l6. Januar 1917 mit den Beranderungiss
anzeigen ebendafelbst abzugeben. Wir verweifen auf die Be-
ftiuimungen im Mehlbuch und erfuchen iim genaue Beachtung. da
das tllleblbiich und die Veränderungsanzeige einige Änderungen
aufweisen.

Breslam den 28. Dezember 1916.

Stiidtvci·teiliiugsftctle. 
Dr. ZEIT-is.

Kartoffelbezug

63m1, ädjattl: und Lisette�
wirtfchaftein

Den Gast-, Schand, und Speifeivirtfcvaftem Fremdenheimem
Routinen. Vereins- und Erfrifchiingsräumen weiden inartenfrei
künftig auf jedes ihnen ziigeteilte Brotmarkenheft für die Woche
4 Pfund Kartoffeln gewährt. »

Betriebe dieier Arten, welche ihren Bedarf an Kartoffeln auf
Bezu sfcheine von auswärts gedeckt baden, inüsfen mit den ihnengelie erten Mengen bis zuni läzfsunji 1917 anstimmen.a {taten Bekanntmachung betri t nicht die gemeinuiitzigen Speise-n a en.

Magiftriih Kciitoffelverfokgiiiig
Dr. Perls, 6tabtrat.

ordnung über den Verkehr mit Zucker im Betriebsjahre l9l6xl7



1131:1. .Die»»2liisstelliing wird eröffnet am 8._ nuar 1917. De: sefucki
iit frei, die Ausstelluiig ist geoffiiet voruiit ag von 10-�1� Nachmittag
von 4-7 Uhr. · · »

�- Die Ziuiiiiliaiidluiig Bruiio Stürme! Lllbreihtsstrasze 11. bat
Cjeheiinrat Prof. Max: Flingers neue �es er! -e··lt« zur Durch-gclit fiir Kenner und eainuiler aufge egt. Es ent �lt 46 in einem
Zeitraum von vieleii Jahren entstandene Ra ieriingeii eines
..7iiircheiizt!klus.

Vereiiisiiachrikhtein
· s� »Die Oxtesgruvve Bteslau des Hausabiiiides kündigt- diirxh Au«

ginge fur Freitag, den 5. Januar, eine Versammlung an. in dertandtagsabgeordiieter 11 onielziiv einen Vortrag uber das Hilfs-
dienst e en» halten wird. · · · ·

, �- � r Nahvetein für die Gcuieiiidovfle en der liiesigcii sie-»seh-
iiitzet Diakonislen aii Barbaren Bernhardim . agdaleiie und Paulus,Eint-et Donnerstag. 4. Januar, na mittaas 42H-�-0k-5. Uhr. im Daheiiiy
tsorwerkstraße 19,  öjartenßauö, sta l.

HOOJOOL

lLlvbltlitlicatexJ Soiinta Silvester! die leisten zwei »Vor-
stelllltlgstlz Uclchmltkttgs 3% r und abends Uhr. niit dein Weih-
naclits;-Op·ielvlan·.» Außerdem treten zum ersten Male auf: kltiegos
drei louiiizh dreisierte Elefanten. Max Walden m ieineii Jniitalioiiein
und Stamm, Handschatteiihilder. Am 1. Januar tNeniahrsriigifindet: ebenfalls zwei Voiyelluii en statt, nach-Mittags 3% Uhr 1111D
ABOUT-s « hie, Jn bei en orstellungen ·der vollstän « e neue
Jatxuar-Spielvlc»iii. Es sind verpflichtet: »Aha, Hell-
seherim »Levei·ides Svi«elz·eiig«,.der »L- ·zo·rist Willh Pragey Willi
cdchenk und» dlldargotmin ihrem eauilibriigiexlseii Sensationsath säh:Bock« »Deuticb·laiids iungste Parodistim ä iihardtiTrio akrpdiitii je
Neulieiten,» tliicgos mit ihren Elefanten 9101012111. Drahtseilkuiistlerin
und »Fan viele auf rollenden· Brett, Mo Waldoiy Gar-tin. »Frisck!
gefkmhptt . eine huiiioispistisclze Szene von _ rgot nnd Leiier usw.
» 31:11:; Vusazi .111 sckmtlicheu Neuiabrsvorstellungein Sonntag,di. Eezeniver un Nennung-tun, 1. Januar. na initta s 3 U r undabends 734. 11 das große Programm mit Tril h, Lllilkoffs El! eisters
dressiirei·i· usw. Zuin Schlu in· allen Vorstellungen» »Ein Winter«inecrchen »Mit dem großen uldigsngsflug der Luftgottiii durch den

Den 8irku·sraum, aus der Luft Jtende Reuiahrsgrufze streuend.
· lZoologisilier Gottes! Am Sonntag
findet von 4 Uhr nacbniittags ab Konzert von Miglie 1:11 Der
Otadttheaterkavelle unter Lztung des Hqvellineisters Rüste: statt.Soizzitag von 5 Uhr nachmittags ab billiger· Esintrittspreijkk Das
7. ohmphoiiiesKoiizert indet am Freitag, den» ö. Januar,
von  Uhr ab statt. ··

» sSnlxr-Abeiid.l· Fnr den .,Heit·eiieii ;S·il"vester··cibend« von Prof.
flliarceil Loalze r sind nur norh wenige Piave erhaltliclx Karten im

Sonntag bis 4�Uhr iiachmittkigs ge-Perkelir·sbiiro Parasit» welches

offiietqist P · E� · · Dxjvo u oniiiis �aripncttenncater. ·« kto ElOrt l «3gs«i·xi»;s;eu. fes» Gastspiei·kzis···skcibtag, d? 5 VI V h« «« M
in nnaiuiievor agi a u « dssl -stelliingsjs statt. Karten im Verkebrsbüvor Baxifclialiieitild Kaiftcuhr Vor

» sKuxfsrvanoramxnk Das Kaiservanoramcr Ring 19, ßecßerfeitc,
VVMIZF M de! klkcmcursivo einen Zhklusk Griechenland zur
Vorfuhruiizz darin u. a. Bil er von Korfu und Athen mit Umgebung.

i: 
S

o« 
Q. .

und am tlienscåhrtstage

·· U «. Januar, an Verlängern.

lPvlkzeiliche NaJriiiiteiiJ Gesund ciijiiuodeizk ein Unter-
MEMHLII schaut-THE· Jxelzbiicääwjiä drei· GcijsiiikiiiiaihrrsiiYWkalt-The,· ei«Same en. rne ri m -siie,s.s-s-ssssi s,s In L?-«iveiniartschei1i. ein Risngeiiiitl Stein. e511?�sräru�ä�raii�n:
-SerIorc1t wurden; eine. klsfterdeditclcsz eins: sjiolliiiaa&#39;:iikii.:isi3l,·es«nkbdeiie Dasiiieiiuhsz eine IHYUVNLZLF 6.«!zi·.iid·ija»1cl!e mit 7U Bist» ein Gild-
tcischitljseniiiit etwa· �.30  �k�· Otijsitohleii must-dort: iiriii M, Dz-
åztttsber in· �Dem Q39l"l_!1IÖ}&#39;iJ1itT �jäNJIIIÜIIüB-Qgßl�i eine gelbei dfzciiiiicp am
.-. . Diesem rei: aus Tneik vers 1 ofsieiieii , oiiiiirni au»? des: Eis« 111.111:
fikriaße eine Rittern; Herren-Uhr· suiit silberne: TIERE. Leine sblkdeiie
Dirmienuihrxiiiit ··Gold·i·i·i·»kett1e ciind ein goldene-i:  aus. deintisciiiidfliir des« Gouxiidsiiueks qseistsivoiiistrcrße IS· vier elektrtfche Ell-lib-
biiii.2··i··. ·Eii·t·i·iv.eiibet Fziixirdeii gerne: Fig; cui-gutem �eng; m;s« «  A « : « « �r �z �« -
kzskspxkkåkzsiss »?I..Tå�k2..�31.7å"2;3.i Mk. Lust« UUEÆÆCFIZYE. ». 8·X·:J··F!·c.li-1. S . S ·· · O· I·  �T.Aoiisf die Eritis-rei� iigiisug Hex· actiLii  eure Be· ·· ausgesetzt«
Meldiiiiigcii werden· und; Uisiiisiiiser Z« des Polikieilvnxsidsniiiig er»:
b«·eten. ·�·�� V e·r··iii·i13t···t·«vird seit dekn··13.·De.s·;·e·iirbe·k de: 18 jährige
Kontoufl Beiiuoaisd Qviittleiz älciisgustaisiriiine 1.20. Cz: iit etwa 1.70
III-eins:  batjdiiiitles staat, Plfauiie 9lis.geii. blitzt-Zins Geiichr Furt!
M mit eikäexii Yiliiaiäjjki zibxöäzkelfevbxgiliziixxieiii ..-ziwckett. gestreift-r. e und 10a .en_ &#39;11111r&#39;1��111en 0:0 .
 des Veirmißilen werden
pmsidiiiiiiivg erbeten. ·

Am 29. berftür3temzfmr
�eh Liäcbergesellse während der Fahrt« von einen: Straßen·
liali nzugz eir erlitt voll-sei aber nur ieicixis Verletziiiigen --
239. Dezember. sloiiirsde an der Haltesvelle de: Straxszmkmszn am» Mit-g
um 15 jahrrxies Lldkirdclien von erneut Kraitjorkiiein iibers
fiahr en. wo» erlitt schwere. Vsixrlieiziiiigeii »ein Kopf· 1111D nmere
Verletzungen iiiid ivsoirlde wag! dem Lllleroeiligeii Hofvital gebannt.

�- In der· Nacl!t·ziiui 2o. szdezeiiisljzekr sind lierfcliiedeiie S dm 11 s
sen ster s eh cibzxn iii denbsxrziliiidsriiifeii Kupfeizscliiiiiesdestvaßse 8,
F, 1· ·!, 1·1 und 1.-. durch· Llnichiiseideii iiiittels eure» Diaiiiaiits be-
fchadrgt loordsew Angaben nun: · s3riiii·tte·leii�ng· des Taters er-
bittiet die. Polizei naib Ziiiiimer 20 des Polizeipriiiisdiiiniz
Als· Öl!. tnnlusvua.

Die 17. Aufl. verKriegskarte der Schlesischen Zeitung

Die Käiiipfe um Verdun
mit der {Front vom ?,8. Dezeiiiber 1916

ist für 30 Pf» nach außerhalb gegen Voreiiiseiiduiig von
35 Pf. oder gegen Nachiiahiiie fiir 55 Pf. erhältlich iii der

Geschäszftsstelle der Schlesischen Leitung.

e Wkeiiiiiiiiicichiiiigr
Die Beziigsscheine fiir Kartoffeln für Gast-« Scham«- und

Sveisewirtskliafteii fiir die nächsten 8 Lsoiheii werden in der  De:
schäftsstelle der sfecirtoffelversorgung Bliicherpliitk 16.1l- 3i111111er114,
vormittags zwischen 9 1111D 12 Uhr 1111D nachinittags zwischen 4 und
6 Uhr nach folgender Ordnung ausgegeben werden:

Für die Betriebe in den Polizeireviereii

merk; Sinatra: 47 des

1 und 2 a111 Donnerstag. den d. Januar 191
s; und 4 s Freitag, s S. - -
T! nnd 6 s Montag, s  - -
7, s, 9, 10 s Dienste: , - 9. s -
.11, 12, 13, 14 s Mittwo , s W. s -
15, m, 17, 18 s Donnerstag, - 11. s s
w, &#39;20, W, L« s� Freitag, - 12. - s
�.1, V, 25 s 17320111013, s 15. - -
 «34, �.38 - Dienstag. - 16. - -

Die Vrotinarlenbezugssclieiiie fiir den Betrieb sind
bringen und vorzulegen. Die Betriebsinhaber iniisicii die Ab-
lioluiiaszeiten unbedingt einholten» Betriebsinhaber»- die ihreii
Bedarf an Kartoffeln anderweitig eingedeckt haben, sind von der
Versorguiig ausgeschlossen.

Breglaiy am 29. Dezember 1916.
Niagisti«iit, Kaitoffeliiersoiguiig

Dr. Perle-x. Stadttor

Heliiiiiiitiiiiiitiiiiiin
Vom 1. Januar 1917 ab werden bis auf weiteres ioöijheiitlicli

auf die erste rote ziartoffelmarie 3·Pfund. ai·i·f die zweite rote
tlllarke 2 Pfund, auf· die �graue Zuiatzuiatte jur Schwerarbeiter
3 Pfund und auf die graue zzussalziiiarte flir Sihiverstorbeiter
4. Pfund Kartoffeln abgegeben. » · __

An Kohlrubeii werden in jeder der nachsten drei Wochen auf
eine der in den Brotniarteiihesten enthaltenen weißen Reserve-
warfen Nr. 1-3 bis 31,5, Pfund verabfolgb

�Breslau, am so. Dezember 1916.

�ltagi�trnt, Kaitoffelversorgiiiig

Angaben übe: Da;

�L

111i1;;�11s .

Llnschließeiid an zinfere Vekanntmachiiiig vom 19. Dezeniber s1916 über Den Lserkiiiif on ·
spat-»ge- mm Eis-Diesen

konserven
bestimmen ivir folgendes: »

I! Bis 10. Januar 1917 dürfen· Svargeb und Erbsenkoiiservcii
aus den freigegebenen Bestaiideii von 20 dlzrozent nochmals»
einmalig an die Inhaber von gelben und grünen Leben-Z-
mitteltarteii verkauft werden.  können verabfolgt werden
auf eine Lebensmitteltarta die ausgestellt ist

infür 1�4 Personen liijchstens 1 kg
b. für 5��8 Personen liochstens S kg
c. fiiri! und mehr Esset-jenen» 3 kg

Die abgegebene Menge ist auf der Lebeiisiiiittelkarte zii

verinerkeir 
Ain 11. Januar 1917 haben die einschlägigen Geschäfte eine
Bestaiidsaiifiiahiiie an Spargeb und Grvsenkonserveii an-
anfertigen und bis �zum 15. genannten Slllonats 11116 ein-
3iireicheii. Lliis der Bestaiidsiiiifiiahiiie iiiiissen die mengen
hervorgehen, die

a. am 20. Dezeniber 1916 vorhanden gewesen sind.
b. in der 3m vom 20. "Ee5e111Dcr 1016 leis 10. Januar«

1917 verkauft worden sind,
e. aiii 11. Januar 1917 noch vorhanden sind.

Für« die Elllitglieder der Em- und Verkaufsgenosjeiischaff
Breslauer Kolonialiiiiirenhcindler und für die Lllcitglieder
der; Vereins; de: lnesigeii Delikatefztaiifleiite ist eine Ge-
ianitbestandsaufiiiiliiiie durch den Vorstand dieser Organi-
{drinnen cinaureicben. _ -

3! Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafvorfclirifi im § 9
der Verordnung über die Verarbeitiiiig von Gemiise vom
5. August 1916 cReiitisgcsetzblait S. 914!.

Breslain 30. Dezember 1916.

· ·· Der Miigiftriit
hiesiger Koiiiglioieii Hiiiipk iiiid tiöefideiizstadt

Eint« 111.2�. J ungfer.

-"ii*S!acarii=2na=ya«a«&aE äEE&�ä-�ä 
Hiissbaierisig 11

von � W

Originai-Gemäädan, Radierungen l«
und iiolzsciiniiten

Krumm Monate!
Kunstham�mmg

Albrerhtstmßr M.

�QMM Kuiistliauatuug blos-uneins
Breslau, Aßsbüemhle s. sei. 12539

Ciroßes L3 er in ·. f,

Preiswerter: origingal-Radierungen
bekannter Künstler. sowie

Erstklassige Graphik für Sammler.

sit.
-Bre1n.Börsenfeder

« » ; J Ersafz
61110¬? - eiiglisriieii 0,75«   der:

-  « �- Kugeisplrz 516

 ilte Feder unserer Zeit
Brus «   LeMHegerMrzLLJreEtabg,

ZZIIZ
DFIXEHE 
ZZTBZTY III

is;

ii .-k·..·  -sp-·..«···.»·s,..s·-B    · �|8  ss DTDFÅFL «. T««« u     s » « I«  �s -· -. s �S-,-L«  J« - . . �i; · -·-,.«, », .. - -- �. . . i

«.
<1 
«.- 
| s« .

«« .-.«.- .-I.

· Eedeiiliet  der Kciegiiurlocgz iiiiiiiiki Vereins;
lirieg8gewiiiiieii, Iohiesisvicblimeir

ieliliclien Jamilieiieieigiilfteu 111111 leiriiiiilligeii
Verfügungen.

We: uns mindestens 50 Ntnrk spendet, hat Anspruch auf
die nach dein Gnttvurf von strofeffor Gaul geprägte, nich:
käufliche Grinncriingsniiiiiza  9

sbreslaiier Vereint vom. Siiiitim Kreuz.
Geschäftsstelle: KaisersWtlheliiisStraße 5/7. z

&#39;«.«»i·.L,·:«.:i- ··.s-  « P« T· · · : S�... ___� " «·  a?" .. � - ·

Yoro-in für oerlii sse
. O

verwahrt-im Kind-ei
 Sagt. 1861. Postfcheckkoiito 12322 Aste-glatt.

 Die Not der Zeit zwingt uns. iin dritten srriegsiisiiiter
 uns an die Offentlichkeit zu wenden nnd um giitige z;-
 siiweiidiingen für unsere 98 Kindes: l
 zu bitten, deren Unterhaltung 1111D Erziehung wir übers«
»« noinmeii haben, um·sie vor Elend und Vertvahrlosniig zu
 schützen. Wer hier hilft, tut ein Gotte-Werk.
« Gaben bitte zu senden an den Vorsitzenden
 Kaplan Kotzur, St. Adalbcrh Poststraße 11,
 oder durch Zahlkarte an das obige Postscheckkoiito des-Vereins. «

i . .. J·· « VI  .« .- · &#39; 
pl

f: .3 : �An�, &#39; &#39; _&#39;�92&#39;._ i�; &#39; L« « «, z -«·-.I.X·s«-- J» v� v X, «« XIV« « « �.1 L»« , «« « . » - »F·«: is. « au.

1121111111111 sahst? WITH
Violine, Klavier, Theorie,

Elöfohmnstr. 57. M.

«

l

·
II. er».

Freitag 5. Januar, s Uhr,
im kleinen Saale des Koiizerthciiises

Vortrag Des Landtiigsabgeordiieten
Kunsttischleriiieister I. Konietzny

Dii Gesetz 1111111111 111119111110111011111111111.
Freunde des Hanscisssliiiiides als Gäste willkommen.

· Orte-g desi.·pp·e»Vre-ilsiii·
«««« I«s« - «I&#39;m « «

Aiifiiiihiiieii des beriiliiiiteii lyrisitj ii
1 - «« - « o . i«-

Eierirei b l 1110 feinere »
empfiehlt «·

Fuss-Bin. ECWHIWQID M» 111.11.
Junkeriistraße 11 neben Iiisslmg.

Stsier elcgiiiite tziirsiiiieli"iiiiiiie.
-&#39; s 
s· tw,p1r�&#39;_.&#39;.�. » « �n� ««i H. �f. I" �J a�---
«! 
�s

.._..._.__ -;»·«·.:«·.··2.«·.&#39;«:·.,«·7«. · .·.«.�.,&#39;«;JI.·-.·-8;,··«.«·x· szszsszffzp &#39;·.:- »-·· · f.
 "T � s·«--"««««««·s-s·«·«�"·«·esx«s·��s���-e rcvliiiiei ,3ooliigiseliei« Essai-text.

Fr Died cii8;···-«J·c··i·k;ik«essi«liliiß· avgelaäifeiieii Llktioniirslkkiiitrittskiirteii fürJ a u}! _ «« i en wir; iehufsp s. vsteiiiveliiiig fiir di» Sah« 191" is.
1918 iii unserem Geschaftszinisiier am Oderscssiiiglsiiigs  Gaistlclxkg
abzu eben.

zkxgizzixspdeu 31. Dezeinber 1910.____ Der Vorstand.

901111-001 Lange
liiiziktsiisigiciii 11. ärsangs�ehrarir. 8131101111311}?

�-_ diplomiert --
errichtet am I. Januar wieder neue Gruppen· u. Einzelkurse für
Atemgymnastik und hygien. Sprechen nach der von Professoren und
herzten empfohlenen Methode von J. v. Uldenbranevelt-Berlin.  9

___-!�prechze11: Mittwoch und Sonnabend von 4-5 nachmittags.
  73.35.�,

-&#39; »� x iHj-1--k- " «««· �...�.�.����

«« �-H-j�·-H- -·j.·«4

Øissiidliiiiig
der äirztlinieii zhoiiiiriiro

·· Angesichts der allgemeinen, auch auf die Wirtschafts:
fuhruiig Der Aerzte erheblich driiikeiideii Teueruiig
werden, einein in der Vereinsverfaiiiiiiluiig am 15. De·
zeuiber gefaßten Vefchluffe entsprechend, die ärztliilzeii
Honorarforderiiiigen erhöht. �

Dci Vcltili M 91111111111 ASCII? E. V.
�n... ·.

II«

I�!

GEMÄLDE
D EUTSCH ER M ElSTER

MAX UEBERMANN,
THOMAS HERBST,
WILHELM TRÜBNER i

U. A.

GUSTAV GÜERKE

TÄUENTZEENPLÄTZ l0 a.

ERÖFFNUNG 3. JANUAR 1917
10-1. 4-7.

811110111. 981mm: 1111D Rechiiiiiigsiirlieiteii
Abs·chlüsse» Ertraasbccechnuiigeii - Revisloiieii -�� 0111111111011
nacv Vorschrift der D. L. G. � Feststellung« der Warenumfiitisteiikr
erledige ich von allerorts streng diskret 11110 prompt. -- Honor-it
für je 100 Morgen Wirtschaftsgrotze pro Ma iir 5 Mark. ·
J. Krumme}. Bitiheiievisor 2s:k t-"s.s»si;;:;; « �Sei. 9764.

Breslam Olilauerstin 68. III· � III« Lättgiälltä WILL-III«

gksseziisæzsszgsggkkzsggswkkiecaIsEEJIEQMEQEHIEEH

by;

«. s.".« D� .·.,:.- -«i···-·-z..·««·-C««-.· -· v.� . .-.&#39;··-. �r ·.«.i«. » «» «. -.·- ««- . .. .---·.·-------�-.--.--·--s-

MWFZIGJTOTITWWPEFIMM
Piaiiistin und Koiizcrtbegleiteriin

Blfsistentin VW lkrosiisletviä »von· Pozzi k
Viktoria-Stiege .35, itbktagc

Wiederbeginn des Unterrichtz Sprechsliindeii nach schriftL Aiinieldiinir

w ·    Die alte Firma   w
   - «» · I

I ·   befindet sich nur··   Junkernstr. Nr. ll
h
Ob!

nahen
i Klsallng. s

«--·------ Mai- elegante Vorspiearäume.

" · ····:···  __ y . . «. y-·s» . ··,,  , ·» » s. ,-··-··»;. s« ,..···.�«·· · �n ··I· « s.� ». z« ·· ·z«·s.»··x« . . F· ·,··,·«s hu· -·s· ·. «· ·· ·. I �S 92 - » . , · « c « ;.- «.··«-s-..-.«  s«  r-r�? O. é - -- E

111110 Liiziihl Pcrseråesipicliiy
ganz, hervorragend schöne Stücke, keine Biisars
ware, in allen Größen, für �eDen staunt passend-
siiid infolge Baranschaffiiiig se r vorteilhaft zu· ver«
kaufen, zusammen wie einzeln abzugeben.·· Ernste
Käiiser bitte �Eingehen mit. Z 217 Geschaftsstelle
d. Schlef 31g. zu richten.

. 1 ·«.«··« u�?! ··. �f; s»Da« ff» ·. «« » « U«

. _. « 1 ..|""1�:"

·-.·-g.««····» -;· · . -I««l·- · »Ist-C --·.«·-« �I"- lkY i; - XII« &#39; �-&#39;,".� «« »« ....o...i» · . · «s« r» �� «» -. «.    f«

 ·· Yiiegima.»·bi·iiisp· iiziiibsleiiiitzz»f·,ii·i·e·xz·ii·i.· ·· ·· ?�r.....- rex ageHie Ort-f rei ii.a·.:»«« M a! e! L� , ä�.�D Besuche haben mich vo kommen davon uberzeugyjsaiz Hugo! da» H;
:·- beste Lllcittel gegen ollerlieumatlscheii Schmerzen ist. Dank! setz!
 vollständig von ineinemjtilieuma gehzilt bin, lxierde ich beinuht ein«;
 ieden R euuiatisiniisleideiiden auf �w al aufmerksam zniiiacheiizs
,«.»..� Dieses« L ttest ist eines» von den vie en Dantschreibem uber die
». Wirkuiia des Togal bei RheumatismUs-· Virtuos. Oe EUIHTJUIN

Gichh Schmerzen in den Gelenken und Gliedern und a en Jrtcn .
von Werben: 1111D Kovfs s mera. iixztiich empfohlen. Zu niedrigem

 ei e i __ ·· A o »« - « ba .. . · ·»in-»ja  «.  ·: so -s..7-««;·«.«�»-·-.-..i-  «.-



r. 917. Sechster Zeuge.   gpe Bein.
--·-�f- � ----- H«�-..-�-

Steins. äüniitng, 31. Dezember 1916.
K,

A:

"Es starb den Heldentod am 30. November 1916 der.

« Joswcswgsgggspsgksssosg  JF
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Annemarie

�mit Herrn Erich Buderus von Carlshausen beehre
ich mich anzuzeigen. «

Charlottenburg, WVeihnachten 1916.
F asaneustraße 6.-

O! Ihre Verlobung geben bekannt
iliartzi Kutziier Max Zuschke reidwebgnLeumant

Robert Meissner.
Das Andenken an diesen tapferen braven· Mann er-

lischt nicht im Regiment und lebt fort in dankbarer An-
erkcnnung.

Breslau Berlin, Löwestr. 12B z. Zt. im Felde
I Neujahr 1917.

GHEEEJQHHEHEEJJEQHH

AJSXSO
Marie Baronin von Bistram

geborene von Deckel.

z;- 
  k;

�
-92 .
J. 
*3"; .
-

o

«: « _« 
7 « 3.� vn.

is, C
von Ferentheil u. Gruppenberg,

Major und KommandeurLuitgard Bachmann
Meine Verlobung mit Annemarie Baronesse Ernst L60 des Grenadäer-SRflgimenhts Jczniglfriedrjeli III. «

-« von Bistram, Tochter des verstorbenen Herrn Adolf 0b··zja3ch»31aat der ges· «&#39; ° e515�: e" « �i� �-
F! Baron von Bistrnm und seiner Frau Gemahlin ge-  verlobta
J borenen von Irdisches, beehre ich mich anzuzeigen.  Breslau, An der Sandkirche L» Ziel·
E z. Zt. Jüterbog i�, Weihnachten 1916. G?

Rieichenaustraße ».
HHHEHEDSHQHHSJEJESHHJHIF 

 Erich Budcrns von  �arlshausen W! Cz, _ .
 Rsgkskllllgsksks Hauptmann der RGSGWG I Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermählung zeigen H «» .O 2. Westfälischen Feldartillerie-Regiments No. 22   ergebenst an  .»�«J-«·
Hi? z. Zt. in der Ersatzabteilung U « · « « · i, J;  « ««  « - i! Z. und 6. Garde-Feldartillerie-Regiments.  ä! d FJUÜHIUIF Hvklhelln Tand? l   Im Kampfe für das Vaterland fielen auf dem Felde   un 1rd� L053� raubt!: ge · Sturm-«?-   der Ehre unsere Vereinsmitglieder « «
 i  i . s x .� « F» ¬532; IIgxisksssgHJagssreksfsgssgEsssHsgsskssO  SCHZZJIJILZSIVTYVOHCU «» Silvester me.  ä Wasser« Hemsch

- Hi tjsz  Willy Todtmann
 99,59% �eääße�ßävßfh�eäe�wää äggügägägüggasgaeäää  Faun Sack;
Es; «»  ZEISS!  Gusiaw Puschmannc5; Statt Karten. »  zu« zspkwuz O ggf�: Kurt Widawer
a?! Die Verlobung meiner jüngsten Tochter s»  Kriegsgetraut: CI .3:;;;.. Reinhold Taterka« . . 0 «» I

�ä: illoargot mit dem Ingenieur Herrn Hermann   Dr. phil. Konrad Schalk�  ab  Alfred Gqhn
«E; Niethardt beehre icli mich ergebenst an- g»  Oberleutnant an» O  Lqssqsg KncchhgffO zuzeigen « « «  - --
�ä ·  W! Gertruil Sclieiik, CD  w"h°"� G"°9°"t
Cz; Miinsterberg i. Zahl» Neujahr 1917. HEXE« . geb« ssskzksmgz Es! "·«j:«I Alfred Hartmann"

U i« i? i7� I i F H d · H k  C« Im Felde. Weihnachten 1916 Gera  Reuß!.   Reinhold Hohle i &#39;- «« i�S? rau e Um auc e� i?� TO   AmtsrichterDinsevkIIIIIIIIIIIIIII
ex? ge» Hildebrand.  TEJJJ D FLZJTJFTRLTDSSD   z«.»,«, Brave, .     j
Z« N v 1 IF l M t f,�  excoxeo o 9 saure e O:- o. I DE« esse« 02x9�   Gustav Brühl �i
J �i ·  ««-7· « « er 0  -. -�äi Hauclicziiiizäigeeiicch iliiiiiieiirniiti ergiecibieiiiiisiti anaiiao Z« VII! K· U� k- ODEVISUTUAUT K3?� "Üfbauer ä� i  Tal. Kochlnsky

�g - « · Z» »F; _ F»  url: Marx
43 Beuthen O.-Schl., Neujahr 1917. g» »F; Käthebnghfhauers F»  Georg ponak

o e ge . " kOUs o zip« - - «

�ä Hermann Nnethardt. «, �*5? ». Mmähspe �i�  B°&#39;°�"��"&#39; s*°""*&#39;fI? IV  ·«   Ihr Andenkenwirddauerndin unsererErinnerung leben.
�ä g» a: Wien 9 Weihnachten 1916 Ratibor o  Turnverein vorwärts �E v� Brab 0o ob c-a 33745 a� d� is« Sc- ° a F« I d F! Z· E o� c- P i « « "i"  � »O« i� i:IF« T K K« Z E 5° H« L« D? �F�? ä T«   Alserstr» 8- Tür s«   · « « «
 ÆEHQIÄUIPTOOÆOSEDIÅOSZOPOKVOHSOP   «     »? » » « sz  f  .. ._��-�f
i ° W o ocao: o s! Ende« «: 000cm O  «. i i i  «« iii i?! �Statt Karten�     Am 28. Dezember wurde uns der an unserer Hoch-j

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Maria mit
dem Oberarzt� Herrn Dr. Paul Lorenz beehre ich
mich hierdurch anzuzeigen.

Breslau, den l. Januar 1917.
Am Rathaus 10. ·

schule mit der Abhaltung von Vorträgen umiYÜbungen
auf dem Gebiete der Mineralogie beauftragte

Herr Geh. Reg-Rat .s «»   ·
Professor Dr. phil. Hinize

durch den Tod entrissen.

Statt Karten!

Fabrikbesitzei� Conrad Zschoch

und Frau J lse� geb. Fridrich,
zeigen hocherfreut die Geburt ihres zweiten

Kriegsjungen an.Maria Straka, geb. Herrmann. i G!
Der Verblichene hat unserer Hochschule seit ihrer&#39; &#39; « 26. 1 . . . . .Liegnitz, den Dezember 916 Gründung angehört und seine reichen wissenschaftlichenxicägeävis�Meine Verlobung mit Fräulein Rlarin Slraka.

EVEN I?VII» 
�  "

einzigen Tochter des verstorbenen Kaufmanns Herrn i aivil��� « »..-. - -».-.-.··-»,- z. · « « , «. ·  1 enntni««se. nicht minder auch seine PiakitischeiLebens-Max Straka und seiner Frau Gemahlin Maria, Ei�? AS« OGYOSKOLOIDO «« CIZOSÆDK EIN-PGLAF«   erfahrun; in Rat und Tat der Abteilung für Chemie
» geb. Herrin-nun, beehre ich mich hierdurch ergebenst Cz! IZIEZBDDZSIDZIBDW sbsäkksxxsxjkssstsissxs xzztjdz und Hüttenkunde�i sowie dem Senate in stets� auf.
�.131 anzuzeigen. » - C5!  Die glückliche Geburt eines gesunden THE» W  opfernder. Weise zugute kommen lassen» sein An-g? z. Zt. im Felde,iden I. Januar 1917. W  e« tcrchens zeigen hocherfreut an « W  THIS« wird an unserer Hochschule skets m hohe« Ehren
· . i « XIV G« 1·t ,28.D b 191e  « en« - Z� j «.TO Oberarzt Dr. Lorenz. W O« DIE« or i z ezem er «» n -·I»·-"-. Breslau, den sc. Dezember l916.
H, . O �i: Oberlehrer Dr. Walter heumann M  D R ktJHHHQFJHQEGJQSEHJDHHHO . und Frau Eise« �iii, � � er �e m«
� ». PDZBDZZDPD ��& ��E  der Kenigl. Technischen» Hochschule.
JTHHQQQHQQQLQLLHQQLLLLQLLX HYHHQHHHHHYHYHHHHQYHHYHHFH «« gez. Heine].
»» Statt Karten! II skös VI« xIsijz D· B d« f« dt » J m« U Uh, _ »· · - ·. s - . «· . · f} ie eer igung in e am «. anuar , r Lenl Ruckerf Es!  » Die glückliche, Geburt eines gesunden Mädels Zeigen  &#39; vormittags, von der Leichenhalle des reformierten Fried-OFO hocherfreut an .. i -{b F L. d da. _ » _ liofes Lohestraße statt.IIH ran: �n �er! Q�. W Breslau. den W. Dezember 1916 1";f?�füf-I;.j:&#39;�:-;&#39;g.- «.-«.-,.z·z«-·F:-,?Ei-s-.j: ;-«.«·««s·,-:-.",i- ·- ��
e� Leutnant der Reserve o�, G Klosterstr. 115/17 «« _ -7«"-«-  «
F; Verhbte- 4|- � Oberingenieur Max Panitz
�w Breslau, im Januar 1917. Z: I und Frau  geb· weyrich. «

y � . »:sz..- .
seisiseeeeseeseesseseessssiisa OF» r  m� d� ��"""°� d�
� »   I:;IZ!, Herrn Geheimrats

hat der Humboldtverein ein sehr geschätztes Ausschuß-
mitglied verloren, dessen reges Interesseiür� die Be-
strebungen des Vereins bei uns in dankbarer Erinnerung
bleiben wird.

In tiefer Wehmut gedenken wir am Todes-
tage unseres einzig geliebten herzensguten
Gatten und Vaters, des

E Kgl. Oberst
  Erich Rassen»

j

Meine szVerlobung mit Fräulein Margarethe
Geba�ers einzigen Tochter des verstorbenen Kauf-
Manns Herrn Max Gebauer und dessen verstorbener
Gemahlin 64311111119 geb· Januscheck, zeige ich

G! hiermit ergeben« �m� i Ritter des Eisernen Kreuzes l. Klasse � « .
Schweidnitz, Neujahr 1917. und anderer Kriegsorden- vol Stand und Ausschuß

G» » i Breslau�, den -1.Januar 1917. » des »» »
C» , Kurt Januscheck,  �am Bassow�. geb· DMskV Humboldt-Vereins tut« Volksbildung.
H! « z. Zt. im Felde.   und Kinder. Prof. Dr. Gärtner.
G, - - - Wir gaben mit ihm und durch ihn unser Bestes fürs »

Vaterland.

©=%@>@@ E
DIESES

O«



. . : -;«� .. ��f.� �l i· 4 .·I �V « « · « · - «-.I-sp-  1*.� - 1"" &#39; s« »« sey-«« III! IN  »« « ·  »O
. « -�: »» "� «· --..--s�«. : ".-. ist-Ethik. :-«·s:-�-.4· »Du� ·:·-.·e.-"·4,  «« ist«» Familien-Lin ei ._Vckloblltl :Fräiztl.Yltki·rga von Stiefeln, Dresden, mit Here«- Ulrich von Bergen, Lin. d. ihm« «. Kacsztybauf Salve: « m"

. _e urten: in So n: .� . Frtedrtch Franzjjksrliriukdjllcajkssss
 9 enalm, z.  un Felde, Berlin; szszz

·» ; sschon·c·eberg.-�·Etne Tochtcrz H»
» ·« Kap1tanlt»Scbc3lt. Stralsuntx Hm« s»

·  Sllicrdel, St. d. R. im Druck-R» «
 Nr. 10. Eurem, Kreis« Bublitz i?�
«: Sßommern. &#39;52,

 · Tode-Fälle: HcrrCarllxBpkm L?
 jtaedh Illtttnrexfter a. D; kjikztzozv
« VerrGelx smtkzratDrxiiixaTbeodor
«. �Borbrobt, NllimckgckæNafJIserljn
 Fett Major a. D. Bernhard von·

agow auf Calbertvisch i, d· Alt·
I: mark. Herr illkax v. Bitten, eOber- «
» reaterunasrut a. D., .f7annover»

Adoption?�

Am U. Dezember 1916 starb den Heldentod an
seiner Verwundung. die er auf Feldwache erhielt,
unser lieber Kamerad, der Gestern abend entschlief nach kurzem schweren Leiden,

wöhlxtersehen mit den 11l. Sterbcsakramenten, im 66. Lebensjahre,
mein inniggeliebtei� Sohn, unser guter Vater, Schwiegervater und
Großvater,

3; teurere
He  und zu der man
Fideikommißherr auf leltsch, llvlitglied des l-lerrenhauses

Kriegsireiwillige Unteroffizier

Freiherr Max v. Seherr-Theli.
Wir werden das Andenken dieses tapferen Kameraden

in Ehren halten.

Das Ilnterof�izier-Korgbs der ll. Konnp.
des Beswln�ä-ltegt. 232.

�.
w».

-.�

««

«: «. ·-. 
ENO «« - -
z� » 
Was«

Nach SOjähriger Erdenwallfahrt führte Gott der Herr  . swilkdcxltlfc Witwe« �lebt permis.
am 27- d� M« unseren früheren Senlennirten. Rittmeister a. D.� Kgl. Kammerherr « sFlH«åZ«kk,�3-TT"LF"i2i?Txkskliishifkz Ziispxå

H P t __ _ _ fabrgntrrirgn. VcdiligutlgtGcslltlshcixePPn As 01" M« Landesaltester und Kreasdeputnerter �g&#39;f��;_�"g�:};&#39;,}��;?,�i,�°°,;��.8:�:},2gg
. «; pziiu Jlnasensteln 4e v IF· reüschwersit Ehrenrntter des souv. Malteser-Ordens und anderer  sp.s«ss ssssii w an. erbeten. mit

höherer Orden.in die ewige Heimat ein.
 KUNSTLER-WERIKSTATTE

!  BERDIN3W,�ElSB1E:{ ig&#39;l�lt.6b +43J cltsch, Kr. Ohlau, den 30. Dezember 1916.  säzsklpooksslzhjsshsssf
" s Drosnelcte u. Ansiehtseiui. kostenlos.

euren,

2-1 Jahre lang hat er in unserer Gemeinde mit nie
ermudendem Eifer und vorbildlicher Treue gewirkt, ein
rechter Diener seines himmlischen Herrn.

Gott lohne ihm seine Treue!
,-i�:

Anna Grii�n von Saurzna-Jeltsch,
geb. Gräfin Ballestrem,

Herrnprotsch, den 30. Dezember 1916.

Der Gremeindekirchenrat.   . -  « i .   _ «» Pastellw �llqynre�ßilbetBank· Fast« Johann Ernst  hat von Sauinia Jeltscln, �m, Vergroszerungen z·
,  a« und! Pbotoaruplxin künstl.8.ll1·1sführ.

·« z» �- Proscn n. Einpfclii. frei. -� u
I; R. Volkmer, Kunitmaler,
I·- nlircelau I. Taschenftrafzc 13/15, I.

Grei�enberg i. Seines.
ds- 
Iz Landhatts am Berge. ·Fra·u Pastor «

�:. Ilevdcrrus Pcnsionat ur Haushalt, Wissenschaften, Erholung. Dach-IT-« leyrcriuucit i. H. Beste Vcrpilcg.,spl-
 _ maß. Preise. Jllusttx Preise. u. Ref.

Rittmeister im Leib-Kün-Regfa,

Hubertus Graf von Saurma-Jeltscll, Ober-
leutnant im Leib-Küin-Regt,

Adalbert Grat� von sa1irn1a-Jeltsch, Rittmeister
im Leib-Giarde-I-Iusaren-Regiment,

lllarin. Anna G ii�n von Fraucken-Sierstorp�f,

- 
T
vFAMILIE. ...- IF«

Am Es. Dezember 1916 verschied nach langem und
schwerem, mit außerordentlicher Geduld ertragenem
Leiden

HEFT-H«
J,-

ij�.;.% Herr Geheimer Oberjustizrat geb. Gräfin von Saurma-Jeltsch, Zisltmck fl�·c··i! l9
��:_=�i-;-.r: w « «« « �t. 656a�, Lange lliairgziretc von t lallhoilien, gehGräfin von Saurma- »« « , iiiuilu� wenn, �._;ll%71r�8:3i_I-r s·  src I s 5.-?� S · ··· · ·· F Jelisch, T IsilikkiiiickilisxiisliLVYZHHHZZFLIU ena s käsj g» a· · ·· · ««-».  Fscrurus n!�. » « onnxac age,"···sp· P· n � llinrgzrrete Grahn von saurn1a-Jeltsclt, geb.  FFFZUZHIItzzszssizkcttxzglczztgkb seyen;
 Rat« 9P" Gräfin von Francken-Sierstorpff,  IN« V- �Knnleinn-
�fair � · · . · r ·  �"1 _ut Laidp « da· ists Namens d» M« Präsident Hans Grat von F sancliensssiorstorkillz Fidei-  ZFIHYOYDIEN-IYHIZVTEFYLJIZZØTYTIZFJ:
 Blartha Lange - · » . . . - 1: TLET«» a kommißlieu auf En le1sdo1f, Oberleutnant im  «, « «· ·
 Rechtsanwalt Faul Fuhrmann, Lejh·K-Ül.»·Regt» E�.  Z
ist" Berlin W� M» - · · tinn-rtorinnt PPotsdamer Str. 69. Hirns ven �Watlllnolfen, Oberleutnant Im Jager- « · «

llrixmalslltel lisåfxskxggl
Beginn ctwesnterlasren

E. «Mauermann.
Mskszfgroßer Giixjtuerci Breslaue
odergliahc suche tur einige ext fur

JJSTAZD�iegt. zu Pferde No. l1,
Ort und Zelt der Beisetzung wird noch bekannt- und fünf Enke1kinder_

gegeben.

Die Beisetzung in Jeltsch findet auf Wunsch des Verstorbenen im

ro

»in-stät! i« ..-
allerengsten Fanxilienlcreise statt am Dienstag, den 2. Januar 1917, vormittags THE-»ja. Sohn, 16 J. alt, lcichtc « ctiilig.,11 Uhr. Der J etztzeit entsprechend, werden keine besonderen Anzeigen verschickt.  iskstktletd usw· P·e:1··s·io�·1·sZ«-å·qtl!lä1äs;·. · .s?·e·sl. je«

«. »» �m. -»-. _ . · , .. VI» ·. »F» »» »« . »» · »· »« sz·.»··,fsp· ·«·«···· «· «· .. 3».··»·.····. »«»·»·.·. »· ·«······ . ··.··.· �ab? l1." fxV-·k·«, ts··--.·.--·�. «· I n « s  . Q - · · · . · f� ·«  .« "Wctgxnä.  «· "i     lresrsenarseen wärbät» ;5 :2:5.3;;3.  ««-  Zes «« Er· b H �auf, Am ge. Dezember uns, vormittags 101/; Uhr, entschlief ,   s   �   �a;  « . »  ». J » .  »  , , im� l, �n� UaktanckN0ckZb,«f-1EI".
 sanft im Sanatorium in Obernigk. wo er Heilung seines   ·«   . I. "I«-«·-·«"·»·«««:«  �Ü    �mit� «  �gelacht ßmdmu� Z« OR· Sch �m�
 schweren Leidens suchte, unser lieber und guter Bruder, -  «« « ·« «· ««   ---·-.?«-««-« IT  « «-·..,.-"   �A; «   ««  «?
 Schwager und Onkel, · i  · ««  ·
 « "r 3.2:�. «
 Lehrer  Furchtbar ergriff uns die Nachricht von dem gestern  »Am 29. Dezember verschied nach kurzer Krankheit
Ffszizjij ·�-  in Breslau nach kurzer Krankheit plötzlich erfolgten Ab-  mein hOhOI Brotherr
 j Rad  leben unseres hochverehrten allzeit gutigen Chefs, des  He» Maioratsbesitzer
 . sz .  . . . .  i" sLJ 1m Alter W« 43 Jahren  » » Fscieskemmilibesiizers und Landesältesten  Johannes Graf saukmzhßesjsch
 Dies zeigen schmerzerfüllt an   E�  auf Jeltsch Irlindenbur OS Gleiwitz Frankenstein Arse-    ÆWIIGS   - , Tarnau g Peiisikretscham,� Tarnowitz und    Qäg�p�aanjeutsßh   Kgl. Kammerherr, Mitglied des Herrenhauses,IF« "s". � Will� III? « « «  « &#39; Z« kkhorm den sc. Dezember 1916   «« _ ««·«  Rlüer dabei« Orden-
   Königs· Kammer-herrn, Mitglied des Herrenhauses,   _ Drei Jahrzehnte durfte ich dem teuren Entechlafenen
 »» Die trauärnden Hinterbliebenen  �fit; m�; dienen und habe so 111 der langen Zeit unendlich Vieles «

As« 
-.·-.7«·s"-»·«7-«;·s·-«.svon seiner Horzensgüte genossen.

Meine Dankbarkeit und Verehrung für den teuren
Entschlafenen wird nie erlöschen.

Jeltsch, den 30. Dezember 1916.

Gottlieb Miohler, Kutscher.

|   Ritter hoher Orden.
Den meisten von uns war es vergönnt, Jahrzehnte

lang dem teuren Entschlafonen dienen zu dürfen und
hatten wir und unsere Familien so unendlich viel von
seiner Herzensgltte genossen.

Unsere Dankbarkeit und Verehrung für den teuren
�Entschlafenen wird erst mit unserem eigenen Tode auf-
hören«

Der Allmächtige gebe dem teuren Entsehlafenen »Im-
all die Güte den ewigen Frieden.

Jeltsch, den 30.Dezember 1916.

Die lleiimten der llerrselratft Jeltscln.

Die Beisetzung findet in Peiskretscham am 3. Januar«
6, vormittags, statt.
- 5,.�
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»« I. H«-.«.. �.� l -T 
«. 
KARL-PSARIEL-ARIEL« �EI�? s

Nach langen Leiden entschllef heut vormittag unsere
geliebte Tante

Fräulein �gnes Kern.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Am 10. Dezember entsohlief nach einer Operation im
Festungslazarett Metz unser Amtsgenosse

Herr Wihelm Hanse,
Städt. Ermittelungsbeamter.

Breslau, den II. Dezember 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:

 �ieorg Hahn, Kgl. Amtsanwalt.
Paul Halm, Geh. Justizrat.

läva Wol�, geb. Kern.

Seit 1910 gehörte er zu unserm Kreise, seit Kriegs-
ausbruch stand er im Felde. Er war ein pflichttreuer
Mitarbeiter, der sich durch die Schlichtheit und Bo-

Nach der amtlichen Bestätigung des Heldentodes des

.
L._1e�. �x"f." ·?-
 
I;?:-«»««: :«· 
I.

�- "I
�Je 
�I� Kantors und Oberorganisten unserer Kirche

scheidenheit seines Wesens allgemeine Zuneigung und
Blagda  Jieißler, geb. Kern. X? �*5: Freundschaft erworben hatte.Hans Schubert In unserer Erinnerung wird der allzufrtih Dahin�Gabriele Eekhardt, geb. Kern. 575;.�«. s

.««««&#39;Y.c·  é
·.-

� . � __ 51:55,3 bleibt uns nur übrig, die tiefe Mittrauer aller auszu- geschiedene fortleben.
Dr� Paul hckhardt� Sanltäts� at«  sprechen, die diesen hochbegabten und liebenswürdigen Breslau� den M· Dezember Um»
Sophie Kern.  Verkündiger der musica. Sacke« verlieren mußten. Wir

werden ihn nie vergessen.Heinrich. Kern. Magi�ratsbura v�
Katharina Hering.

Fritz Hering, Geh. Regierungsrat.
Ev. Haupt- und Pfarrkirehe St. Maria Magdalena.

G gab� l, Drin· Die Bestattung ist am 13. Dezember auf dem  iarnison-O L. s d «
Friedhofe in Metz erfolgt.

Ä« · - « ,. . i. . . . .. , ,. .-.«s . . . . .. � .- «» - ·. ·. - -» w «�  �- - is - ."« s «« «  s sssk - v v.� --�--. . «im «- - &#39;. ---- ����. -«--- -� ::·J- « «« «« �I&#39;.-,«. · -"�.� «   II« J: · «» �In. ·« »Is- �·.-l«-.-«� ·« "v3," «: «&#39; m"! »Ist· w.� s« .:-,·««--««,.«« �«.«s.-- - -«-- -.«� «,� v   z«--·.�·l--y·» ·«·-·· «  H·-k. I· -  ·« »Es· VS�: H"  · «. u."  II·  Yfshsz  X« «s"··I-" »· y -··I«;-· ".  . ·«·,··- �-_ �.13. -·--«·»-«-·«,·:-»«··«·«WILL&#39; K,



»» 1s ee... ...e..r�.e.r, eeaeeeeeaeeeaaeeaanaaaeagl« « « e»
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie allen braven

Feldgrauen hier und in der Ferne wünscht ein gesundes, fröhliches Parkettfabrik 
Heine,Ei?

Am zweiten Weihnachtsfeiertag}, abends 101/2 Uhr,     J Bkesl U m» Telephon »r,500« [xnahm der Heiland zu sich in sein himmlisches Reich nach  As! übern-is» äzkletikicftctplliliikillixisxeä Ketten.
kurzer, schwerer Krankheit unsere inniggeliebte Mutter ;}�1i.f_»� cis . l8 L� l ·und Sehwiegermutter, die  «ä    c.  a im! eum

verw. Frau Rendant  IF! · « » »» iicliiiciiiics EMIITMMITIIIEI.:.«.«k»k&#39; 5-. . « . o �- - H. s · «- « . «:  -. Kron rinzen des Deutschen .._ I �aß, As; Hofliefeiant St. Kaiseiliclien Cz»  p N ulnnleregaß�a�wäarse Pelz!  Eis und Königlichen Hoheit des  Reiches und von Preußen. «, -»k«,,«,»,,,m», 1 bis zspwsonpn _
geb· Karihaus� 3E}. Cis ». ·· Patiegegiörsiitus cllettsolzigcöeiinilzzieszeit-»».··k«: � - · · · . «, . »« .im ei. Lebensjahre. �- Ev- Joli. Kap. 16, v. 22.  H? resIau, FrledrIch-Wllhelm-Sir. B, Kunstgeyxivlelfggäa�gs} sfniesien

3Dies zeigen tiefbetrübt an  Jnh spitz w�ke. Wege« Erkrankung des jctzjgcjz
gesucht sofort aufs Land ein cbang.ieeeeeeeeereeeee

Emma YOU» geb« Beiwkmalklls �itstiiibcrfdnnefter uchtKrippe oder
.F��é7 ßanbtnieltdiulc. sksrczu von lfrit-t-
 witz� �ivlüliuin. Streit! Irebuiti, ist
,;.�·-«.- -u naherer Auskunft bereit. �au:s; x chricgten unter Z 208 an die
j Gcf it. der Schlei 8m. «
 Kandidatiii ·des hob. Lebran1t·s-
"·ILet1r.-GE» bit., �acher: Deutsch,«« Gefiel» ngl., iucht Jan. bis April
«· Be chäftigung an Schule od. privat.

Es; IF!Seid orf i. Rsglm. den 27. Dezember� 1916  a?
« .:«-·:&#39;-,«««·. «« ,-   35 DOXZXXD Es D! DDTTCF  .6 St; U5 �c6 E! 0L� 05 Ö Ob c! i C1 D t- o  2 Knaben Von  U» 9 Uhren«-. . , « Ei« ä H�H.F..?L 3.....Z-L«  ä E�  ä S;    Quarta u. 6erta° euent. used Er-

ElfStCY Staatsanwalt, Lreheimer JUSiIZTEt -«-·".;."»!«-»· «,-«,,..«z«»  ,-· »«  «· «»«:.-.-        ·�  «  �g, «  «« « ·» - · «» 2 �,«-  . «  i « S f G It« -. . �N31, f� · ««-««-.·«&#39;I·zz;·«..»»»X-IQEZEI-Z WHk«-I:.-.--"ä«3«-k.· ?kC-8�«.»c «-««".-·-«s«7-« »H·-L·L·.«�«.Q««"." «"·«-i-«-.ko«-"�ct«.kz«- é:LP�.°é;G.|5°!E�Z:��°�/� E« : -�-�:·.- «?  .� ». 5 J. »� » s -  · s � s· "m: -. . &#39;·«..I- Zle..,er..n nur   aaner�, cha - Harn Landgerlcht Berhn I�  �._  »k-«-..»«,-.»»· ».»·«».»-   .·-;.-. «.  - · .--..-:- .,.·. --««Ix�1s.-.-.«.Z « ··..·.-id ·! n,-  /,  »» �v -·.»«·« ..  .-· ·· ,  . · -  .- II«
 ··.s««·-««» I c Umgc cU emau C11 CH.

Karl 1&#39;012, Pastor, H}; «« Blomeyer. Ritter ntsbefitzen..;:j:;;;i    R L  sit. Sclmellendorf b. tenzau OS.
Die Beerdigung findet am 1. Januar 1917. nachm.

L? Uhr, in Seidorf statt.
ssssk »· ·s.7-;J Es«C, I ZEIT«

« sein zii außergewöhnlich billigen lsceiscn
Alaska-Fuchs 45 MB. �m

Holst Fehrltelien 38 MR. er Munde� «s.�;«s.k:!,«,k3:.?;.», 38 Mk.
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Heute vormittag ist unsere liebe, treue Mutter  - - ·  An ehgtg unt» .1 80 an dxg
 Schwiegermutter, Großmutter und Tante, die verw. Frau� -Z««».«-IJ«·» Modernlsmrungen und Umarbeltungen  GC Oft· dev SchleL Bin.THE? «·«-.-"«!« nach neuesten �Modellen durch erste Kräfte jetzt besonders preiswert. «  N    l. �ad!; fc f r c . i«« «««««ik««-"«« in alten Spn und Muth. »aesuch·t.Wanne äehmwia,.

«; 
L«-  
-Ü � 
.J--«-L-« « 
»; .. . _ 

z-�tcin,� « 
�ü. O.O- 
, . «; « »  Breslau .�ebert sciisslis Iittk,"i:.7:i;.5iäl2? III· 33�-. .   ujichriften unter J 81 an» diel? geb. Grüng, zzjzkkis  g: eint. der Schlei 8te-

 Eiern« gewes. Borowskl, ._ « »    »
«·L·.«2"s:"i - . . « - « «« . ALTE-is. L.     .:..-«EOZ�-"Zz..  .«I"-«·---««-HEXE«-k-·«s:;««.-;:-     ««  EVEN« We W .SU « auf Als«kkzszkz im Jtltoi von 66 Jahren heimgegangen. Still und tapfei,  «     �  v  .-:.»-,.»- .. »�  «« -.    . ..  - _ -  ·» » Chemcker,Afßstc«z·mncn ergrezfen
;-.-- wie ihr ganzes Leben, war auch ihr letzter, leidensvoller IF« »  z. »-.»»·   �e. �.·sz;.·  »»     »·  »  »« H, -·.««-..- - H, » iyolleiuerbaltiiiiiieiiLaboratorium                    s  « �  Zeiss-Eise:  sxegixxikkkgikgis-» &#39;  F, y�: Es, �n,    �I: � � . 1 ; I ._. IF:  «; I   Jst»     �i. &#39; �i� 1 . « . &#39; v n - Rawitseh. Leobschutz, Düsseldorf, H    ü�: IF;  «  �f�? -s«-«« a�? -«-;  �T�.    .2 �p cheifcfn Uhr-z sßOUtttckkwekkeg-ofiszlcnbtls
. «� . - «« « i�:  Es,  «»  kgkzf -:-«-Ii is;    J· «« »ein! en a ora orien u. erg_. e- den II. Dezember 191b.   H z, Isjlnzolksztxo Igliälbel E.   »O.    «a;    «« fayitqtf Slderctxcnttlrilttskaiin zu Jlepledr�_. . _ - o o Jzszz «« J· « «« , » �z: .-�-·· c; k..·, »·»·»·«s «; &#39;:&#39;.;� H; :,»-«,� » ·. F  »: · e- « « namens der. tio�llell�lell llliiitepbliebeiien:  « "unye m« ° www«    «er&#39;s  j=;__;    zkzss  J-J:-!· AYmTäTFh. giitile Jtixrllxirilxselåissihiclä

« « « n u · Zssxzzze _ , »« .  -  .__.-_  -�_;«f ·,;«:·z  nme �nimm en a» r. «r edricEgiriedefschottke� geb seh  la s;-,«zk�»;.,3-; Schihüimmei�, Wühnzlmmßl� « «« -:««j  Ejzz  Kuhn im Laboratorium Karlftr.28
W umso, bciminldt, geb. schmale. sie»; _ _ »........i e  -.-:«  vorm. d�-�U- nac11n:.3-�6lIyr. � x

· »! «« n: ..-«-i: w.�Eli-ansie- scheue, geb, �Borowski.  Snelgezlmmeri Herrenzimmer · W« m, -:-fs  III· Mittßlhaus�
Höhcre Knaben-Schule.
Z!teal- und C!yn»1»iiasialklc·1·slseii. �

äßnridiul. m. beiditantt. 6cm: craahi.
Für! ebem. Volksschüi. betend. Hilfe·
HterklftetfiizeltitciiiFlosstenucgärrj Sizii-Inn.i»gn er weitere.Sprecht. 12� . Albrechts-sit. 12.n
l Internetseiten. Leliktraif
"ü: Latein- Griechsp txt»

Pkttsoråtäieifouncktptti Gåfhssslitaklsilgsxiio C ss riTafistr.29. __ c a« ° um

Fritz Boiprovnski.

Paui Schettke, Pfarrer.

Leopold äcllmwldt, Stadtgutsbesitzer,
z. Zt. Iieutiiant, im Felde.

Hi; 359°" 475-" M« M« «« 4959-" M- i listigen. wohnungs-Elnrlchtungen
 »; -Neiixsolts. Küchen. . EM�

zcijiiz Kupferschmledestr. 12. I, ««Die Trauerfeier im Trauerhause Rawitseh, Breslauer-
Stadtgraben M, findet Dienstag, den 2. Januar 1917, um.
Ei Uhr statt; die Beisetzung in der Familicngruft zu Grün�
eiche bei Breslau, Mittwoch��den  Januar� 1917, um
11 Uhr vormittags. « -�l.- � Zur -" .- " �

z   L WJefi"«pE««-3;s.-s.«-;!-"Ht.-s: »-.«-. «« �a? Des-»Id-  �f -.1 � «: .  »«  �:. - Its-« «::-«..�:« » :«-s-,·-«, . «. · -. mit  «« ;5 s« . »« ;35.7. « er!� « t  &#39;@=&#39;@*=@"@&#39; @1@@ �� · « « s� &#39; s« - «! · » , . «� F »« , .« « «. .« - s� «« «»- in." »« sie� . « - « « T» - -I s »« «· ., . s:  i. » «« «« «, 4, i« - «. f. » ·. . ·-2·;·- .. ,-« VII; Index. A!� EIN« ..«.t «« S« «: « . - « « &#39; « s· « . - « «  c«

i�jähr. Garantie. «
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XI ·»

»Es«
Unseren verehrten Gästen, Freunden und

Bekannten «

T zum Jahreswechsel

. Hei-giesse Giüekwünache.
" Otto Thomas und Frau,

Konzerthaus Wappenhof.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Entsehlafenen, des

früheren filiihlenbesitzers

Witeäteeteee täeeeeeaeeee
sagen wir hiermit aufrichtigen Dank.

Vorteilhaftes Angebot!
Echt Sknnks, Weissfüchse, Blaufüchse,
0possum� Marder, elegante Formen.
Umarbeitungen besonders preiswert.

03". 
«« ·

T« �92_ -»» .»O«

Breslau, Schweidnitzer Stße �l.
 x

d t h.St .

tontloiisklsi·t.s.«:.«.«k... eeesee. s am» zzz » ez. phllolä Instit» post. Examen. O .4üsobnu. 191 Gschst.d.bclnl.ztg.  s: Råzåzqgsslschuåatäkgxksn Uäckzårxokaz
« e. or u . ssro e.W M natshonorar 25  g

Canth, im Dezember 1916.

Famitäe Neumann. @@@@@@@@@@@@«g«@-©@@@@@ ;-".»; «» l . e u l s «

Zins« Jahreswende
wünscht allen werten Gästen ein gesundes, Stück·
Hohes neues Jahr.

Stadthotel:
Hubertus öhme und Frau.

Oekonom der Reichshallen.
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- Trauerhüte 2-: Schürzen etc. » !  Hin-»Um! F III»kzngzkszkjzznskzlmslzfs7s M.
     eeetewer Aiisteue besonderer anzeigen.   «« :;;33;;«»«,·«"««i. Alte 8ahugebisse,
»; Maßanfertigung schmledebrücke Allen Verwandten, Freunden und Bekannten Ü F slåtstkvsEvsvsssss öchstvrsis7-70Mk--
t, in Dis! Stunden. 1-10.  x wünschen . ,,iii:n«eiFfiäYkkFckescgYixixidiiET.xsi
i
· .k�: « 
s «�H» 
sk _�v er

Qiirüancbltcbineö sziiler P�aume,wer in kleinern, von näher evan .
. « ehe» od. kurz. mit l es clt ge.Geistliche« geleiteten�  Ist. Ko e. An cb. 11960 �ermüdet. bilcgggggääenitoxigt {dauert u. espbsp » S les« 8m �Altg-0 I . · eun furjiaö Einjahrige »

FMUIIIEU Gebt� Pvhh sitz;Hexe.kkseeigsiilxeikxixkksxikz �ieht. Pius-o

J Viel Glitck im neuen Jahr
s« r » Es·I . «. «;· I":I« » �l· , «.«. - .· « «« v.«.». « ·» ».
. ·»- · V 23m, gsåiigikskåskåssksikkisgåiiiiskisi. rauere esner � �---�«��·�;� -· · « · . � «« "f? «« �F� �f�Zum wIOßen �ß e r Mildikar Borlielrcctungsäslnstatt unt Er; Teichst It! .Scl! leis Ztg .i im auf Eiitnmteggn Icestzsxktårha IF»HEFT-«? Vreslaus - Krlegstrelwlluge. die über-treten. � .»Es« Je» Fa zu» Auskunft mm zu kaufen gesucht. Ltiigepotkuiiter·»  ·-»·-»»»«E»sz· 5 bestand« sei; K · « 68 an die  Befreit. d. Loclilci. Hin.riekjgbeFnn 1055.Üerliuwb �Blilnmftr. O3. trillion.

� o  ä ricwusstotisuerikqjtsckikiittie.utiiisx«Hist� steigt� stinkt!l
n

EIN: 
jsp t berettung für Namen. übers �-
_.-,_   Preise btlligfh ohne Teuerimgeznschlaz setzxåtxogeårakottüztnpr Lfhferin  x TaFFFIYZFIiLFFJZZTJTIFZFFHETVUTDFZIJStändigcs Lager ca. 100 komvlettee Augstattungew S8 Blau is, f«ldt « « « « « « « « m TM«- - mBei späterer Lteferung kostenlofe �Jlufbemabrung. w nahe SuürFvärL «

1. sci3;:;;I«-»F«Ei: P Fa 2. äeugfgäit:    ais: THE-Zi- iiiFZsTesslziiiäfs A. sie»
ikäiiä s. »Das« ere" t}��;3�.{�g:,�,°°,°; Reise: SkhreilsniaskhiuaT  X Franz i .  Mut emfattk Gib. Schrift ui65EaZeatur, toEe. und an ereu Zschekn an, » u dir. �derart r» statt f. nur 95 . .

 »  t unt. J 85 Gcfchft d. Schlen 5m. verkauft Wiesner, Oocrstraße 10.

mm3� helft� kriege alber sehr billig au ver-
Ring l, Ecke Nikolaistrnße, Tel. 4010.

bezugsscheine ii.�3%°ä�u�ä?� , clevlp n 2804.ieforant der Beanitenvereine sowie der Lebketoerei
s



t  öeßa/z/zlem gesaßmczaß und� rezbßer �Jgaswaä/ 63174/43999 WZ����/%�{°7��9 FOR« HAVE-SIEBE-
K z» ____ w? ·« / «� · » ____   Fpesé°e/�°/�é°/.�   · A «0S� 6072¬ 0/2216� %/¬l Z/¬/&#39; ÆZCZSEJZ Ggfaaiß/elä/e� Q Es 8 ZU«
. äc e - GfrzbÄ/�a weg« �-  ferr/z «�- z�e ers. ,«5;,,H«,,·,»«-,,,,,,, Zspze »z-

----kj---�--.--�--s-k-
Hschluß am I. Januar  . s.  «�  « r sroisesfsaal des I- onzerthauses: �eitsg, is. Januar ist«« abends 71/3 Uhr: .:;»--·-.:.-.k;«p.:«.- . »

o &#39; ° _ Unter dem Protektorate Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Ernst Günther zu Schleswig-Holstein und Ihr ESonntag uacluuittag 3 Uhr:   der Frau Oberpräsident von Guenther. er Wellen«
»Die Heinzelmänuchens Allssislilllig   . s » zum 333m" Bresl. II ds 711h : .._  &#39; »..  ,,z  _ aUSk»Die lvlsgseszsWsklset M! eiskrsYskpsIkn Hirsssisiplkjsinn «  II I� TM; Witwe« und Waisen.

«« U 0k«.  Schlufztag	0��7«lll!r. sss
»DEVeconHtg zulässig« Am Hicnlahrstagc Schriftsteller: Künstler:

nachmittags?» v5 Uhr. - . . Jwaa Mogols« EIin-Pelin no- �a?� lladew»DieSck3«3?i3T:7F-Zl�åchisnax:.« LTTIEVUVENVDMUST l "um SIEBEL. Woojooow

ususepusssikpzonx
�gyM ugueaDeutsch-Bulgarische Gesellschaft, E.V.

O
�D 
«, «.

. · s·  x� «« i- . O
Dienstag 7 Uhr: »Auf der Donau dukch Yngakm St·    wirkende:   «  I. Natlittxlnugg�aheater
�eannraäuierw SEDHHZI»;»..ZZIZ,ISUEU- A. Stractlmnrew llolm llamurow 0.2.2.22". llsmltrow  �Jälttfgg. St lanow

- - Nu« Hans Woilram Freiherr von Wnlzo en WITH« «« ·"«""«s«« I 1 Breslauer Orchester-versus  4° «« Es� mit befoudcreraBeriiiisickpti &#39; &#39; � &#39; &#39; �
Sonntaa 311m� H« BE. Eillkkkkkdcrl EFFLlIIITIASAeskinxIIxskcllUkkA «w. ·. Eintrittskarten: Mk. Sau! �L30 hxfxkdn Llziksslaluilä bei lllitiniafllier Karl. Hofmusiknlienhänrlfer.  «"««.-«-.-«··.«·�.«««s-ti«-.-�Qlltzsöeibcl�erg.� tagt bcjiklkigctrr Lsqaelssq Pfg» �:«· . �.:. .-·. . . .. .. . . .. °..  ..°. « .· J· « « « «»Bunt7eslk3l«bend.« zociti Hskit TseliFkZeFZ1H«åchii13kfi«oPf.    «« · ««

winning nnd Dieixsing 3 Uhr�  Kammermusiksaal »» Vereinigung Es«
Heu» Pkczsez Sonnabeud,20..Ian.,8U

»Schneewtttchen und die Orchester-Verein n» Sinuakademie
siesen Zwerge«  » g.xn».otk1cii.lltc"nkt. n nllknoos» Disz:.2iå2«�7�i-3iisi- ikkxikxfiäkxIII»«�-P-..JIIJLI"i-.LIIZPO- n» Umtausch der Abonnements is«   » «» - « °  »

»Du Warschauer Zttadellex · ««  �inkl? «"«sz·«77··· i· - für den II·  �ndet bei III�. Hainauer statt.  Bruch, ViolEile LiilkeilkxlixngikodxxfiiiibEILECHRJJRTmoll,Bach,g « « t o «« .·.-s.::»;·F-«�-i-e,.-Eis-CI·�« -·.«-Fs.;--7 1:1; .- . .  Adagio u. Fuge, Spohr. Barcarole u. Scherze, Wieniawski,«    . «? I q", Polonaise A-dur. ssskizj» « Sonntag 3 m» »« P»  u KSIIIIIICIVIIIIISIICSIZL «:  icnkten 4.30, 3.2o, 2.1.3, 1.o5 ligl.Hof-Musikalienhändl. llalnauer.
»Im Weißen Siöifelx� ll e u t e abends V38 Uhr: .-.».-,,«««--»":�«,:; --.;-:2·.«.:;k;:-:;-.;,: .�---·-·-·;jxszs;-;-.sk»,.;.-«;-:-·»;;.-;; «·J."-,J:�:-·s-.;;,,-:- ·»-»s,.»-.,-k.-�,;-»-zzkxgzkzzzxzjg;;r,F»,,TIV;-5z;.:-:;,-,;:zj;s:.» 7 Uhr:   H It St. t  d  «!  «:";«J ":««�J�-"««.·;T«  .-.·�-««-«·:..-·.«-k A" &#39;.-. f�stüvrwl" ü�.»Bunter Abend« Ei erer I V95 ev- EI�! �--:- e    »-.-�   -  «

� Yzouma 3 Uhr» H» Bd: 0hkggkzkksjkigszg ZJSHS » ·-,�.sz»·  ,..__�   . anuar, 7&#39;��� Uhr abends, lxatnmermuslksaal »«D« Kkauzzs Eingang Schullbruncke . ;«sz,:.:z»z;»;,s;i T   zkij  h ü t" 7 III» nsnnlsssosiso »« der     s   �a MS �a� e
« « 1 . . . s«-,,Hans Huckebe1n. Tonknnstä Anfangb,Sz�%Reife_ Letztes Auftreten: In diesen: Winter. ·

» __ B Karten zu 3,20, 2.65 und Lltl�! Juli. oinschl. Steuer im Verkehrsbüro ·««·»   11 M f  ÜSchmcfpketyqus, i«  zisisss  .»s:sok;««-2n.:g-g.23.««.;:.t nein-sieh.-stoxkfoxsks»kxx«xx«sixsz».xkxs.g««xg.s««"s«sss; ll Wll Gerad. ll� lll il! M  saß!.
-�� Eintritt ederzeit. -�� »   ,  . » ». · ·  ·  Am Klavier: n�. F.  u. Intendant w.Dverettettbühtte. «� Televlk 2545. Prospekte kostenlos. �  _

Sonntag! Imchm. 31A Uhkx      «   », «  «: Karten 5,40, 4,30, 3,20, 2,15, 1,05 Kgl. Hof-Musikalxcnhändl. llalnzmer. z;»Die FvtkstcrsChkistcIX « ?·i7.-«T.«..«. .-·"."«-«;««-1�:"«-�"-"T" �«-«  "7  -  s «· -- «» ·� s� - t - - ·  -
Ylvends 73X4«Uhr: »;  "· ·

»Die Fledermaus«-

� sie ggdgääiiätägäälgfälaüt�   Auslese der heitersten Stücke aus sämtl. Salzerprogramnlen. «·  l�ll�gn&#39;s°"""�°�  Sopran   galt!
v &#39;r�a&#39;III_�Q ··-.«- -----«««-»--q-« -�. *_,L. I; » . . .«&#39;-«,&#39;J u. "u2&#39;, «, v«- V2�: t.� �u? --«-, a: ..1 W« «;·- i«- «  .� &#39; , . i.- -«-·.I ».  k-&#39;---« &#39;-«.-j« f  s«is» «« J«- xwluzt� ams�-h sskcxJYJM A�."-- - s  . l ;·-- «I.Is syst-«« a, ---«V-s ·-

Morgen �Montag, abends 7 Uhr,

,  .  »  Konnzert in derl�lisabetlnkirehe.
Montaa nachm. SI/g. Uhr: fe  Ist? .:;- �.�
Di C d ·« ti .« «·" fttel�äääfllf�f. « Konservatorium
»Die WmzerbrautX dgr Mu5|k_

Dienstag u. 2Uöitttvocbnachm. 3V2Ubr:
Meisters-yet Gosangoeceias; Königl.

ei� u. bemessen,et» eng Mond a w« 1846 gegr. �-� Lehranstalt. kaikowj «� B gfgngmg 7% U  Studien-Direktor: Willy Piepen · » . I L «
»Das Dreimäder aus." II» �gelten schuld-MS«- Leitung: Prof. Hugo Beutel,� Agnesstrasse 2. �

Mitw. Kgl. Musikdirektox� Max Gulblns  Orgel!.Orchester-Verein.ZTTFFZITITTTTZ.ZZL«·ETFTIF;TTTZ«THF« MMWUU «« 1"«3""""«9«« �Mm� 3 W«
_ Karten: it, 3, 2 u. Miit. Hainauer, Kg]. Ilof-Muslkalienhiindl. o        .  «« SMVUVWV

Montag, den I. Januar: «· Kurse M AIUUDEST ·-   « «  «  "   «
 Honorar; monatlich 7,50 Mk!

. F« Eintritt jederzeit. �aß« ü  · Prospekte kostenfrei. ��� &#39;l�elepb. 586.
Leitung: W. Mundry. ««  · « ·  ·«7� "- « «« « «�

Anfang 5 Uhr. Eintritt 55 Pf. Kammermusiksaal.

�e snnspsiklgzx HTHO snskxnksTsDx snTssLseDÆnknzYxennn5
Freitag, den 5. Januar 1917:

n« n

   E

THAT»
  .
.. .

rTTrrr«rrrrriiOillli sc 
5;-   um II

Vorverkauf 45 l� f.  ü  h o n n s Cis «:  R  E  Es« Prof. Karl Klingler, Richard Seher, LI- V « « Fridolin Klingler» Max Valdnen

Wjzkxzzksskkklsskjszszkss Marionetiensszlieaier
- · . · . Direktion: E. Ehlert.
Elsa Lt�uri�! Sonntag, d. 31. Dezember geschlossen!

«.. _ Montag, den l. Januarlllll     GEN  1""- IMSO
« 8 Uh ·:

K« Völlig neues Programm. Dia Raghg dies

lieranstatung
zu Gunsten der Hinterbliebenen

gefallener S! es-

im Konzerthaus Wappenhof

Max Reger op. 109 Es-dur, J. 350001103564 Nr. 5
D-dur, L. v. Beethoven op. 139 A-moll.

SICH-WEBER!
Karten zu 5, 4, 3, 2 Mark in den Vuchhandlungen von

G. Siwiuna nnd G. Hirsch.annnnnnannnaennaanannI?K t til! ÜkhJI �Z  r I, � . . n!� « « « « « «« �o - .« «. «. � «� «-««"- a?� �v�
 -« oo lautende soono im Daraus: esse« ssesrssrsses es» seen nssrsse ern«
«  «-«s.«-15T;·«I-«·«.!-s"2:"--..7Als-J»Iksäjhxs  « � « . . i"    �-  "·«:.-".-"!·-«--·.«-»«    «  ·«.12. Januar, 71/3 Uhr, Karnmermusls.aKagen�zg�ämghai�:3333:1;Kasse    «traf». »� reg: « 53:.:.   -..-:««s«·.-«.»2·.,       .

Kammermusikahend D �z, 9 z»
Sonntag, 31. 12. Abd. 6 Uhr:· I  J ahresschlußfeier U I.
&#39; Del. J. o. z. d. 3 W.

l S:
THE-H

. ._v . , s f" J J Jst-ZU.
 Abtellung Breslau  : ;

s. «» - . ··«- I
. »   « » , I px s: �m. 2&#39; F; 75 « , »,-·« · « .- - v sb s» «: ««  u 7 &#39; �u�« »� ·» « �c- - 1LfrÄaJ" - « &#39;10"unter Zuszunmenwirkung der gesurnteu

Kapelle des aktiven ltegls. Nr. 5l
�ü; l « · O·. «« .s«, . s. s &#39;dick« dCr Wiss. �é «. «"x21. ·« c· X«"ar " �n� i HDeutschen  2 Vnta hDezctnv!l!ioniag, 1. JanuarK·Z·F··Æ·FTWPPPT·VVT·T·FESTT·Tins; «

Bär; - . .. . . .    uacbnr. t3 Uhr �atme. 71A1Ihr· - « . ° Le1tun02 Komgl. Obermusxkmewter Robert bobanski -;,·«;.I: z; � · c,JFLinEFFZZ EZELIIEILTTZ JFHZTI«I«EE21 IIZEEF" 5.1. M U. Bei�. t: VII.  s- und des D  H o I 0 g; j z I.  g gttbcgelgtgggäogfutf�g}. �- -
sog» wart-Otte- ra m8 m0 «· J O  d gr L v Preuss.! e THE? G �q h  04.5 . - �  Z? . »M t E �d .... B  h C,� H» · · · · « ° « «, , 1 «· i» s «   Ü a F;»g»-f« »AUT �au: HULICVIUIUIAD - .,-«,»··-«Kaffee: gluelillth.IIOSÄGfäJingeäSRS. 5o I« 8  Iclstks D lvs  B! eslauel �lonkunstlel Orchcstels IV  F  «  T qbßxcgicxzytcsjcrlpferbc, d
·.  L: U· Z-B- As Leitung: Kapellmeister Bela Neunnanovlcs «,  m� 3g"  m�lbwy�ygoage� fgi"��g�,�,�f��°brg THE.·.  r�... .««.F·.k«s·.» « - .«.·:«--«�,�,"-..,-�»«"t-�;«I·».« Z« l»  �Übabn G . Es»   5o    Firan �I d    clotvn14&#39;J���&#39;"&#39;9 7"� Uhr» Mmmsaa� S- 0- B« D« Wo 513111010- as Orchesteplzesetzung ca« 50 Maske« 3 M abends 7": Uhr  z in Heiden: Zoreftelkrsktzcn· «. - » s- o« - - «. ««  �b? - - «  s« « T2. U· letzter Klavierabend · DEJFHIYHFFTHTIIS U� #33 unter Mitwirkung gesollatzter Kunetler. Zig- zkxsz im großen 3mm, des  Die Pkunfpqjjtojjxjjxjc

 R b » it · F; » _  BreslauerKonzerthauses-f ° � "f li;   DIE! Anfang 4 Uhr� Eintritt: a0 Pf·  "Y«T·T««�«�. Vortrag:  r
52.:.� � � o! · «« .

-k
»:H·««..;-,·.s;g-5p:&#39;u�l.� 
;Z·I«L«7L-:«TI-H-�«

, l
- . - »  -  o. �e   &#39; r I" Ockt v P nrnBusa- z; �ca: e S« vor so an 00 0 9 e a a; �e OF:  Professor Dr. Schott·  m99 am" &#39; &#39; a 7&#39;Beethoven Sonate DmolLChoYin genau; Schweiditiizcr Stadtgraben 9.  « Te   Z g  Ä «? �Ä  Ilannburg:  III bktdctt Vvkstsllltttgsttl

. nBmollan Istsi�tbäonzä�oplillänäl Lismcke Heute Große Silvester-feiern "�sonutag, 7. Januar, 4 Uhr nachmittags, Kammermusiksaal .l�_�h1�l �nngland. . Ab 1. Januar: I· · � ·  is: . .. . III�Karten: Muslkh.lIoppe�Zw1ngerpl.8. Richarfl kzjmkzk I«  u       "f   der Lustaoittii durch den gzzjxkj.-Ij..«; pskis -«.-«.·-«-"-q.sksI?«: Gism Tirna I « -.-« 1,5  -,«2.&#39;-."�" VDVZU ZIUUHVAIITIV UUH d«  ·
 -t»:«,:«k·,.«?«·ZEISS:sxskskskiskksxskksse««:s�Eis;z.;ssxssss-ss·««-s« ou» von kurz»  DE: »uft Blumen streuend. «-26.-lnnuar,71,-2 Uhr, Konzethaul Eise Mann   _-    zur see vgm  F» J« denzszachzn»-Vorstella«
Letztes Konzert Sä�f�xfgwzmnfäik� _ .  mllltarisehen zahLKjnder unt. 12Jnhr.

·

Jsffp »Es« ««
2&#39;.�-

i�

m.
Cl: u«  V«EM E L s M u E� Karten Use. 1.00, 1.05 u. 0.00 Kg]. lIof-�Musikalienhändl. llalnauer. »« ; Standpunkte  ü": g-rf�ißvlglgc."ftölbcl�fif�ig »� «� - »«  t� .-:«.«L--« « «. . .  . .« «« « «« .· - «« . « "s  «««.i.·-«.·7. 92 I E: · Dr s Ü: s nd» Ä« V:n Unterricht «« · j     «� «-»-:-·«--�·-«� «««��  . � «  2.40 u. höher; ciuschL Steuer.Kasten� Mumm uoppe �lwingerpl s 605a Seite«  ««  Kammarm�slksaa] 0550:: Pikikiltti  r  VZIEFTFBZIUYZEYDkgäpigsburo. . . A · . « Hist-·« «- A. - t v�, � «! · « , »«  », »  � szzsz « »·«»·«».r»««.sz».   Donnerstag, den 11. Januar 1917, abends 8 Uhr:   50 H;.  Wcae des A dr n es an35  Karte" DE! �;é°éL� der Zsskusxoåiseazs de».,  »    » · ·..«- » Konzertsängerin,

onmag, «· Jammr, 3 mu- Tauentzienstraße Cz, ll. r.,
Lieder-Abend Jlllills "ÜiIIÜÜlÖr,  �i   s-V rstellunacjlBankhaus E« Uslxpsssslss �ä bittmint��b. geeohrte Publi-Kammermusiksaal Sprechstunde 12�-1. Rmg 33 und klhnle  -. . ·,  « t°Schwexdnntzer Straße 4, Hilf;  rechtzemg Bin« v z«

sowie an der {thendlsasse :-"«-.k«-«
rhaltlxch. �täte--

Deutscher Volksliederabend  �__-_f,j.
für Laute Hotel Fürstenhof

I&#39;ma d] Leopold 79��.�;��.l1�l3.&#39;.&#39;;t::t3"m. ««
aiKarten 3,20, 2,15, 1,05 l nauer. Zimmer DIE-Mk« 2m an�

Telstar-Panorama. . E
-� Ring 19. Becheri»eite. �- ;-

" Vom 31. Des. bis b. San;
Griechenland J

Rnrfu. Athen, Petrus.

raen und treuen Klem-
eldtnauacls das Geld zur

JCZJUeUeXCII »Abfert1AUVlI
gutcast abgezaljlt bereit-
zuhalten!

Genie  "� von
am Klavier: Dr. Fritz Prelinger.

Lieder von Schubert, Schumann, Wolf, Welngarfnel�, ASCII,
Schilllngs, Marx.

Karten 5, 4, 3, 2 M. einsam. Karten-letter im Verkehrsbüro
Barasch. Der Reinertrag wird dem Vaterländischen �Frauen-

Verein zugeführt.

e I·

. . I."   «I--.:.�-"lf"""«« 2�f"«!ss"
a « ·"·I"t� Besten sllrivatswckttggtisch

. llöfclnenstranße Ida, l. Etage,
direkt an der Gartemtraßsr. «!  .--......-»..�.-·-«-Jedr gut erholt. hellekqssstbiesscl

y -s-s�s
v, :�I-&#39;_ �:� . s«««: ;.92>- THE-«« »i- �u: I« s y. .-.,s,·.-- .i.·-.--  :·-.;;-.�s«: f": - «� ti-.� �f Ygck «« P; z� I » « X.:�.�....|.15é:.ƒ . ««

szWo finbet-ig. Dame

ilgietfllllgks um Stllotlllkiaelgzir. u. �I57 Seh

---�--j

g «. f senken.ZZZZTLVUFH 3YfcCFFZiiFhSch1Fs. gis. z. i. nsuschn krauses-sagst� lscztH;-
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Kriegserholungsbedür�igen besonders empfohlen.
bedeutendsten· Winterkurort des südlichen Schwarzwaldes. -- Beste Heilerfolge bei Erkrankungen des NOTVGHSyStBIQS. Atmungsorgane  auch der Lungen! und inneren Leiden.

Kraftwagenverbindung von der Eisenbahn-Station Tilisee. �- Zahlreiche Sanatorien. Hotels. Fremdenheime und Privatwohnungen, größtenteils mit: Zentralheizung.

Zeitung. Viscsla-.k,»--,- 
.« &#39; P· s· «I".««- "«-«««s »-�·.«-f.«7-7�". III-V. n35?� «» «

- this« .l�._ �."�.;_� I�Ä_ 1h�; r� n� «» » Eli-N«- ä�- « ««-" III: -· · «- TYJ ««"«�.«·;l««««�«.-.i-f  ·· 1 «« ÅJYHZYELIL IF«  l THE-F? �f� .&#39;

II z«

  F 
s s I

Sehnen reinem.
800 m ü. d. M.

�- Alle Kurmittel der Neuzeit. -� Bekannter Wintersportplatz in der Nahe des Feldbergs, Eisbahn. Rodelbahn, Skigelände.

..�
Hose! Mischen.

Gut bürgerliches Haus.
Prospekte.

Vorzügliche Küche.
II. Dosscubach.

Hotel Kreise.

für Hieraus, Magelv, Dur-ins,

In sein· geschützter, sonniger Lage. inmitten ausgedehnter Tannenwaldungen gelegen.

Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung.

hassen
Sto�wechsel- und Nei-veii-!Lii·uiil·ce,

sowie Erlrolungsbedürftige.

[5

Wanzen Wänden:
für Leichcluiieseiiliransie u. Erholuugshcdürft.Liegehulle. � Anerkannt gute 92&#39;¬1&#39;p�8g.-�-Äfl.ßll!ge· Preise.

Prospekte. e z. «

Pension wie See-steure

"reges.
Königs-Platz 5, �2. Aufgang.

Frauciuchiilc
mit eigenem Fröbelfchen Kindeäizjiextxäedz lKiiidergartenhaus im Garten-

Sturms zur Lliisliildiiiig
fiir sgaiisivirtskliaftslcliixcriiiiieii 

 ftaatl. Abschlußvriifunw 9
Aiinieldungen rechtzeitig erbeten. Svrechstuiide ivocbentägL b; 1271 Uhr.

Clara Paveh�ßir�ettorin.--1-·--s--- p. �___ �__�

Feinstes immun:
Köuigsplatz 5, Garteuhaus, 9

Anmeldungen für Das neue Schuljalir wochentäglich 12-�1 Uhr.
FFernruf i1905. Clara Pawel. Direktoritu

Besonders fiir längs. Aufenthalt geeignet. -� l.iegehalle. vorzügliche Einrichtungen für Wintei-kuren. -�- Diätkuren. �-� Tcrrainkuren. _ -�_ tür Erhnlungsbcdürltige._ ·� · .
Waldanlzi e-Anerk-mutgiite KÜCHE."-Zcnlrillilellllug Größte Behaglichkeit! Infektiös Erkrankte ausgeschlossen, Herrliche Sudlaga- Gute Verp�egung. «· Maßige Preise. .�

Elelztr. �icht. Prospekte. A. iegcr. pro« am� kostemo" """""""""&#39; Luise S
s«- -  � -s-c.7·«--·..k «-s·.-«»--.-.«,c«-,"c-«i«-x«4»,«»71z« "wen. «» ·. ; ca.12� s« Im» » a 54-2.  . « · « «: «� &#39; �n .-«.-s?s:7-;-.«.-.«e-·..is-.:.s. »Es-«;-kkkzsiss-«.VS«-«e.r-c.sx2l-«-«.A;3.»tskk:z7--B«�«�-is«- «sj..«iik·

fiuiszlcui Ein ein

Alle einschlägigen Kurmittel.

«« �s:

ils-s« uim!!!! « »inen, · illlslllelllll u
A. Klug, �iithcritr. 27, di.

fiir Knaben, Real- und Gymiiasial-Klassen.
Kllllllllllllllllilltlt

  Systeiiiat Ausbau bis zum Einjährigen.S» K!. lx&#39;|ass..bes1.l5r1o1:r�. a. l_i.sclivrach..�chiil.
&#39; :.ll1&#39;..B gl p.t-�.14�?l.Sl"l&#39;l�°

Üetilscil lissa .���ä�-�f�l»..�.-i. III-sitt: s.k�"å;«å«.  F;i«.k..l. um�? lliiäthi�läf:
l!ir.««..klk"r..xi.k«xllk«kiisktikz linde iiiäiillillilläßiallleu leiisionailäta"

Jucisslmt Verleerei�ung
zur Abiturienten- und Einj.-Freiw.-Prtlfung. Ausgezeichnete Erfolge.
Herbst 1914 und Ostern 1915 bestanden alle Einjährigen. Herbst
1915 bestanden alle Damen. Auch Ostern 1916 glänzende Erfolge.
Prospekt gratis. Abandkursus für Einjähn-Freiwiilige. Ix

Bieslauv, Grähsclienerstr. 8, Nähe Sonnenplatz. [Semrui 5976.]
M..." Breslau 3, Freiburger� Straße 42 -s"s«�-««ix-·.«- « «�

ll lllllllllllllllllllllllll lllll 
l

p- -�«--·--�---- 
.�.-«-o.....��

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
"n&#39;a «. ·n...

13.�. «; s._�|� f.� z .1|.
&#39; Y &#39;
53&#39;511 
I n&#39; .« F  i �l . &#39;· · « . «s· _ »« .  »» - «. s« �.1 .,.-�« d· z &#39; . _: .0": �j� .-, «« -. «« · I». . . ·.7« « . - �l. Ii §�é92 .« , «« .; �_-&#39; - J I� « s« sv!� «

ist eröffnet! lll
llllll

Kltllllllllgll Vvllillllll lål
_ Kleinburgflrcifze 1 »

Knaben -bis Serie! und Mädchen. Aiiineldungen fiir das neue Schul-
Jahr ivocheiitags 12 bis 1 im Lhzeiiiii Giiteubei«gitr. 18. » .6U97.  8

Sophie Milch » Zawailiiliy;
von Zairaüziiystiie Leliraiistzilieii
Lyzciiiii vorm. v.  sann,  siiitciiliergitr. 18
eigenes» Schulliaus mit Turnsaal u. grokzein freiem "Schulhof.
10 Klassen. Llucli Yle«riiaii»fiiiiger. »  z

E. stlcmbiirger Vorfiliiilc f. Knabe» u. Blindheit,
Liiirberectung d. Knaben bis Sexta, d.

A.

liüiiiii Lehranstalten

:f. d. Eiuiiihrigeuz Fiiliiirza Briuianers u. Aliitiiriciitcnexauicm Vorzügi.

Filciiibiirgftf-. »11.« man... z. �reinem... d. L»kz2.2..»s.
G. Eos-leidig, Thiarlt h, Lsornhiile f.  innere

«. . . . nxabcwu uiid Slliadcheii�cflmlmalteii slsinaoeu bis Scxtal
In allen 3 Aiistaten Klassen f. Lcrnarsfiiiiiien

Scliuiiakir f. alle Klassen der Anstalten vom « _
im Lii3eusii«Gutenbergsir. 18, -Tel. 6097. »Außerd. f.»Kleiiibiirg Freitags
11-12!. �letnhnraitr. 11. f. Eiirlowilz Jreitiigs 11--1;2, Carl-umt- Mai-its·

Sophie von Zawiiilzky. Dircktoritu
llri-sliiu, iillI0l!b0l&#39;:{-Sl3i&#39;i1SSÜ W, til-tu.

listiges-Eselshaut Seinsheim
vorm. v. Eiiertz. -- sage. 1874.

verbunden mit Lyzeaim. bietet s �hulp�lcbtlgell u. erwaclis. jungen Mädchen
» »  geiniiitkiesses He m. �im Ix

Grundliche Ausbildung. �-� Sorgsame lflrziehunz und Körperp�ege.
Empfehlungen und Prosp. durch die Vorsteherin  äcrtrud S]�I�lll! �l&#39;,&#39;�&#39;� �-l°.

CI i   n« w iTeehtiriiean iigiiene
� » Breslau, Klosterstraße 19/21, it» �l�__el. 666S ·

bietet Kindern u. ja. fuliiilch. hies. Leehraust. gethan. lleiui u; mütterl.
P_�__9_g<�. lieaufs. d. Schulden. 92orzugl. einpl. Groll. Obst� u.  ieiniise-Gk.rt.�

W tauchte-Ilsenstein Wiuiltigliiilllglffzfsixkk
 Eigenes Haus, großer Garten, schöne gesunde Lage.

krcisten»erteilt. �- Sokialejgilfsarbeiten in Krivpe und Kinder-alten.
« Gi«»iindl. Lliisbild in qguiishalt, stachen, Nadeliirbeit �- Wahlfreit
Frenidj·prachen,· Kuiijt·gescl!·ichte, Zeichnem Wciisilc Clai«t»enbc·iii. Fach-
M rer_ im Hause-·« Qui. Ztindergarten Beschranlte Schnlerinneiiiahi.
zsahrlich 1390 M. einichlz Si«hiilxield.-�Beginiides neuen Scliuljahres
Mitte April Zur Aufnahme erforderlich ist Das Sailulizeugnis
eines» Lhieiiiiiå  8! Die Direktorin M. Ziemer.

Peiifioiiat mit Fortbilduiigskiirfcii und Vor:
Bereitung auf die wissciisckiciftt Vorpriifiiiigx

Beginn neuenKurfe Ostern« 1917. Aiimeldg an
FMU Koechlnletler. gebt: Olierlehreriiu Liegnilz �

OlteieSkllreibcrliaii i. Ricseiigcbirge

nur Fernfprcclier Nr. 92. �wir.
p ·» s· empfiehlt liehagl Zimmer niibZeiitral  heizung Gute Vervflegiiug fur b Mk
R? . . . Frau Fr.  lnillaa-lvilkeu.

MsllcllslisWilsllllilli BSIISEMWIL
Vgkklxlnd mit lcftufig Schule, nimmt j .Mädc·lieii »auf, die; aii deni·szfchul-
H! Maßen Unterricht teilnehmen od. si i noch in eins, wissensch. Fachern
U« « 0Udarb. bervollkonimnen tvollen. Vorziigi. 2llcuiikunterr. ert. akad.
slfsslebild Dame. Bei» gutem Unterr. u. sehr guter Perpflegiiiig christLVlztcliunce Helle, lustige Raume. groß. Garten, schone Gegend in den

Dkbskgeii Des fliieiciiaeliirges. Mäßige Preise. Auskunft» _ · » erteilenuaE Herren  -iiveriniend. P. Sicber-lltooiiitock,- �man P LangepBolkenhain l� WaukedJieicllBagxikgtgatXitijåfoglkikTHE« die Voriteberiiu · « P. Brunncmnnn.  9

lleimläiiiti für Dameirsclniciaercii
gdllliftöcidlßlf�. Z1tfck1ncide- und praktifslier Unterricht fiir Haus-
cbnrr. 4inodicnt1. Kurfus 20 Mk. Anmelduugen u. Autritt täglich. �
im: Anna Berner. tasclieiisiiaße iz-i5. i.
ehrmstitut feiner amenschneidere
 Iitiittzeichucm Priäfgiiisiccljiäieärfiårtäeiäkfvund Hausbedarß
E.   S« Daäiieiixsz Breslaii K, Rosen·
W Ulunaliiiie täglich. 61,1111lilllfillfgglllttlfftllllf. �mtllglifit�liglilhltis.

Lcliwstiirsc fiir feine DanieuskliiicidcreiMbelonbcrc Kurie fiir Umarbeitung älterer Kleidungstjtiicke. �
arie wendland, tlircslaii, tllciiniirntr.

und
Profo

�o. l»

| n: s-

kpeeängeyiim » »
Llniiield f. d. neumsekuuda der höheren Schultern. alle Prüfliiige Das Eiii1äliiige. ««

2. Jan. 1917 wöchentL t 3-1!

_  Auch jctzt
noch anerf. gute Veiszizfleip Dei« will. Nat. unifaßt Deutsch, initiiert, f�
Gsl·undl!eitslel!re, Padagogih Kiiltuikiinde und wird von akad.Lehr-

Fselllixsssilgkggki Des« Erste« elggillstzlgssiksiss Pssspsskssslkik 5� Wie« 9"7"«««
. II i, n its? o -2 waq-  Lomem-�C�grua: Aiigebote erbeten an. �

scliiiilieiissonai sxxkzszksisgxgks AtbcitcisCvtisiisii der

�1
Vkksxgu i, Tqzzkxuskkaßk 19, Man! & Co» Alle Granpeiiitn 24. Tkl. 6763.

Uuterrichtsfiickicie Buijhfiihruiiirk Oaudelslvisieiischaftety SchönsSchnelli _ »» «   «· .  »»l9 schreiben, Stenogravhie  Sw ze «» »«   ·. «.    «� ,......i- Ä?

Wolke-s Verbereätungs-Anstals
gegr. 1903. für die Einj.-l<�i&#39;ei92v.-, li�a&#39;iliiir.-, lfriim: u. Aliituin- sf
Prüfung. sowie zum Eintritt in ilieSt-�ktiudai. einer lind. Lehranstalt. h«

« Streit« "oire". Pension. Priilliiirre &#39;
Bisher"Üvstuiiilen liereits_  darunter  ä�hltur�

. Seit Jan. 1913 bestanden . 2.; l�riiliiiig_e, darunter: 76 ixbiluricntt-n
 darunter l2llhiinen von .52!. 37  I01  und Bd, 84 für 0112und U", a le . «· erist 1.15 u stern 15116 be- �v�Fäilmrivho u.  Eln�ahr� i-stnmhallclhiiiieii tLAbitiiir. - _ &#39;  Prospekt. �aus Fiariirul Ar-lltish «-I«.Ei-""«";�;"-Ht8k..-««;-zY-«TII«!  - «� »»»lliszsp»l»»«· « ·« " « ·.--lIl-s-»ss- l

xllzsslsllkisll l!schakiflxeisehe llorhleifeitii « llllllllllll
Breslam Garteuftraße 62  l

Neuer Besitzer.

,»«.x.j is« Ost·  «. :
list-- ä.

Lebt. Arzt Dr. med. KarfunkeL 2

Auskunft durch Das Sanatorium Altheidq Gebiet�.
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nur Eilli � Sollte«
Q�;

lllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllll� �-«- --·--

LHiiipfehL Llliciidkiiriiis iür«cs3xiiialirige. �- Beiondere Dameiikuriez
.Vers-Bemessung .

zum Ein. Freiux, Prim... Abitur. in kürzester Zeit. auch lüiiizelimtei-rlcht� &#39; "
oder in ltloiiiem Zirkel. Kloett-i-s.  ioethestraße 331!.�! ·--·-»-»:

Caiiitli b. ulrcszaii. Von der Vorichulc "f";
au. kzahlreilie Shiiler be taub. ins  Hier;-

.___ __.___.___�   ._____.--_ .____.� . �l3.
Landerziehimgslieim Sibyllenort bei Breslau.

Staaltlenziiäiißi�Wll�ßiäiiüit
fisir alle Klassen höherer Schulen. f. d. liinjfihn- und Fihnn-Piütg. Pen-�Ü
Siena. Besondere lierucksichtiuung körperlwh und in der Schule zurück:

III

Buipiictqebliebenc groß. Zeitaeszioixiii Nähere-Z durch den Direktor.- ---«-. ..-k--k-
Das Beste vom Beste»

p. Fiel. l0 Pf., 3 Pid. 25 Pf» 6 Fiel. 45 Pf.

WWYWMIMSWW
gelsliel!eiiei;..§.cliiiler.. Prospekte durch den Direktor Das. G. sinke. s5 » trifft ylomag HAVE« hier ein: Der �?e:_ka�f be«

Holicic stualiciifctiiilc Weinlagen, r gis-sc Dies-sing tssssss 8 Ums�
�-�092{_I lll antun. Lehi·pla»ii, kleine Klassen, kleines Jnternat z. _- Promille!� Versand nach Auswärts-

Naberes durch deii Leiter der Anstalt e Tscha�ner. «

VllllkllllltVlilllliillligllhllllilllHITIMMTTTTETLZT
Lsåriindung 1892. Strengcs Pensiouat Halhjiiliri. ghmnaiz und reale

. ««Jcxk J« «;�I »» «�s s· - J"Im. .· -1:� _s-�l - .!/ �« &#39;�c ««. !-««.«·" "I- ·z"««-« quillt�z« «fit

s· s»s«·-,M·
"· «»s.-".-«, 

..H -. � ·.·-«« __ : �g .. · "u «
._ ·».&#39; I« « ·-. czc VIII, t « �II«l«· »Es«   I� .e- - «« �n... is· «

Cdienbis Sllliitur. auch fiir Daui u. Seit Griindung beitanden alle !.. » «, , ° i Te: .1Fälln»r»iclze� ·W-S».»19·l·2J-·8 von 23 Exaiiiinandeiizz Ostern und Tllcicliaelis  --  TO» 4484
1913 iuuitliclie win1aliria., iiii 1. Kriegsiahre bon 51 C«s«   « « n!. un.

c«�h 
«o 92/»F» . n

lese: lila 8121i
f�!? � J »· . « l . .«» z; . �l « « · « «� :  · hat�  1:pi.if;1{..&#39;ä�äx�::_.j:t.;ül�x. s« «»-·3;Y,3»·,-«�·-.. szzxkiszkszikx .«7iH·I·;;k�.-Ik;-�«spssz-Æ,.szi». z« .E« on Sextu an. Ustern- u. g  s « zzz«k-.s-�lss.s;-ss-;s -,s---L73k:i»,gkTkilakiikäe:.iiss.-z.iseuz.it�.»«s»  s�-;-;«i«;-·::PF,.�;»i-;FPO-?H. s,&#39;«?;:»«�;-.Xk;,s I:-- � · H F g , » U: �I. _�_ IV« «. ». ,.- »·«- . «. «.  ---. ���. . .-i   O�Lg II. ·   ü};    E�: v" �IJ. l

 _� _ .. «.  - ,  s«iii«i«ilxit�g-i;rs -.-«-.-2«�---.�«-k·k:iisr« ::.--e--:..-  ». .; fis.   «  «· « « ·«

««ABBE« MATRONE, s...�S O · · « sIts-W«- Fähnriclicq Eimährii; - Freiwillige: Mariae»
- · _ �____ Yorliereituv gsansialt
«« �t""""" Dr. Schi-aller. Kiel.

ca. 900 Seekadetten sind aus d. Anstalt hervorgegangen. Einstelluna von See-
kadetten in: _April tin· jungen« Knaben. Sonn rkurse, Notprüfuiigen inkuizester Zeit. Itepctitioiisknrse z. öeekadettenciirtrittsexamen. 

bei ilirsclilierg" Riesgh
Pädäiggngi u Its« Lä h n gegriindet m»
Streng aereg. Jnternat Sexta�-Unter»fek, real., realq, gumn. Kleine Hei�
Klasf Zwei getrennte Sekuiidaklciff ielt Oherset und EinjwPriif

lngenier-

Veilillillclie Leliliuilltil
aller im

in größeren Meigen
s«

us  « R «,
«
»« "m.
�.92� ._- ·.- 
-.�.-.-s--«-.
arg-v.
z,�.37: . »» 
·
"a

-·-�k. «- " rP
"�- -.
v?" ._&#39;�

Breslciiier ev. Präparaiidest-Anstalt. Zkgtlkcltcssfslllkkk J· GEEIMMZS
Anmcldungeu für, Ostern iiimmt täglichspvon 11�-12 Uhr entgegen  BerlinsPankoim

Tlicktor In. Ludwig,
Sletirlifauitrafgc 2. �»

Haudelsxchule Barber,ßrcslau.  iinrtcititr. 5 � neben Liebiclh Telephon 775.
Beginn neuer �A, 1/2 und Iahreskiirfn � s«- g _ « » _ g _ ·« _ _ » »

Anfang Januar 1917.  «;  sxzsksxitss.x«sss.ssis.ssssxksk,ssTsksgssxrk:«;-s«?kktsksxkgskrxxcspkstdtsskK«e·z»
Außerdem Ausbildung in allen Haiidelsfäcliern durch Einzcluuteriicht l«in den Tages- und Abendstiiiideie Llntritt täglich. Prospekte foitenlo.  P   ·.·.:k»�».-«.»«« 6°� «« e «« J Tit? L» ««-

Sclneivs und Baiiclclslcbr-Jiistitut »» __�

Ablcgcnmppcii �- Schncllhcftcr
offerieren in bekannt guter Ausführung hegt. 1886. A. Inseln, Gerge. tsså

· Jemen!. klldaichinensSchreibeii  ber-
schiedene S :-» ·· tisteinel 2c

Aufnahme und Beginn ta a ich. � Näheres Proivekh

betriebstechnische Arbeiten,
IN« s! We ««

» auch fiir größere Stücke, können noch fiir laufeiidc Lieferuiig
 uberuehmeii

Maschinenfabrih Prefk und Stauziverk
lkensifsielitigiiiiss von Betrieben. Entwürfe Scliätzunven  · X«tiiseriiiniiiit akn7l. geb. Ingenieur-Chemiker. Änerb. unter ll°168  wolltet G dopb� keslau "Lidmnl »
iücschafts stelle d. öcliles. Ztg. � l « « 214.5.� «« s- :k"- «. ««««,·-«-�.""""-«"«;?.·-z,i.-i-y;.·.,. .·2---»«F:.-"�. .",3t«·.!.«-1»..««k.«,«·:�»»s:2L.- XVI-is�- �t   i"-":-L;T»"·-J, n�



A

fgx�: O. «
_ ·  ·«� «· I. .«s.j F«

�o
B i!

Eloilnsgleii
Pholus: Wählen

. in seiner: l lmitatio�en.

1. Janua 1917

Weglassung

 llllllllllll
THE: Uhr i�;

O 
O

Zum I. Male:
Der uuühertref�iche

leulanxrs-Snlululpn.
  telanües
- Spielzeug:

l aipifselttdieuouscliuttckiigispsielcy ImltutioiiLus 
HIILII

Equllib�stlschor Sonsat.

Die unheimliche Hellseherin

�Mm�
Das, größte Phänomen der

Geheunwxssenschalt

Bex-nilnardt-Trio 
Akrobatischo Neuheiten

i156;-
Frlsch gestrichensplliwgca

Jlse Bois
Deutschl. jüngste Paroclistiu

V. u. K. Riese!
mit. ihren lgomisotk 

dressierton

Element
Wcchenberlcht v. allen Fronten. &#39;

Kiiegsamtllelleidreslau lacht
zur Leitung de: Rechtsauökunftss
jtellc einen

liilluienlwlliclillicn 
Juristen

tßanmalt!. ferner

diliinienllvflsllitille
zur Bedienung dcsssernlchreibcrs u.

einen Boten.

l

cRddi

ins» 
H �I

e  55c      esse· i·

-. Zooooiooliok Hundes:
x Heute Sonntag mit: iitorgen un: Lskeiiiulirstogc

von Tlllimliedisrii dersksgtadtthcoters

lHsllswlskIelI ·

« llllslllllllllllll
 « « »
I &#39; e Hauch«

k- 7s«.-2 disk»
h·»·l«««l«l«ll. fWi-Ü. r

In beiden Vorstellungen:
- »» W

schlechteste-»Allons! I

l: s n«lllllllll All!
l Zum: letzten Male: Stangen

Qäinttittßvrciß: 50Kapelle:  Rüsten-l. 
Pf» Mit:

It«

I? Holcl »solilcllls"kcliisev Hof«
empfiehlt für

«« sälveller und Neujahrstag se�
·  eine Vl/cinliubcn.

kciidie und Keller in bekannter Güte.

Silvester bis l Uhr geöffnet.

Anfang 4 Uhr.
or ask-»Sei, _
f, iuckcitezv Its-Jus.

·· « , s«« . H· .- «!-
i�? !u ·:·,· ··-;«· ,««··»··-- f...� , .«: I. « -&#39;.&#39; u�. 

-. 
» ·»  «I ca ·« z T�:··· -&#39; .- Q |« . «.1 &#39; ��an �O ·- i «

I� «"« l 92»· - ·,

 Zugang nur durch Portal l!

im: usw«;

x s··«-»«:«« «»-, «· · ..�1 «» 
».

.-«-- h."«: « u:
·.� �g. «»Es· �"

ä.� . ,i« «...·,. « . .«« «· ts-·�«·-. «: z�· .

. .3.- �i D; ·� i. «· «·J, « .-�I . .   J D I

[Willy Pragg�  �«· Arn Klavier: Franz Gzemy.

sit. selten: u. sorge! lk� ?·-"«-7«�J;, f

  l llllllll in«  i; » I.

  war g: her: sc -
·  Saalplan Vorverkauf: 0.75 lud»

h s�  Eis;Drahtsellkünstl �.�:.�.�.�;..:�?�};°�.:32  - 100 i:

l s»sz:"«;"-·:";  Sämtliche Preise inkhliartcnsteuer.
KassenöllllguiUnr. Einlaß ölibr.

Sprechstunde

. Sall-llll M. Rudolf,
V? Arzt f. Magem, Darmo, Zucker-

Vortielimes Konzert. Abonclemaon von 5-41 Uhr.

» Ei· Quote, Sonntag, vol: ö Uhr. FjvFFlll _llirlriulo anlsnn  l« « «� »»  �
hebt. Wllteis ägiäjzkåioll
»He-U« 119a�!  Sen: en. 31. Dezember: 1916  Silnfie:!!:
� "m - still: shall:  -:k:- ,-siss-.,sx aK 0 N Z E R T
I�"��"°""&#39;°���J*� »» « «  unter Illlitwloliung des Herrn Heinrich: Riese!

PFCYUIIF«  nnd �Eiern n. besonders, das kleinste deutsche« Tänzerpaaut
Außerdem  G&#39; Anfang 379 Uhr nachmittags. ARE

zum g Mk; �  ·· AiiiwillsukahrcetageYSHGHFFZEF« « M « « «: . s« t «« .�.� . v »« «.
Rawoo  YIMJJSIITFOI W331? J«I-ss--«Y10 �Huf « .r IF- �I?

lloelilggsiilsetlio Jhtljllllsclllllls   .--,;;l-,s»-,.»,»»I,"::;«.«.  »«-.·i.--;k..,«?«,««;««»-k««;«s-- «;-�»:-i:,",-««-.-J     "v"  z. s·  El,
� C1211 Cll · �O1�. &#39; u s.

�l�. u. M. Entom!  G«FU FOR
mit» ihren· Izu-siech- m 79 Gartenstraße 70 ··

 Ssoduæsiesssssfæsess

-· 4 � «. Eng." . .f« �92 14....�:

i:
ii is .".-�.", �t 

J«· &#39;_
T�: 
l
a.&#39; 
· .b� 
· .
92 
»·

Gartenstraße 39/41.
�- Fernrut still· . s�-

Sonntag, den 31. Dezember 1916:

qrossgs

unter Mitwirkung des Herrn
Opernsüngere

Leitung:

Kapellmeister und königl.
lxaumorwukjlseia

is: Orchester des Breslauer gaf
z: Oroliestersllerelos
 mit. Bcgnutzung der grollen "j

London� Orgel. &#39;

Schlag l2 Uhr!

�Stielen

Preise der Plätze:

einzler Kasse 1.00 All.
Reservxerter Mai; Vorxerkauf

 «» k., an der lxasse 1.25 Mk. I.
&#39;s» Logenplatz� Vorverkauf 1.235 Ell-·,

an der Kasse· 1.50 Mk. �
Ganze Logo  l0 Plätze!, exkl.

Entree, -.1.·00 Mk. ·

Alles «Nähere die Plakate!

Anfang 6
..  «;- w «-",-»·.»-,««·-.-.». ·.-.«· ««- und so· >�&#39; &#39;s- ««-..--..·�.

Vom 3. Januar ad halte ich wieder
�

und Gnllenkr...
Breslau, Ernststrx. s.

· Zahlt-Arzt ·
Schenk

_ Gartenstraße 18. _
Sprecht. 9�/a--12&#39;�<� u.Z��5. TOUZLII

Nasen- und Gesichts-
Korrektur

{Form-Verschönerung
bei Sattel» stumpf-H Haken- setzte-loose-

Gesichtsrmregelmäßigltqntgn. 
Veredelung der Ptotilliiiie
und der  xesichtsbzldung.

Zahnärztliche Behandlung . jeder Art.

�  l

Nur noch bis clnschl. �
Donnerstag, den 4. Jan. H«

Dei· 5. Film
der Slcgcrklassc! :

ligiiilkaiicn
u: l»

s· «  H.�
IV· «· �". &#39; Es« _�1&#39; «I .".� « · · &#39;-. l.� ·I,.«i.;. » «: . - ««- z»· I &#39; , . « «» ·-«,·-�·.  «» s�.,·&#39; _ _  1&#39;.! · «»Ä, I»  , t-» - "a·, »» «· . · �c · · ·

f". ss - -". ««s--.sz.s:«,&#39;-«. &#39;
III  «»&#39;..s. · -&#39; «,«,·� . &#39; n . .i» «. ·· . « H! »· "«»� « · «« « · · ..s« «« « - « . .-
«- �f; ·· «· s.
,·- · �.V &#39; i�. ·«-« in�: R·  :s «. -E l� " .TO«  « - �.5.. -  «? w·.· ·" s1.  J« O� M/� Ä «"41- -««-".- -« - - « 1� .

�wann. « 48 2r. m5.�?  · H.. « G, «.

:.-�_ Bin indischer Liebes«
 romau In 4 Ahlen «,

llllllllllllllllllll!lllllllllllllllllillllllllllllilill

 stumm·
T 0 ! n ü g» . l

als glulvollcr f -
i« Orlcntalen-Eü rot.
. zum«i:sum:u;in:instit-iustitiam«Illilmi »
 Bilder von
»· «« berückender Schönheit «·
- aus dem Orient.

« Leidensdaaflllchc
· orientalische Tänze u. »«

Harems � Szenen! «

lold- Zflliihle
 fzübcr llouliu Rouge!. »· lc

VIII:Mal. lilln Zlllll lllljxåIsts-·»-
cscsumgetiiEFIfsscsgZbjIschux «, 651cm,Rheuma usw«.  auch Nauelvflxgsy be:

A. ßasatorf, t9
a. d. dumm. llxtttxa�linif auägebilb�
Sadowuftr.14.l.lzw.s:Zeud.iu.L-!be:tr. 
Körperp�. Schon«  lhlatxeralr. :3;·-.ll.j
«� «« ·« l9-.·-- . ---«-- »·

slijrvcrlvflegcn «·sso·is«i«ls·ti·e«li,
« SchnhvtückeWxyIIl.,LJckTYOliluurrstr.

Styls-ums.- mstiirlsel�nll.
E. Rock, dir-Zettel! geprüft-

Bcilnihgflirusze 31. l. Von 10�7.

"WM unn Kost-ernsten
Juuchik. Sadolvastralze do, ll. l
Kdigpqrpll. B &#39;l�l_cet_aga_r_�v_ßreit_ggl_tr.fwu�a... ....

U

. -.-·--.. ·-..--

t zseliliilliligslllyelvfle

N »»

Ho.   ogelgllo
 l gmxificlszll M.
 itrulzc , ll.

Mlalm .!

t wol-den: · et»
Phtlwv Singt: h

so
« 10

s· Grpengenieiztfchiift gehörig, Zwangs;

�i:

" �Ekze

Bist« ««  THE-HEF-
3

eGXcGK? I:
�cF,   e OF,  F. tage  

U««?

l« ßuschuer.
Iicudorfstrußc 10, ll. ·

mm. Hliiilisllagelllllege
Jkvkzsslojsn Willii:k:·iinjtr. 13, l. m

Körper- und Nagelp�ege
15.:. -!3. .-..-33;1,.-;-.l333.!1 vjtsspxxkkgul lzxksxLs

He. Nagelp�ege In
3:599�! L« A UUHOCDIIHSSIPIUBO III-J«-

Nugek u. Kiirverpflegc
» Cl. Schyuol, kö

_ Taiiisiilzxenstxcisze 75}, l. l. .
skisriscrvllcgc und! üxatl. iforidprift.
ygffnlgcsjrlleiu. Dhlglnxfctggß. zart. r.

lllctleapvcnly. tslnrlngslf:
_ Hand gliugelvslgege

Y!3Zls;x.:ue. -«.Zehujgx«iibei:ltr.·-l2, l. [.s.«
Kxsssxtsxsssssss OTEIJLZEIMFHHPYJ»ELEIE «! «

Durste-Clavus. lilaCtt-
triftig.  E3

u·t««e«Eli·Z:«lE«·D«u·i·i«i«e»71«7-HTZJYINTFFITCD 
und groles tadclloied

und» willig

92-.. 1.. ».

lkidbiir cll _ »Mit Ftszov
zu merk. »Weder« Gadihstr. 1352,
vorm. . undlor verboten.
 «:.:.«::--««·««s·«-«·-· �w�: »«

�im unser sdaiidclstfcgifter Ali«
teilungzx Vr.dwgit he: der offenen
Hunde» egeicllscliait  �Buchhorn «:- Co.
lnc: heute, cm ctrgzgcxt word-sit:
Den: Ferdtnaitv lctnow. Brut-»He,
ist Gcfamtvrokxircc damit· erteilt,
dass, c: m Gemeinlcliaft mkt einen:
anderm: der: bereits: bestellten oder
m Zukunft» noch zu lkcftellcndeli
Glelazntvrokurifteik guxjjslscrtrctung
bei: colesellfclicift befugt» ist.
Brcdl»c:»::,· bei: 2 �f-Finvtcnxlvcr 1916.

»· ··»,«xion:gl:clic8 ·;«l:::to-iicrick:t. »· ___
J« izitsercr dasszsuiiniiclonfucbot

von Privnturkmidrtc szbctrelseiidexi
Bekunutumchuncr von �.35. b. Slläniun
es au Nr. 11 be; dem Pfaiidbriese
uber»2000 Mk. heißen: »So-te VII «
�- mdit Vll. �-

illreelgnr, bot: 23. �ßespmtsgr ists.
sit!ntgliggogs·»s.l·nitogericht.»·»

· fn unser» idandeloxeigister Ab«
te: um; A» ist heute Oingctrogcn

_ r. JSSS sFtxino· m: Dis: Erden des«
am S37. 3111:1916 verstordenckkslaufs
Moor: «l5»k1·:l:vv, Stahl-c, nizuulich
a. icme Lvttlvojöerthu Stank: geb.
_ eigner, b. seine Rinde: aus. De:

Ehe tut; derselben I! Wetter« Skookp
Arck1:tett·i·B»::eslau, 2! Eva» Stuhls,
u»::verel!ol:a!;Brc-dluu, u. 3! Güntlscrsolt-Mc, geb. 26. Agml 1s98- BreolgivFnd auf Grund er· Erbo::gen·:·e:n.
Pol! Inhaber der Firma. 92:. +3726,
Zltrinct  �ngen · Boten-z. Pistolen,
Osiihudcc lidciusiuaiiit Gagen Lorenz
cbcnbo. · »»

�Breslau, den �.33. Dezeinver 1916.
sftiltttnltclxcß�lnttßncndyl.

» Zwangoverfteigckuusp.« tu:  de»r zzioaiigevousireckuiigam . Platz: 19l �vqrgulttaaö,
. _ Uhr �- an der csjeixtchrsitclle �-
Raume: Nr. 1 � des-steigert werden
das; to: »Grundbuchc von �leicht:
Szhwetdtiiv Band åjJBlutt Nr. 114f
Fgiiigetrugener Eigentume: an: ixtcit
«ezeiitber l916,»d·c:n Tage de: Ein·
trugungdtzsklsersringerungsvcrinerkdt
Brcitxicrcxxikicliter Kur!   Herrin-Inn!
cxjiigetytjkzeiie Gxunditiick Geinarkunxx
kpclptsxerdxiitz »Wohnhoiis zmt czbgei
jondextem « kerdestgll Schott, DOM-
um�! stehlen ta�en, Hokrqugt �- Au-
texl an ungejrenztteit Hoiraiimeii �-
Buttiieritrakze Haus Nr»  »Zum
Rautcnkrun »« genannt. sjlutzunkzssstzizertqlsljzls « ll., Gebaudesteucrrolle

r. o b. -
Sdltucibgtits, den 27.Dek3eii·:l:er 1916.

«,»st-sag!!ck-på.?1m.tsgp.xx3l1t2.-....- 
An: 28. Januar: lllwxvornuttggs

Uhr. wird· duxch dos unter-
zeiihiiete Lszle:··:cht,· tm &#39; konnex« Bd,
das» m Fton:gslpl:tte, alt-invitier-
YSFrcIfFe Nr. 1648 delegeiie Grund-
und Blatt 983 Kllnlgslllltfe· -�-
,B»l:rgergarte:i« ·�. , der Ellsitlvc
Elifalsetli -So:»::·:::e»:«·» geb. Leijchntkr
imd den stklpzirhlimierii F·cl»:.zitas,
cstltsalictlk !lllargaretik, Adclhcid und
Galmelc Summe: m ungctetltejc

welle perltetgcrt. _ ·
Flo::ta8l:llt·tc, d. w. Dczzeiijclscr 1910.

Könjgliches Anitdszggrjgztsp
Die bisher au ßqggrgtnedcltiacs

nutztcn Raume de: srul:ere::·§·5:fe::-
bkzhnsssllevenioerkptatt ais: detjssztoiugss
hinter» Ftuiszisritrafze m skaitoivctz
mit Gteisazrichluß an� den Bahnhoz
Kattowklz sollen vom 1. April im«
ab »Im ganzjcii oder geteilt »und-Ir-
ivect verimctet werden. Die» Ales-
dixiguiigetr und der. Lage-Plan Tonnen
in: i&#39; inneres-«- Ver«Z::n:::er» Los, » · »
waltungscsehczudco iverktaqlich wah-
rcnd der Dxevstsiunedeyt » eingesehen
togrdeik Dxe Belrcuhgung · der
Raume verzmrtclt zu: den szlecclpen
Izttmdcxt die Bolmmeiftcrigt z, mltuttoivxf · »Bcrsu:x:e«lto· Atigckiote
im: eni prechcikder Aluncl r: t find
bist-·· 311;: ··15.··Jan::ar is! , »vor-m: an� _ » .·, un m: umzu-
reichen. kluixlilagsfrzst 4 �Aloclxcu. -

Ccg�e sku.
Kör�i-�n-Vn�cgw: Ljllllltslslllls.sl liz,»ll».i«. l

EckeKarss.-dlllilh.-lvt. ·:
stnttpmjß, tn1_*.E.>e5en1be: Blitz.
Ftiinrglcdxc Eileuvahndirclltviu

· tu »der: Kreiszkonnniiuallaffe

T

Ort-Eisen, den 27. September 1916.
Bei der tu Gcxnäfzhcit der lllllers

�.854 und 1s.··«I�-cse·:jobckc l« zum
zzlvccke der Ltinoriiscetton stattge-
fundcneii Ylucslosuiig w: rottkaiier
sljrcisanlethelcheine pro 1916 sind
die Nuinxitcrit der imchftcheiidcn
Llvpoiiito gest! zen worden:

l. « nsgabe
Lit. z! Z: {x000 «« Nr. 4:2 40.

H d. 2U �Z Nr. �J9 51l II.
C ä. J0 J! Nr 2l30:3·�l2221.222

76 112.144 {H 15648 9.: 71.

liöchlten sizrioiiegkcxk vom so. wozu»

�a�
I

. v «: am; «» Nr, 20.4 85 268 out!
» « 190 271 377 44 106 Illig.

»· E a. 330l! J- NL 49.
Il. Dlitegolse

Llt. A i. 5000 �a: Zier. i.
.- 1s 2000 .--«.-.« ver. in.
II l.� u 530l! J! 112:. 53 34 30 III.
-  i. Zeit«- Nxxor 59. _
Du: Inhaber: diese: Vlpvoints

werdet: aufgefordert, deren No-
minalveträgc neuer: Flliickggbe der
Llnleihcsclieuie und der zugehörigen
Zinsscheine von: 1. Llprtl 1017 ab

Crs
iclblt oder Ue: den Bsiiilkicsclyäfteit
E. llcslnmim itiid G. v. Pac-nulyäs
Enkel injllresöluii tiicsiiivfaiig zu
nehmen. Sllcttjziefeiii Tage hört die
Zahlung der xsriiseit auf.

Juki: etwa tehlende Zinsscheine
word der Lklctrcxg vom stammt ab-

gezoueN. 
Der Ku-eisaussclnui}
des Kreises Grottkau.

_ " Thilo,
sföxzinliclle: London. ___[

Sjeflesitlilker Verlauf.
l[-0

tlltitttuuliv, bei: ll. Januar 1917,
nnd-ist«? 11m�. irscerdc ich inisltådlistlieti
Bischof. viikutikistadtgkaiseix is, so:
Flkepclmnng dessen, den ·

oncjigzlich bestmijkijlclitt vxijlctufeiuo s. s« . »«-
�W fettig äflje�gltt��gc,

iscsrninyrljl mit cuizclncit
s« - « ««  «· a.� _

_ » ok Flut: o,:l1o«le::,
bcidesk gcsalzeiie, gesunde Wein! d
durchschnittlich· ctiisa 8d·».5l-c4r. sssisch
Fiotclm bzw um: festgestellt: tvuxd

 �ä angeht,

ietuiigokaiitcoii 100 Mart v. auf;
smd a}: Untcxspzoichiicieii zu ·
Sonstige Bcdrxigumycn werden dem:
Termm bekam-it manchen.

Philipp Xokndlum
vereideter Liandeloiiicillen

seinen.

Betriebs Ewige: Dampf-Pflug:
2 Howait �im! e 16 Pferd. Rätsel» �i;
l Staffeln: für 10 000

sofort alizugeben hure�:
H. Luuiixisilsdsolik Glis-ZU,

Telephon 208.

slllllkxlhllllllldlllls
 neu oder gebraucht!,

IF« zu kaufen gesucht. W«
A. Solnlesimxer,

Galelmlgs, Bahnhofstrußc 16.
Esel-Fortune fahrlmrc

Lolomoliilciy
gründlich durdirevartertemvteli ei:

Jelnlklco C» :««Sellgek,
Rats-or.

am: n. Xlncliäslsens
26 mm auxwiäris breit,

III, mm aufwärts« stark.
Moll; m jedem Posten

Faßlahrik Henne,
Breslau is.

MLEEMMWEHE
it: kleinen· Quautcit faul�. _*.U
Fdfkfabinls Heine. Tores-lau 18.

R? Hasen:
gegen Liefcrung von ;1

los:Konsum:
bei: halb als-zugeben

Könlgt Domäiie Marsch,
Post Kutscher: O.Y-Schl.

Aloggoiiisluiicii
gebraucht�, aber: unt erhalten, »Tai:
gegen sofortige Barzablunsx l

lleiyisioli Retter, Btcäluu 5,
Jzzdoliensollernstrckßiz U.

BMIMHB
· sofort ab Lagcrlicfervaix ·
m Fkörnungext Miso, 15-&#39;:-�5 und 25,-85,
ji: Tronxtiieln utcht unter 100 kg.
H. Brauch, G. m. b .,
Brod-lau, Gartenstraße 91,

sfernspreclzer 2511.

i
ca

O

·? 
l

w

Mk� m. �m0 »
� slLolmlicciis m: Clslartem zu kaufen·

ja!
g. l

 8

 9  150-800 Blumen,

Nr. �Breslau, reicht. le: . u. tot.

� Einige hundert Meter«

Drahtfeih
vers» 15-26 mm, einige Lodutigen

nennen Eilends-ruht
in Bund-n versinkt und schwarz,
3-6 mm, vxexstoert abzugeben.

 Lu ex! Dei-Les, _ ·
Alte-Ums, sixciiauer lett-me ö.

Ich benötige dringend:

Lehensgnlllol 
aller Vlrt

für meins
pcljiucr arbcitcndc

· Tllrlicitcrlstliaft
 übe: 300 Tllcämicr und Fraueiil

Eilangcbotc erbeten an

Julius Kräcker,
· Fxivrik für Fcjnmechanib ___

Berlin, Alexaudrtiieiisxratzc 13x.

·«

«!
I J:.- «. .5

s» «« is. · v. J« «
»« .«.·..«- ·.·s. «. �i, -»«,·;»«!�.,j».«-·.I»F«-  ·»· · « »« o- «  « I! .  .« ,  �l » «.«.,, .- I. . s« . «"k«e I .� ««. �..".�z,;·-.!,�s. Ps-�N �. «. �L, &#39;�> · . · ···k- _ « » � . . - s; I··--- _ «· h�  �äv

in Gras: l « l «« "«««Druiden, Hypotheken «,
Elllil Feigg

Güter-Rund: Basis» 1Tel.7800 tläutenb «
Akt« und Verläufe vxikgkäjrjszäk.
gutem sowie Pakt-junge» wem"?
dltkch Mkch in bewährt» W Hi«
vermittelt. Auswcisliclie Lllncxsz
kctltlxslslcii ungebunden. H«

so« s sssss-s?-"T s«:sks««·««d; e i; VI! a DIE-S 13:�: �1,52?!  « ,.
Suche zuin·dll·cxrkaufspi·i«i gz«

Rittcrgliteiz Gläser imd
Gritiidstiickc jeder List»

Arthur �Yen r J� . »
Breslau, illeubobtlitpfälfgtgriog

Gegriinbet 18962 ««
l« «« o

_ tlutslc tllulcrgut
DE! IMM- VcfCCnöi U; kdereingolxg V·
guten: ddaudklrli»ttdltltck. LiitssührlHing-Eli. u, II 196 ozgjgzskgzdspzzdz

s H H» O « «« "Ü
lsitnzigiitsvachtz

vorzügliche Bodunverliältitissg quigg
klnvcntzciiz ;zediere cm Landioirt mit»
150 Mille slamtal. Alähcres um»
Lob Ggstcliättsit,sp»idz··kjöchl.. H« tg.  s;
Q · s««.�.«�«�«
.-llcttcrgitt, Olicivklilcs.,
600 Blum. gute: xjeelle Wirtschaft,
verkauft! wegen Gtnlxrufiincx bei
IV! Mille �Jlnaalwlq.  celbltfiiufcrn
xklglxz unt. �I; o; Gfcdlt Sein. 3m, �-:

I « v - ·
Diittcigiit

in MittclschlcstBahnjlat.,570Morc1.,
Lllckcr lu, arroudiortysiiventar Ton:-
plctt, be: 100 Blicke· bare Anzahl.
zu» verkaufen. lierccz Selbst«
reslekxaiitoii unter J 70 au die»
Gleich-il. dgzscliles. 32m.o... -4»...

lklllll 1ll«l-��«lllllllllsMFlI«ll:lTzH
lsmlle Rittern: wildes:

e· mit guten: Boden und· siiimtii. sl .�«"Löndicstgtioiisz gclisgem zu Eil: elf-»Ja.
Hi« kaufen« Vlngeciotc unter J 62a:
LHLYMFILELLCZ dcjr»x.«-:zg.:lef. &#39;.-l·tg.

s» .
oiuhe Slliltcrgiu

mit 100000 THE. 9l:-:D»l:». zu� kaufen.Angel-die um: v. seltsam! unter
z! 73 Geld-M. d.»E-chlcs. tg. »

iidw. sucht in Soll-lieu"&#39; ·«- s: Izu-solch,  lsd
III-argen, mit hertlchafll.

:It«1u»ofi":i«.ri. xslngxlgoic unter J O«
Geschenk-it. D; �und. Fug· c3 -......_. » «

Tonnen· ll.  Sinai
aufbe�. Sinöhauß. Zuzahlerfordcrlh
Jlgjchrx u. J 3!. l�leic��. Gchlei. Its:

Same» jllr cizicsu crivaujeiicis
uieined näheren: scrkiilliliriiz einen:

xnundesteno 25000 « Brig. großen, gizx
gelegenen l»

reiilodleki Besitz »:
mit großem Schloß nntksllark Hi:
kaufen. Anzuhlung Im�; 800000km.

Qjefl. Qulcbr. unt. Z 20:2 an oic»ezeic1-st.«0. Seht. am. Erd. 
LIMI-

spsecitimalliliueg Im. »3o weg» I: ne Stadt. ver· am. um�I00OO All. Zins. Ruh, Selvstt unt.
J 74 Gletcblt. Schlaf. Lsleituna

sage« iuittlcrcsf

i 
l

und! El. Ritter;
rgut zu kaufen.
I Aug. unter l! F� 4980 an Rudolf
gäiossq, Breslaizgxdgzetp .an. n... ---

Wirlschafh ca. W

o 
&#39; -
·

Mg.,
· _ b» �um.mll. 13 Moos. Wiese. m: <120Ö0.�fz,
Anz ca. 100 0 ussyzu verkaufen. »·

Arthur Nonngclnnuer, »le-
V r c s l a u, Neuduriltraße 10b.

"s�erfsaz*loniärgrsge 
Waldlgcftunde
 ä-iclptc!, ca. 22 �Blumen, sollen zum
Abs-via« für das vdiciltgebot org»

«.-

Abbriugeiy da an Elmussee unt!
unweit Bahnstatioii gelegen. Wirth.
weg. vorn. Llesitl!tig. zzndjllngcbotc
erbiltet des: Bevollmaclztigte«

Öswald

"Qri-K". «·�o &#39;.. . � , i· J«».-

190 Morgen, mit· uteix GcbaudciyInventar und re: l. P:ehftand, de:
«.5- Ins» 40000 älllart- Anzahlima
vertraulich. � »«

Ge l. Ansehn unt. s! l« 49d5 us!
nasioitdiosssz Bkcsiau ach. .

Lcerbexuteh �man. gebaute Bitt«
sofort »ich: gunstig zu verkaufen.
juxhristcn unter �al. e chlt. der Seht-l. Hin. ·

Wnachskffzkslskkksiiif

Flllonilåolonlo 
Mein Hsoåuou
· bei Deutsch Lilie» « ._
Es kouinieii bring zum Verkauf«

« �mm: Vlatalienssllllee i,
Bild: Plcilanenssllllee Z,

�Battplaa, 33708 qm. CI
» » an der Xlslatarienidllllccs -

�Eintragen ervitict

,0s

richtlicher Pf! Au?.e· c I ,
des» Llvaltorschen Tllachlztsseidl

Flusse verkauft werden. Bequemes:

Menge. Göttin. __ «

80 an die»

Brand Schutz, KLHeidaiysz



Vallbäuäuohß m ziemen weinen
Eiielseliireiiie Weist-dirs! :::

f� � - ed. Sauen undosiriiiigialilge Eber f«,,,, z,,,,,.
eine ed. Alten, In nur ergibt. aL. sind stets
abzu Die Herde wurde auf a en beachlckten
Ansstellungen oräsniiert u. arme}: I. und u
Staats-ehren- l Kammer� und l. Oatdurelsc

� M· ««-

Manaus; ERNST«
Rentabelster Nebetibetrieb er Landwirtschaft.

Vorteilliafteste Verwertung der Mitten.
Außerft wicbticifiir Vollseiiiäbziizig und von grober Zukunft.

Jetztbeite Vorbereitunaszegt fur l. «, Tliatfclslagc��Anleituiigz��
Lriririclixuna aii Or: itiidrrielle ·�- viillig lostcnlos···-�� nur» surJnteßeiieiiteip welche bestimmt. die Absatz: haben, atomare �5=Lad.*�c_11
aiizu Auen an Garleninfdektor Sc-lnoeueic-h, Breit-litt: n.

«« .. .· �f r
-«.«i?l,-.-·�-«Z"s« .  

 «« . «. . · ··-

isisiiiiii

»Es«

E

lsp 
si 
ä I�

-.·«s1·· »» »·

u-

» so! 9 ksiii"v
Fig M» V ed«

Die der Lntidrvirtschaftzskiiimner angcschlofseneii örtliuxeii
Gemfiiebaiipereine und die Grossaiilmiier vor. Zkel·d;ici1iiiie,
welche selbst Facboereineiriiocli 111m1 angehören, soll-mai:
einein Gcmiifebaiivekvaiid nie· Siiilijficii zusasziiinieiigciililofieii
werden, welcher sitt! die Fdidcruiig bes  s!ciiiiift·:lsaiico· in
iiniiiittelbareiii Zusiiiniiienatbeiieii iiiit der· Lantioirtfcliiistigs
kiiiniiieraiisielexieii fein kam. Zu diisieiiiziiveck iiiidelani 1171122101111!,
den3 Jiinuiir1917, ijacliiiijltngsYlz 11111�, bei: {Ehen �üanusene.
Ariel-cui. Schiiieioniizer Straße 16/18, I, eine Gijiindzziigos
verfainiiiluiig stnthzii welcher die der sicimiiier aniicicblonciicii
Csjesiiiifebiiiivereiiie »und alle foiistigeii am �clbgcn1itj&#39;cba1z
Beteiligten ergeben!�: eingeladen werden. g

Liiiidiiiirtsiiiiifioisiiiiiiier
flir die tksroiiiiiz Begleite-it.

�s�v v. . « «» ·.·« « »« sc« «· ..«: » &#39; I y « , r� _ · i · « ·« «.  ._ «« «� �. «» .. « . vix-- .- «« � i-an -·-«-,-« a.-. . ...,.·--.· »« · . ..««.»«« -...�--..a... . ... .--..««.- «� -.«,- .. 2 �
s«- nr w - Hi« « - .- «! «» ». 4- D« &#39; � �s �_-<�.. i» "u! "f v.� - · - -E« AKL«VC H« -.«s;k.,k,k.i.i--,1. AHTLLPL   --"?-« 157 «« «  . · «

1"" "1«·« «

SqiiiiisiosiciiiesniisiiiigiiiiFi-iiii;iir1iii7.
 Bedarf an Sllklfkllctosfclll muß, soweit er und! «

nicht" bei der belidrdlicli beauftragten Laiidlvirtfcliaftczkaniiiicr
oder« dein szzuftaiidiiieii oininuiicilverbaiid aiiaeiiieldet worden
ist, bis; ipijtcftens 1U, Januar 1917 bei der Laiidtrirtsclzciflkiss
komme: einxiereicht sein»

�f�llßcüüic von guten, gefunden Saatknrluffclii sind
bis 20. Januar· 1917 bei der Laiidwjrtfcliaftkkiinigiier zu ineldeir
Robert if: dem Heft 53 der Zeitschrift, Seite: 1454 iiiid
folgende zu entnehmen. it:

di t! s i«,Xfziafsaiiiiir a
iitioiiigifian r,

tt &#39; Eil 12 I,U Zzxex adi«Wsssssssssss  tsiiiiiiiigkssski
c·-«,s --« ·p-. ,· i s« »--«·-·«·--,·-·.. a; x: «« ·IO««JY«�.». �T; -·«p·«,·««·i- �IQ. . t�

« is« Etsåiirjgiiliwsiszekrxidt
eziipfizble durch Feldbefichtiaurig der DIE. und Landwir-tschaflskaiiinier
sur Ochlesien anerkannte erste Abfaaten von

Straf-ess- Sihliiiistedter Soiiiiiieriiieizein
Petliiser Geldliiifer

zu dign von der Landwirtschciftslaniiner feftaefelstcii Preisen, ·
«� egen rechtzeiii eiicdiiitreffens der Saaten bei Izbersiiiliiiiiti des»Bei nbertelsrcz ersu e 1d! jcboii jagt um Aufgabe der Beftclluiigei·i. 

is
Sä �c und Saatkarte bitt: ein·ziifenden.
� E. Stiämaagbm,

Saatgutwirtschaft Doiiiäiie Neuhof
bei Bad Trelbniiz i. Schles

»·
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s· «»»«- 
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- H« « « l&#39;1&#39;. g « ««, . «, l w} · z,- s� », �u�«« .11. �n -� &#39;32�? «

».» ·v «1V�O

»crbittet Lliigebote · ·
«......,.F.sil"-.f...»E...I-...I?-.El.

· ··  Stroliiirosjcliciiidliiiiii  .-i
»« . ·»·»···»- »» »· ·· Vlklvtlnftix 23. F-rriifiir. :E�l?3.�E: J«  � «··.-.y, K"! ·« « , i�, »F« -. «; · « v 1 r. _  ._ ·» » ». ··»· »· « « es«    - -

.·. .- -.�--,.;·.«« JPYFL  n7.� -«."««.«««i«-"«,�
l  i c V«�a iskeisp ;;.;.«« - «« «--«"« �°�éé�7..92�Bé��é�é.°92:°T �"171;

�p, Wsseirnifspriseseik . « ·· . . ·
«»  w "-: -- «.  &#39;-s« «« ��x - · s·Its-TM 11l an . an: O C- �f� an � ·

fbefuiiiåie zileideiiiseifen1:55 m klug, 20�23 mm breit, 810 mm stark, lauft jeden« Posten uns 
 

einig. Breslau 18.---I-c«-«--

. ··
Ü.� &#39;0�a&#39;�:.&#39;, �I. s..·4.· ·,»-·.·.·.kk·,j»·.

-«-;·««Wisse. .-:-.·«. J.
� � . «» -n" "!_&#39;1o «, ·

l.

IF« v·« - «« .- 
l. �« I« « « &#39; ».. « . «: «.5 �v1.0; I� &#39;. � n,--«, n · », &#39; �a ·�i! ! - -s·- 

. ««
�d� «« "� ·«�. 
- «UOIO

1s 
»  .

u�,.it« » �n: -«« « ,-.«·fX« » Si? � ·- « Ja«5 «« J..r  . .1�!spsüshk 1.541 s· I des. an; r: IQ.�
VII-a Mir i H

allerlSiirteii taiifc txt; jederzeit und
stelle hierzu auf Wunsch Stroh·
preisen und Hiickfrlitiafiiiiiieiu

mm1 Kraut-in, Rosen,

« o» �I21. &#39; _ .UHCO »so-so;- �j »»
« r

.-C -
in Geschäfte� und Eamilien-Acgmegenheitan,

am Orts, auf der Reise sie.
.  besorgt diskret

.  rliiiiiillgiingqn

und sachgemäß  E« xrslkclktlggsdkskklägtktlrpask
""&#39;""" is« s« --  » « ·.-� ..»�..·-,..». .·..·...,. ..... · ..· » »so-HE--.«P«fs.-Ika·sz.«k«  « . _- . s .2, . «

Für meines! Bruders · «
Beiliiiidiiiiqs

mit vcriiiögeuder Dante entsprechenden Alters ins gute:
- . .. , · Fiiiiiilie gesinnt. ·

· »Derielbe »Ur 3U Jahre, Kalb» niittlerc Natur, angenehmes
T1U»izerc, vermögend, a. St. iii vornehme: taufnr Stellung. nach
Kriegseiide Leilbaber meiner Gtofiliandluiig. man nemcintc
und vericliwieqeii au balieiide Lliiiiälierung unter Beifügung
des· stzildczsy welchexz zuriickerfolqiz erbeten unter .l S4 an die .
Geicbaitxsieiclle der iziiilesifilieii 312121111 . -  :-,«

Bcrufotsermiitler bauten�; abgelehnt.

·«- was-»Is-« -»-« . ».. · ·!

n! I · ..«6-·«« J,-..,-s - ;.»i»«· ,

o
J

n� *1     e «
33 ¬b.� FULL, jugeridl.»Erfcheiii.,
aus, um: trank» eilt« Dattel. ·uiiso
ioirt cbciftlid»i, iilei 1 einige Tausend

«� I . .svssdd �xäaag-A

lc M
,

it �

l
· S, O
Fglrefriiiiiii sowie
mit Liubeiiöh ifkUt »dukch·sscbükietl- Mart Vermogen später mehr bestem-Licht im . - � - &#39;

1113..�2��f�13�1���11.112.111.�"�  wird Leliciigqesisijkteqxsukfii
g L III« JUAEVOIL TM · Alcid« oder Kaufmann in azifichcrtcz
1 Dorn. Dumbtll.sch, Position oeoorzu t. Krie Binmniäir

ausgeschlossen. � m: ern idem. aus-Ruft?
flxbtliche Zuschrifteii werden erben
LWHILO Eglgszsgäch TSLZZS -._..._

Siiche für meinen Freund,. I
·»Rilteriiutsbcsitzer,

--;.;k--«.   l!ubfche·Grfcheinunn, 40 Jahre!-
« .3�5. eine· Lebensgefälirtiw

g.» ; . »; -  ·» «:  Zanien iuigwenäsosrechendcn Alter
über Ruf» Charakter. Herinögeiiis «« �wem m e °°r�?°9°� EIN«
Verhältnis! e, Veebachtuucien, Er«  Æsäjwsllsleä  esloeslsslljckfmitteluiigeiiciiri Platze, u.ci·iißerlial·b, «· � q 9 « U«

scbrifteii u. J 59 an die Gefchft dervornelmiile dickeren-z» Schlesszsptsp um Qtnrctmn cmsplw
1  · skzzzkkisp

»- �l a �f �1 -, �l v�: � - a� s» «· �l
�.&#39; I · » ,

l Lauclaulelt l. 63011913,
2 1131111111191� au}: Gummi,

.1 011111111115,
1 schiebesitzxvugex1.

1 großer &#39;l�1&#39;1111szpor11vags>n�
1 Milclnvagcn,

·» trittst-eiligst. Geschirre wie neu,
sieloiigessisliiike.

Filum-do grollt! Alaswnbl it«
allen Arten

neuer« Massen
it· Hindernis-ra-

Æit P� Meiner»
ssililisrei und vffugceabauxx,

R�?�°=�-�1�!���1ä&#39;;!�._&#39;.f-3_r
DIE« mit-Etsch

Kreis Stein-im a.
verkauft i50 Sitte?

«! »· o

�äajuschweuu,
Hei. JOHN. sendet. · · �

Wir verkaufen gegen Höchsigebot

il belegte Miilliifiliiiii
und bitte« tiiii Lliigcbiite

Gut Groß Viiilow
bei Spreiiibergsz

linken« Diikiki "Fr

Fiitievkriilicii
iiiid Pferdeiiiiilireii
Saxauäa,  ä�cguafanjdelsges.

m.  ,,» · ···· ··
THE:  71274¬? Fllitilslbi 471&#39;162

�2�cL.=1�1br_.___Snxomazrosso.
Offcricrc  O

edit Hist. Fsiiiterriiliciy
its! 3li.··i3ilti Pferde-situier-

H,ik-iittcritreli· ·
gegen III» Zentner Anzmoiiiiil oder

deiitsiiieii sfiHtiiictsiiHp d� W- . out. ar w

b. Kostentljal DE.
···"I.«.·l"l«·«3t"r«I·«s«e«ckT geernteten

- Fiiiiiiiiiliiiliiiii
",,rotr Circes-illustriert« verkauft:

Damens: Rat-s ein
l! b. Zitlz S36.
««  «» m

teiiiiiint
Tretet-seit zu Speis-eilt n. Leititiiilioii

Olmiiklile iii Liegiiiie
R. Riohüxenhain O: 0o.

9211111 Buxzdgsratsverordiiuiig »von:
»Es, 7. 125 durieii bis» 500 Title Bein«
sacit von der Ernte zurückbehalten:
werd-Hi. »«

PMB- a sie m1 ist-illa.

9

l

»« 
d 

liiisiiiiiilii lziiillllllealilisx
V-cs!.g3k-..  »ss.-g.x7ts!lt.s.g!ss 40..,--·-- .��.��. Qßeit�äjt�mpnn, _ ·«

bis ei: uiiverniahl·t, iii gesichcrter
S« Mit, iebiit {ab nach

B trinken! Heim. I

O----

iiiergeliiingi3eodiied·tuiig., lljrinitreliiiigou überall Bcaikifvriiclit mixt Hcrsens site·
Rowoism. i. Alimente uJuheachetd11ng. und hausliclier Sinn. Uefä im:
Privat- u. Ialeirqtsausk. diskret billig.
kiroiiitiao ist-folge. s� Gosclmlle

droht-ists 111m l
Zizfchriiten �mit Angabe der Ver-
mogoensverlialtiii e unterz 21San 1c  ßefchit. d. · mmagzg. erb. l

t  ; sit  «.     »«  -V 9 l« We«- « «ging; ·  ·- · s· «« · · L . « · s · ·.  ,··",«·-&#39;·. ·.Tssszsdsssssrs sssssssss � ggzg HEFT«  Tags-Eis
sIZoisGgstrssss sciiireiclu.·str.

Inanspruchnahme v. l-Jehördexu

Siitse für meine stimmt,
Waise, fdixiiiatbifuic Blondme, Ende
« ,, die iiiinier geht fur andere
sorcitetind lebt-»sich nun aber sehr
iiaclz eigenem cini sehnt,

im senden
Lcbeiisgefiihrtcir

Herr« 1. Kreise, von solidenn ge-
iiiutvolleni Charakter, am liebsten
bolierer Staats-herunter, wendewiss?

fJiiscitionsprek ld 1513.111: die Zeile:-

Aeltiiii 1111111111111 Herr
afzitlik ein iggziiiii 3111111111W ii- u. iiizziiiiiner gectgu.
 eo·t. Z L immer . mobliert oder uns-
mobliert o ne enden. nicht. mit
Preis mit» 20zGesch·ft. seht. Bin.
z llsstiiinissWohniin für bald
gesucht in der S dvorstadt
��-_ Zentrallieiziiiig bevorzugt. -��-�

Geiiaue Jsliiaabgn erbeten unter«
J 27 Gefcjfit bei: scchler Lin.

vertraueiisvoll an mich unt. �&#39;35: O, zerhauzhuzsp m DE« cGelchsp Schlels ZU« VVVMHSEU lsgenem 1331111931111 Schlesieiis
YOU« vorhanden· Åridiiftation �1
· Eiland-ils. Dame, Kitts�, ev» ge«
fund, heiter, Dattel. ·u. ielir linder-
ljeb, toiinscht Brieiwecijsel zwecks
Heirat mit
· charakterv, gebildh�vitwer
in gut. Bedenk-stell. u. ges. Werd. der
trciisorgende Mutter; l. s. Kin ·. u.
verbr.åicbåvxtlattiåz  VeriiizttLvor . � us r.uii. er v. -u e. u.
crb._ u. J 31| K-Sjqid�tljzxjäcuie� THE.

Geblidetc Dame.

issimniiisdohniinu gestillt.
Bediiiauiiju Giro �e Zimmer, Wassers�
lettuxtg. ad, e·ektrz·s.iz»cht, Garten.
United-J? w; tägcj_d11g._g>cg les. H« tax»
Tiiiderloses Ehepaar, dolierer Be«
eigner, fiickit zum 1. Februar m
Sildstadt fchöiie

iszimineisdiliiii

z� 
c -

l
137 J» end. vermö ., berufL täii , _ _ _ielir natur· u. Musik» 1115111 gebt! · iii··it Bad Insel-nie mit � reif, undsiscrrzi mit gl. �utcre en durai nalieren Auge: en unter 289m1

cBrieiivecl!scl. 3,111. Heiiat eiinen au die Geschft r Seines. By«-
lerueu. Wiss-Tit. u. J 22 Gift. 6g}. Z» ««OO«» » « « .,  seit. fcliöin 8 Lilien. alt, feind. 111. Dr. MONEY« Ernte  " NaseiFUTUVUf Ttebmiz «. Vlbz·eii.l4·eii, lernen. lzsiiisefufiiiiii ·.-iii dgl-Hierzu «» Verbraucher zd ! aulmann · l» sähe: Eiern. iikiilät Zgiiiii·e·i·.-··J.1·iäi-  »..».·».»«,»»sz.·.,, ». »» - «. .«  ·» 112211111911. 7.,.«rc;i-·:-».·:s.,·: i�"«. Iiifix r. . «« Fisc- - a � &#39; « o « �u &#39;1 i· o o c u . &#39; m! I� l.·.»·-,2.·  « g ,c«k.«TFT1·9-·,··s:·««· �u: ··.-·· U· �i 45 a»j!· sgi·chakkgi·k» d» SYVL Heisa·   III DIE-«�   Mk! uißregßänga s· IkUtcV J  All» ;··;-:·.·  « · · ° " · ·  Dis« b «, ·, » VII» » per Z110, ab Bahn Erieg ligrfie Kraft, Elldc SOLO Ulselljllfclb Dlc cllclckllky El« 233mz:,ks;·, " . .j ·»»l Do� VIII-Un«- sc Mk; l SDIYZZ   K Z jiebr angciiehiiies Fingers-I, siegt-«· ., «-its»  YEZIFJ H »F; i· ·! mcnnatc au, pessima, Juki l� s U� - ·, te::lgtebnrc.p:. imlikarfrev lud« OF! Gcsllchk .2811I1111111gc11 ««  klotaiiinibaiiiinfekfr sclxoiiwlelellriifed Briez, Bez. Breslau. VII-ZEIT! EVEN-Z YVMIVFMVC VI! w» g» 4 5 Vjz 10 Zimmer» z» ans« »Der, girrt-tust   · _ ·  «« �- ubirbersz oeriiioaeiid·g·i, junges: Smdtmj Sijdvorftadtbevorzugt·d·«· Dein. Siliiiiiirtfcli bei Nattern. l «« /k AUIS III-MS Wslkkkk Lmllcspatlln «« ·O. «Q-6 . l 6 � - «,

Yiiiliei Hoiiiiiieimeizein
anerkannte Origiiializgi·i·t· der·Laiidl«o.-·s?ainmer von Schleficiis

· » · amm 1111111151111; · »
Zeicniiet fiel! durch besonders» {ruhe Reife, Hebt: gute Extraiiw
auch auf uiiitlexeii Boden und in raiiliizrer Lage aus; ist durch

weinen· elastiicbexi Halm fclir lagerten, dabei: vorziiaiidz mit
dllckaickimezi au mahcn. liat glatte, ziemlich via-te trinken, Untier«

v ««-

Suche; einige erlitt-As» glattbaar

Ziiici«iiiiliisil;cr,
« f; Illiioiizeii U. Hiiiidiih von Sssls 2061311.

zu laufen. Lsleiiaue Angaben über
is« Narbe, ohne Weiß, Ab laiiiiniiiig 11.
 zsäreis u.-.l 31g Greifst. still. 8m.

Langes Stroh. Glänzende G t i us S is: c i .: «« sV 8!01I.f!"dF-«""Pspsplllzssp·i i« ad! m am! lc chdst n cm1};  l E« i iQYiiUIIVF i 1 1 i« rczø a ineiiien ..1: 1au1__a ionen fiir ! g: is» 10 -  U! »! 01l s - 01&#39; XVI? EM"!!!42 Mk» bis 500 ist; 41 Mk» uoer 1000 kg,� 40 Mk. «« l« - l P0l1kie«-bund, unutssnevitdcty 2%
Kre

· 
w}!

� ->�v!Q;
�u�. � "«-«- «« �f,� -«.«-- II, c� ··-,-,-:»- "�. »·- an� p-HIvaua-�Vf- « - «. "E?« 311.;- vätva�w" -.-:"- 77!-.«;«-»�-�«:»H�· «» i««-s�:-If«««i-- I!  «« .. -  «: ETH":

�c�&#39;:1waa*4upxm.ga.� z« », »: «· »« ,,.-  , « »« . ._ s. -- -ck«,�s&#39; « v �pa�; 0.4� »« ««z.«.««««·xssis»ysps«h·xkxt·szs _ �f,� f  s �fair: us! »O.«   � Y9.�«i�--.J".-."·. !.«.;Yi;·-"?I··&#39;.«-»« ,�7,:ZL73;°ZEƒ!Lr°:|TL:�.é5/�

__ «: Ja

i l

täte alt, ivolfs au, selten schwieg,Cl·

sfroiiiiiy gut erzoneii u. sehr· waclisiiiir
« U. Klinge, Piaiiizliausz

Liliildciibiirg Saft.

«»
Otrolf

.·iii kaufen. Die Foriiialiiäten mit
oer Bezugsoereiiiiciuiig werden
durch· niicli erledigt.

mutet: lieferbarzzii ·
Siroliiireiieiidriiht

Linde ich abzugeben und bitte 1.1111
�Jlnfragcu. · ß

· Hart· sieht-»die«
Fouragciwrossploaizdluns, 
1611111111. Fernrui 2342.

�m0 est, stfarkezt icizbist pressiivert  Talern-Stdn: Strolwclsröter.ziu der gu c_1_1. « _c1r11111_c1u111. ··iame: «Kreis. Lrr iit kmderliely liukniers  F Dkllytbllllcll Rosgclls. ««  .  list-i» -««-.«-««i«-E �v�   ·. .. - is. s « -·. « --·« s « .-,1.. ««---s« � z« · « S � · « «· «. H««  s o "Ü" w.� s.&#39;- Mr�. s -| 92 &#39; « n�. - « 3;� ·-L. ·  I�!. . ·-«. 5�����w ;��_ · lt: F« · l � · ». �n:«--«-- ··  v� « - · «� -·---.«- -«-
und Weizeiifliols

in arösieres Getreidegefcli·aft. L656s?- is « Ä� B N d . 332 sproliiiuigziüti iiiwri
ausführlich» quscixriiieii disk-grad. «»-

l««·«Leci·skiiiciiti«c""r iilirikiiiiiiiii
iiiit Niiifchiiieiiiiiiliiiic

lixcbvä l 1 elend; Art für mö liebst bald a vachieii gest-Mit. Inseln.Hintre:  disvan die Clefcbäftssie e der Sattel. Tit«
Gebirgen iiiöbL _d� ckksiiidåriåikgslgiilbcr åocbhessk, &#39; 111 .. «,o 1 ar er·re, n ·e F ._  ü.   äjapten�� -init»ele·ktrifcliciii··Liebt undiiiit "-B·cid, elcktr. Licht, im scudeii Be·iaelcikz, giiiistiii zum cum! oder

u�: sofort zu verniieteir _ » e
siisoiivriii.ienfir. 78. ovispisp

« Eiter au veriiiie n Durch

Voriielmi eiiigzriciitetcs
1113111111: u. seiiiiliifziiiiiiien

1 
5311111� Wnhnun isisiiizitzii 

l.
evtl. �J Sclflilfzlklllllec ab

«n

sp csznliijzstriifie 90. elend. t. 7
, ,  . ,. « «. «« . Essldlksllsn - n 11 i K �im»·."·.·:·j-» ,·»·;,«·.···»·;· 3 skhzuz skakkg suchthzjhne»  ·Zlk.   und sey. Eingang, bermictet  �.3 WZJTIUZLSf,z«a"ksc"�ksssx,ksszTEfch«Pklxzchk« . · ·· ·D······i···.kaner O· «· l6 ä In M· m�. U!  -. II. Dlltrich. Hilft-litt END. l     Lssxihmmg mm 7 zzxisznicxii Dicht,
1"� » � hlaischke. Oberiiigkl1.Bre-:4liiu. _ auffand-EIN!- �·�«.. f · L� HFIZUU U WUVITETVAlISTUCVlOVAIIU · . .,37..;. --«-«""«·  er desiiifizier., Tk schoiie im: da! »Wer spatcv ZU Vskmkcls ·· «· .&#39;_ &#39; « «     ·« s"-Z«;·«I·�:«s· «···««·.··-»"-;;«»· r ···"-····.«.»I« »· E· ·  -i n d, ·· O9 &#39; ·,- O " -m, Dir-»der Landwirtfchaftskiiiiinier angefchlosseiie Mec-  �    · f lofe oder in Mllvucllc Zunmcr ·
  11._ Gratjiiiiiienbaiig u. �Bcrfauiögeuni�cnfmait für Schlesien ZEIT-l, l«  s? KAUfCTs LIESCHEN» Blutes Wctcicicyts U.- iiiid siiichc sofort auf längere Zeit spGttlstvftrgizr J0. ·»-i-eledb. ..87g.··
"1. wird moglicheriveise einen Posten aus Ofterreichdliiiiarii  «« , · »» . gis-«»- HCWCTO VII-TIERE« LUACV EVEN« ZU vckuttvlstds . Novafttttfltwu"dewchcttmgcr2cfatt,J· �um, M, zzazzdwzrtschaftzzchc �auchmal� für Krieg» III·  Riiiikelriibciii cpctfcz »Das  Dabei} csåztmcsch  -,0I1I·-.I«M.I0!UI0!�D·; ®ul1e113ouer11ftr.ö4� I. Eiage r. licrrschaftliclie Xtlsliiiims voii Tit-är-�o! wirtschaft Berlin ginge-führten åklec zur Verteilung i«n FIT-  möV�«««-""·. AVWVYUUD Weil«  wer�? �mm� �äotü�rqfm «« «« ·THE-ilsDBZYUUIEIUIISTTUHS 50413933� ö L°°ztnBctn°rtt° m« Modell« KMVYYYZY
,;-·;·-,···» ableiten z» di« Hand bekommen· �am de» d» Land« -sz·-z.··;·- i; - Yzicrdenioliren ·· -  gzzkpkezz Kjceresjber scisaftliilie Wohnung! von10 Zaum« Juki; 5031:9�? DER-F· spsJkCt glmitd
 wiktlchalts.k«mlller.- ZUSEYUFUSCUVIT Mlttk3«""l·l«3n.. TO« V« klszlkf "f. mm mmtwhc wann�;  In� El! lszikulfren Sainenklee fiiiht Flor: lizfxliXggyitiavzisltägllndillrtllum!Iäu �äq��n au: �m i;i«,"·,«f Klefe·ef·oiiieit· gereinigt sein, daß er mit 1%_ xvvielrauni  Uckkajsfc  leiiiiveisc recht bald. Liiigebote mit « «« . « z 3c    �r arsbsskdsfsss ..E.WAESELIEU. �werben kann» Licfcruw m  » d· , » ,  Ppcisfordcxuiig pro Sen. sitt-einz- ssclls WllllIlllllUZJJlllkllMclTi jsvbtrsxkufic »L- - 33611113876;
Ü"; ZIVZJVIFXTVU �fa�e�iäau 901111311 685612393, luber ddem sechst- e  Düngcspzsssfgsjlzszz Im» Bis-sit Hitze. act-Zier· ·· W ·· 233 Galiiiistr.LicJ. «« »Er-texts. 2876.» Wohnungen372-7� M E· m� 9.�"!°"�� YOU. V« «. 1 .B� NOT« e� W« 9-  ·««·;.«-««I «« «· °°  « :-;««T« »�..P.J7I: ....«.".-k!". : «. �?_�_S".;_. . Alfiiitgsiiijisli�«llITr·"·iTod?ri?«··sz7i1Zii«tr
Hi, Landwirta welche Zolchen silee beziehen wollen, werden  l««"d·««k-U· l9  -.«--«i--«-.s.»-..-.--:-«- 111 zislejiiliiirli iiiit larteirkvszd 11.6 Ziiiiiiierm a. als Bitte« ersucht, sofort genaue Bcsielliingen an die  Fouragescbroßhkitidlulig M�  �um sackmcha »Nun» ·,gerauiiiiqeii Zinzmcrn und allein rannte geeignet, Gartciiitrpfie an:
 Klees u. Gragsiimenbaiis n. Verkaufsgenossenschaft »» »; It. Jonazs �Jiei�e.  l lmii beisteh. Schutznnarke  Kcxtvfort gilvstm am vorm� d· S01»1·nc11plqi-,i-f- sofort odspaterfehr «· S H «   illcilk tät«  «» I echt allein bei x *3."   .���-��Ä"°F* U Verm· d« .»F: . F d!  · .-j··-··.·.···· -··«·«..··, Te! Ver  �uns 1"�, « -«· »F· ß   · « f · T· �o,� &#39;!&#39; Gi�hl��?! Volstiullssssdattzltsscslss w· Vkgglqn Z, Mattljiasplatz 7, ·· · »  · ··  ·  Fzhi G«»·«·»··»·»» »···»·······-sz z» jsiuisiiksikaixc .111. �_c1ep11....-�711._ »,».-islir·ieiisix.iii.».4ei·cpii. Juki».·-·«-,·-"� iii ri ten. this-erster Termin ist im: 1. aiiiiar 1917. Be: «7«.:;«1«FUIIZIHTFLEIHFLJTJTTFZ-::1�:s,;";kk·"-zes«xii;kis-Xlxkkstxtkgij ««  a « · _  &#39; - ·» . - l         .- ,
·»j·«« YVEFVCW II uxkvtrdcukx  allcvcT·n«, dEØEIBIPUHCDSYOYHUFFiiS, Elettåszcikiaisdsoiiäeiiist obig�: Jsädeäieie klisiiiäiiissicikshsispiizit�z� «·s·js···-·,sps·:"-··.""es·"«j·,i·s·« ·.«-,«»·.-·-«·�·.,;«·7·»··;«q« -. ,-,·· f?! s«.·-»Nk"-··»«-«»·;·-«·j·,«· ssszigip -·!«····».» ·.«-.,··«·,.-k«.--c·-s.«.·-,.. XLLO CHI, Ü: I? ZU . «r4«.«lLHY«.·Z7.  ·  ·-�-· O » » J« U·I«IU per«  ct_ U VLIUUI en. «   r« « .. L  m« a ca m. «« r«7«·«7,«-�"-4is.-i7«--, ii4T«.i-.:l.s�«ki3,.-k-..s«-:.,:l7t·3»i«k«HIå«T«5-:-.s«  ioclxloßohle 10, T?  « ·«  :lli�iisa·iiiieiil!dig. Walfiichg [t2 gcgcnhgct Licbich. n� bald oder fester zu neun.� Co



Rittergut in Niederschlesien, in denkbar �bester lnnd- """&#39;
wlrtsc-�halllicehel� Verfnssgp, zu verkaufen. � Hoehherrsr-�haftl.
Besitz mit geränni. Schloss und liest. mnps. Wirtschafts?
gchiiiulen; 3000 Nu. groß, davonca. 1400 Its. ertragreielner,
in hoh. Kultur stehend. Boden, 200 Mir. prima Wiesen, Rest
nneist eilt. Wald, wovon litt· 500000 Mk. sofort schlagbar, ca.
100 Stck. llauptvieh; hervorragende Jagd. Brennerei mit
110000 lnrJirc-nnrecht. Anzahl. 850000 Mk. Zuschr. unter J P
12508 befördert Rudolf �Messe. Berlin BUT l9.

·· Hoclitierrfciiiiftliclier Laut-sitz,
air1a_350 Morgen groß, schön gelegen in wuiidervollem Pakt,
25 Minuten voni Zcntriim der Kreisita , �

ask,
bt

eigener Jagdbez
Wohm und Wirtsihaftogebäiide in bestein « anauftanbe,

höhere Schuleii am Orte,     U l
Gymiiasiuiin Lvzeiim höhere Fachsihule usw. Sjjdpqkh

zum 1. Juli 1917
zu vers-achten. · Eiufamilieiihaiis

Llgeiiten berbeten, �-Ernftliche Reflektaiiten erfahren Nähcres seh« Kommt« Gartesp 5" ver«
durch Biirgermeifter Große 111 Soraii Tit-L.

aiifen oder vermieten,

Bealifiaitigc Scipios; iiud Jagd
Angebote unter B M 4404 an

Rudolf blasse. PBreBIau.

meines Ritter-guts Jacobsdorß 5 km von Liegnitz w. km von Station
Pansdorfer See entfernt, bald oder I. April _ Haus Hebung,

zu vermieten. bekt renoniz Begier-If. Bad Langenain
· · · · » ·· be oiid.Uiiiit. halber sofort· z.vei·kauf.

Dasselbe hat 20 « immer und b_1el Bei elaß, n11t3enirall1e1aung, od.zu vcrvacht AusLerteiltGiistiiv
Waiserleitu·i·ig, elekir.· Dicht und Kraft, Wa ierklosettsz Alle elektr. Bes Wiese. Orest» Gottschallstin 10. �
leuchtuiigskorvcr sowie Saaleinrichtung sind ais. Bestand. Der zwölf -

au . emiiicgar en, u en a u w. i a ei. i  , «1nd  �große Jagd auf Rede, Hosen, Fa·saneii, Hühnenoweifdg ääiäiqÜllßlclll - Wilhclmstal
« « s - k3aiiiiiorl., Schwcidiiitg Gruiiauer Sie. 24.2 . Wggqhqqg »·--g,t,,k�:j;;;,kk;k,

   i»-  .- ».    « au vermieten oder zu verk iii»&#39; « i� » « « « i l aucbjiir ff. Wein- u.Bicrlö«kal,

Schlesier: unter

s� -�v, G· o.«   é f l  · .  « « l b · -,.,.� Klinils Fabrik geeignet.
" I&#39;«:·· f. z« Schneider,� iktoriastr.116.« aldbestan de   «  s.    ·

jeder Art und Große. . 1 Eiufauiiiieiiisiis,
sowie ganze Jahres einsch läge, kaufen und erbitten . 16 Zimmer. schöner Garten, in
Anftolluiigen [9 kCuiiiiersdorf b Hirschberg zu verk.

« szzuschu u. w 2214 Gescbst 06011.3.

Vertaufchc Grundstück
1  &#39;  entruni! gegen Villa, Land, oder

· agossek il- Kenia, �lllticllaltatoiig.
  ask-s

4 Zimmer, Küche. Kellen mit großem Wirtschafts« ebäude u. 1 Morgen
großem-Obst arten, unweit Obernigk,· für· 15000 it. Das Grundstück-cignet sich besonders« fur Ohms, Svcisewirtschsiftcin Jäger, Geflügel-
hci·xidlungen, zum Ankauf und zur Zlufzucht von Federvieh n. Geflügel.
Naheres unter. Z 219 an die Geicliiittsit d. Schles.Ztg. « :�

- . p O . «« CO Q. .
Luliliiiiizei Dainiiifcigeiiie.k,

C5111ei¬anfd1luf;,_6 Morgen· Lagervlatz im Betrieb, mit tiiihtigem Werk-
Meister, eingerichteten Sciaewerksarbeiterm waldreiche Gegend, 12 km
von Polen, wegen Einbgrikfiirikg cm� o 0 an ve a er.
oder günstig zu verkaufen. llberniminlipgroßeii Posten LoJmschiiitt. �

Oberforfter W. Wycisk. Liiblinitz OS.

Modei-iies·"G"eskljäfts"h"äfifs· Albrechtsftn s�
.«,Siichvgäiåihileteteliiä. auch günstig an verkaufen. Näh. durch Wilh. Gloger,

Hausvermaltiiiicn Vcriiiiiaeiioverwaltung
übernimmt vertrauenswürdigen durchgebildeter Fachmann. Kautiontaniigeftellt werden. Zusfclir. u. J 01 an die Geschastsst d. Schlci. Ztg

Mein altes, gut einge iihrtes,

Kiloaialmiiieik und DetilatefsengeltijIst,
in bester Lage am Ringe, bin· ich Willens an verkaufen.

Zur Übernahme sind 8- bis 10 000 Mark erforderlich. _
Carl Lugan. Neustadt Oberlchb

Zuschn u. G 150  Sie Hist. Seht. 81a.
Suche hoff. Zinshaiis

zu kaufen. Zuschn unt. B W 1692
an Rudolf Klasse. Breslaw

[andbaus  llilla!
iii· schön t. Vorort Breslaus, 7 Z»
mit all. ."oinf.. elektr. L» fett. schön.
ertraareiclieiii Garten, bei 5- bis
11000 Mk. Am. zu verkaufen.

Zitsclm u. l! 172 05810110. 61111. 81g.

Wegen Einberufung
_ verkaufe ich meine Billa
in freier Lage· Kleinburgm mit
herrschaftl Einrichtungen u. schön.
Garten ixiitvielOb·itbaiiiiieii. unter
iehr gunitigeii Bediii . Zuschriften
u. J 79  Sieicbit. d. S les. Am.

9.111111 Dentfchliffm
6 zwei- u. 2 einfenftr. Ziinni-, sehr
groß, Oli·tgart., Borg. iii. Veranda,b1b. GIliigelst., eleftr. Licht, Wasser-
leit., ad, sof. zu vermieten oder
anberi. 811id1r.u.ll 55 Gschst d.8tg

Zins-virus, in bester Lage ·d. Kaiser
Wilhelmitr., au beri. Vermittl verb.
Zuschn u. J 53l Gßicbit. ScliL 81g.

« O « » d « F «

Kolonialw.-Gcsch.mGrniidftuck  Gsikkikkisskikkiskskkskk·  dpåflciiicfspåtisfeeslvnettskx
zu laufen gesucht.

Ausführlicbe Art ebote über Lage, Umsatz, Preis usw. erbeten unt.
Z 20l Clefchst -d".··S les. 3tg. s�- Agenteii zweckloå

Sicherftef Kavitalsaiilagel
Auf voll vermiet. BresL Grundstück iii allerhcsicr Lage wird se r. . . - , H

�eine sssssdsssds 1. Hypothek voii 100 000 Mk.
z. April od.··später zu erneuern gesucht. �- Niir criistlpafte Selbftrefleki.erfahren Eltalieres unter J 82 Geschst Seht. 81g. &#39;

Kapitaist�
sucht Beteiligung an einer Muniiionsfabrik.

T&#39; Sch est-en, Breslau bevorzugt. TM __ _
Seine Wiittätigkeit an diesein Unternehmen Bedingung. Ansfuhrliche

Aiiebot unter B Z �i3 n Rudi Muse. Brsir. » »« � «

 Große Gewinn-Aussichten
 an erzielen an PetroleuimUnternehwen, Lage, Leitung, Aussichten,
 alles nachweisbar erftklassia erste  Empfehlungen, prinia Beteilis
&#39;- aun en bereits vorhanden, Beteiligungen v·o·ii 1e 6000 »« zu ver; «·
·! kau en. Nur Selbstreflcktcinten erfahren Naheres durch: -
::;. getan, Str. 8. F. Borchardt, Generalkonsu

.·U«·.«» . : »Du» . w�. .- s« - «

Ellslsässsllsssslslll
eines ersten Hauses sucht. mit 6115 Berlin-

durchaus erfahrener

llllsllslslfslsllslllills
Divl.-Jng., ziellzewu ter Organifaton ··fsiriii
in allen kciufniaiini eben Fragen, revraiem
table Persönlichkeit niit ersten Referenzen
unb guten· Pgzichun en» Siichender ist voll·
kommen militarfien ·autionsf., Mitte dreißig.
unb war bisher ·in der them-technischen

Industrie in leitender Stelluiig tatig.
GefL Angebote unter ll. sum.  an

Ilaasenstein G Vogler, Berlin W. II.

Landhaus
mit zwei Nebenhäuserii u. großem
Garten, in Provinzstadt Mittel-
Schlesiens, a·i·ii Bahnhof gelegen,
wegen vorgerückten Alters an ver-
kaufen. Ghiiinasium, Realschule,
wie Lhzeuiii am Ort. Z cl»ir. unt.
Z 215 an d. Gfchft d. SchL Ztg �

Ztveifamilieiihaiis
in sileinliurg mit gr. schatti em
Garten unter sehr günstigen .
für 125000 Mbzu verkaufen. Zuschr.
u. J 7s Gesthsr d. Schlaf. Fig.

Giites Ziushaiis
iii Breslau mit größerem Guthaben

verkauft oder taufcht
« auf Landwirtschaft oder dergleichen.
« Arthur Neugebaner,

Vreslaih Neudorfstrasze 106. 18

8111511111111 011111111111],
� feiiiste Lage, mit gr. Garten, modern

gebaut, alles vermietet, Hub. fest,

wegen Erbrcgiilicriiiig
 Iausnahnisivcise sehr billig zu ver-
�M173: gqufgns Zutsålsitrigteiåcikiditserqstl 77 an3:,� U: �e mm. . . e . . g.

 Hotel in Stadt, am Ring,
 mit gut. Zigarrcn-Gescli., verkauft
 oder taufiht auf Landwtrtschaihbis

10 0003111,}, 80261111. kcånn erfolgen.r ur en e nner �»Breslaii, Neudorgfstraße 106. �
 H Verlaufs: in Brieg sehr schönes
s ff} 1001011101111. = Grundstock
 �t �1000000 M k U s g. « m! caArthur Meiste-trustees,
I«  Breslain Neudorfstraße 106._____

 G eschästc kssskkåkkjgkfåexuäåik
 niinmt zum Verkauf
 Arthur Neugelmuer.

Breslain Nxudorsitraßc 106.
Gegruiidet 1896.

Damvfniiililik mlit saudwirtschafhrci . ich.
verkauft oder tauscht

O
la. .

.-,.«

auf größeres Gut,
Wie-statt. Neudorfstrasie 106.

��.?;_  spätestens am 1. 4.1o17 zu vergeben

Zuzahktng kann erfol en,

ur 1. Stelle sind an 5% Proz.

· o    21111 ss30 l ! .

rthur Nenne auer.

 i .. . .�  auf laiidlictics Grundstuck v. 1. Jede.

3ufcbr. erb. u. z 213  ijfdqft. Seht. Ztg.

Gen eraI-A gen tut«
lür alle Versicherungs-Branchen 

sehr günstigen. Bedingungen
lcsriotlapi erforderlich. Gexlo��. von gut empfohlenen Fach-
kaufen, die m allen Versicherungs-Sparten bewundert sind und
gute arg. wie acq. Erfolge aufzuweisen haben. mit aus]. Lebend»
Resu/Jatanachw. und Gala-Ansgar. erbeten an die.

Szebdirektion der �Iclzma,�
Breslau II, Neutlorfstraße 11, I.

Subdz�rektor Viktor Bursche.

-infamilienhaus. A enten zweclL

1

für einen Tot? von
zu vergeben. «· o 

.

- g» il� - . _ J« ··«"1
 �;..·«··;"«:f-««H 0.5.1 Itzt«

an jedermann gegcii Bürgschafh
Hinterlegung oder sonstige Sicher-
heit. Leichte ahlung. Rück.
porto erbeten.

Biinlagentur M. Panialla.
Brot«-lau, Gartenftr, 42, I. Tot. 5233.

finb sofort auf ländl. Pest
geben. Ag·eiit. verb. Zu 1
J 48 an die Geschst d. Schles.Ztg.

120 000 Mark
in Preis-lau, Zentruim H
gesucht. Selbstgeber u
! ·» er Seh es

sehr. unter

Mk. 2500
sollen evt. geteilt in erststellige
Hypotheken z. April oder Juli ««
angelegt werden. Jn Betracht -
koiiimexi»nur· voll vermietete
Grunditucke in Breslauz be- z;vorgugt Zentrum und Süden.
Zu chrifteii unter B. C. 1696
an Rudolf Masse, Breslam »

Su le
auf neueres Breslauer Zinshaush

W 11111111. 2. 5111111111111,Lage, » ·
gute Siabitalßanlage, bunttl. Zins»

mit 2111111 Mk. 111111111111.
..._��. �_._�.__....�� ---.--1 .�....

ciuch Stadthypoth» aus ul., ebt g .
Besitz. Z

ganz ob. g _ ·auf Bres . Zinshaus us
Zuschn n. J 71  Sieid�t. b.

10 000 mark
sucht gutes» Geschäft gegen primaBurgschaft nur von elbstgeber.
Aug-ab. unt. ·! 60 Geschft.d.Sckil.8tg.

v. Gütern, � in häui.YUYZELZML sj. Höhe u. Ueg. kauf.
au w. in uvh. « ir.

Angeln u J 88 6587121171. 6c111. 81g.
l � ·, - �

PfaudlcihJiiftitiit
Carl Freundt, Miinzstrafze 2,

beleit Brillantem Gold, Silber,Was H: usw. Auswarts brieflich
Auf unich separate Abfertigunafx

Höchste Beleihiiiig

uter Lage.

Auswärts briefl. P
Mariaiinenstraße b.

Tät Belszeiligun «:I..H"«?"ks«-Zuschn unt. J 86 geschsfFgSFl.u;-Z1tg.
R e k t 0 r a.  kam» 56 Jahre,

sucht� auch· mit Kaution oderr Beteiäguiig bis 9000 EIN»

!Zefakastigiiiig.
Angebote erbittet Glagla, Groß-

Strehliix Oberschlesiem

Galizische
Petroleum-Aktien

in größerem Betrage zu günstigen

Bedingungänba zu ver eben.
Angebote u. Z 203 G t. Schles. 81g.

Beteiligung,
w. mö lich tätige, mit Kuh. gesucht.
II« eereslief.. Nahrungsmittel,Konsuniart u. Neisser Gegg bebora.6tabt oder Land gleich. s usf«
schrisjteii mit· Aug. d. Dr. u. W
an die Geschlt d. Schlaf. tg. [2

ieilljahet�
mit 10-�15 Mille sof. gesucht. Sich.
geboten. Bnichr. u. J 55 Gst.Schl.Z.

Wirtfchafteriii
init ersten ,eugii. u.»E·iiipf., verfext
in Kuche, autioiisfahig sucht dlc
Ueberiiahme ein. Logierhaufes

oder ähnlichen Küchenbeta
Schauer, Tauentzieiiplag ll.
"i830. gründe ich mir während und
nach dein Kriege eine

gute Existenz?
Näh. kostenlos durch Jos. Etwa,

Wtüiicsieiiscsjautsing A 36-

Reitpferd
 Schimmel!, 171 groß, gut geritten,
zu verkaufen.

Gojny. Oltaschin bei Breslau

Hutscljpferde
vreiswert u Taufen. Angebote mitAngabe übe: Große und Preis
erbetenA. Sehnlz, Rittergutsbcsitzey

Dom. Komm, Pot Kot-ver,
Kreis 6agan.

000000111211�
zu ver«

r. unter

1. Hypothek auf besseres Grundstück
aubtftrafae,

67021716� 85000 Mk. für sidfGutku
f.� s - »O.

iischi·..u. J 83 G eilst. Seht.  II«-

Vergcbc 80 000 Mk.
eteilt, auf I. Stelle, nur ««

chles.Ztg. i�

v. Gold, Silh.,Wäsche,Pelze, Bett, 2c.z
sandleihssnftitiitf 
«  x : und

Fuchs: ein Paar ältere, zugfeste ·

iiud Gebt-a
s-

Reiclieiiliacly Schuf.

Neid, Bzageiiz
Oldenburgen «faannoberaner,

.__..__._.._ 
· «« DIE-»F» w.� · «, ··.  -.-.-»?-.? ;- s . . s. 7.-..;. .-

c

IECsJE �-17�-*-&#39;4"- �v� �nf-r Aste.

i neue.
Wiss!

stehen  zum Verkauf.

t« v 1 "x

CI«- 
«- Von Mittwoch, den 3.

Fleischhaner, SBresIan,«.

.1 F:« kammer verkauft werden. 
Sch

«·hr 
gutb einige
berfauft Wanglorz, Trelmstz i. Stjll.
Telephon . 12

7111121111000!
Duukelfüclisa Piifsey edelstes

Halt-bunt, im fünf·teiiJ-ahre, schon
an große Sauren gewöhnt, Wciltach

Stute, 166 Bandinafz zu ver-
kaufen. Die Pferde find ohne
Fehler und ein auffallcnd schönes
Gespann. Aiifragen an �

Herrfchaft Li asLaube
in Antonshof be Lissa i. P.

Antonshof ist 10 Minuten vom
Bahnhof Lisfa entfernt.

Blaufchiiuiiiel
21/2 Jahre alt, 1,52 Meter groß.
fverkauit �stolzer, GäbersdorFBeckern 

triegau.bei 6

Ein· neuer Strang rt von zirka
20 Jüngeren unb a teren, starken
und telst rkmit a» en

Arbeitspferdein
darunter

2 Oldeiibiirger Stufen,
etwas pflastermiida eignen sich als
Kutschs und Ackerpfer e und· auch
zur Zucht, sowie mehrere billige

Ackerpferde
soeben eingetroffen, verkauft sofort

Fr. P0111, Breslain
Schwertstu 7, Tel. 6265.

i: Verkaufe &#39;s
von 3 Stück ten schwur -Fu, 1,70 ging,braunen Walla
davon 2 Olden urger, 1 Ot-
preußh 2 Stiick»iiach Will!

Paul llluller, l?
Cosel OS. �- Teleph 165.

2 kräftige «,

Arbeitsplerdesuchen zu ausen
BerliiisNeuroder Kunst«

anftalten A.-G.
Neurode im Giilengebirge

« wiss. .-..r.  .�..

1 Rappen-Chef ann � 26111101112!
unb 1 Zum-Gespann  ebenf. 2 Wallache!,

un! 111. arise 1110. 1111111011111
umitänbebalbergbalb aufs» Land zu verkaufen. Händler aus.
geschlossen. Besichtigung iiud-Mittags· indischen· 3 unb 4 um;
nur nach voraufgegangener Meldung ini Direktionsvureau �

Bresliiiier Molkereh e. G. m. n. H
Berliner Straße 60,-«62.

{,0 "A H»

Ganz G Co. Dannnlailns Au-G
i

Ziigoclifeiivcr

Zutun. um. .1 72 Geschst.Sco1·.»Z·tg. kzs ab werde« i« de« Stall«

40 111111101
gegen Taxpreife im Aufträge der Landwirtfchaftss

Laudiiiirtfkhaftskaniiiicr fiir die Provinz

Von· Des« II! sselle ich in meinen Stalliingcii in

Rein-entsank
einen großen Trangport ca.

ferde.
«v�

iichsii
"k 2��4z4jährig, zu allen Zwecken pa·ssend, an baldigem Verkauf aus·

.  Wilh. Degenhardt,i. Fa. Wilh. Brann
Ferusprecher 195.

rusvcicsugzswi
Preußen, bester Abstammung,  9

,

Visiten, Linie, 110111111
Dom. Glzewtese bei Hulden, ...ITLWEFFIZI.ETESFO

.r.-.-sz-,-:-.--  « «7 «. r ·»-. �um ".niul�.ß qadlrv�r« .

er

. .� . � .*5� a". ""��_� �c &#39;g· ·sz,«« »« . . .7 Teer; : use-s«

11 1/28 PS

ige gandauletgmit Svortkarosserie müsse: Ausführung, bis auf die Bereifung komplett
12

09

vor.
·.i-··Hk « --.k-.-«-« »· i« zbszpx ·--,·.·.&#39;.«. ·�-i.":-.;.--.·0-.- r »« · - _.. ». �.�e2  ����.����. is? ganze. �w... walks-««- - ««

Tauf.
Januar, vormittags 9 Uhr
en der Viehhandelsfirma «.-Zahnftraße 31, etwa "l

"I -·.«s, «TV 
- ... · &#39;. .· Es«- - x· . · IHi. .

.---·- «�-

1
{x111 auf den Kleinen, ·vorzal.·a·er,«
iur InittL Ge1vich·t. init·vol1itaiid.Ausruitgj sehr vreistu for. zu next.
Rath. c abit5ftr. 20 lBrauergasiex
Teleplx 75.L!. Schatz.

Tragende Stufen,
einschließlich Leib �Sir ucbt, versichert
zu den guiistigitexi Bedingungen  x
Ums! Barbian, 6ub_b1reft., Bresla

Neue Taichenitiz 1L Stiel. 8643.

3mcisv.-Kuiiimtnshiic,
fast neu. sofort billig zu verkaufen.

Kolbe. Lohestraße 38.««

Offizier-Llruieefättel,

i« 
....

i

lÄksllcc-Sllllkszkllh.

Damenfättel
 neu und gebt!, sowie �

lKutschswArbeitsgefcliirre verk.
Jäger. 6attlermeii1er,Friedrich-Wilhelm-Str. 30.

sehr gut
erhalten. »O

billig zu dort. Lewin. Rl01teritr._b__8.

Offiziers-Sattclzeiigc,
neu u.auchgut erhalt.,eleg.ix einfach»

x] Lewm. Klöstern-c. 68. ··

heimste i. 111111011111;
· ca. 75 Wagen abgebbar. »

Teils sehr günfhGclegenlicttskuufep
6 Federrolliva ., viele Handwttgsttp
2-�4rädrig, Federktzskevwassns
15 Pomp- u. artwa en,-!Dvgcarts.
Lanschsitzeiz andau ethhochele .tltt.teOßagdwsp mit Schiebe 13,2» 4-�5 I El!Kutschierwagexy 8 PMUEW H« . �
lanbauer, 5 eichte HalhgeHCckklD TM
Vis-ä-vis�Halbgedeckter, fUUf schless
Plauwagem 5 FeldwagenkSejbsts
fahrer, 3 Landauer, 1 Coupo 4f1t3!g-
12 Sandfchneidea KutschWkWttgElI-
div.PürschtoageiyOmiiibusse.Breaks, 
Sommerlandauen VerdeckwagSU-
Offene 2c.� 10 Damens iiud Herren-
sättel unb Geschirre. Preise billigsd

Lewin, K1ofiekftr.68

11111111111. 1111111111111
{n&#39;a �Ißarfn, Pollys U. Peldlvckscnssp DHSelbstxghzribsxickixtxschzzigtäsäz 
ogcar , a - · « -

Landauen Laiidauleitv schlksi Plau-
wagen, Schlitten us -W

Kutfclp u. Arlieiisgeichirrh
neu und wenig gCPIIUUchD

empfiehlt billigst
Rathe,

Sattlerei und Wagenbaiy
Lvlieftraße 38. Dei.

Großes Lager nur moderner Wart-Es;

Zahmer Rein-IX
. « t

ZuiiiissslxkjesvvsttiiichåltfesitistTnim 11



. ..�.._..�._..zkrka  Pra 8  ;   ·  ·· ·«·H-··"&#39;.««I,s·7««« s!

�Sagen �w� TUYEHYYYWYYYHEFLFE·YHET  Akb c �Ü? «    Yelianutmachunniclbstäudige�-Stellung. Annebotc unter A. Z. 225 an die Gefchälfctssstelle r �tzr Zeitung ttowit sgssk  «·  . .- t » Dei: Giroverbaud der koiiiiuuualen Verbiiude
Es?  --T«·T« gewerrigmä iger Stell·:nvermitt1ek, » res au zu e en. ei
II» -  . �r l i«t « 4  hi e :..-«-II« �man�: »   WSW MART- 2xt.t·s.s.skts.,.klktk2g. 1«2·.«:.««;.-.2.2.  «! » M s« �eine

42 Jahre, militarfrep lacht fur sofort, evt. auch voruberaehende  «_   » » » »» . »» szsz· 1. die Stelle-Fes- .
 Fägliiåigåi in einem direkten oder indirekten iricgswirtfchaftlicheii ··        Djrcnors!,

Angebote befördert Max Wolf, Sßreßlan, Reuscheftr. 46. 2. die Stelle eines

für Feld nnd Fabrik befkliiiffy  VUchk·mIkeks»

·,�.

. �ab? ·««··«« szszztspqsJisz |éY�°�|« · «· z� .;··.k» ·     ·.      .  :»-:«-«k-,;·.i,;.7  � « -. «, U?  Anstellung des Geschäftsführers erfolgt auf privat;
 ZEISS� VW� z�? �"*°*&#39;5*��Z�" O« KUUWHMEIUUL AIEWIIIMIIFIIIEII · zsslklisilsiäspllixtäkgg stigsipitiiigegisxsexgxxxgtsex·.Fliege: e;

Sanöwirtschajtsbeamten
Breslau II, Tauentzienftraße 88.

» Protekton Seine K. u. K. Hoheit der Kronvrinz.
�  Gegn 1861, mit Korporatioiisrechten versehen. ��---·-

" « empfiehlt getverbsmäßige Stelåenvelrmittlerig 2 · _ AU- Ykkkläglxägsehar V Mo« G w» b t T, s n, 1,1,. T» . einneeii v,  Flut! Anna Dziallas. axffeääntnabnb.�35.3.3142.  behalten« , .   . Au« °Eté
&#39; « II! FITN- «" skmeii au: Verderber, die im Svarkasfem

Zrvcijcr U. AVLIEUVVTUUVII  gjsffknsjsl IMIfsIch erfahren sind und gleichartige�  !:-?·,·.;.!··!kx hibyth

.-pia:ini. z. 1.»4.17»billi· · .ve·rni. »
 Aiiguftgftn b8, laufe Oo Muts-«, zxzs
-. Zu ertragen· in; Laden be;

z� löllebler, daielbii. ·

Stellennachiveisuii ckoftenfrei fiir Prinzipale u. 9Jiitglicder. lieichufft » _ f� IV: .Zi-.s-.-.:.:.-;---�"oldi ng di· Bu alters bete« t2400 21121., «Uuterstiitzuiigbci Zsiivalidität und Stellenlosiglett , Paul waldau Bteölau »8, Grade-ritt. 61. ewerbss «-« Erfiskjss·i-i-s-« «: sovtirtaflentoeszn . okausietzunxzag :..
Altersunterftiitziing be innend» vom 60. Jahre ab. f: » , 9 MCTZICEV SICH-EVEN! »Helf-»« · · ic·-·sz:sx;z-----s-iii.iirj mit Leber-Stauf- 8eugiiiffen, Referenzen .«,"
Witwen- und Wollen: Interstulzung von Bitt-niedern. ja  » bis 31. �-:--Isp«-7·»3E;l&#39;l7·.:n da:- Pcsxxgsindsviikp �- zum istkqts-Stipendiszxpterlleilliiuiig an Wiitglicdcr und Sohne wie Tochter   l· e ex,  e» a e,  e    Büro its»  is; g, Sokukgcxsizsksßk 5.-9, III«

von- ig ic ern. g;    . .  » »· m» t »Llufiialinie vom 20. bis 40. Jahre.  x H» »»:··":«-.   Ü! PISIIWYIIV Walelau, VFHFHIJFFZY  Du« ·« heilig?!! fWgä-�Pm 19W�
 sz      s v »» gesztverbsiiiäßiae Stellenvermittlerinzsp « _  Eil« HEXEN! Hcsklfskc cr·   »  isaskdgykkjschqftk Stiche dauernde, ielbflaiidige Ja. en . H · «·  w·    · , t h O

s. , ., � « . . · r - . . ·   ««  «. Isi- -«-.- · ·« «  · i? «.- .-·;.sz�-..-&#39;s.&#39;»·.«�«:«,�«-«.«  Es«  f� -  Bank. »? s· ...«   ° Verufsocqui:ck, N! FIIFMWPSIZIIE Fzsskzigksesigiiiigk getii.lis.k«i·-si    Hi«  s« «
«« 46 Jahre alt, mit Po. langjähkiggn « O Rochen ei: ahren, iucht Aufnahme

Iswkktftlinftung eines Gutes. Ans der HaUsfMU· m Inn« ··············tigen warm: VII-M

.  &#39;,·» -«««. «» wog�; riifüälll�:  »; ,- · s»   h,�   �h
genau» fukbt die völlig iclvltändige Befitze langjährigc 3eiignisse,verh. i" AUWM IZAUTC ZUV UUECMUVUUII  · ·

l0  tritt I. Januar, verheiratet. vorn. Schmidts Iklspekksks [3 Z Ihr. an Paul Holts�b, Amt.-.  .- sprechend« evtl. aKrie svertretuii . 5-81- Oi mit}. Post Schleiz Erd-YO- LEIWEUVOXS T« Scks«« ««   . AnauwnseG fällt. .Sk11,;· 90 · TH- · · · s """""""""�""  J 5&#39;: _ __ »    site.  · « 2-;·.«....::;«;;;:. teil«zellige-Feltre;  s« s« «- h e e se«� nur �.1 - «««·-cL« /n .ItLZi:1i.,1Kab.,S?iicl1e,« art.,5-t0.-z,1.4. PDEV spIUMUID« Juspekto teile «tue« s f. d. «« ,  40. · �au� Ich" mimäm" m« �um  Praktilum! weils vraktis er Weis  schreiber ein mu . Angebot-I unt «-«:---er-«:2Icxs«·-," -«-,;»· es; h d�.  Lai·idlv·ii:t,··50 giftevxskfggklijs Ktigfixsr  terbildung. z ainilienaii chuß Be.  und Gehe: tsanivr. erbeten an · Im« a s JZ23 � , Pola. sprech« mit best.Einvf. Lliiaeli«. vertra t, auclisaute Kenistiiisfe der m3 nissggztsbsYs Æiszssssssnzftzsz «« Schlesische AktkxsizzzyiHilfchitåk
« mm . 1 7 kSchspz zztgH ·

 Maid!, lud!: Betätigung auf »Gut  und! Kriefsbefchägigten der ji«-»Hier kfiienoh Ykz «» zyzdchkmzw
Hoeliviirt., 4 at» 2 il. Zinn- qecign. ZJIFFUWCHOV EVEN-Alls, Ltmgcttdårf vraltq «andw., 1. an. 91 fiik PpktIqUd-Eeme«:kzzzzhzsizkgzwyxz. Vurix L. Ein, 4 at. Zini., mit Vst OE- anderweitStclluiinss nge ote unterallein Komfoit iofort an vermieten. ��ligf�naflgücannt" » Z UEYIIF z 214 an die Eies-Ost· d,Skh1cs.Ztg·  Gkcschcwls b. XYESZJSZIUY .
v 7 « ixmnerliwlihskzglas mit Balken Zslliiiiz F7bfiuchgti z« ·4&#39;·17.D«"«"·-· THE« für WHAT· Sohn SYVUUUS einvfielflt fiel! auch außerhalb. .- -    .    z. » i «  «� »   -und zarten, 2. Eins, an: iUlcxtthiaös ßntnlstelna! CofelqZS m· Borweksk zur brieumm d« �mret�mke� gmmmittxg� m�  «·««····"·«··  · « «      ·

.. ·. d.  .d. &#39; « -».�« · "e "  .et�; f �im, «« sjzskkjzns s F0kfl-M.Lililllllllllllilllll. engem Hnuslchileldccln Zuuerla ssiger un; A; zittre:
GakkVnfkks M· TU- 3«7&#39;34« m« Forssp Fischer» Brei-stau- Baufcbulstraße 19. Cäsars« Ulåkt fFtkU7k·LNEFV- Empssehslzt der re« e? Dünge- ii. Futtermittelliranclie Elias-Eil« tfsskssxkjtsjchz» ·, - d rt - &#39; » . .� · · , · U 7 UT« «· » U· la« UT« «· «« « Anaebote ne it Gehaltsansprilchcii u. Zeuaniisass,..sjszrfsfteii �m. Yszjkzåzszz g»äeuschestr. II, M« «« FHFHIHYYJFIIIEVEU «· PIIMMIUEIIET ·EZILZIFTI;"«,TJZI,FEH,«T"«ZHE",TEFTI,T Schiesische Au« mit« Venqussuoeieoschast kisiaazksxszzizkksixissr

GEWEHVIVYUL bespUds f« AUZFEOYIE ein nichtmehr ziviidje ff flschzs 3521, Jshgskäel sprspfor Rochen u. ausarbeih sstellung als Drganliatton  - "-·-;"sz"·«-«"«-·-I·Zwecke Berlin· auf Wunsch Ande- Erste: Viikgkkmkksxek "m" « �E?� -  mit beschränkter Haftung.  -7--·«·.«-i«-rang d. scbaufC zu dann; � nötigenfalls einen in allen« Relnhü�! Häsnel�, O  � �- . Für meisäsäst 5  -. IF;
M« Lade»  Eiäax�ääiäieäfes�? tp3k.2s·k"gx«:.2·x.s stets-list« .gi.-E.Iks·.·ig·ti33tlI-- ite.lii·.«..«l·sl;33-Ikisåsiiislsks Weiustinieuvetrieb «für K"ol3nialwareii-Geschäft |2 Angeln u. W 295 Gscl1st.Sclilef. -;t««I «« «� � - M� weitere �grün?� · «� w spchc ei» · r »· ·szz;k;-;.,-...-»z»iini 1.·,sp3aiiuarzu vikrniisteiispss  Empfehle für 1 Juli 1917   · » · � . · l; _ » � ·,.·:-;»-.«»,-·szFsur Krieasveiletzte auxiftige  Sie. derbe« e f b . » sz » · _ » p da Sohne eingezogen- md te III!       «332%�"ü."�xixlf�igsgfßlfs�ilc��ä� IN«  mäü� selbstandIgen FuHetrbP»fFråe·t-Eeger. sicher Im Jud» YZLZHIHYYDVFZZIHZIZFHTEYJIEFZFFHZZ 9 g  �. - - « . n a. s sum· - . - paid-gen eintritt.  « «« .ks  .erwerben. A. Walczyk, Qlltnaalier. �yä b  km« schmz. Auguskqstkqßk 104, usw. gegen l. Eiitfcha kanns. Im« " ««  « «  _._-K t &#39; &#39; N ilt · . «· - ,- f� · FMU Weber AUVIMTCBO «« Paul Wlnzi� ·»An bochhglrgklczchekbzäzglzssungqy Fzsstaxilreäcllticsizzitfltizzö ev Ffcgeraikikii · «. · « « Erftkla·ffigcs" " "4 V, «« «� ««  «

Willen und Gesciiaftsriiuiiien d. die mtgek. Skejkuzw kauksp«;3f» Hervor» � · tue-Hi.. . , . ...« n7� �-.�� &#39;�"��"v�. « IF! « «! .- «»  «  «« ·«ijc««-;--ls,·--«--"-«·�««. 335"" »«» --s·�. - «» _._. _.__�. ,»- « ·«- � «- 7:1 �l ·; �i?� « OEHJHYYY .»»Ä»·-»··sz»l».· «.-.» knkk»z·zz·z.·sxzi»..s.s ._teättanäeräen er, letzte StellallisientieisiingsGesellschaftYkgzjssdss Nessus« Nüsse-Idee»- DFFELMPFJFFVFFLEIEEEVTEI UZITFLM FUYÆTVLZIMIIIEIMEMEUJ______ - Aanessiraße 11. »4 »» Jahre· Zug« u· gamma,  �Qürlblhcg�glntejl in gutburg. und ·· L· Wes: {Pater SMIUUS  · «« · .
Villa überall}! ���"°" L. W Geld« Schlsss Sie· Eåksiiiikäålf D«-2Ei«å�i3�-?IE�Z�1is«i?«-5kå?k,"z· ist-THIS«TTkZsplPä3lLFmiFz-FYE-k;  Fa: �mein Kelenial1vgreU-U-Destilletiesssgesdiäii6 Elimm mit Rentralheizuiiig Obit- einfacl �Z?���"f3°"5�°°���°*v Iilillidlt, arbeitsfrcudia n1usik., in Btesltlm Ncclkietlstti 4s  » Und« Hselcnsppcrkauff �um {d} zum· W· l· bawmm Qmtrg"   ··u.«Geiiiii.feaar«tett-»zum 1. LlPril1017 niilitärfcikneäi Stamm Ko« J« kam« KrankenpfleMe VYVm1d7rt« Ins« --«-«·;7  M. mimarfrelen� be wmvfotuengn Ko« man� aus d« k«-···"«···«··7·sz«  ·z» vermieten Yeahercs be· qcnmndt G· a fäaetit	fselnb.su.fefdedlx- Lsirkutulstrcts    »  » ». der auch l einere Reisen auöfuhren u. mich vertreten i«..-,u... _John, Galleftraße 22. �halb StejluiFgTZerPrigäsgereketxnEi· i» ·   IF«   · · ·-· f?�    « « « ·· « . «   . »»  - � » «· seinem, frauenloiem Haushalt, »,    i�     e a U«,   ««  �n: S�äldlfl. gmzääauefä�äggax�ß gittsitklikcixgkzh l. lJiiiertioiisprelo 20 Pfgszjiir die Zelle!  O.;»·k;2.::·- «.   ·" I. Suche sofort Stellung als älterer " s· » · « « · « Skdlltttltssetlde Törin-u den·  Kriessverlelzlter nicht ausgeschlossen. » ._   s» « . .   Wjkkschaftzas man oder Geh. a�, Witwe t �ptalegj�ggfgg�m »  , iflsfiihr lebe Beiverbunaen mitGehaltsaiifvrucheii, Zeug«·«····e····o··«pre···· 15 Pfg« «· «« gar« Juspe tor H usssiucht Taaesstelliing �m sliospsiiuxiggpkliiiizis Sen-Hm  TUTTI? TIERE« �im THAT« �

« .· - . . s - . durch jede Po tauftalt �l: en. «2-·.-T« Ü.  beYbelchekds AUspki Aug. bitte· an  tgulrklzkyæfägztitxxkjiokh . VIII! s teils· l··-llfürbs«eiitiialciidermoxiat, 8.41
YZJ Ytärfr f «« se; n St u Fischer, Glut-« Parkstxy zu Acht. . --�-�&#39;-�� �. &#39; IUV DE! lett-liebt� Für kurzer-seit wird der ·.«. »« »Im! - Uszl g· g . _e . 3g,2lla&#39;5d1en�__22 J. alt, aus- gutJ steile-»Urashima dick« von der cixpedliipiiIII! .UVO C� YFIU  Vekklcbesx UUCV  Faniilia mit hoherer Scliulbilduncx »Ist-Ists! sstkchkckt 6mal und: fäl�lcnb" VII!Ver zehn. od. Be. artig. Gefl..-3uschr». .. . » · - Kennknzs z» Stamm» U« Schrczb, 4·0P., 1s mal in: 7542i. Bei Ab simig n de:G. Hi» ask-se edv. Æcelrlautiiizikg uns. J IF; ieindssifieiclassixzl _ Maschine« gut» åzeulfnzsse Und Re- cxxvediitokp Schwcidnitzeksiipitz n«- i. die Woche.«« a · · «· «« A· «« « J!  II» ferensen sucht «te un als �  »»   .  . .. .    I g

Reinhold oder. Stkehleii i. Sililef.,
Ring 33.

-j--  -------.-----.·
w «« -rivatveanit·et- ». l« K « 9 �l c« f {W j «» Fü iiei Mehl�; ekelt-Es,      .«:--«·.-d -:»&#39;9 »F « »! _ ob» a s- ricgszvertreter auf niittelgrok I VI! c I�? at« U yuttcri u. Dün eniitte sGefcliaft ·. · ·scwkzndfzxsilszkßgtssPrtfch 9° « «»  Augeo.u.42i2 s.ssi.Sch1.Hin. z» S naspriumloder b» Arzt» {um z. 1. April i einen gewandt»  _ » Wir suchen z in sofmtigen Antritt

sucht Stellung msilllittezjstsftieixxftthteuer. unverlieir.- EZU Chr. an Paul lloltscllg Amt.- jungen Mann, · Un« M« dev VMUchE bestens VCVEMUTEU l3
� Yved.. Löwee i. Seht.

isk..ssiisggtszsxixifsikssd. ��I,5��5�;It5�r Wkstsessstssss
· Eins wktor gnääcgnmägläo  Verufslaiidtvk mit Delhi ,

» . » »« der mit amerilanis er Buchführ. ·· - «; Pertrgieut tund bilgnztzl er setz; Fuß, -». - Z, u; ·ou or un eine ei en; emsägfksfiäscäge FVUU  mcäielichst aus der» Brauche. � ·« jungen Mann.
Gatten G Zenama,

{lnarilg-l�ttnrit}, Bez. Liegnitz. · · ging eke teilmkg
anfange Einst-bang eines jun en

e

E. Gaum, Tharnam"t . . « «·ri elliing efl Zui retten Po« Gwttkaly Schlaf.r· u· w 293 Gschsp Seh· Z ·· J 68Gcki·i·at·!tiåa�2·f·c·l!·it-eäbgålleikxåttsk  t -   Mannes suc fur bald o er
  Suche sofort Stellung als » ü m «�  tät-Januar 1917 sitt: mein Kolouiah · · · Hderzzebenzm·,zzzranche»repräs»Fzgur« . . � S n  iaG et  tekzggetnxuzltiiiigeæe tillationwGeichait äu« iäxitpxrszvtåisileiäitfeoilrtiaen Antritt geeignete Kraft, errn oder Sagte,ZsxgYealtk ståiklilssttågkriilkiitdsfrakivä F? 1   on« w» Yie {kg t9. sqilxlle�gnb ißiryic�ait vgpkäufar «   M« �m� m« G°k°°tt°°tt5 räche« �5 ··

- esssgszggswxssgksettesss · Flißltlllkl Henne. Btelluu l8.
_  »  __ « Au mit; Schulz,Fig-ask. s. Finger Mann fiik Keller n. Meinung,

gelang�: S e ers im! lichst eaetift. zum fofortigeu Antritt gesucht. Schriftl Angel-nieevtl. Kriegsintkli e, it, Mk· ehakxcmfprkchen an s h W i«. i» au eren o n. enuroßllsinbliina
n t d W« t b «aum låisliitlki A.«2lll2".:l.ch-.   -  r- s!-

ugust Klenemund

- . .  i � Aug. mit Gehalt-Sange«- -sz· Hans« und Kiichengeriite-Großhandlung.renbr U � U r� «« p a. i«  Fugsppobk ·«  Z ·s dich. taten to . . , » , . -BUT? dauernde  stetig. Fsxxkjttxbasg Zeiss· um«« Hfsskagjssz  Ukhcicpflcgcktih  °������}������� �ä�.},��?_ D«,;«,«,  -
·« U A mit

J .· �-·-  ; �.4...

als Rei enber Schlesien tä i , Bin 35 J alt Ver Vol! tänbt« · « « b. von Jugend r �Eil?kksllsfgiksikäläkkzläiskkk lsttikkkxk e» Les-des«- . s« «« e stehe» mir �m� ««
- zur Seite. Bin a s rie sbeschätx  iBrauche. la öeugtnzträlllfferfn Ggfilä z» Entzasssunkx rsäfchriflsen unt»Elsixkiåbktgeriiäägisex Bin« galt; Ge clistde eines. Ztsp · 

30 J. alt, m. guter wirtf
Kauf·   Ausbjnz {mm für hast; �n52:

Geld. Fräulein,

r:--v .
siütug da J» _

 OO

erlmufexx Empfehlungen ...«-««i nach; Purachke, Die Subderekteon I der �Iduom�
iegntg, Breatau VI, Königsplatz 7,

Rich. Leder.

SMMVETHEIWEIX  Tskfxikzskiiwtxiklkssk sgszf,gsgxkxk; xiszt späte» passen-i:  «Zusppixx u. J E SchleLZkE icslttejllztiixndzåksåfåstlåitelzokåäijiietjerssgsag "2,  Weinaroßhandlung Nei z Wir �achen zur besonderen persönlichen.- · - - «, « ·� « . &#39; Unterzeichnen» im Außendienst ·km« Haupt» V·L» w» vospghnzez « « · ··  �Jlng. an Kllmasclxlsa, �a; gäegäte�gggfgg�tfg��ltf;�E�u�gg geeignete faclzkunäzge Persönlichkeit. · z!;; nieset-ists- sszggisgkixsk.s.gsis-  l ,  R««I···- O"ss««ß·ss   sei« e ssssdigsss entre sie» ...«-Sitzt: ·;:.;·.E.k.:·"-;::·-.Ik:· its. i:-lktstxssrsssxktifizxcktxxz es�. e ,  ��1 . g. _  " « , I «· .UUVTVVUU öUV8klälliA- VUTEVUUVUG 48201712 Alt, kailwdek poliLSPW e     ··     weht· m hallen. Nur scltrvilllidw Angebote mit Lebenslauf »und Angabe von Ü.stelxxina oder Vertretung eines ers·t- mä tig, nüchtern u. �ngen, küsslsg «.  » -    -,k-
ZlcklskilzciägscxiluxejsxlLåisiåigälåsxizngåtzxs szgjksundfgix uiigeki;nd. Stellun , · .-e . . . . � e ·kutschte. unt« 87 Geschit Seines. 5m. Empfe l..äumaiff<ää�fläää9?�ü�g�g� g. WFÆV Ffklr  -

.5 � «« " · · ee nete St llun · «« «« . · - i«"5 ��aumig t? or» am liegftengin Oberiklilefieigir Gefl «� mit HAVE« U« V« Wirt« «V· a. «« « r » » ·« &#39; · «sprechend, m t leite» e Stezszmgzsuschriften mit Gehalts-an abe erb.
In unicrenTetrieben find

mehrere freiwerdende Stellen für
, . - . . . i.-_ J » » c» T ». » »! .7� Spe. 2 ·--.,«s«-.»---»-.  -

«,-
r J· &#39;s»-......--..-·------ &#39;« fchaft vertr., grun ehrt, · « .E  .� q «   ·.«.......-

oh» akutem� : gehangen Erd. unter Z 205 Erfüllt. d. S» les. Bin.  zuvcrlässkw  halt,  �lafrg�nneetanf und  mein .- «, r eüfa e z, W i"; u»Ottos Hotel, tgt�a « ofen 4. �   -. eiuftube i « .. t»» Miiitiikfceicx " im i galt  ;z uten ielltlt. » [min «. . nchZ Urlsaclkszsr « VIII«� &#39; .� . - ·. r  e r even . er T38 Hab» ilsegskptixtlktor aufe ittgeinkitusgg  · U hutaggreig�  Ziessfkjssssj  a« dem einen iücht.,n-iiii:rl[cisi., freundl., nicht zu junikpmögl niilitärfreien
Wisse« «« se« I«  w is« bgllxhslksiskseszii.ss«gztt·  eurem s« Anaebote mit Zenaiiisab chriftent II

· u. Bid unter Angabe des nibriktss- termmß. Alters und der Ge a .
forderung erbitten . . - · -n« sedlaczek G» m. b» H» Bedingung. Gen: ndt u« lt r in Ort-edition.

Wein roßhkindliing II lÜckeräarnomtg. «« Irr-lau, Sehioetikfeldftraße 5.

ielv tandiae, aber nur sol e, - . « «···· Rentier Zimmermann,
Oberiuspektvrftellttsiti 21s.kk.k�xåkk�ålälllkktxsis, 2 sah. E einsamen i. Seil-s«-

Bisher großer; Güter m. bestem Er· Praxis, iitcht Ste img als Wir« » Prdmcttadc 27a
e i;.iigsisk«exs.ikkigsx..sssxisk.nr gesteigert«- r°° «« se  t
w 285 Gans. d.Sch12i.Zig.  o "xäämnxak. Oerderftr. e.
 Ohm ,i 

e

: r ·· · : - . - ·- «- .: r� &#39; &#39; .-.«? -». « _ ·» »· �u� _ - ! «. - · .«· . - ·. n « s. « .« « « · · ,- _� « _ · · . « ·



Ko «an·. ·
s Un ebote mit Bild,

Frik ziggmugefchiifc fur» bestens, mehr. f

Verkiiiifscwsiiisp Leb
kiiiit guter »Schiilbil·aung zlim·liald. �llntritt.

Hermann Haien,»O
i .

7a�I�I,�ck

fiir staut

fwn euer   s:
" i« « . c Breslctu l

euguißabfchrifteirzu richten aii _
Olowunsky,

Breoiau l.

ng ameiiiiHcrrcii i
· " auch Kriegsbeschäd
or u. Vcrkaiif,

es!
inö

isliii
Sclfriftls Bettler-bangen erb.

g kchst aus der Brauche,
für bald ad. später gesucht.

Erwerb. unter Lliigabe dar Gehaltsanspftuchis und �Beifnauna

Eisenwarenhdlgy,
Hctteitsftusic 31-

. J
l

«  » GUI
Mitte fcksüler, wird« ziiiiij April» 1017 angenommen Vol!

sanft!�- �g. .......s.�~pe.d.t.t|.p.zt.eés1eù
s Ich fuchefiir April 19.17 «!

euren:
aus guter Familie« . -   ·

�man KurmannI ccbecicll I,

se»92_�a.uo-�-��

Pa 
Alt

Deus!

xelfrlitig
bicrbanblnng, 
büfzcrstn 10.

ins.
�----.-

PS 
TO

«T.

L
iiter Schulbilduncy

ritt-bot» a S

»Es« i

mit�

E« l«ihr mit.
In 1. April 1917 suchen ·

allein-r, lllciisclieftiu 20s21,
Gkzszffqndkufkg ff; Kürschner uiid 9.Iliitzciiiiicici!er.

Eintritt· Wir suchen zuiii·safart.mil·»»»r»
einen durchaus tüchtige«eiesn

einzigen: äUIUM
«. am; zkkjc sinvalideiil �--Gf;h«�1ksz,»spk;  Zeugiiisabschr

bei freier Statioii sklli M!
Ernst Farbig� GJSOIIIIJ

seo1ouiai-, Weins-uiid Ein-umarm-
äöanblunß»

Bad Sqflzbxlltttth
SJj u iii Kaloiiialiaatemgkfzfijfik 2,15,.� anuar 1917 oder

später eiiien tiii Mit« �

for.
OO

« Yerlmu 
Seugnißalviclgrift. 
eV« «l. E««·ii. mits���°�85%�i,;t.räauimumen erbitt

A IF. llerrnnannn,
6aarau, 6chIef.

Tit: Eieiii Fiola·iiialware·ti- und
DfikatefsciixGefcliait suche »ich zum
fofoktiguii Aiitritt einen tüchtigen,
gut c� ·,«pfahleiien, militarfreieii

// erkäufer
nfessi

· Zeugnis-ab-
en iind  .d!ehaltsaiispr. aii
Ernst Hothc. Sarau NO.

rinnen Verlnlllcrf. sofort ad. 15. Mit. sucht �
Karl Huhn, ehlhanblung,

e Berlin N, Schererstraße 9.
Für: mein  betreibe; unb Futter-

mittelgizscfiäft wird eiii �
  junger �braun

für Koiitor unb Lsliifzeiidienst aus
Geltenden 3la·l·onialivareii-· oder
Speditiansgeschaft zuin baldAtitritt
gesucht. Bewerbixngen mit Gehalts-
aiispriichen bei freier Statian an
Paul 15mm,- 6trchlen t. 6rhle�en�
kllluiisterbergerstrasze 38.

Kaufmann":
glernten Spezeristeih mit Buch«
iihruiig vertraut, sucht sofort
" C. Ilopf, Brei-lau II.
Für dassKantar meing�ßigarren:

fabrik wird eiii

Buchlialter
lKriegsiiivaljde nicht ausgeschlossen!
oder ein Fräulein, ferner

ein Lngerhalter
wegen Einberufung zum möglichst
baldigeii Eintritt gesucht.

Otto Wurst iii Ovpeliu

Biiilihalierpastcii
bald zu besehen.

Weinhaug
Paul �linzig, «;

Schweidnig

 ein jüngerer Kiifer
oder Spczcrifh

mö liclist militärfreh ziim bcildigen
An ritt gesucht.  t3
_ Joseph Tschnuner,

�Erleingrofihanbluug, Beiitheic OYS..__.... .._.._..........____-. &#39; - -� �¬11: ..�    ff???" .. .

Wir suchen »Hu-iii baldigen
 Aiitritt eincäii Jiiiigereii
  2. Berlin-mer,
 welcher Kautioii jtellen kann. "
 Bewerv u. Pers. Varstell. aii «

« Krüger C; Mit-check,-
- Zigarren - Graßhaiidluiig, »
is· Breit an ll, Garteiistraße 10-�.
 ."-.  T«T«.«-«-«·· -·-�;:·-«-..j.«·«s«s-I:«·J"I·  r j-"T77T«

_ egen Einberufung suchen wir
iti»r bald
ciiicii Lagcrliciltciz

ciiicii llaixtariftciu
kalten« G- Stassig
Kaloiiialwareiihuicdluiich Breslaci l.

. O

Lehrlinge
reifere: Heriiinft für zahiitcchir
Laboratorium sucht

II. gulang�reßlau,
Sa awastu b9, Z. Etg.

s ehrt

·
- . .«-· ".7  -Hi.-�� » �g.z.� {rig-�Äi�! -

i

elfrli

Kaufiiiiiiiir L

beim!!

Ein verheirateter

Jagdauf 
s

sspeldäagden wir bei»Holz eputat, Dienst
sechußgeld unb
Llnfaii sgehalt gesuchtTdersizl e mii
Stiche guter ·Ze
Bewerbung find
iiiid L

l An abe. we Fshal

Graßherzagli

Suche für mein··Kal»aiiialloci·ren-
u. Delikatess.-Geschaft fur bald eiiien

U bwelcher s aii ca. 2 Jahre gxglernt hat.
2] Max 0tt «

Freiburg i. 6chlef.

6ohn achtbarer Eltern, mit guter
Scliulbildiiiizy ·fur Graßhaiidliingeleitri»sclier slrtikel fur 1. Februar

Älbert Härting,
Sadawastraße 24.

Forli� und
für einen kleineren Farftbe iik mit
guter· Niederja d n. aiisge ehiiten

reier Wahng.,
and, hohem

Jahrlich 1000 Elltart

s; ziiverlaffig uiid im
iignifse _ »»
L eugntßabighrirten

ebenslauf mit aiisdriickliclier
. .. . . b»mid bis �wannmittarfrenbeiaufngen · «

d! 6
Farftamt Heinrichau

 Bez. Breslau!.

V-

ehrliug

[eher

ein. Der

«

ächsisches

auch Kriegsverlehtew
Bewerbunaeii niit L

gesandt werden, crbete
Neiitamt Drn

Kr. Pleß

lnspe
bei 1500 Mk. Gehalt

ohne Peiisiaiiszahluiig

Wyssakm Post St.
Kreis Groß Strehlitz

ald ein al rer

b 
fi 
eit S

O lluiig.

Wäsche monatlich 100

Zum·1. « saniiar 1917 oder späterwird ein tüchtigen lebtForstbeciiiitcr
8eiignisabsclirifteii, die nicht zurück

Unverh. volnifoh «prech. zuverläss.

ton-

Bei der Güterdirektian

{filtert runter
bei freier Station ohne Bett unb

� eugnisabfchrifteii er ··
ie von Thuusche Gitter-

Direktion.

ger il

gesucht. 
ebeiislauf u.

U
U G11

ontomig, 
IS.

sucht sofort

,--�·T«�i?

a,�
l

A «· ·
 Beziehuii
·vei·b., mi" Wlrisninsti-Fnsvelinr,
·· . der mit der Bearbeitiiii
-_� Bodens vertraut· ist un

�durften »
j iiblicheii Bezugeii ca. 2400 .44
 bungen an·

Für Dom Bliiiiierodh
� · �m. �Jtcuinartt, _ _

suche ich fur l. Llprileincn iii Jeder·
zuvor-lass» evgl., einfach»II· .iarfreieii

schweren
· nach »ge-

Dcsposiiioiicn zu wirt-
hat. Einkommen iiebcn

Ycczö
ebenen

Direktor Kluge. _
Tscliiersclikaiu Post Llilalitscli b. Jaiieix

Eingriff. mmerh. Beaiiiten
 auch Kricgsiiivd sucht  9

van Jngwitz, Busche,
Ko Strauch. Post Graf; Tini-f.

Wirtsch- Scannen. Dirett b. Assist.,
Reiitiiiftr.. Recht, Vrecin.- u. �Zunft:
beamte, Gijrt·ii. sucht Paul Iirnmer,
ewerbsiiiasziger Stellciiverinittlen.»-x.c.e!.9.sx-.3l!ixiritzsi.r- 15- �- TOL 7440-

Gefucht tiichtiger

Wirtschaftsasstsient
für 1. Januar 1"«J·. Gehalt 600 sitt.
exkl. Bett u. Wäsche. Zuschn aii
Dom. Netsche bei Ocls erb. i0

Einen iiiilitärsreieii oder kriegs-

Dm cntlffiftcaiteu
sucht wegen Einberufung des bis-
herigen bald ad. s ater

Dom, l« riecleissclork
bei Ober Glagau

Wlrlslinliinlslllent
|0

mit Sitten»Eiiipfclfluiigeii für Hof·
uiid iichfiihrung zum 1. Febr. 17
ebtl. friiher gesucht durch �
die Gutsverwaltung Grafen.

bei  Sir. PogiiL
«Su·che ziiiii möglichst baldigeii

Antritt einen nicht zu jungen

Wir1sllln·l·;inslstenien,der befähigt · , mich zeitweise zu
vertr·edt·cn, cvtl. auch Kriegs-
Misiiiiii VIII  »sich «
ein Wirtsllrnitielene

für bald melden. Bedingungen
nach Übereinkunft. Meldung-zu aii

Biol1i1et·,·Oberinipektor, 
Triebelioitn Kot. sauer.
Zum baldigen �eintritt

wird eiii brauchbarer

WlrIlllinlii-lllslsieni,
ev. Kricg·sverletzter, gesucht.

eächeii
ein Siena,

aus der Lalidwirtfchafx bevorzugt,
ohne gegenseitige Vergütung.

Gute-verwaltung Gaglaiy
Kreis Schweidniln

lliivcrliciix Hilf. .Fi;Z"-«.2",««
Jiifacltar Breslaiu

» · . erdainstraße 64,
gewerbsmaßiger tgllxzivezingtlcx

Suche· gewsztlötzlichcr Einziehiiicg
sofort einen alteren It;

Wlrisllinltinssslenlen
welcher a··ii strenge Tätigkeit ge-
wohnt, maglichit der plain. Sprache
mach·tig ist, icnd zeitweise felbstaiidig
u disponieren versteht. GefL
chriften erbeten mit Geh-Auf

unb Zeugiiisabsclirifteii »an
iiterssiispektian

ber suckerfabrik entzwei.

�

oder 15. Febriiar 1917
Kgl. Dainane Czariiawanz

und

Eleven

Aimaberg 
findet mögäj

Mk. 
beten.

collina.
 auch Kriegsverletzte·r!

Bewerbungeii mit

�läuft Nathan, Sir.

Siiche für sofort odc
einen unverheirateten.

Kriegt-vorletzter nich

Geh 
Vgc
laiif u, Zeiigiiisabschn

Rittercbiitsbesitzer
Gesuctit ein

einfacher Be
Landwirtssahip au
zur Beaufsichtigung

Gehaltsaiifpruchc n
abfchristcn aii

Tun: baldigen Llntritt wird

�Brauner
silixifteii u. lojehaltjköaiis
Kanigltche Daincme Praukau,

Suchespfiir Daniiniuiii zianscliia

selbständigen besann
cu�iriegßinbalibeit, zum sofortiges!
�Jlntritt. Bewcrbuiigen aii Reck in

«« U!iecl1aii, Post Gras; W

Jiispeitai«,» Assisteiiten
oder Wirtscliafter

alt nach libereiiiku  
ldiiiigeii mit kurzein Lebens«

her Willa
Streit; Naiiislair

kriegsverletzh
er Leute.

Dom. Ober Rcnngersdorf,
Bez. Brcsl

gestraft. ·
Zeugnis-ib-
pruchen an

Wolllaiu �

Ü: 
r

artcnberg. [0
r ·1.f!.··Jaiiiiar

ilitarfreieii

t ausgescblasfj
nft.

erbittet

Kabitz, 
U,

aniter,

nd Zeugnis« 
�

«« R
Wegen Einberufung werden fürs;-

Biirean zuiii sofortiges; Aiitritt zwei
ge1oissenhafte, iiiilitarfreie

Fclziiiiiiggsfiihrcs
Rcchimiigsfiihrcriii

gesucht. · » ··
Nur aclitbare Personen mit schonet:

Handschrifhdie firin iin Rechnungs-
wesen und· sichere Rechzier sind, Er-
fahrung iii ·AiiitsvorfteliexkSaclieii
haben, Schreibmaschiiia inogl. auch
Stenographie beherrschen, wollen
sich melden. Bewerbiiiigen mit
Lebenslauf. 8eugii·.-Abschr.· u. Aug.
de altsanspriiclie bei freierStratian an das

Graf von Seherr-Thossfclye
Reiitauit Dabrau QS.

Gesucht zu baldige-in Lliitritt ein
ledigen: Zibildienktspfliclftizier odera

sliiiiiii ruhig; 51.::A iigebate erbeten an �am
Bre·slaii, Jaliiistrafze 42, .

Gräflich von Ballestreukfcheg
Wirtschaftsaint Puschine

b. Fricdland QS.
sit cht ziiin 1. _ anuar 1917 einen
tiiclftigem energi chen

Wirisbnltinsllstenien
für iiitensiveii·Betrieb. »Auch Kriegs-
befchadigte· taiineir iich meiden.
Gesuche mit Zeii nisiabschrifteii 2c.
sind· aii das eiitamt daselbst
zu� richten.  9

6 c»he z. 1. Januar 1917 �

Wirtschaftsaffiftciitcii 
oder Llssiftciitiii

 auch Krie svexle·tzteii! bei hohem
Gehalt. s rriicksichtiguiig ·fiiidcii
nur solche, die ihre Tüchtigkeit nach«
weiseii koiiiien.
Carl von Vegcsack, Olisendorf

AU- b. Buchwald, Sir. Ncumarkt i. Seht.

isuclit

ZUf 
Dr.

Ochsenkntfchcr
»» · fcckiii für

Clnrciiiiiiilflc II,
sofort »

Hiictcrbleiclfc 7.
Douiiniiiin Schütieiidarh slr.Oels,

·· · zum 1. Januar 1917 einen
tüchtigen, evang.

iincininiiisillniieiiii 
ner lllllflentln
n. Zeugiiisabsclirifteii bitte aii

Oberiiifpeltar �l�sclnornn.

Wirtlmnltn-lliislenien.
Kann auch kriegsverletzt sein.

ciiisvriiclieii aii

__ Fgzjleuiiicirkt i.  Echt.
Einia er, verh., poliiisch sprech

has«
für 
gesucht. Aiitritt zum 1_. 4.
Bewerbuiigeii mit Zeugiiisseii
richten aii ·

mit; le,
S.

17

Guts-verwaltung �Bowle
Post Esxiadeiifeld O

einen jüngeren

Wlrilllinstinislllenten
sahn uiid poliiisch sprechend.

�fliegen Einberufuii
fort ein schreibgewan ter

Clerii-alter
für Hof· und Feld

gesucht.
i
absclfriften erbeten aii

Herrschaft Grambsc-�lnütz,
Sir. Namslair

»nur iielljlvete lllsiltentlngilt Hofaiiffi ·oben zu baldigem Antritt gesucht
Melduijcgen an

garten bei Ottiiiachain
Oetanoiiicerat llermstein.

Domininm Dnmsdorf,

später einen

Hofvcrmciltciy
der auch das Lliiclkeii zu beaiifsicht
hat. Gehalt iiach Übereinkommen.

Freiherr v. Richthofeirfchcs
Wirtschaftsaiiit Daiiisdarc

"Einen Wirtlniiisinslslenen
einen liln

zuin baldigen n su
Wirtschaftsaint ·Seifersdorf,

Post Tillaivitz OS.

ballern Familienaiisclisiisz gesucht
Buchführung der D.L.G. Nah. ert

Das« Fürstlich Lynarsche
�ltern: unb Farstamt

bilduiig findet al

Wirtskyiiftscievc
bei Familienansclflii
Vensioiiszahluzig ba d
Aiifiiahiiie bei deiii

ls

gint slaiicru bei War! ii.

Meldung. mit Gehaltsaiispriiclleii

Wegen Einberufung suche für
bald oder spater einen evg., eiierg.

Melduiigeii erbitte mit Gehalts-

Jiispektor Slißhrlcln, Polff.-Bqudis,

Nebengut ·unter Oberleitung

ZU

·Gesi·i·cht zum baldigen Antritt

oder Elevcm iiiögliclfst ,Laiidivik»;s-
c-

werbiiiigen mit sieugn.-Abschr. an
Dom. Delikts, Kr.·«Neiin1arkt, erbet.

cä wird für fa-

�

Ctehaltsaiispriiche uiid Zeugnis.

helleren Flrtlllisilsllstenten
t, Ställe uiid Schütt-

Domäne Tier-

Sir, 6triegait� sucht für bald oder

uiid �

geretl kttllltcnten
A tritt cht

zum 1. April 1917 wird <2 � _

1 Renumnzklene tratst-rollen» list-Wiss.
bei mäßiger Pensions ahlung unb

Liiideticiii O·.-L. lrOrtraiid i. Schleis
Jungen Mann mit guter Schul-

uiid mäßiger
oder svater

· Gruft. {Dora
von Warteuburgsclfen Wirtschafts-

Frauen 

wollen. UlteldiiiPeii aii

formen, welche iii der E

dieser R·icl!tii·iig. als» auch iin Ha
Stur Haufe wird. varziiigliclfe biiriierl

Brdelyi, K. u.

richten.

Herrsllinlilillier erlitten:
für sofort bei aiißerardciitliclf hoheui
Lohn gesucht. Meldungeii mit
Zeugnisabscliriften aii » .

Dom. Elzewiese
bei Halbau i. 6chlef.

Ein zchlzxrllilslner Knlsgierzum l·ei n uiid schweren rühr-
werk findet sofort Stellung bei
Fnjanz Prause, Nieder Scilzbriiiiih

"Hcrrscliaftl. Kutscher
oder Statius,

evt·. auch Kr·iegsbesclfc·idigter, für
Liriegsiiidustxje an T? Pferden unb
Vaiisarbeit fur Villeiiliaiishalt für
bald oder z. 1. Februar gesucht.

Beloerbuiigeii mit Irrtum» Bild
und· Angabe der Lohnaiispriichc u.
Große erbeten.
Direktor Ilndra. Taruoivih DE.

Gruppe J  Ohlauer Vorstadt! des Nut!

sucht Diuiiciy c  «-
die wöchciitliilisiiiige Stunden unentgeltlich dciiKri

wallen ihre Zeugnisicn Photographie mit Angabe ihres �l

. . onaleneustes n

Cbttfrciiicii widiiicii

rasessar Statut-Finger. Claufewixzftix z,

Als Stütze! d.
suchen wir ein gebildetesfzsräuleiii  ober

·· rziehiing von di·
das iiiiiaste 9 Jahre alt ist, die zuweilen kräiitliclie Mutter so

. --3----- .... -�-�_ �

H a iisfisiiii»» ·
»ii«r·aii! mit guten Umei Kindern, dessen ältegggqä� 

wohl in
cntann.

Bewerberiiiiien I

f-

uäbalte selbständig vertr tichelliiclic geführt. c
. lters aii iii

K. Haflicfeisacih
Banns-est, Seiniiielinciagcissc P,

« .·-TL·-s"3s»s.... its«
Wirtfajiifl3ciffiftciitiic. 
V 2|?

enasbcrinaltcisiii
aus guter F«ciiii»ilic, mit icte
Zeiigiiifscii »und Einpfehluik its, itzt;
bald ober ipatcr gcsiicht. zzsainii.i
Lliiicliluß wird gewahrt. C;
· GcfL �Jlng. iiiit Zeugiiiscibschix u.

Gehaltsanlpriicheii zu richte» an
�rrau e}, ßröulein.

»Er schaltiiei Griinoivitz
Post 2llcertscliiilz. Kreis Licaiiitz
Nach Obersclilefieii wird zum III;

diagn· oder sgatereci Aiitritt zur
ielbstaiidigeii zzsiilsriiiig ein. Haus.
halte fiir einen· mir befreiiiidcteu
iiiiverlieiin Giitsiiifpektor ein durch.
mit?» erfahreueä. an Saiiberkeit ge»
wohnteö. fleisziges  u

iniilscliajisjräiilein

HerrsllinsillilieiKntlilier,
sszlriegsiiivalide bevorzugt, fofo rt

ge ii . _
____Süßmnnn� f!_2_e_u_b_9r_fftraf3e

Jungcr Stalle?
oder Kutscher,

der, wenn iiiö lich, schon fahren
kann uiid Pfer epslege versteht,

für sofort gesucht.
Gehalt, neben freier Station u.

Sofortige Zliielduiigeii aii

Fiirftlich Dannersmarcksche
Schlaßaerwaltung

-- Nendecl OS. --

Sutlie einen Stellt-urteilen,
welcher schon etwas reiten kann,
iiicht über 60 kg. · �

Gojuy, Oltascliin b. Breslaw
0 . D «« -

�füttern: »3ir..e.«sii: ihren.
Unterricht besticht. Bessere Schul-
bild. Bedingung Chr. m. Lebens-
lauf u.Gehaltsa·ii pr. zu richten aii

Vlicherrevisor v.  alarmar,
�Breölau, Lehindainni 22.____

Ö sicelie Erzieherinnen!
Kindergärtnerin I. all. is.

O Lehrerinnen d

O

gewerbsinäßigeStell»eiibermittlerin, 
Este-Blatt, Fiaiscr-Wilhclm-Str. 60.

Suche zum 15. Januar
D« erfahrene �an

Kiiidcepslcgerin
zii 4 Wochen altem Baby. [2

Seugmfie. Lbild und Gehalts-
aiispriiche aii
Fu Rittergutsu Fengler,

Kalten a. Oder.

Domiifium Äiieder Schönfel
bei Bunzlau

bruar einen tüchtigen, ziivFrlässige

Obcrfchweizc
söii·liche· Varstellung
Reise wird bergutet.

fahren, wird un
verlangt. GesL
Zeugnisabschrifteii erbeten. · �

llernnnun  John, FabrikbesitzeyStudienbuch. Schienen.
Gefucht zu sofort

freier, erstxlassiger
Gartner,

hart.

einzuseiideiu 
Graf Sierstorp��,

Eltviltc am Rhein.

sucht zum 1. Januar oder I. Fc- iV
n

l�
u 70-80 Stück Großvielp ·· Per-

erwuiisclftj
Ein tiichtigcr C3ärtncr,
in allen Fächern seines �Berufes er-

I 1. Februar 191·7
Meldungen mit

für Besilc aiikRheiii ein iniliär-

besonders bewundert im Geniüsw
Gehalt· nach tibereiiikunf·t.

Zeiignisabschrifteii u. Photographie

s I .kff »O. bei absolut.
iiiibediiigt salide, sicher im tliechneu,

fort fur Ka·loiiialwarcn· gesucht.
Jglnaebate mit Angabe bislferiger

Tätigkeit, Zeugiiisabschrifteii nnd
Gehaltsaiifpin aii » «

Paul Kjlpke Nacht},
Freiburg. Still.

Für Stenagraphie und
· Schreibuiafchine fachen

Lvälrd fur uiiser Reedcreigeschäft

eine Dame
Im?! lllll�tltll stillt.

,,Bictoria«,
Tttktlspvrtgcsclfäft felbstfahrciider

S iffes i
Eingctxageiie Gciiasseiiscliiift
mit beschränkter Haftpflicht.

ziaiitariftiiy
fiiiit S reibinaschiiie vollständig ver-
-traiit, ucheu Sc-�hwmge S; Stehr,

lil lillilllll
für To
bald ge ·
Daiieritellung 
Franzeck

unt schen;
seit 24 Ja rcn hier iii S

X
Kisten, G

pfpflaiizen unb Warmhaiis
acht. ·

Breslaih Steinstra zu· Wiss.

iinächit als Vertreter-für iiieiiicn

erfahren, durchaus iiuclfi·erii, _gut_er
ferdepfleger uiid inilitarfrei sein.
christliche Illkeldiiiigeii mit eng-

altsaiispr unb Bi d aiieh
Rittergutsbesiger Georg Illruchel,Bifchwi am Berge l,

Post Schmalz, Kreis Breslaus [0

sBredlaci 24, Gräbsclfener Str.175. [3

»Znnerlnssiae, junge Dame
fur Registijatur uiid samtl.Kantar-
arbeiteiijiir Graßhaiidliciig elektr.
Artikel fur I. Februar 17 gesucht.
Dameii aus der Brauche werden
bevorzugt. »» »

Albert Harting,
Sadawaftraßc �.24.

Dieiistaiizug, 30.- Mk. or. Monat« 
�  Jahre.

oder bessere junge kat ali si Wittwe h im
[ohne E1lnh._ in angenehme Stellung
gesucht. Etwas baliiische Sprache
erforderlich. Gesl.;-3iisc1!»r. iii. Pho-
tographie, Alter uiid nahereii An«
gaben erbctspaii Docu.Sacliai·zvivitk,
YgiHToit Oe. ·

Für mittl. Haushalt Willen«
bang! geb., tacht» gut empf.

Wlrtsllinltilcinleln
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann. gesucht. Nicht unter

Diccistniiidclr u. baute:
mcister verband. Gehalt 50 Mk.
Fsamilieiiaiifchlicfz im Hause. Au-
tritt 1. Februar.

Vergrat lärisch.
Dahleiii bei Berlin.

Zu sofort gesucht tüchtige,
fahremn ältere

Wiitscsiajieiiu
die Buttern, Brotba·cle·n, Geflügel·-
zucht und Leutebetajiigung eine-S
300 Mira. gr. Gutes iiberniiiimt

Lebenslauf, Zeugnisabschn uiid
Gehaltsaiispu erbeten.

Seholti�ei Frauenhaiu, ·
Post Laugwitz. Mk. Brit-u.-
Wegeii Erkrankung der bereits

engagierten suche fur sofort oder
spater einfache, erfahrene

�ußenwirtschafterin
für Kubstall, Schweine - uiid
Huhiierziichh _

Frau Marianne Oelrmrchen,
Rittergiit St. Hedtvigsdori

bei Paiinair
, -

�Schere, ca. Stolze,
iiicht unter· 25 Jahren, erfahren im
Kuchen, Näheii n. allen liaugliclicll
Arbeiten, zum baldigen Antritt
vaii einzelner Dame« gesucht.

Angebote uiid Zeugmsse an
Frau Studtrat Schneiiler,

W-Meeres!--5?-ck1xxpegix.x2»d.2

«·-«·-. -- ._� ·» Ü.

�

�L... -

mamsells, wirttcbalr,
Kechinnen, Hunden. z. Alleine»
solicit» Stab-noch. liiitbmtisbss

Diener,  Starten.
deutscher, Stallctx

Safort».» Sllieldziiigeii mit Zelzgllqzcklllk
Jene Pier-bewein-
gewerbsmäszigeStcllciivermittleri·n, 
reslaiyKaiser-Wilbclin-Str. .

staunt:
mit Hauscirbeit sofort gest-klit-

Fraizlllutslcitq
-.-·.....-.......VEOJ.IF.IL·SHLTLEELLELELFELL.S:
 langes Iliadcheii sofort

gcfiiclft fiir Berlin ··
iii flciinäfnauäh.mitg�ixibern. Ort.
n1. qr5ch�=���lna., sowie sei: n. ev.Bild
aii P. llertst. Bcrlin-..-cliöiicbcra,
.f7aii·ptstr·cif»ze»»74.··1.·»T  ·»»·«,».....

Suche z. 1. Januar ober sbater

en. garnieren.
das gut wäscht, plattet-»reiiiiiicicht.
Zeugniss·e. Gehaltsanspriiche M!

�Freifrau von lslciltzaliih
� otebam. Aiigiiitasikaße

Suche» für sofort für einen ernte;
I1 eu toofhalt ««

iliilillnei enniinixzgi·e·g.Abschrift der Zeiigiiisls . . »
axispriiciie unb >lsnutoarunbxc mit»
eiiizuseiidcii an

A�: Burg||0r9
.46 fiutöietrrtärin,

nehmend, bei
Stubeniiiiidcllctt t ficht»· · felluna · · Aiicinciciivaiccc l �°;�;f�g�f�;�be Uhr, er rm.men, mm, zum Statiaii uiid guteni·Gehalt, wegen; « »»·iin»c»1fc·i»·»»»»·» « mäszspcso ortigeiiLlntrittgesuciit.Bewerber VSVVCIVOTUNU P« JFVIACU f�! W; «, VI« wikciiitikf s Stellen-·muß m Fghlcnqufzucht Wohls» fort gefischt. Leibern. an  ..« S»k»lhl�»»k»»isi·»»ktiä»e» vckmjkklkkm

 - &#39; Nacht-d-
er. Emma Hamann, Ins. i.
" « i « «· is. m

Dfeinedc.

Dberinfp. Pohl
Kuhnau b. Zobten am«erge.

an strenge Tätigkeit ewöhnt, selbst. i;
vall ominen freierl g

"rantxorlid: fii deii·pliti!e etkttretliiie
provinziellen uiid den weiteren Jnhaltder

beide in Breslau Druck von Wilh.

Pakt-dato, Stadlsch

Leitung: Dr. Frau
Gatti. Korn in s reälau.

Akt«

C?
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1917.
it: Eros unfererunerschiitterlichen Überlegenheit und trotz. oft

genug bekundeter Bereitfchafh dem furchtbaren Kulturfelbftmord
den unsere Feinde heraufbefchworeii haben, ein Ziel zu sehen.
sträuben diese sich gegen unser Friedensangebot in der törichten
Hoffnung auf unseren Zusammenbruchl Wie der Verbrecher nicht
vor größeren Untaten zurückschreckh um ältere zu verschleiern und
der gerechten Strafe zu entgehen, so scheuen sich auch die verant-
wortlichen Führer unserer Gegner nicht, die ungehsuete BllltschUId
weiter zu mehren, um den Urteilsspruch der Welt hinauszufchiebem
Dem Gottesgerichh das sie in maßloser Verblendiing herausgefordert
haben, können sie doch nicht entrinnen. Wir aber müssen weiter«
ringen und siegen, damit der Enderfolg unsere Opfer kröne und
das Vaterland in alter Kraft aus diesem Kampfe um Freiheit,
Wahrheit und Ehre hervorgeht.

Auch wenn das neue Jahr uns, so Gott will, den ehrenvolleszn
Frieden bringt, den wir zu fordern haben, gilt es weiterzukämpfeii
um unsere Selbfterhaltung und unsere wirtfchaftliche Größe, deren
Vernichtung England anftrebte und weiter anftreben wird. Dazu
bedarf es höchster Anspannung insbesondere auch der Landwirtschaft,
deren Leistungsfähigkeit nicht wie die unferer Feinde ständig sinkt,
sondern weiter wachsend sich den Zeitbediirfnifsen anpaßt und
vom Auslande immer mehr bewundert wird.

Weder vereinzelte Schwächlinge noch ungerechte Vorwürfe
oder erschwerendeMaßnahmen können das Vertrauen auf uns selbst
und den Erfolg der zielbewußten Arbeit beeinträchtigen. Unsere
Fseldgraiien haben größere Schwierigkeiten und Hindernisse zu
überwinden. Und mit ihnen wollen wir treu und fest den Wahl-
spruch ihres großen Führers zum Siege beherzigem

Vorwärtsl

Aussichten der kommenden Ernte *!.
Über den Ausfall der legten Ernte herrscht teilweise eine

irrige Ansicht. Derselbe ist weniger veranlaßt durch die ber-
mehrten Niederschläge und -die nicht ganz genügende Wärme
während der Soninierzeih auch weniger durch die beschränkte
Saatnienge sowie auch nicht allein durch die veraltete iiluäiaat,
namentlich bei Kartoffeln; diese Umstände mögen den Ausfall
immerhin etwas beeinflußt haben, dagegen ift derselbe haupt-
sächlich in der ungeniigeiideii Ernährung des Getreides, der
Zuckerriibeii und Kartoffeln mit Stickstoff, zu suchen. Wo
der Landwirt in der Lage war, bei Beftellung -des Ackers die
nötigen Nährftoffe niitaugeben, da ist der Ausfall ganz un«
erheblich gewesen. . An Kali und Ralf hat es der Landwirt-
fchaft nicht gefehlt, die Vorräte alter Bodenbestäiide an Pliospliors
füllt]! haben auch. noch genügt, wenngleich deren Verwendung or·

« ald oder später zu vermieten.

», -
F! Aus den

gforclienlierlifkrasze 6,
dicht am Ohlauer Stadtgraben, I. Etage, herrfchaftliche große 5-Zimni.-»
Ajohnnng zuin 1. April 1917 zu vermieten.  b

Ctinlewititraie 4,1.. teccftlinftlime Wohin.r
nahe Johanneuln u. Lyceum Knittel, 3 und 6 Ziniiner z. verin. �

Paradiesstr. 30, I. It» Auguftastrasze 40/42
herrfch. 3 Zimm.. Bad, elektr.,Gas, find Hochparterre·u. 2. Stock je eine
bald zu verm. Nah. Hausmstn  9 schont renov. 5-Zimiiier-Wolinung

� ,- . « init allen m»od. Zubehör »u. Girten93i0ll¬rl1c131m.=2!80h11. Alb Im: �Dafür zu vermieteni l5
m. Balkoiy Mädchz., Bad, Gas undelektr. Licht bald ad. fix. z. vorm.  8
3lmlltcfi1l�.l.3�«3.®lagc. früher zu dermicten Sonderin-
- »ftrafze 35i, Ecke Yluguitaitr.
Alexanderstr. DE, III, sjsankstkqszc
o-Ziniiiier-Wolin., gut renov., zumi�      s

Verse: zuugshalber, ·« « · &#39;» · 700 Mk. zum 1. April zu Verm.

»Sch»oiie, freundliche Fjchkkskzsaßc 29» �g,�
3-Ziiiiuier-Wohuiiiig,

Lehiugrubeiistrahe 62, l.,·Baltoii
Badez»iini»iier, bald zu·vermicten.

Benchtigiiiia nachmittags [x

Mitteilungen deutscher Zuckerriibeiibaiicix

U�

Eos, billig zu vermieten.

Aicuzelstraße 189,
- Eckkr Bohrauerftu 98, 3 r. Z» K"c1 ,

Bohraugr Str, 104 Eutk Baumes, e» Be: inne, 3,11615,
5 sof. od. spat. zu vermieten.0o2v«c"k., »

Ncudorfftrasze 20
sätti-CåasåktkrciaskitxtsspssxiII«tr. ! u.
Nachtbel.- z.»1.April· 1917, 950 Mk»
event. m. Kriegserniäß. zu vorm. |9

Goethestrafzc 90

33 u. �1-Ziiiim.-Woh·ii.·m.Bad. Möbel!»:
aimni. usw. sehr billig zu verm. �

Llugiistastrasze42,2.Et. 
ist schöne 3-3iininer-Wohnnng mit
� ab, Mädchen-i» Ballen, bald oder
ssppspater zu vermieten.

Cxicheudorffftrafze 39
Zweifamilienhaus, Hoehparh,
beft. aus 9 bis 12 geraum. ßiniinerii.großer Garten, vom 1. April 1»l?»17

in ru . artenh., h ., 4822l1tk., .l. April zu verniietgickiip z
zu vermieten.

Ü� Hcdwigftrasze 38 u. 40 1m

Bomber 1111111 Wolmunqgi5-Z.-W., reicht. Nebeugel., April z. v.
D0113. 5 U· 5&#39; immern, mit rei · ·Yeigtelcil «» interagiärtem Ba tun, I   e ,en ra eizung, w - , - .formuw Vaespumzzasjssjbstilsssisxenk 1 Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit!

g rieth, 2ocädchz., �Ballon _u. Zubehör
fur 800 Mk» sofort begehbar.

oickssrasze 42.
Z; Ist;risstskzsikåsgääiäksrksp
öbokncitkaiie 27. I. Einige,gr. Ziniinrh Bad, Volk, M . 84.
od.nach hit.3  ,Bd,our, Mr it. spsskk Jkskåäiekåir

ädchengelab Bad,  Saß,  elartciä Auaustastraßet
benusung, zu vermieten.

Ko isthsirufie 66 täilntscgtxsxssxtsrgsisssss i; �W
ists-Essai Ieise-Eritis »Es« Ist« ges« sie. EIN� Trost« » « - ...0 .. uro �een geegae.a .�.1ist! Mk» sof. od. spat. zu verwirrt. oder ipater zuvermietem « �

iifw.»»zii vermieten.  
Näher. Hedwigftr. 36. Stiel. 2058

stautstrafze 38
2-« « .W V I! ,Heils« u. Ziääpitixiia Zieiiii "212 ac�ie�fä

Braudenbur erstix 22,
1Etg»8gr. w· t. �.,Ek ,We. Durchganggkadkk gib.  Küchä

»   5 Zimmer !

schöne 3-3.-Woliii.in.Bad, Tllcädclienkö

911114111127, 2. Statt

syNaheres bei II. Baum.

i Landwirtsaftiche
wünscht, aber entschieden gefehlt hat der Stickstoff Jni Jahre
1914 find fiir die Ernte 1915 noch 4500 000 Zentner Sticlftofi.
zum großen Teile aus dem Auslande bezogen, zur Anwendung
gekommen. Diese Menge Stickftoff hat für die Ernte 1916 der
Landwirtschaft gefehlt. Das würde nicht der Fall gewesen sein,
wenn gleichzeitig, wie für Munitioin eine fa b rika t i v e H e r-
stellung desselben für landwirtfchaftliche Zwecke
angeordnet wäre.

Die unterbliebene Anordnung der Stickftofferzeuguiig für
den Stickstoffbedarf der Kulturpflaiizen läßt sich entfchuldigem
weil niemand von der Dauer des Krieges eine Ahnung haben
konnte. Wir müssen uns daher init dem kleinen Ausfall der
letzten Ernte abfinden, obgleich derselbe vorauszusehen war,
wenn man erwägt, daß zur Gewinnung

einer guten Getreideernte 50 Pfdx Stickstoff pro Mrg.
Znckerriibeiiernte 70 ,, ,, ,, ,,

« » Kartoffelernte 65 » ,, ,, ,,

nötig waren. Oder mit anderen Worten: Zur Erzeugung von
1 Ztr. Getreide find 2,5 Pfd. Stickftoff.
1 «, uckerrüben sind 0�4_ � �
1 � artoffeln find 0,5 » »

nötig. Kann der Landwirt diese Biengen Stickftoff bei der
Bestellung des Bodens der Lliissaat iiicht mitgeben, so muß er
darauf gefaßt sein, einen äquivalenten Ausfall an Erntefriicht
zu erleiden. Von dem Qlusfiill der Ernte ist die Ernährung
der Menschen abhängig, es ift daher geboten, um die Wider-
ftandskraft der Deutschen zu heben, eine Herftellung des Stick-
stoffes als Nährstoff für Nahrungsmittel, wenn auch mit
Opfern, unter allen Unistäiideii zu ermöglichen unD die Ver-
wenduiig desselben den Landwirten zu erleichtern. Die Ernte-
fubstanz des lebten Jahres wird, bei sachgemäßer Einteilung,
bis zur neuen Ernte ausreichen, besonders dann, wenn man
recht viel Frühkartoffelii vorgekeinit aiibaiit. . Die alten Boden«
vorräte an Pflanzennährftoffem namentlich an Stickftofß sind
aufgebraucht, oder unlöslich für die Pflanzen geworden, es
dürfte daher die Schaffung und Llntvcndiiiig desselben für die
konmiende Ernte sehr ernst zu nehinen sein, solcher mag kosten,
waser wi"ll. Die Einschränkung des Verbrauches an Nahrungs-
mitteln iit, namentlich beim Fleisch, einsvorziigliches Mittel, uui
der in Deutschland in den legten zehn Jahren Damit geübten
Verschwendung einen Riegel vorzuschiebem aber solche auf die
Dauer bei anderen Nährstoffen anzuwenden, ist kaum zii
empfehlen Es ist daher« zweckmäßig, das größte Gewicht auf

II Ü�

Die Herbeischciffiing von Nahrungsmittelm durch Erzeugung
derselben aus dem Acker, zu legen, als auf die Einschränkung des
Verbrauchcs

Die Förderung der Erzeugung kann nur Durch richtige An-
inexnkduiig von Nährftoffeiu nanientlich von Stickftofß erreicht
wer en -

s» vs�;r ,.�92é�ƒ h; J«
Okoiioniierat V i b r a n s, Wendhauseir
»« z« · « � �T�. »»- ykw -

I O O

Villen-Wohnung in Kleinberg, e
Cscke -"·Liiideii-Llllee» und Lohestraße, hoclipcirterre,· in ruhiger,
ichattiaer Lage. mit gr. Garten, bestehend aus 5 Zimmerm Kuche
und SDiaDcbenainiiner, Nebeng»elaß, Glasverandm Parkettfufzbodem
elek·tr. Licht« Bad, Zentralheizung Gartenbenutzuiig 2c». fur den
billigen Preis« von 1400 Mit. zum 1__. April 17 an vermieten. Be-
sichtiguiig 11�1 unD 3�5 Uhr. Nah. bei John, daselbst. �

4 Zimmer, Bad, Balkoin Küche, ZutrFze»,»Mädcl!engel., Garten, renoviert,
r. l O sbgld oder später zu vermieten. T «

Kiirassicrstrafze 5  Kleiubiirg!
« 1 u. Il. Etage je 1 hoxhherrfiln·5kZimnier-Wohn

all· Komf z. 1. April k. J. billig zu Verm.
Naherest Telephon 11025 u. sbaiiäinitr. �

Friesen la W S Mis-V P ! herrliche usficht,
hcrrfihaftl. 4-3.-Woli»n. mit Loggim Bad,
gutem. Nachtbei. Nah. Slltichaelisstix 91, pt. .

«« ""i««"Gascheii-Hkrahe 3,Ylene 
zwei 2 für. Vordem.2. Stock, ein 3 fftr.,

in.

Wil la
Kaiser - Wilhelm - Straße 22

20 Zimmer mit sehr viel Nebengelaß, Remiscn und große?! 
x

Garten, auch geteilt, zu vermieten event. zu verkaufen.

M?� Am tljtoltkwDciitiiial YTK
Koifcr-Wilheliii-Straskc 70

ist das Hochh Hochparterrn 7 bis 10 Zimmer, clektr. Nachtbeleuchtung
Gartenterrafsa Gartenbeniitzunm zum 1. April vreiswert zu verin.

Viktoriastrasze 105,
mit Zcntralheiziiiiig

neuzeitlich eingerichtet, für bald oder später preiswert zu vermieten.

Giergartrnltrafje 24
herrfchaftliche 6-ZimmewüsohiiiåiigDIoIrEåiåfchoß bald zu vermietenw

Holiciizolleriistiu » 25  aiu Schuiiiktplaiy
herrschaftb Vorwort» IV Lo gia 2c.2«Etqgei 8 31min. 2c. reuovieri ein sofort oder später zu vermieten.

Wilhelm-Straße,

Hoheuzollernstraszc Nr. 23, am Schinuckplatzzs
h«errfchaftl. Hort-part» 5 Sizii» lieiaß. �Diele er» bald od. später z. beim.

Iszöritzsstralle No. 14.
K an der KaifersWilhelmsStra e, T

ist schöne 5-Zimmer-Wolii·iiing, elegant renov., so ort zu vermieten«
5 große, helle Zum, jed. mit Ema. nach d. Flur, Volk» Warmwass. f!

iddtktoriastraße 118/120,
herrfgliaitlirhe 6-Zimiuer-Wohnungen sofort oder später preiswert zu»
UckMicfcU

Nähere Auskunft bei der Hausmeifterin oder Fernfprecherblsls

Erker, Balken, elektr. Licht, is
r

, zwei 2fftr., eiii 1»fstr. Hinter-J. -«
Bad, Balken, Gartenbcm ISJQQEDEL. z. I. April 1917, evt. frnh., au verm _ ·» .-

b 
zweites Hans von der Kaiser-

2. Etage 6 Zimmer, [9

m., Dieb, Dieners u. Mädchenzimm.,

u

s

. s,r

Saatkartoffelbeschaffung für Frühjahr 1917.
«» Zur Sicherung» der nächftjährigeir Kartoffeleriite ist es nur:wenbig, daß im {ärulgahr nur gute und gesunde, Saatlartoffelii

aus-gelegt werden» andwirte und sonstige -Kartoffelbauer, welche»
ihren Bedarf an» einwandsreieii Saatkartofielii nicht«-in der eigenen
Wirtschaft oder»iin eigenen Koiiiinuiialvesbandcf decken können und
ihn auch noch nicht bei der behördlich mit« der Saatlarxosfelverforgiing
beauftragten Laiidwirtfchaftskamnier oder Dein zuständigen Komniuncit
verband, soweit er Die Saatfartoffelversorgsing� selbst· in die Hand ge-
nommen hat, angezeigt haben, niliffeii ihren »Saatlartvsfelbedarf, wie
ans einer Anzeige im vorliegenden Blatte ersichtlich, bis spätestens
10. Januar· 1917 schriftlich bei der Landwirtf aftskammey
Saatkartoffelftellm Breslau X, Piatthiasplatz s7sl  Fernf recher
Nr. »&#39;»7057! anmelden. Spätere Aiiineldungeiiköniien nicht berü ichtigt
iver en. « - .« . _ «

Da für die Provinz Schlefieii bereits große Nachfrage nach guten
und gefuiiden Saatkartoffeln vorliegt, so können Kartoffelerzeuger
brauchbare unD gesunde» Saatkartoffeln der Laudivirtfcliaftskainnier
zum Verkauf-bis spatesteiis 20. Januar 1917 anmelden.

Erbsen und Leindotten
* Wir erhalten folgende Inschrift: Der in Nr. 817 b. 31g. er-

wähnte »Vsorsihla-g von S ch ulte-Bäuiiiinsgh-au·s in der
HZeitfcIJrift der Lasndwsirtfchafstskaniiiien inrlosiiiiiieiidksii Frühjahr·
in idie H a f e r fch läg e E r b se u mit einzusäen und dssisdiisspd di« »
Bisakiigel an »» diesen für die menfchliche Ernährung jetzt doppelt
wichtigen ögulfeiifriichtien mbziihelfety finde: in xeii ..�.....cii �n.--
Landniirie szhosfeiiilich mehr Beachtung, wie Die boriährige Emahnung.
d·ie»»Anbaxuflache von Erbsen und Olfrüihtcii näeli Kräften zu »ver-
großem.� Ich habe bei meinen mehr als siel·cii-tvöcl«,·entliclien« Reisen
ehufs Hasgcsreguligerung iin Jahre 1015 nur zwei winzige Erbsen-

schla e gesehen. e
_ _�n bezug »auf»deii» Anbau von Olfriichtein aber möchte ich

auf eine Möglichkeit hinweisen, auch durch Mifchsacifkeine iiniiiershiii
beachteuswerte Ernte an einer Ssoinmerölfnucht zu machen. Es Tit«
dies der Anbcisu von Leindotter in« Mischung mit
Erbsen. Der Leindietteu Camelina sativa. i-izfan nnd sitt· im;
eine wenig angesehene Ftiiltur�pflanze, die Durchschnittserträge er-
reichen im allgemeinen Die des Sommerriibseiiszund das OL von
dein die Pflanze rund 28 Prozent enthält, liftdniditätion besonderer·
Qualität. »Die Rüclsstäiide find weniger wertvollals Die des Rapfes.
alle} Eigensschasftem Die in normalen Zeiten» nijcht.zu- {einem Anbasu
reizen  zsunial er» infolge starker Ausnutzung desBiodens �eine
schlechte Vorfruiclft ist �»7-i Sieb!. Aber er gedeiht noch auf lehmigen
sSandboden umd verträgt, was ihn als Acuzshilfsficilcht nach Ver-
hageliingeii oder anderen Vierunglückungeii voniwilturen wert-i
voll macht, eine späte Aussaat Da er eine Vegetationszeit von nur
2 bis 3 Monaten brauchst, kann man, ihn in solchen Fälle» noch
illnfang Juni a«us1äeii. ·Fjiir die Mifclisaat mit-Erbsen itft er be-
sonders geeignet wegen feines raschen Wachstums-»und »der starken
straffen StenigeL
weiden und sät den Dotter dann 6 bis 8 Pfund pro Morgen"breit-
würfig dankt-her. Er geht leicht auf, da di-e Körner wenig Wasser
zur Fieimung brauchen, überholt die Erbsenbald und« bietet ihnen�
mit seinen Skteiixiseln »einen willkommeiieii Halt- Der Umstand,
daß er eher reift als die Erbsen. macht nichts» aus. denn die Dotter-
schoten springen nicht auf usnsd man« kann auf diese Weise mit

eminent. 4. Wert...
ist im ll. Stock eine sonniae 5-Zinimer-Wohnung mit Ba tun, Erker u
Zubeliör zum I. April 1917 zu vermieten. · i �-

g�fdtlllttljlitß�v   4
im Partrrre kleine Wohnung, 3 Zimmer und Küche, fi«r-550 Mark,z1.« April zu bei-in. Nah. b.Hausniftr. od. Böhme; N. SchtoeidinStnulii

S« · b �""""··· E .
» eaueutzieiistraße z, am Miiseumplag

3. Stock, 6 Zimmer, Bade: und tlliädchenzimineiz große Veranda,
Gas u. elettr. Licht zum I. April 1917 als Wohnung oder Burequs
zu vermieten. Niiheres Telephon 1963. � �

M« l-Iäfchenplafz P H
lierrfciiaftl.flsohn., ll. Ei» beft. aus 6Zimin., r. Ballen. Lider, Mädch-
ens? Ppmexgxgx.-.Vg.ch.xdc1cuchtumv ein I� 7 at; vermieten. l9

° E�E5�,.,,5.E3;°;�5 « ». »· .. .  «· ··""···""�··«&#39;·"«.sz.»»«,I»-,»QT· ·«-"s«- »» «. » «

Faden-ald: 60malietiailecshtllisstrl
schöne 3-Ziiiimer-Wohnungen, Hochparterre u. 3. Stock zu vorm.

K&#39; Sehr schöner Garten mit Lauben frei! T

3 ctock fonnigest  Es, IV d veadch.·« . · «  « «- , cm « o �im ,1 en-stube, Sveifek.,-Balkon, bald oder  Flpril 1917 zu vermietgm -

Goethestrasse 62, II. 31.,
lierrfihaftliche Wohnung, 4 T imme , v« l Neb  , dPreis 1100 5911., au vermietån r W enraume große Ver« a«

  «« einem ! Fitliteftcalie 16, Eile breitesten,
sind 2 4=3inini.=ißohniiiigeii im 1. u. 3 Stock sof. zu vorm. Elektr. Licht

Aleraiidcrstrafze 23, Ecke Garvcstrafzq
III. Stock, 8 Zimmer, auch geteilt, in 5- u. 2 Zin"ini.-Wo·ling., zu verm.

Clausewitzstraßc 7, 1. Gange,
8 Z» Ball» Bad, Elektr. Gas, v. Beigel., evt. 5 u. 3  z. 1.1.4.33; f9
Garteulsciiiitziiiigy eigene Laube an der Oder,
Il. Stock 6 belle Zimm., Bade-, Mädchenz., Eiche, Gas st ., v»
Plattbiassir.sZ geeignet! als Zrize«i»fciszi»ii.-·Wohii., ge�el? v·»,»"5sl1ii1n.lr,i.Rrii:i1ä?  9

gothriiiger gitrafse 3
 an Der siaiscisWitlieliiuStrasse!,

fiir sofort herrschaftlicher 3. Stock, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Beigelaß, zu vermieten.

Näheres beim H usiester oder bei F c sitt«Schweidnitzer Straße 4%. �geinipr. 1366. «» · ne«

«« "x .

«-

« Goethe-Sirt. 29, Ecke Kaiser-Wilh.-«7 izi iifrifeiij1.iistibclim
�in, 1. April 1917 zu vermieten

Alles Nähere wege»n der Bedingungen und« Preise« wird« auf.
Wunsch von der»Laiidwirtfchaftskaniiner mitgeteilt. oder. ist der Sei?�
fchrift der Landwirtfchaftskammen Heft 53, Seite 1454, zu entnehmen.

Man läßt die Erbsen ungefähr fingserlang



F billiger» A Zisiaaflciiäsi eine Nebennudiiiing ftio«ti««1«�-;« bis ERSTEN� Dotter·
Beim Drsefcben toscideii Csrbsen siiiiidaiifxdeiii Niorgen erzielen

�Quitte »durch die .Biiiscl«!iiieii. leicht getrennt. Da der Erbfenerlriig
. kijiuiii vermindert, «i«t, so besteht in dieser stultiirart die �zlitöglidifeii,
so« aiifbeqiieiiie un« wenig risliiiite Weise eine aciiiisse Menge Zeit
zu erzeugen, dessen wir so dringend bedurieiu N. S.

Nationeller Kartoffelbaw
»K- Herr Wirtschaftsinsvektor Leschek in Lseigelsdorf bittet, zu

seinen Tlliisfiihriingeii in Nr. 904 ber Seines. 3m. noch lierporss
anheben, dasz die von ihm etiipfolsleiieAnbaumethode namentlich
fiir den Großbetrieb geeigiievist uiii die Handhacke durch
Gespaniiarbeit zu ersetzen. Zu Kleinkultiiren und Schieber:
gärten ist es inöglirb, mit der andhacke eine griindliche Be-
arbeitung nnd Durchliistuiig des Bodens· lierbeiziifiilirein um bie
Ausnahme und Ginivirliiiig des Lnftftickstoffs zu sichern. Es
handelt sich. ivie eriniierliclx iiin kreuziveife Fiircheiibestelliing iie
zweifellos bei richtiger Lliisfiiliriing die Entwiclluiigsvediiiaiiiigeii
der Knollen vorteilhaft beeinflußt und wie wir hinzufiigtem in
gleichem Sinne auch für Kleinbetriebe sehr enipfehleiisivert ist.

Verkauf von Ziichtfclsafeir
· «« Der Landwirtschaftsliiiiimer ist es geliiiigcin etwa 600 Zucht--

fihafe, darunter 15 Blicke, aus deiii Aiislaiide zu erhalten. Es
find iii der ilsliehrzalsl frciiizösische «J!ieriitos, zu   Teil aber und!
Dishlet!-9Jteriiios. Die Schafe sollen ausschließlich · uihtzivecljem
besonders zur· Begründung neiier Herden anschlesis Je Laiidwirte
abgegeben werden. Sie werden daher nur in Seien zu iniiidefteiis 20,
eventuell auch nicht, entweder aii Großtiriiiidbesitzer oder aii Klein-
gruiidbissitzeid an diese jedoch ·nu·r dann beria1ift·ioerdeti, wenn sie in
deuiselbeii Dorfe oder· landwirtschaftlichezi Verciiisbeziri aiisässig, sich
zu einem Ziichtvereiir zus·ammeiiscblieiieii. Zur Aufsteltiiiig eines
Statioiisbockes würde in diesem Falle eine Beihilfe gewährt werden.
Ain z. Jiiiiuar findet eine Besichtiaiiiig der Tiere auf dein btiitslzofePotäelivitz statt. iiber den Preis kann zunächst noch nichts mitgeteilt
wer en. . . .

Förderung des Felvgeiiittfevauesa
Die. Schlesische Landwirtschaftskaiiiiiier will den Aiibau

von Gemüse mit allen verfügbaren Mitteln unterstützen und hat
hierzu dreierlei ibiajziialiiiieii vorgesehen. Jm Anschluß aii die Licio-i·-
liaiiabteiliiiig der Stummer  Breslau X, Niatthiasplati 6! wird eine
tltieratuiigsstelle für Feldgeiniisebiiii errichtet werden, die. be-
sonders eine Vermehrung des Anbaiies von Geiniistj aller Art durch
Fi·t:i·,·liriiiig, Gutachteii ins» Ort« und Stelle und schriftliche Ausliiiifte
iiispijazejctisolh Zur Austuhruiiii dcr eiiiiclilägzgeii Arbciteii wird der
Leiter des Liegiiiher Obstlzaiiiiistitiites der liiiiiii1·icr, Herr �lbaiier,
bis&#39; auf weiteres bei der Vaiiptveriiialtiiiia der tttaiiiiiicr tätig sein.
Fsrrciicr will die. �Stummer die iiiif ihre» Fiieraiilassiiiiii entsiaudciieii
ist«:iniitebiiiivcreiiicy deren Zahl noch nioglichst vernichrt werden soll,
zu einein Geiniisebauverbaiide für die �Brovina Schlesieii
ziisiinimeiischliesseir Die Griiiidungsversiiiiiinliiiig findet Osliittiiioclk
lieu  Januar, iiaihiiiittaiis 2V,» _11l!r iin Saale von Christian Hausen
in Vreslaii statt. Endlich will die Stummer durch ihre neue Gemüte-hatt«-
stelle die Saatgiitvcriiiitteliiiig· für tsöeiiiiisc vornehmen laffeii.
Naihfisageii niid Bcstcllungeii sind jchleiiiiiast an die. Stummer zu i·ichtcii.
Da grofite Sparsamkeit geboten ist, ersucht die Stummer um Angabe
der zu bcstellenden Fläche jeder Geniiisearh worauf die Geiuiises
baiistelle die entsprechendeSaatgutinciige festsetzen wird.
· Wer über die notwendigen Arbeitskräfte und ausreichend Diiiiger,
insbesondere «fli"ifsi·ges Gold« verfiigt, sollte von diesen Einrichtuiigeii
der Kammer ausgiebig Gebrauch iiiacheii.-

ais-JOH-
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ieibiiitie
: ritt-is.- «-.«-:zi·-5-:-..««.-.-

Stadtgi
�v, . a�. a�.3�:- . ·!l I -.«·s..-?

-· .Ho: « ««.&#39; « x
I

alten if,
L.

eii geeignet. Auskunft beim Hausiiistiu
.-.«v««.·«l",«·s-«.«sc3si �x - k « · «· « «

daselbst.
--.-·o - -

Zugntta raste.-«-· .-.;.». «· o . · Q . _ s
 dicht Fiiitserssxbiltjeltitsgitratza

Hochparterrm 4 Zimmer -- ll.  Etage: 5 simni
zum 1. April 1917 vreiswert zu vermieten. Näberes daselbst. it!

sieiie Iascheiistiaße til, Z. Streit,
fchöne 4-Ziin.·Wohn., Bad, Stab» Altane. los. zu Verm. Näh: Haustiistiu

Familie� Stetigkeit. 211, Eli Neue Schein.schöne 4-Ztm.-sl«t3olin., Eos, elektin Licht, für Büro befonbff"
O sind: aeeiatr, 3.1. April 17 zii veriii. Näh. beim Hausmstn f3

Goetisetttx 57, Yoctfparterra
betritt!. 3-Ziiiini.-Wlig. m. Nebengek Gott, NachtbeL z. 1. 4.17 z. vorm 

Gtiteiilieriiftrafsc 4, aii der Goethestiasza
Parterre, lierrs . · ·
all. sittlich» zum 1. Llvril 1017 zu vermieten.

w��ijeliö�ucti�fil�. 33s35, am Schiiiiiilvlatis,,
vornehme Lage. freie Aussiclu
Madcheisp und Dienerziniincy ad us

zu vermieten.

zum 1. �Jlvril event. friilier zii vermieten.

Griiiiftriiszc 15, Nähe Haiiptbahiiltoss
f3. Et..»7 cvtl. B! und 4-;«·iiiniiier-Wo·hiiuiig, lielle große Bäume; mit alleinZuvehon auch iin ganzen, zu Peiisionszioecieii sehr geeignet, iotortbillkg
zu vermieten.

Cliarlotteiistrasze 34, am Hiifcheitvlatg
lierrfchaftL ganzes Ho dotierte, 6 Ziinmer mit allem Rubeliör, modern
ausgestattet, freie Ansicht. bald vretstvert zu vermieten.

Navastraße No. THE:
Alt-Scheitni , �flzoiihlieisrsiliaftl., mit alleiii Steinfurt der äleuzeit ausgestattete Ziblåis

5; ssojiosiikxtltxixlio sx.s.i·ii-»tg- eEx3i1itixg3s-»...Y?jå!i.-.LU.Q2LsJ.-Hxxeåitxitigjos .e
�4. -···· H,� ·.·  37... .  ·   i�?    «i«.-«-· Mix, s«.«:».   . �vgl:

etrasse °
nimmer, Gartenbeiiiitzuiig fiir ofort zu vermieten. Näher. b.Daußfineiii�äob. b. Carl Frey G; sdlincySchtveidiittzer Str- 48.
Fern vr. I &#39;. .

»« 
«. - « �ü�?I :-

° halten.

»Es l 

i� r  ä-J!�

s
in voriiebmcm, gesihlofseneiii Haiifgist der l. Stock, 0 Biiiiiiier,

an der Kaiscr-Wilheliii-Sti:as3e, 3.
Kalniiett ums« 2 111.11

reirblidicä iöeigelafg, event. mit Quittung. Tlitgzciiisciiiifc mm
 siiitfdieriiioliiiiing, zuiii 1. Juli 1917 ZU vermieten; auch "·· zu . «·
·  Burozwect f4

til. Ehr. 6-7 Zimmer im ganzen oder geteilt billig zu vermieten.

d! 4-Zini.-Whg. mit Kabinett, Elekto Licht,  s·.l·as und?o a
a

·  -"�-.·«·--«:.· r. «:««- ««
1. Ei. 8 Bimmer, ßoggia, �ialtona.

_ _ · · w. 3. Ei. uioderne 4- u. 5kZiiii.-
Wohnung init reic licheni Beigelaß �-neu renoviert ��sofort preiswert

Fa rstiihl vorhanden. a!- .» -·

iSIisawWiibetmSdtn Wo
lialbe erste uiid halbe zweite Glatze, ·4 resp- 5 Zimmer, Kabinett nur,� «

i.

H: .  , i· --

i �0� El« 3.3 E·   L  i 9 L D· L ·
ll. Etage zii sofort. 5-Ziiiiiiier-Wohii.·, auch f. gzureauztm f.·geeignet.
ied. Ziiiiiiier bei. Ging» große, belle i!taiiiiie, preis-w. zu vermieten. �

· _ nahe Proinenade ·· ··
herrschaftiiches ipodivarterre. 4 qimmer. Kirche, Bad, Mädchens

ssllzittietiioStin
Herrschaftt Wohnungxl 31mm. nebst Buben, Bad, �5118, bald z. Verm«

G« Balkon, Garten. �M

�  s� «« ·· · · __ . _. ._..,3.»-�3s;a�=i7-.;y",wir-u»,&#39;e__,-=_-.igtvfgg«_-g&#39;%v�4.r;�.� ..-»i;-:":« ;·,:;

  «« ·« I 1|MS rhussünm, .. u. «,
 x ««

42"····Yctfiveidiiitzerstrafze 41
ll. Etage für April als Wahn» Biiroi oderGescliäftsriiiiiiie zu verinspzspss

OhlaiuUfer 27T l. Statt, 4-Zimnier-Wohiiiiiig
reicht. Ncbengclafz, zu vermieten.

� - �M .. --«4".� -   -

f3. Stock, 4 Zutun-r, große Küche, Slltädchens und :2ttitietcii. Preis 800 Mart. Bd

Fütterung von aufgefchloffcnem Stroh.
« Das prenßische Laiidwirtschaftsmiiiisteriuni veröffentlicht

Fiiiteriiiigsergebiiiiia die auf der« Sriinigi. Domäne Dahlein bei Berlin
erzielt warben �f1iib.- Es siiid iowolsl bei Pferden wie bei dtindvieh
und Schweiiieii Versuche angestellt worden, die im allgemeinen ins-
besondere bei Pferden gute Erfolge gehabt haben. Jni Dahlemer
Betrieb wurden 27 Ackerpferde mit Kraftstroh gefüttert. Die
Futterration bestand aus 7,25 kg gemischtein siraftfutter �,25 kg
. afer, 1 kg Butter. 15kg Olkuchein 2,5 kg Weizeukleie!, 2.5 kg
Heu und «l··lcg» Strohl!äck·ie·l·. Unter Likeglasiuiig des Strohhäckfels
wurden zunaclnt 30 kg, waret: 40 kg Kraststroh gefüttert und das
Futterkorii auf J. kg ermäßigt. Zurzeit werden neben dein Kraft-
stroh nur noch 2,25 kg, geschroteteii barer?» und 2,5 kg Heu gefüttert.
Die Tiere -haben dabei zugenommen· ui·id sich in gutem Zustande er-
_ Zlii Zugochsen wurden täglich 30 kg Kraftstrols auf den

skovf verfüttert. Aiich ihnen bekam dieses Futter gut. illiilchkühe
gebiebeii bei 30kg tjiuntelriiben, 1 kg iiiabiäiiicben, 1 kg Kleie,tocii und 5 kg isoaferstrols ebeiiso wie bei teilweisern  bring der
Rii en durch tkraftstrols unter Zusatz von etwas Frleie gut. Bei Rast-
iclsweineii sind die Versuche nochiiicht abgeschlossen. ·

Die Kosten berechnen sich für 100 kg Trockensiibstanz im auf-
geschlosseneii Stroh auf 17,90 Lilith; da das nasse Futter 16 Proz.
Irocteiisiibitaiiz enthalt, kosten 100 kg 2,86 this. 40 kg �iafiiutter,
die·eiiieiii Pferd neben 2,2.«! kg Hafer 1iiid 2,5 iig Heu als Tages-ratioii reriibreiclft wurden, kosten also 1,1-t 206i�.

Die Bewirt chaftiing der Lange hat der Kriegsausfchuß für Ersatz-
fiit·ter, Berlin IV. 62, Burggrafenstraße 11, übernommen. Ein
Drittel der verfiigbaren Nteiige ist· bereits vergeben. Interessenten
soll-ten daher ihren Laiigenbednri iiiogliclist frühzeitig bei dem genannten
striegsiiiissthiiss cinmelbeii. Die Verinehriiiiii des verfügbaren Laugen-
bestandes ist übrigens �in die Wege geleitet. Zuni schlusz sagt das
Landwirtichiiftsiiiiiiisteriuiii: »Noch den· bisherigen Lrgebiiissen steht
also fest, das; das aufgeschlossene Stroh ein ausgezeichnetes utter
siir Arbeirspferde und Zugochseii ist, daß es aber wahrs !einlich
auch· für Vkilchviely und Schweinefiitteruiig init bestem Erfolg ver-
wendet werden kann. Jn letzterer Beziehung werdeii weitere Mit-
teilungen erfolgen.�

Die franzosische Hundesteiiein «
l. Die französische Regierung hat deiii Parlament die Ein-

führung einer staatlichen Hundesteuer vorgefchlagem die
iirspriingljcli eine Veriiiiiideriiiiti der Zahl der Liixuslsiinde herbei-
fuhren sollte, aber auch Gebran niet; u iidc allgemein erfaßt. Gegen
die sdöhe der oorgefchlageiieii Steuersatz-e hat nun, dein ,,«.l1catiii«
�infolge die Pariser Tiersctiutzlteselliclsafr Fsroiit ge·iiiaiht. Jn
einer an die Llititglieder der Budgszetioiiiiiiissioii gerichteten Be-
tchwerdeschrift fiihrt sie aus. es sei 1a vatriotisclse Pflicht. sich der
Notwendigkeit neuer Steuern zu beugen, aber man tönne und
niiisse die Sätze so halten, das; sie nicht die Elliehrziilsl der sjiiiiides
befitser zwangen. ihre Hunde aliziischaffeir Die Gesellschaft ver-
laugtsizlgeiide Silbe: 2 Fktlllcs fiir einen Wachthund 5 Franks
für einen Jiigdhuiid iiiid 10 Zkzsraiics fiir ciiieii Luxiishiiiiix
Iszilillig iiiiaiiiielsiiibar sei der Borschliitl des Gesctzenttiiiirfsx in den

gStiidteii von über 20000  Einwohnern die Steuer auf 50 �graues
zii bemessen und deii Besitzern mehrerer sxniiide fiir deii zweiten
Hiiiid das Doppelte, siir noch weitere Hunde je das Dreifaiiie
dieses Satzes aufzuerlegen. Damit toiirde man die Steuerquelle
selbst zum Verschtviiideii bi«it1tleii- ziiiii Schaden dds Staates
iiiid der· Geiueiiideir Ja Anbetracht der großen Dienste.
welche die Kriegshuiide und die Sanitätshitnde deni Heere» leisten,
würde �- so meint die Tiersclsiitzaesellscliaft �- eiiie übermaiiige, die
ein Todesurteil fiir viele Hunde bedeuten würde, die öffentliche
Wieiiiiing in Aufruhr bringen. Hoffentlich werde das Parlament
sich weigern, sich iiberso berechtigte Einpfiiidiiiigen der Bevölkerungs-
hiiiiiicaziiie en.
«:  ist: III»

Matthias Satz. W
ier·rfclia·ftliche· 2.·C-tage, �_7  �Ji�lmcp L; Kabinettiy mit fah: reichlichemxieigclais, grinze Loggicneigeiie Waichkuclia freie iltollatsjartenbeiiuizuiikiEins» uiid elektiu Licht, Starbtbeleuclitung, bald oder svater zu vorm. 0

Gaeesdaerssdeeabda VII?
W« III-»O» lierrschaftliclie 6-Ziiiiiiiier- Wohiiiiiiii
im 2. Stock, Balkom Bad, Gczrtenbeiiutzgy Eos· u. elettr.Li·ck!t. 2000 INL
3««",3,z-,I"" tierrscliaittictte dgxgtiiiiiicisitvohiiiiiig
im 2. Stock, Bad, Gartenbeiiutziiiixn Gas u. elektr. Licht. 2500 Stil» für
Tslrzt geeignet. Generaldirektion der
DonIwrsiinarck-Bc11ihexe, Abteilung Breslau.

 Ernten l�enckel

Tetegravtteiistiu 2  ein!! am 9!tiisciimspaltz!

Bciileesöiicpfsresaaso 4,
dicht am Stadtgraben,

ist im 1_. Stock eine 5-Z·itii.-Wohii. mit Kuh» Mädcheiikah Bad u. Neben-·
gelaß- Gasbeleucbtksp fur 1200 Pitbald oder ipater zu vermieten.  b

iigiisiiisir. M, Seite Xtoiisitiiizeii8tt.,
·tock, fclsijiie sonnige, cgiiiiniige Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bade«

binett, tiliadche·iigel., vo ljtandig renoviert. sofort billig zu vermieten
uch Grün n mit Nebenzinimer und Beigelag z Lllvril zu Verm. __ Mit!
 «  «  "L:-J::e-.-;-«-«·---"---- "« �es�: -".»&#39;:"  7

Kur]: Isxstkasse 
bestehend aus 7 Zimmermist die lierrschaftliche I.  itagtmobcr Nr W· be· Rosa

�An...

zu vermieten. Näberes dafelv
0«. - .-    .   7.1�? »« .«-&#39;..« r" .: « s« n. - ".&#39;7"&#39;*- "S1179." «-·-..-.»-s«-i·-Z!·i.-«i27?Ek---:-:-T..«  «« -:.-«"�» :·:·-«-.-- ««  --ss«�. g  «· E:sQlkjztvä.-.«e4«3-s«5-?.-««  ------T--

h B h �· O  0&#39;;
il, 6 Zimmer,

r- «!«« .".-«"-43E.«.- T·E.«7?««"f-;:. «s«.s" »:

Elias! Ü Pifi. J! 
Apr

Etage

Vreiteiirahr 265 iiii litt Petitionen.
if·t kd·er bodiherrfclr 1. Stock ooiie Gegenüber, 9 Zimmer, Zentralheigp
e e r. Licht. Koch-u. »Leuchtga·iji. 2V2üllichl» idvll. geleg. Loggicy Garten

II« 3. Stock mit Atelier
. . .  X

SMIIUUA fiir 2 Pferde. Wagenreniisc iiiiv. im Seitenhaus zu

bester Woliiiiiiigslage
zwischen Kaiser-Wilhelm« und Höfcheiis:r.

Yliigtitiaitratze 69
die bei-euch. ll. Image, �5 große Zimmer« mit allem Komfo
zu vermieten.

· · verschlingt-halberin vornehmen» ruhig. Hause, 6 »: · ·· »
Koiiifort,Bad,Gas, eleltr. Licht, vollig renov., f. los. ob. spat. zit vorm.

. 8zH Pfg! für das Stück einzuheiniseir

usw«-« ··-»« g�: Lüg�,�  -s-·» §V·s«,»»..q «. -q«· .·sp,«... · · »· :M·.- ·· »· «.,...««; �f. ;""..�II� · . 6..; �s. --.,y·«.- . 5 v. ««TiL.»-IIZ�Y«Z«ET·«F  J: «j»s«·-«,««&#39;k�«··-«s«.kJTF-. ;&#39;»"-.IiT-"-«&#39;- .··Y7YH2Y«-«z-  « «&#39; «·«3««-.« ·«.·««·k«-.Tt-.:«7   IV;  . H»

· · · grosse Diele-
. laue, Naihtbct., ·tadelloie Einteilung, fur Llvril

itzt? zit·spv·exni·ieteii. Xliaheres spaiisiiieister oder Sei. Stils. �

iierrsch- Ltiohiiuvib 4 ar-
Jlestn u.  Saß. 95l! VII» 1. .

i

g:

von sphzzzje 4.-4;ini·iiier-Wohnung. Vorder- und Gartenballow wegen
standsaiifL mit gr. Svtieteiiaehlaf; bald ad. sv. zu Verm. Gesicht. d. Haustnstspg
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Kaifer-Wilheliii-Stra·sze 28130t

Kiirnetsttasxe 12 ·· ·· ·· · w» SSamuedebnice 29a� fenstgkii Ziiodßbdntgrkäliintitftfüs jedes  die:

� Yotkkstiaße 30,
Telephon 4083 oder bei den Hausmeisterw

· ji«: Maler, Architekt od. als Wohnrauiii
mit 9 Ziniuiern uiid viel Beine-», bald zu vermieten. ?-

�r .» z« �in ben oberen Stocktperien tvi

i sofort zu vermieten. Näh. iliing 60 bei �Phetuer ö- blelulcke- T«-

iiiitNttecttiiiitiniiirn

immer. viel Beigelaß, mit allein L« «

Firieg gegen Ratten und Sperlinge.
JU CJUgIa nsd ist angeregt worden, den Kam,

unnutzeii SDiitener energischer als bisher
Gljsdfscktafkskixt von WcstiSufsolk hat der »Tiiiiecz,«s auf� »,
schied-me einflugreiclie srörperfchaften gebeten, fohgknde �S� PET-
gefaßte Resolution· zu untierstiitzenz »Es· ist dringend zu wiss«das; das ·Landivirtschaftsministerium vom Psarlaiiient like-Fell«machtigt wird» mit der Vertilgung der N a t ten iind S v e r li o ,
vorzusgehea Idie große Mengen von  betreibe und a Hilf«
lsandwirischiaftlickien Erzeugnissen vernichten« Ein örtlicher Zusatz?ciegseii die Sperlings. und Ratszirplatie �man in d» Gxafschaft sxopn
fruher gesuhrt worden. So hatte der ,.Sverlingstliib fij

. Vf sue «
.UUl-3!1Uth�11en«.1en

market und Untat-bona« innerhalb der lebt» d« « «,15 Dötfern 158.860 Sperlinge niet deren 5.2123: velrettilaäg es;
Verwaltung bei; Landkveises Neiwinarketickoniiie in der
30. September 1911 bis Ende Mai it. I. 2353 am. StekI
4700 Blatt! als; Prämien fur einige-lieferte getötete Ratten ans-
«:i-hl1en. Mit dieser Prämienzaliliing hat sie Schlaf; gemacht, we«sdiz Nachbarkreisz «betten diese Vertilgungsarbeit mit zugute kam
nun selber nicht?» gegen die Rattenplaiie tun wollten, unid weil fis
oben-drein entdeckte. da sie bemoqelt worden war. Denn in diesen
prämienlosen Nachbarreisen hatten sich verschiedene Leute einGeschäft daraus gemacht, Ratten zu toten und sie dann tun}, wie
Freunde im Lan {reife Newmartet bei· der ·· dortigen Kreisvw
tvialtuiisg abliefern zu lassen, um dre Praniie von 1 Peniiti

·· · · Nach diesen trüben  Er.
fiahruriigen und im Hinblick auf »die seht· und! pisel dringendere Not-
wendigkeit einer �äliertilaümn der Schsclsdklmie wiill der Grafschaftskgk
lieber ein gleichzcitiges Vorgehen im ganzen Lande lierbeiciefiihrt
sehen.

Zeit »von:
TM  über

Vom Breit-lauer Prodiiktenmarkt

Die wenigen Cjescliäftstage der abgelaufenen Berichtswoche boten
dasselbe Bild wie die vorangegangenen. Norbert. 1e Ablieferungen
von  betreibe waren mäßig» und die Nachfrage und! Ftiiditftrielsaferalt weiter an. I? u t t e}; in·i t t el werden so gilt wie  auf!: angeboten,
o das; der Blatt vollständig ge chaftszlos verliess »Der: Heu. uiid

Stro h iiiarlt wurde nicht· bei nett, Jedoch waren diejZiiiiihreii zu:Deckung· des Bedarf-«; vollitaiidig ausreicheiid Am Sainereieip
markt lieben Zufnhren immer· noch aus, deshalb konnte sieh· trotzder festen Stiiiimun die» fast fur alle Artikel beträgt, nur wenig Ge-
schäft entwickeln. �benso war am Klecniarkt s Tsliigebot neuer
Ware ganz gering. Von �neuem Rotklee wurden ·iiur weni e Zentner
gehandelt, die in Oualitat ·iiich-t genugten Kleine Post en neue:
Weißklee taiiien an· den Zlitarxt und· wurden zu oen besfelieiideii Preisenuiiigefe t. Schwediscli ·Klee iii besserer Ware feäslte gan lich auch dasAngebo von neueomittlerer Ware war sehr · ein. D c Stimmung
für diesen Artikel ift seh? fest. NOTICE Gelbkkhijdx UND Ttllmcvklees
Aiigcbote fehlten. hin Tjiiioiiiiriiiiirikii dieüliiittlize and! nur un·
vebeutenb. Für alte  �iriiier zeigte sich weiter gute Meldung, aber
Offerteii neuer Ware fehlen immer noch.· · Seradellcx letzter Erntewurde etiiiass mehr angeboten uiid hierin fanden Uii·«k·s·a· e statt. Du:
Nachfrage nach Fiitterriibciiiaiiieii linlt weiter an» ·. ozreiifameii ist
augenblicklich in einzelnen Sorteii nicht mehr zu beschaffen.

Hiiilsftvrcife gelten fiir 100 kg.  betreibe: Weizen 25.50 »«-l!.Nonne ii 21 oft, .8·:! afer 28 all,  verfte «·8 »Es, gute, Fiesuiidez reine
Qiialitatsiierste beim Pertiiiif aii die Jieiclisgertizistille bis» auf
weiteres?» iiod 32 �fit. Olfriiihiet Raps 60 all, Riibfcn ;.�,o !·..tl,
Dotter, sanfsamgm nnd Hederich 40 di, �Sein: iiiio
Senfsczmen o0 u�. Sonnenbluziiensamein-i.!··.l, Mohn85 J6 lfur Ernte des Jahres _1917 erhoben Mich die Breite um einSechstelx Fstilseufrltilitet Erhäen 4·1��60 «« «. Vqhiien sitz-Tit! s/il.
Linsen 41-75 El. lDie bo isten Preise nur fur beste, reine, ge-
fuiide und trockene, gutkockiciide Hulsenfriichted l·. di«

30mm� Stabinett, Bad, Mädchens» Ball-M
1 4. 17 event. trug. Jiibiiigsstriisze If, 3JEtTg. ««

«« · s � v  � L iiiimeru, Bad, Elektv u� Gasbeleuchtiing etc.
gltf�lf�ei-7-ng�ijii"u�ä�äiii. oistäip ..ss«,!ausinstr. oder h. Flatau, Gbqrlottenitr�te.

Giergarteuftrahe 48
herrschaftiidie Okiiiuinersswoizziiiiia für April au vermieten»

tiiiibiiiiiiiiieiiftr. 75, bnitiiiarterre,
Haus·

" I

Zur wärmsten s.
6 Räume als Büro u. Loggia
Erdgefchoß in. Zentralbeizg-,

Gartenhaus, til Stock, 3 Ziniiney Küche, Entree, Bad, Viadchevs
ziminer, Zentralbeizuiig u. Balkon für i. 4. 17 zu·verinieten. ·

nahe El ass·erstr., der ganze erste Stock aus Zwei
herrsch -Zimm.-Wobn. vielBeigel.,sof.·ii.1. -17-

sofort eventl. getei

chau-

cläft geeignet, für 1. Januar» · » ·do. Gesclsäftsräutne im 1. Stock mit �oeniralbeiauiig, sur Kasse-E« Bd«
. I 6 �A « «d Sfcfzzlsfttiqklilzs ezlixntikiidixso oältiiiun im 8 Stock mit Zentralheköo Hart: var! Beigelasr für sofort evtk später.

Ybkcksttnßc 28 2. Stock 4.Zimme:-Wohii., viel aaeigeiae. dir-fort-
 Kospothstia 20, Ecke Weiiistn 69, gszkszstofiiiåämIiirs

« ·, ·« i. s! "11917. ..Gnu� fur Jprll. Stock, 2Zimmer, Küche und Entree, im:
_1. April 1917. · · » » !Näheres Baugefchctft Günther, KaifcrsWilhelmavtrasze Nr. THE-sit-

�.----san-s

Sowie-se Krone
Ohlauer Straße 87. Ecke Ring, sind sofort zu vermieten« 9

ein Gefchäftsraunn ein Votum.
«. " ""__g� «·« �s» . »«,,.,· · . I· �� ««

Großer Laden nnd große Gefchäftsräumc

·.»· _�-.�.&#39; �n·» .. ·«,Q·.-«I«

sgroßer Ladeii Hlittnerftraße 5

«   Eli
iit in meinem Eckhause nieset-mutat- 13 UND
Hitfilienstia 1 zum 1. April u vermieten.

a . daselbst bei S. Markus. II. Eta e od Telsplqtbtt »«

Grassau� neigte« · mit vielen Nebetiräuinem letztere auch als Woltttuns VOIJWSUVVMD Z« IsAMil
1917 zu vermieten KgisgikWilhelmscsztrqße 5. i"
Näberes bi_ Recbtsanwat Dr. Sclimlto Taunbieupltlsl U· ·�e

Jiinkeriistrafzc 4, nahe Blitihersiliitz
Laden mit grobem Scheust-aster-

tTeL 4836.

E! Z. Stock, ca. 125 qm, Fasten» lehr vrcidwert zu vorm. Tot. 9874. ,

oo
L· zu ebener Erde zum 1. 4. 17 zu vermieten. �qm della Fäbriliriiiimo

Matt. Chutsoh. Tauciivienltrofse 142»

r New- .


